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Hinter den Kuliſſen! 


Viele friegerüüche 2 V zorkehrungen, 
„freiwillige“ Zeuſur herrſcht. 


Alliirten geht Geld über Alles. 


rt von den „United pres Aſociatiens 
Waſhington, D. C. 24. 
bewegungen“ rückten heute die Ver. 
rere Schritte näher. 
Die Regierung kaufte 24 neue Torpedojäger an, mit dem Befehl, 
die Fertigſtellung zu beſchlennigen. 


Sie beorderte ferner Brand Whitlock, ſeinen Poſten als Geſandter 
in Belgien (den er unter der deutſchen Verwaltung nie formell innegehabt 
hatte) zu verlaſſen, und zog auch alle anderen, am belgiſchen Hilfswerk 
beteiligten Amerikaner zurück. Gleichzeitig beſchuldigte ſie Deutſchland 
der Treuloſigkeit gegen die übernommenen Schusverpflichtungen hin— 
ſichtlich dieſes Werkes. 

Ferner beorderte ſie zwei Milizregimenter, die großen Schiffban— 
anlagen am Fore River zu Quincy, Maſſ., zu bewachen, ſowie noch andere 
Aulagen im Staate Maſſachnſetts. 

Andere Schritte näher nach dem Kriege hin waren: die Aukündigung, 
daß die Devartements-Nommandanten Naum für große Ausbildungs— 
lager beſchaffen, wie es das zu Plattsburg, N. M auserſehene iſt, und 
daß Millionen, welche der leüte Kongreß angewieſen hatte, auf die Ans» 
ſtattung ſolcher Lager gewendet werden:; ferner, daß beſtimmte Landver— 
teidigungs⸗ Vorkehrungen im Gange ſind, obwohl dieſelben unter der 
neuen Zenſurregel nicht enthüllt werden können; und Benachrich 
tiaung au Dentſchlaud, daß die amerikaniſche Regierung die deutſchen 
„Trick“-Vorſchläge, welche in dem Erſnchen um Neugeſtaltung des ameri— 
kaniſch-rreußiſchen Vertrages von 1799 enthalten waren, ablehnt. 

Dem Nenigkeitendienſt wurde vorlänfig eine „freiwillige“ Zenfur 
auferlegt, nuter einem Abkommen zwiſchen dem Staats-—, dem AMriens 
und den Flöttendepartement einerſeits und den großen Vreſperbänden 
der Nation andererſeits. Doch wurde zugleich nahegelegt, daß ſpäter auch 
durch Geſeßgebung eine wirkliche Kriegszenſur auferlegt werden ſoll. 

Der „Nationale Verteidigungsrat“ verarub jich tiefer in die Zcdılan 
jertigfeitsarbeit, wahrend Bräfident Wilfon, in enger Fühluug mit Dieter | 
und allen ähnlichen Arbeiten, mit dem lottenfefretär Daniels und dem | 
\triensiefretär Bafer jich über den Fertgang der zu ihrer Ahreilnng ne: | 
hörendein Rotbereitungen beipradı. | 

Die Alottenvertualtuun beftellte alle Torpedojäner. die ſie augen— 
blicklich beſtellen könnte, ohne die N otbewilligung zu überidjreiten, die | 
115 Millionen Dollars betränt. Inder möchte je nad) 25 mder H0 diejer | 
Bonte mehr haben, obwohl alle in Betradyt Fummenden Zchiithauer er 
Harten, dat jie bereits bis zur Anherften Bronze ihrer Mönlicdhfeit arbei 
teten. 

Kricgsſekretär Baker erklärte heute Abend, die Armecverwaltung 
betreibe mit aller Eile die erfarderlichen Aufänſe zur Ausſtattung de— 
Heeres, ſowie dieſelbe gewünſcht wird. 

Vertreter der eunuropäiſchen Ahliirtenmächte 
ſindfernerdahinter her,daßdicamerikaniſche Re— 
atierunn ihnen cin großes Darlehen gewähre. 
Dies wird andı neidhehen, wenn die Wation Sid 
micht dem Gedanken widerjest Den Mllirten fient aber 
orfenbar viel mehr an einem fuldien Bump, als 
amerifantichen Armee zu jekiner Zeit, weldıen 
erflaren. 

Das riejine nene Schlahtihtif „New Mexico“ 
Alottenhoie am 25. Moril vom Stapel nelaiien, doch wird dieier ne 
'chlotien fein, nm jede Sefahr von Zpionen ader „Cranks“ auszuſchließen 

N März. Präſident Wilſon war, als ı 
mit Kriegsſekretär und 
ttin begleitet 


bpedglten 


doch 


oelte⸗ 
Mit umfaſſenden Vorbereitungs 
Staaten wieder dem Nirien um meh: 


Mar;. 


rt, — 
la tatnır 

Waſhi aton — 
N 
x kılı 


vr 


‚toi 
war ver 
„Das dicfe Ende. 

Waſhington, C. 25. März. Bald minß auch die Frage erwogen 
werden, wie man ſehr hohe zuſäßliche Geldſummen für nationale Zwecke 
aufbringen ſoil. 

Mittel hierzu mügen ſein: 
aunf übermäßig hohe * 
wiſſe Höhe hinans, z. B 
medizinen und andere Eigenmittel: 
meine Steuererhöhnugen. 

Was der Präſident diesbezüglich zu 
kannt. 
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Die ſenfung von „Rona' ®. 
Waſhington, D. E., 25. Mär; Das 
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Im leltigen erwartet die ameritaniſche Regierung keinerlei Ae 
ent m der DV utiche N Bolt Teutichland 
m — Schluß von wird 


möge. 
hı + 8: . s ans —J 
Einf auf die amerikaniſchen haben. 


umgekommen. 
de 
rung 
vielleicht zu 
keinesfalls 


34 er “ . 
— rührt zu Stlägereien. 

New Work, 24. Marz. Gin feiner Krawall und Kanitfänpfe ent 
wirfeltem jid) bente Abend aus einer Ariedensveriammlnma, die vom is 
„Emergency Peace Committee“ einberufen taorden war. Drei oder vier 
Anhänger des Krieges vernriadhten den Nrawall durd beitändine Inter 
brediunnen des Vorſitenden John G. Milholland. Sie und ihre Ge 
noſſen wurden ſchließlich von den Friedensfreunden hinausgeworfen, 
aber erſt nach einem wüſenden Kampf von ?O Minuten. 

Mindeitens 6000 Perionen waren anfünalid im „Nodiien Sangre 
(Sarden”: nad dem Nampf und dem (Stugreifen der Bnlisei waren es 
noch etiva 4000: viele Aranen hatten fd, als Sturm heranfzung, ver: 
Hudtiet. 
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mebr als 150,000 Tonnen, 
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Kanſias City. Mon 25. Marz. Wadı einer 
teren Stunden fand im dee onventionshalfe 
Serjumminug von etwa 25,000 Perjonen jtutt. 
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Schritt ſie für nicht rätlich 


wird im Nemn VNorker 


egSilfst 


Stener 


porationsan valtſchaft 


Kö— 


als 


Einer der Hauptreduer KRahre Berater der 


nlangpusl me 


SonntagpoitsGhicago, Soı 


& mag das umgekrewpelte Reich 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Sanitätsjoldaten auf dem Werne zur mazedoniichen ‚yront. | 
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| 
war der Milfonrier Bundesienator James U. Need. Gr veritieg jid) | 


der Behauptung, dah 1m dem Augeublick, da Amerika ſich in den europäi— 


ſchen Kampf werfe, „die Schickſalsſtunde der Hohenzollern'ſchen und der 


Habsburgiſchen Dynaſtien geſchlagen habe“, und die Welt erfahren werde, 
wie gefährlich es ſei, „einen ſchlafenden Rieſen zu wecken“. Seinen älte | 
ren Miifonrier Kollegen im Bnudesjenat, William J. Stone, erwähnte 
Herr Need gar nidt — bis er jchliehlich von einem Unterbrecher dazu 
genötigt wurde, worauf er ſagte, am Patriotismus Stones ſei nicht zu 
zweifeln. 
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ragen, übte eine vernichtende | 
an der Maßregel, die der 
das Hewt aeben foll, fünfzig 
oe Berehtiame an die Straßen 
hndeſe (ich, ajten zu ertetlen, und 
threm Berfaller Walter 8, Fi 
iber, Rechtsberater des Aus 
25 .. Ieyuffes. Gr bezeichnete die Norlane 
Zfinner übt vernichtende Mritif, als verſaſſungswidrig. und gegen 
Entſcheidungen des Staatsoberge 
richts verſtoßend und als einen Kb 
der, mit dem man die Bevölkerung 
Chicagos zu bekören ſuche. 
Hoffnung auf ſtädtiſchen Beſitg 
Straßenbahnlinien, die man ihr 
mache, Iafie fe unter den beiteben 
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht! 
——— Skinner bezeichnete 
die Vorlage eine Halbſchweſter 
des berüchtigten Allen-Geſeßes, das 
Chicago vor zwanzig Jahren ſo en 
ergiſch bekämpft hat. „Ich habe die 
höchſte Achtung vor dem Frei— 
mut und der Offenherzigkeit der 
Männer, die das Allen-Geſeß ent 
worfen haben“, erllärte Skinner. 
ſagten offen, was ſie wollten. 
der leſen konnte, konnte ſich 
vorſehen und ſchühen. Da iſt bei 
der vorliegenden Maßregel nie 
Fall. Die Vorlage enthält Beſtim 
die einſach als Köder ae 
ſind, erregt in der Bevölkerung 
doffnungen, die ſich nie verwirklichen 
ſſen —* Die Verfaſſer dief 
Vorla stehe en aliſch 
—— hehen Stufe wie 
faſſer des Allen Geſetzes. Im Allen 
Geſetß war keine zweideut'ge Beſtim 
ſich um eine —B muna. Jeder ko nnte verſtehen, was 
ſich zweimal überlegen | gemeint war. Das ift bei diefer Vor 
würde, ſo kurz bot der Wahl fi lage nicht der Fall.“ 
Maßregel ſtimmen, die ein 
jähriges Mitglied der ſtädtiſchen 
wie Skinner 
verfaſſungswidrig und einen 
öder für die großen Maſſen be— 
zeichnet hat. 
Es verlautete geſtern aus 
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Anwält der Greater Chicago Federgation 
erklärt Vorlage für verſfaſſungswi 
drig. —Karakteriſirt ſie als gefähr 
licher als Allen Geiestz. 
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ſtädtiſcher 
geſtern als 
Greater Chicago Fede 
ration an der Vorlage geübt hat, die 
der Stadt Recht geven joll, ben 
Straßenbahngeſellſchaften eine fünf 
ge —— zu erteilen, 
Zuverſicht der Beſürworter 
— die morgen im Stad 
Abimmung tommen wird, 
erſchüttert. Es war nicht zu 
kennen, daß ihnen geſtern Zweifel 
—— ob ſie für die Vorlage die 
nötige Stimmenzahl Stadtrat 
würden aufbringen könne 
merkſame Beobachter 
ſicht, daß, wenn es 
omme, 36 Stimmen für die 
sel jein 
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Kor— Vorlage iſt verfaſſungswidrig. 


Auf die rechtliche Seite der Vor— 
laae einoehend, führte Skinner, ge 
übt aufEntfcheidungen tes Stauts 
obergerichts, aus, Daß Recht, 
utete geſterr Straßenbahnen in den Straßen 
Quelle, daß die Befürworter der Chicagos zu betreiben, ein Eigen 
Maßregel, die ſich der Gefahr wohl fumsrecht fei. Die Ver. aae Walter 
bewußt jmd, nachts unverſucht laſſen L. Fiſhers der Ausſchuß berate, 
würden, um die nötigen Stimmen ſehe vor, daß die Stadt die Lint’n 
aurzutrerden, Ws bieß, dal Te nach dreibia Nahren übernehmen 
letztes Mittel, um ſchwankende könne. as Aktienkapital, das bis 
Aldermen auf ihre Seite u bringen, 'dahin nech nicht omertifirt fei, Tolle 

geltend ınachen woirdei daſ ſichergeſtellt werden durch das Recht, 
Maßregel jetzt vom Dita die Linien auf Meitere zwanzig 
heißen und der Legislatur ſ Jahre zu betreisen, falls die Sta t 
terbreitet werden ntitjie: a dieles Kapital annähernd 2509 
habe fie feine Aussicht Millionen nicht bezahlen könne. 
in der gegenwärtigen Iaqung, und ach der Enticheidung des Staat: 
die Stadt werde fi) weitere zwei obergerichts im Fall des Miüllerge- 
„ahre bis zur näditen Tagung der jehes aber würde diefes ala Sicher: 
Legislatur gedulden mülfen heit für das nicht amor!ifirte At 
Skinner geißelt Vorlage. tienkapital gewährte Recht des weite- |] 

Die geitrige Situng des ftadträt- 


ren Betriebs der Linien auf wertere 
lihen Ausichuifes für örtliches Ver- 


R zwanzig Jahre, das ein Gigentums- 
fehrsiwelen war wie ihre Vorgänge: vecht Jei, eine Verpflichtung und Ver 
rinnen der legten Wochen der Grör 


Ihuldung für die Stadt bedeuten. 
terung der Wiaßreae! Durch ihre Geg- Diele Verſchuldung würde die Schul 
ner gewidmet. Zu Worte kam di dengrenze der Stadt aber beträchtlich 
Greater Chicago Federation, die überſch eiten. Augenbfidlich fann bie | 
durch ihren Anwalt James G. Skin: | Stadt gemäf den Beitimmungen der 
ner vertreten wer. Gfirner, lange | Berfaffuna _ nur mod; weiter: vier 
Stabt in Wor. Mifiinnen Schu den aufnebmen. 
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Amtlich vuird befannt geneben, dan der 
Kriegsminiſter Guſchkow beitinmmen lich, 
— unter Hinweis auf ſeine Ramilien zugehörigtkeit zum früheren Zaren 
den Oberbefehl über die ruſſiſchen Streitkräßfe niederzulegen, welchen 
dann der Geuerglſtabschef Alexjew übernahm,. 

Der previſoriſchen Regierung macht die berichtete Zuſammenziehung 
deutſcher Streitkräfte an der Nordfront große Beſorgniß. 

Berlin, 25. März. (Funkenmeldnug über Sauville. Die ruiſiſche 
proviſoriſche Regierung mag ſchon in wenigen Tagen gegen eine Gegen 
revolution auzukämpſen haben, infolge einer Yewwenung von Arbeitern 
behuis Beendigung des Sirienes! Zu meldet die amtliche Preingen ar. 

Ad) ven der Partei des Sroffüriten Nifolans erwartet man cimen 
egenrenelntionsveriud. 

Der „Berliner Yufalanzeiger” beriditet aus Nopenharen, das Wıifo 
laus Romanow, der frühere ruſſiſche Zar, wahrſcheinlich ſeinen dauernden 
Wohnſitz in Kopenhagen aufſchlagen werde. 

Vorerſt iſt er, wie gemeldet worde, auf ſeinem 
elo „in Haft“.) 

St. Petersburg, 24. März. Rußlaud wird eine Republik ſein; 

wahrſcheinlich nnter dem Namen „BVereinigte Staaten vun Rußland“, 
wenn die Führer der jebigen proviſeriſchen Regiernug bei den Wahlen 
sur verfaſſunggebenden Verſam ulung, die bald abgehalten wmerden ſollen, 
die Oberhand behöolten. Die Stimmung nuter denm allgemeinen Publi 
kum hier in St. Vetersburg iſt dieſem Plane günſtig. 
Mitglieder des Ausſchnſſes der Duma ſind jett anf dem Wege nach 
allen Provinzen Rußlands, um das Evangelium der Revolutienäre unter 
dem Volke zu verbreiten, ihm zu erklären, wie die Dumag die Zügel er— 
griff, und — Rolf aufzufordern, zu ermägen, welche Regierungsform 
es wünſcht. 

Freigelaſſene Verſchickte ſtrömen auhaltend aus Sibirien und aus 
längſt verſcholleuen Feſtungsgefängnißzellen herbei. Die pruviſoriſche 
ahlt ik die Heimſahrt aller dieſer oder läßt ihnen das Fahr— 
geld nachher zurückerſtatten. 
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St. Petersburg, 25. Mär 
Großfürſt Nitolaus ſich vom 
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Berlin, air, Weitere Naxhridgten, die 


Ins St. Petersberg bier cintrafen, beiagen: 
Der nenue ruſſiſche Juſtizminiſter Kerenski begüunſtigt einen bloßen 
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„Berteidigungasfrien 
Er hat ſich dahin ausgeſprochen: 

jetigen Wirren iſt für alle Regierungen der: 

Erobernungspläne anfzugeben.“ 

Einen dramatiſchen Auftrift gab es zu Helſingfors, Finland, als der 
nene befehlhabende Admiral Maxim dort eintraf, nachdem der Admiral 
getötet worden war. Maxim hielt eine Rede an die Truv— 
Volk ſowehl in ruſſiſcher, wie in ſchwediſcher Sprache und 
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Ideen und 


„Der einzige Ausweg 
imperialiſtiſche 


Die ganze Stadt mar mit röten Fahnmen und roten Bannern ge— 


ſchmücht, und die Sozialiſten ſprachen an verſchiedenen Plätzen, nachdem 
der Adwiral ſeine Rede beendet haäatte. 


Ste erhielten kräftige Hochrufe 
Truppen. 
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n. „Sie arauf be 
rechnet,“ erklärte er, Publitum 
zu fövern, es glauven zu machen, €3 re „A nd 
wird etivas erhalten, das es den Ne, Meran Sonntag; 
ſtimmungen der Gtaatsverfaflung Montag unbeſtimmti 
gen mie erhalten tann. Die Be— den und ſchön 

ung, daß eine lirapiti -'tuhbler 
vorgenommen erden Foll, tft ein an 
für die großen Mluflen. 

enbahngeſellſchaften müſ 
ſen ja in Die Oberhand behalten. 
dach den genügſam bekanntenlechts 
grundſätzen werden ſie immer 
ten, was ſie haben, »auch 
Bevölkerung gegen ſie 
ſollte, die und 
rung aber zichts erha 
D Vorlage ein Köder. 
ſelben Elemente, die das 
ſetz entworfen haben, de om ı D6e 
gericht für ungeleglich ert lärt wurde 
haben diele Vorlage entworfen. Die 
Bevölkerung turin unter diefer Vor: 
luge nicht mehr auf ftädtifchen Belig 
ver Linien reinen vie unter dem 
Sstüllergeieb. Die Hoffung auf 
ſſädtiſchen Beſiz der Straßenbahn 
linien iſt der Bevölkerung ſeit Jah 
ren als Köder vorgehalten worden. 
wird ihn nie erlangen.“ 

Die Ausführungen Anwalt Skin 
ners wurden ven den zahlreichen 
Publikum, das den Sitzungsſaal des 
Stadtrats füllte, mit großem Beifall 
oufaenemnıen. Die Antwort Walter 
L. Fiſher, des Anwalts des Aus 
ſchuſſes, auf die Einwände gegen 
ſein Geiſtestind waren recht lahm. 
Verſchiedene der Behauptungen Sfin 
rers gab er als richtig u. Was den 
Einwand Skinners, dap die Ent 
Icheidung tes Staatsobergericht: 
iiber das Mitllergeieg die Makregel 
unmöglich made, anlanate, To er: 
flärte FFilher, das Staatsobergericht 
habe fich in der Entjcheiduna aeirrt 
und werde fie mwahrjceintih, falls 
ein derartiger Fall ihm wieder vor 
gelegt werde, „umkoben. Einer der 
Anweſenden T. H. Qunde fraate, al3 
hatte, ob er die 
ı Etrakenbabninterelien vertrete. 
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ren Sonntag haben und ſchönen, 
aber ein bischen kühleren Montag; 
Niedermichigan waährſcheinlich trü— 
und wärmeren Sonntag, 
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berer Stöder 


Die Straß 
imer 
ben 
nördlichen Zeil wabricbeinlich Stric) 
tag Ichon md 
ein meitig fälter, erit lebhafte Süd 
wi LTD yeftliche m 
Oberm nichigan triiber ! 
und wahricheinlich Strid)- 
örtlichen und tim 
ſüdlichen Teil, aber Sonntag 
nacht fälter, und Montag ſchön: 
conſin teilweiſe trüb und anan 
tend warm am Sonntag, 
ſtimmt im nördlichen Teil, 
Montag unbeſtimmt und k 
und Südweſtwinde ſchlagen in 
winde um. 
Chicago Tr 


21 
yli 
5* die am M 


ticheidei 


regen, 1J 

Stabi 
wird 

tt 


Sn — 
inde, DIE OCT I 
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(Der Wetterankel pro 
phezeit): 
Klar und anhaltend warm 
Sonntag: Montag unbeſtimmt 
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Temperaturitand. 
tarbttebend der Temperaturitand 
ſt ündli bhen Aufzeichnung des 
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Im Literatencafe. „Kannit 
du mir vielleicht etwas leihen?“ 
„DO ja, th muß es aber wieder 
ben.” — „Egoijt!” 

Immer derſelbe.— Trambahn 
ſchaffner: „Sitzplatz gefällig, Herr 
Profeſſor?“ — „Nein -— Goethe: 
platz!“ 

Druckfehler. — Haus mit Sau— 
terrain zu verkaufen. 


Ab 


ba: 


zug. iveldder bis 


U⸗ franzöſiſche Streitfrätte ihr Vorrücen geitern Abend 
tm | 


‚bald nachdem er gejchlojien worden 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


onen werden in Rußland befürchtet! 


„Verfolger“ geſchlagen! 


Schwere Verluſte von Briten md rate 
zoſen an der Weſtfront. 


Gefangene und Beute der 


Tentichen. 


fert von den „‚Unites Dres > ta tanz 

Berlin, >. März. (Amnkenmeldung.) Schwere 
britische und iranzöjiiche Truppen, als jie den Dertſchen bei 
reicher Bänmang der weitlichen Arontitchlungen folgten. Die 
preßagentur berichtet darüber 

„Während Regen und Schnee jolaen die ran; vien und Briten den 
Dentichen über den geräunmten wurd zerſtärten Diſtrikt hin. Tas Tempo 
Worriidens wird aber dur die fchitende dentiche Si zavallerie und 


J 


Serinite erlit’en 
deren erfolg: 
Regierungs 


ihres 
\nfanterie gerenelt. 

Während Verſuchen, die dentichen Linien an ſolchen Poſten3 u bre⸗ 
liſten die Engländer ſchwere Verluſte auf ihnen unbekanntem Ge— 
iah mar anf e inem 


PRO er 
biete. Nahe einem Torie tüdlich der Anere 
engen ſchmalen Raum 52 tete Briten liegen, und 
nuf einem anderen ?00,. vidt beitammen. 

„Zwei Botaillone veriucten. ji im einem riejigen Arster feitzu- 
ieken, welcher in cine Strafe neivrengt worden mar, — jie gerieten aber 
water ein verwichtendes Kener der dentichen Artillerie. Granatenfener 
tüsete eine nanze Anzahl. und der Neit zur fi haftig zurück. 

„Mech anderwärts fünten die Dentichen den ihnen nachrolgenden 
Ententetruppen ſchwere Verluſte zu, da die dentichen Batterien ſtets genan 


über den Schießbereich unterrichtet waren und den Vorteil von Veobadı- 
tungsvpoſten hatten. 


„Feindliche Bot'erien und Infanteriemaſſen litten in der gleichen 
Weiſe. Die Franzoſen verſuchten am 20. März, Ruioy, nordöſtlich von 
Ham. wmit großen Abteilungen Kavallerie zu beieren, wurden aber am 
Nachmittag zum Zurückweichen gezwuungen. Ein Angriff, welcher mit 
zwei Bataillonen von dem Diſtrikft Leauy-Cramony aus verſucht wurde 
— nordeitlicd von Soiſſons — ſcheiterte unter ſchweren Verluſten. 

„Anuf den Höhen weſtlich der Maas (Verduner Front), wo die von 
uns eroberten Schützengräben ohne Ausuahme in deutſchem Veſitz blieben 

den ſranzöſiſchen Lengnungen zum Trotz erhöhte ſich unſere Aus— 
bente auf 546 nefangene Gemeine, 18 Tifiziere, 35 Maichinengefhlise 
und 3 Minemuerfer.“ 

VYondon, 24, seldinoricall Sata m e heute Abend vpon 
dor weſtlichen Front, daß die britiſchen Streitkräfte = der Verfolgung 
der zurückweichenden Deutſchen“ Boiſel beſetzt hätten. 

Der Bericht ſagt Zwiſchen B und Cambrai griffen 
ſtarke feindliche Abteilungen an, und es gelang ihnen, in unſeren Schützen— 
gräben Fuß zu faſſen. Wir vortrieben ſie jedoch durch einen Gegenangriff 
wieder, wobei wir Viele töteten und ein paar Gefangene machten. 

— Meilen ſüdweſtlich und weſtlich von 


„An einer Front von anderthalb 
Ecouſtmain machten wir Fortſchritt. Angrifſe in dieſer Ge 
wurden zurüdge- 


Marz. elde 


— 
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Feindliche 


44 sy? * 11 
und Bacquerelle 


gend und auch nördlich von 
(las 


„Oeſtlich von 


VBoey 


werfolgreichen Streif— 
Schützengräben vor— 


Arras unternohmen wir einen 
in die zweite Linie der feindlichen 
getragen wurde und dem Feind ſchwere Verluſte 

(Boiſel liegt etwa 8 Meilen über Peronne hinaus 
len von dem entfernt, was die 
cher die Dentichen. inte man 
Das Städtchen iſt im 
Chaumy, welche ſämmtlich ſchon früher durch vorrücken 
ſche Streitträfte beſetzt worden waren.) 

„Leltlich von Neuville Zt. Baatı wir in terndliche 
graben, töteten erne Mirzahl und bombardirten Unterftände. 

YSeitlich von erreichten feinblidhe Streifzügler unſere 
Schüßengräben. 

„Artillerietätigkeit dauerte 
bern fort. 

‚Sir der Nachbaridatt von Nicheb 
kräfte einen deutſchen Angriff zurück.“ 

Paris, 25. März. Franzöſiſch 
weiſer Ueberflutung durch die ſich 


Ju fügte. 

5 Mei- 

„Dindenburg-Vinie“ nemten, 

den letzten Widerſtand leiſten 
Guiscard und 

franzöſiſch⸗briti⸗ 


md it nur! 
die Alliirten 
glaul . 


—8 
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an wel 
werden. 


nit Sam, 


erner Hi 


inie 


de 


drangen 


Schützen⸗ 
Me ſſines 
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den ganzen Tag in der Nachbarichaft von 


2a 
is 


ourg-Yavon wicien britifcdhe Streit- 
amtlich wird gemeldet, trog teil- 

zurürfzichenden Deutichen hatten 
tortgejegt, hätten’ 
nocd mebrere Dörfer getommen ımd feien mabe daran, auch das über 
tlutete Ya Fere zu nehmen. Nördlih von Maraival jeien viele gefallene 

Tentiche in den Shüisengröben gefunden worden. Soiſſons ſeien 
viele —5 — it ans lpeitiragenden  dentichen Geichüigen in Die 
franzöſiſchen Linien eingeſchlagen. Ein feindlicher Aeroplan ſei her— 
—* m, und ein Waſſerplan ſei gekapert, und die zwei Inſaſſen 
1 gefangen genonmmen worden. 


Aus 


23 


E77 7 
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das 
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Sem Dauptquartier zurück. 


Berlin, Marz. Neihsfanzler v. Bethmann Hollweg it ans dem 
Großen Hanntanartier, wo er eine Ktom’erenz mit Naifer Wilhelm amd 
dem Girneralicldmarichall dv. Hindenburg nehabt hatte, wieder hierher 
zurückgekehrt. 


Oatkley Ave. wohnhafter, in Dienſten 

Antiſeptie Laundry Co. 0 

ſtehender Kutſcher, ſiel 

Abend, als er in dem Haufe 

>12 Wisconfin Eir. Wäſche ab— 

ie erte, Näubern in die Hände, Er 

ich fich plößlich zwet jungen Bur- 

ben aegenüber, von denen einer ei« 

wen Revolver auf ibn in Anichlaa 

bradıte. und wurde aeziwunaen, ib- 

nen da& aunnze in feinem Beſitz be— 

findliche Geld, etwa 835, auszu— 
händigen 


hleine Ariegsuanrichten, 


New Hort, 24. März.. Man vete 
feine Briefe und auch feine jonflig: 
Voftfahen nah Rußland auf, — 
Poſtmeiſter Patten dahier ſandie alle 
ſolche Poſtſachen an die Abſender 
zurück, mit der Bemerkung. daß 
neue ruſſiſche Regierung zuviel SE 

‘anderen Dingen zu .ttim babe, um 
3238 R. | Boft abliefern au füm Y 


Es lohnte ſich. 


en 
, 
- 


teren Wa.r.n im Werte von. 
53500 mitgehen heißen. 


Stoaers in 
Gebäude Nr. 325 Met Monroe 
Straße 


iebe Str, 


Das von W. 9. dem 
betriebene Damenausitai 
tungsgeſch aft ist geitern Nachmittag. 5; 
war, ven Dieben ausgeräumt wor 
den. Ale am Abend ein Pinterton 
wächter nacıfah, od Alles in Ord 
nung fei, bemerkt: er. daß die Hin: 
tertür offen itand. Er jegte Herrn 
Rogers telephonijch davon in Kenn! 
nit, der dann fo fchrell wie möalih 
herbeieilte und feititellte, dab Waa 
ren im Werte bon $3500 gejtoh'en 
worden waren. Die Diebe mürfen 
fich verfchiedener Wagen bedient ha 
ben, um fie fortzujcaffen. Die Bo 
fizei hat die üdliche Unterfugiung 
‚eingeleitet, die aber biöher feinerlei 
Erfolge zeitigte, 

Re Smith, ein Nr. 





Hält ihre Kinder 


in beiter Gejundheit 


Br. Galdwell’3 Syrup Eeviin feit vielen 
Jahren das Familien-Lazrirmittel. 


a Aug. Doecllefeld 
SU, fchrieb fürglich an Caldwell in 
nticello, Ill. daß ſie Dr. Caldwell's 
= Sprup Repitin in ibrem Heim ſeit einer 
Reibe von Jahren gebraucht md nicht 
wohne dasjelbe jein möchte, denn €3 hat 
rahe in den Stand geießt, ihre vier Ninder 
in beiter Gejundbeit zu erhalten, 
2 Dr. Caldwell’s Snruw Repiin iit eine 
Verbindung von einfachen larirenden 


von Garlple, 
Dr. 


5 


Kräuiern mit Reviin, die auf die Einge- 
meide in leichter, natürlicher Weife ein- 
se wirkt mid die Tütigfeit diefer wichtigen 
ws Organe regulirt. Faſt alle Krankheiten, 
J die den Lindern eigentümlich ſind, laſſen 
= lich auf die Untätigkeit der Gedärme zur 
rüdführen, und ein mtldes, zuverläfliges 
Be. wie Dr. Galdwell’s Sprup 
‚ Bepfin jollte einen Platz in jedem Fami: 
hen-Medizinjchrant baden. Es jchmedt 
angenehm, und die Ninder mögen es und 
nehmen es gern, mäh rend es ebenſo 
* wirlſam bei Erwachſenen iſt 
= St. Caldwell's Syrup Wepfin wird 
2 überall in Apotheten veriauit für 50 
= Cents die Flaſche. Um Nachahmungen 
& und umwirtjame Zubititute zu vermei— 


Derbündete Dereine. 


Machen ihre Empichlungen für be⸗ 


vorſtehende Stadtratswahl befannt. 


Appell an Wähler. 


Fordern zu zahlreicher Beteiligung auf, | 
nm Prohibitioniiten Kufbringung | 
einer Betition für Abitimmueng im 
nädhiten Jahre zu erſchweren. 


Die Verbündeten Vereine für 
ertlihe Selbitregier: ma machten 
+ geitern ihre Empfehli mgen für Di 
* bevorstehende Stadtratsiva . 
2 tannt, die nach forgiältige 
= jung der Kandidaten auf ihre Sal 
& tiıng gegenüber liberalen Beſtrebun— 
= gen dom Bollziehun igsausſchuß be 
ſchloſſen worden ſind. Yangjäbri 
gem Brauch folgend indoſſirt der 
Verband Kandidate = lich 
Stadtrat als zn erät e Vertreter 
liberaler Grundſätze — 
ben, während Kandidaten, die 


Kart Haeisiieend inseatnanu 
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im 


ha 


BER 


menigitens nicht ii im 
aebört haben, für 
Hart werden, wenn 
fäße des Verbandes 
haben. 

Reine 
Verband 
gemacht, 
26. und 
Fhaben 36 Kandidaten Zuſtim 
mung des Verbandes gefunden. 
Davon ſind 26 indoſſirt, 10 für am-| 
nehmbar erklärt -morden, Unter |" 
ißnen befinden fi ?9 Deimofraten, | 
& Nepublifaner und Unabhängi— 
ger. Von Aldermen, die zur Wie 
derwahl ſtehen, ſind zwölf 
worden. 

Appell an Wähler. 

In Verbindung mit ſeinen Em— 
pfehlungen erläßt der Verband an 
ſeine Mitglieder und das liberale 
Element der Stadt im Allgemeinen; 
die dringende Aufford ſich ſo 
zehlreich wie mini a: kom— 
menden Stadtratswahl 
gen, da von der abacgebenen Zttim 
menzahl nicht zum wenigiten ab 
höngt, ol der von den Wrobibitio 
niiten geplante Verſuch, im kom 
menden Frühiahr eine Abſtimmung 
über die gänzliche Schließung der 
Wirtſchaften in Chicago herbeizu— 
führen, erfolgreich ſein wird. Für 
eine Retition, mittels der ſie im— 
nächſten Frühiahr eine —— 
über die nlegung 
der Stadt erzwingen kö mit 
ſen die Prohibitioniſten Unter 
ſchriften von 25 Pre— * aller 
Wähler 


aufbringen, die fich an der 
greeliehenden Ztadtwehl  beteili- 
nen. Nerden in dieier Mahl mur 

200,000 Stimmen abaegeben, to 

—* die Waſſe yitel fiir ihre 
4 Petition nur 75 00: ) ltd erichritten. 
Seteiligen ſich 400,.000 Wähler aı 
der bevorſtehenden Wahl, ſo müſſen 
die Vrohibitioniſten 100.000 Un 
Fierſchriften quibringen. Beteiligen 
ſich aber 600,000 Perſonen an der 
Abſtimmung, ſo würden die Gegn er! 
"Tiberaler Peitrebimgen 150,000 
. Unterichriiten brauchen, was ihnen | 
jedenfalls einige Miürbe machen 
würde, Dei dent Verſuch. 
den das trockene Element gemacht 
hat, gelang es ihm,— ungefähr 80. 
600 Unterſchriften aufzubringen. 
Empfehlungen in den Wards. 

In den einzelnen Wards der 
Stadt haben die Verbündeten Ver 
eine die Folgenden Kandidaten in 
doſſirt bezw. fiir annehmbar er 

- Härt: 
1. Rard— Widact 
indofiirt. 
‚Rard— red CE. 
annehmbar. 
Vomis Anderſon 
nehmbar. 
3. Ward Geo. 
doſſirt. 
.Ward- 
indoſſirt. 
5. Ward —Joſ. MeDonough, 
mokrat, indoſſirt. 
Ward—Gy. v. Meeteren, 
indoſſirt. 
Hard— ron: 
indoflirt. 
Mard— Ur. 
indoſſirt 
Ward—eOtto Kerner., 
flirt. 
M- - 
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annehmbar 
die Grund- 
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Wenig, 


Iliff, Dem. in—⸗ 


David Hickey, Dem., 
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dv Dem., 
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KRlaus, 
ER sy? 
Tem. 
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Dem., 


Thamas Ahern, 
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* 
ker zen. “| 


Ist. 


indoſſirt!* 


Flammen überliefert. 


| 
| 


| tampagne, 


N here Erbitterung. 


den, febt danadj, Dr. Caldwell’3 Syrup | 
Peyſin zu erhalten. Seht, daß Dr. Cald— 
well's Facſimile— Unterſchrift 
Bild ſich auf 
den, 


dem gelben Karton befin= 
in welchem die Flaſche verpackt iſt. 
Eine Probeflafche zu haben. 
ſman an Dr. W. B. Caldwell, 442 Waſh- 
ington Str., Montic ello, Ill. ſchreibt. 


iſt 


— 


14. Ward —Geo. 
annehmbar. 
Chas. Cranydon, 
bar. 

. Wapd — Ed. 
indoſſirt. 

16. Ward —Stanley 

indoſſirt. 

Ward—-Yeivis 

indoſſirt. 
Stanley Adamtiewiez, 
annehmbar. 

Ward—Bernard Grogan, 

annehmbar. 

John ihy, 
annehmbar. 
Ward—John 

indoffirt, 

Ward — Hermann 

Rop. indoſſirt 

Henry Fick, Dem.— 
Ward—Bernard 
Dem. indoſſirt. 

Ward — Wm. P. 

indoſſirt. 

23, Ward— Fred Maquire. 

indoſſirt (voller 
Ward —Franf 
indoſſirt 
Ward—Ed. E. 
indoſſirt. 

8. Ward —Robt. 

indoſſirt. 

Ward 

doſüirt. 
Felir 
ſirt. 

Ward 

doſſirt. 

Ward — Jame 

indoſſirt. 

32. Ward —John Heckman, 
indoſſirt. 

Ward —Joſeoh 
indoſſirt. 
Joſeph 

nehmbar. 

5. Ward — John 
indoſſirt. 

— — ——  —— 


BERLIN ROOM. 
Rorzinlihe Sonntags Mahlzeit mit 
‚Mpeile“, dem neuen Sonntagé 

Getränke. 
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Namdl, Tem,, 
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Kunz, 


Sitts, Rep., 
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Powers, Dem., 


20, E. 


annehmbar. 
Conlon, 


1 N 
- 1. N 


8 111 
Amn. 


Elliſon, 


Dem., 
Termin). 


F. Roeder, Dem., 


har re 
Aritton, Dem,, 


* 2 41 N 1 
Hulsman, Dem., 


— art . Yrr 3 
John Hrubee, Rep. in— 


Janovsky, Dem., 


Ri... * 
N. zur, 2 


Lunch. Dem. in— 


R + 
old, 


Dem 
Blaha. Rop., 


Koſtner, an⸗ 


Clark, 


Dr. Arthur von Werder geſtorben 


Er war der Sohn des preußiſchen Gene 


rals Bernhard von Werder. 

An den Folgen eines Schlag 
anfalls, den er vor mehreren Mona 
ten erlitien, ſtarb geſtern Dr. 
bon Werder, einer der älteiten deut 
ichen Aerzte Chice agos. In Berlin 
von 69 Jahren als Sohn des Gene 
rals Bernhard von Werder geboren, 
ſtudirte der nun Verſtorbene auf der 
Univerſität ſeiner Vaterſtadt; den 
Feldzug von 1870-71 machte er als 
Stabsarzt mit, und im Jahre 1880 
Fam nach Chicago, wo er either 
und Wundarzt prattizirt 

r. bon Werder war Miiglied 
Inois Medical Scciety. 
terläßt die Wittive, rau Lima 
pen n Werder, und zwei Söhne, Frant 
und Oslar. Ein Schwager bon ihm, 
General von Kraufe, fteht zur Zeit 
in Belgien im Felde. Der Beritor 
bene wird morgen vom Irauerhaufe, 
9111 N. Maplewood Ape., nach dem 
St. Qutasfriephofe zur Beerdigung 
gebracht werden. 


er 


MNr4 
31 


Starb den Flammentod. 


Die Leiche desWächters Otto B. Jacobs 
unter den Trümmern hervorgezogen. 

Unter den Trümmern 
geſtern Abend, berichtet, 
Flammen aufgegangenen Anlage der 
Chicago Copy Company, Nr. 746 
Milmantee Are., wurde geitern Nadı: 
mittaa die Leiche des fett dem Brande 
vermikten Wächters Otto B. Jacobs, 
Nr. 1754 N. Rodiwell Straße, gefun 
den. Der Mann tit, wie man auch 
von vornherein vermutet hatte, in 
den Flammen umgefommen. 

Der Koroner hat die übliche Unter 
fukuna eingeleitet. 


der dor 
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Gebratene »ühner. 


14,175 Pfund Hühner 
geſtern in der ſtädtiſchen 
brennungsanſtalt an 42. 


Di 
— 


wurden 
Abfallver— 
Straße den 
ie Hühner 
hatten vorher lange, zu lange, 
Kühlſpeicher der Monarch Refrige 
rating Co. geruht, und deshalb 
ſprach ihnen Vundes richter Landis 
ſozuſagen das zwei ite Todesurteil, 
obwohl 


bot. ſie für 14 Cents das Pfund zu 


f 
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kaufen 


—ñ— 
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Ceſet die „Abendpoſt“. 


und ſein 


went 


Dent,,! 


vont,,| 


Inabbängiger, | Ser 


644 
Miller,! 


indoſ— 


Er 
&.cill., 


Arthur 


Er: 


um) 


ein e gewiſſe Firma fid) er- 


| die Iehte Sunpgarunkt. 
| K 


* 


ämpfe um Sitze im Stadrat find 
teilweije jehr erbittert. 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 
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2) Das Silberjubiläum des Oeſterrei⸗ 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


chiſch⸗Bayeriſchen Frauenvereins. 


ee) ‚Der allerbefle köftiche Alpenfeſt der Schuhplattler. 


Nep. Aldermen beſchuldigen Rathaus— 
faftion der Wühlerei gegen fie. — Bit: 


tere dem. Faktionsfämpfe in 29. und, 


34. Ward gefährden Kandidaten. 


Die legte Woche der Ztadtrats- | 
die „heute Anbricht, ver- 

ſpricht auf allen Seiten eine arö-| 
ßere Rührigkeit und teilweiſe grö⸗ 
Letzteres iſt vor 
allem m den Wards der Fall, 
denen die Rathausfaktion und die 
ihr gegenüberſtehenden republika— 
nijchen Elemente 
Vorwahlenkampf 


ſ 
bochn. 


ausgefochten ha— 
Aber auch auf der demokrati 
ihen Seite jind Fälle von erbitter- 
‚ten salttonsfämpfen 3 n verzeichnen, 
‚die mit der Worweoh! nicht beig elegt 


— — W — — — — — vworden ſind, ſondern ihren Einfluß, | 6 


lan Wabltaa ag werden. 
bitterſten iſt der Faktionskampf in 
der Bard, wo ſich Ald. 
DM. Buck amd fein Anhang offen für 
2 n den tolratiichen Stadtratsfandt- | 

aten D. 
die demokratiſche Varteileitung 
von Stelle des Siegers in der Bor-) 


Am 


29 
2 


u '; 
wabi Xeiter 3. Glow aufgeitellt bat, | 


|teciden ſich herausgeſtellt hatte, 
daß die Gegner der Rathausfaktion 
lin der Ward nie für den Stadtrats 
landidaten der Faktion J. R. Hazen 
zu haben ſein würden. 


3. Ward. wo 
taner den Demok 
gegen den Republikaner Fred 
Patterſon unterſtützt. 
31. Ward iſt die 
ſchen den 

tionen nic 

legt worden, 
da, em 


— 
em 3 
— 


eil der 


aentan 


suillii 


Republi 
W 
Erbitterung zwi 
republitauiſchen 
tm it der 
und e5 wird erivartet, 
anſehnlicher Teil der An 
bünger Ald. James Kearns', der 
‚in der Vorwahl vom Kandidatenn 
der Rathaustattion, David Roller, 
geichlagen worden it. fiir den 
md raten James A. Long ſtimmen 
wird. 


nn. 
yqat 


mn 
Do⸗ 
—\ 


(rbitterter Rampf tı der 34. Ward, 

Mit dentofrattiicher Zeite herricht 
ein erbitterter Faktionskampf in der 
34. Ward zwiſchen den Anhängern 
des demokratiſchen Kandidaten Jo⸗ 
vH O. Koſtner, einem Böhinen, 
und denen des früheren Alderman 

Held, der als Unabhängige r lau⸗ 
fen wollte, deſſen Nominationspeti— 
tion aber auf Veranlaſſung des An— 
hangs Koſtners für ungiltig erklärt 
wurde. Held, der ein Deutſcher iſt, 
hat ſich mit ſeinem Anhang für 
Ald. Joſenh C. Blaha, den republi— 
laniſchen Kandidaten, erklärt, der 
land) auf irische Unteritiikung rech⸗ 
nen zu können glaubt. Dazu kommt 
noch, daß Koſtner ſich durch ſein 
Verhalten im Prozeß gegen den 
Privotbänker Piitt Gegner 
gemacht hat. 

Nicht weniger erbittert iſt die 
Stimmung auf demokratiſcher Seite 
in der 29. Ward, in der in der Vor— 
wahl der Kandidat der Faktion 
Harriſon, Felix B. Janovski, ein 
Stockböhme, Als 


N 
bat. 
GBeorge W. 


W. 


* 
*1 


Pay 


+ 
iet I 


viefe 


geſiegt 
Set Ir, 
alhängiger 
bte Janowskis Anhanged 
tafeitserflärumga ſeiner — 
tionspetition durch. Die Erbitte 
wird noch erhöht durch Anlkla— 
Janovsti ſich im ? 
worden war. inn in 
geſchlagen zu 
babe, nicht wieder 
Abkommen aber 
hobe. Es wird 
da Teil der Gegner 
in der vr tratiſchen 
den republikaniſchen 
yon —J wöhrend 


Abſtimmung über 


er 
laufen 


Det ſcher. 
woelite, 


»Ungil ⸗ 


als Urn— 


en 


ſe 


rung 


gen, 


daß 
als er 
der 
| Say 

‚4 


nominirt 


* 4 —* — ®. 
panl wos 


Haunt 
vervflichtet 
zu lauien, das 
a ——— 

nicht eingehalten 


erwartet, daß ein 


Ti 
Kandide m 
andere Hd ner 
boubt enthalten werden. 


sten 


Aldermen. 
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Nathausfaktion gegen rep. 


Anſchuldigungen. 
bhausfaftion ſie unter der 
kämpfe, wurde 
ſchiedenen revubli 
men erhoben, die ſich 


im Stadtrat nicht 


die Nor 
Har 
von ver 
faniſchen Alder— 
ihre Haltung 


hohen von dir 


daß 


goſtern 


Kleines Mädchen 
halle Ausſchlag. 


und entz indet, analte ichr. 


Sntienra bradte Heilung. 


Not 


Töchterchen hatte Haut— 


als es eit Jahr alt 


„Mein kleines 
uch im Geſicht. 
zeigte ſich 
Bläschen, und die Haut 
war rot und entzündet. 
Es judte und quälte ſie 
—3 to ſehr, daß ſie verdrieß 
Ay Lich wurde und 2 im 
Geſichte fraßte, bi3 die- 
ſes mit Bint bedeckt war 
Es verſchlimmerte 
ſo mit ihr, daß ich ſie er. ändig Fänſi 
chentragen laften murste, md ihrGeſicht 
war entſtellt. — Arzneien * 
ohne Erfolg. Dann verſchaffte ich mir 
Cuticura-Seife und -Salbe 
brachten ſehr bald Heilung. Ihr Geſicht 
iſt jeßt frei von — oder Entſtellun— 
gen.“ (Gezeichnet) Frau D. A. Stau—⸗ 
ger, Box 244, Bla Mound SU. 8. Cs 
tober 1916. 

68 tit leichter Hantleiden 
ten, als Tie au heilen. Reinigr d » Poren 
md haltet fie vein mittel 5 tägliche r An— 
wendung von Cuti icura Seife bei der 
Toilette und Beitretiten mit Calbe, 
wem nötig. 

Für freie 
der Voſt, ſende 
ſe: „Cutienra, D 

all zu haben. 


ausbr 


war. Er 


2 
ist 


Ns 
Ich 


„Il 


Proben, jede mit rückgehen— 
wan Poſtkarte mit Adreſ⸗ 
Dept. H., Voſton.“ Ueber⸗ 


in 


einen erbitterten 


Robert | 


| handle, 


Nicht weni⸗ 
erbittert tit der Namıpf tr derj! 
folgen ven 
(Heorge Iliff 
ie 
Auch in der x 
bilt, 


»Vorwahl beige⸗ 


hat die Lage in einigen 
Stodt ſehr vereinfacht und die geg- 


len 


liſtiſchen 


| 
Hand 


Harry, 


zorjahr,! 


einiöhriger 


id be⸗ 


ſich 


und dieſe 


verhü—⸗ 


friſch geröſtele Kaffee 


260 


das Piund.- 


Vorzügl. Santos 


Kaffee — 19e 


28c Mert, 

per Bid... 
Vortrefflich. 
überall zu 


608 vert., 
ver Fib.. 


Die alterbefte 


oercamer 430 | 


Bntter— 
ver Bib.. 


| Reis 
Kopireis, mw 1 


1 
10€ Wert, 2 
10. Br IC | 

En 


Tee, 
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Cold Storage Butter wird niemals in irgend 
einem von Bantes' Läden verkauft. 


Banbkes' fapfte-Läden: 


Nordweſtſeite: Beirfeite: 

1644 N. Ehicago Ave, | 1510 VB. Madifon St. | 
11873 | ðV tmaufee Pide, 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Milwautee Ave. ji886 Alue Ialand ‚die, | 
2654 Milvaufee de, S. Halite Er, 
12W. Nortb Ade. | Haliten Str. 

Norkfeite: ‚1818 W. 12. ©tr. 
W. Diviſion Str. m. 12, Er. 
W. North Abe. Südſeite: 
| 2640 Yintcoln Abe, Wentworth Ave. 
3244 Lincoln Ave. S. Halſted Str. 
3313 N. Clart Eir. ı 5. Aihland Mde. 


— —— — 
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| 720 


J. Jarrett erklört haben, ! Rathausklique diktiren laſſen, jon- 


dern ihrem eigenen Ilrteil gefolgt! 
ſind. Da die Anklagen aus den ver— 
ſchiedenſten Stadtteilen einliefen, 
wurdend daraus geſchloſſen, daß es 
ſich um ein ſyſtematiſches Vorgehen 
Wie es heißt, macht der 
Anhang Mayor Thompſons und 
Fred Lundins, d. h. die Rathaus: 
maſchine. in erſter Linie gegen die 
Stadtvöter, die zur Wie— 
derwahl ſtehen, Front: Alerander 
A. MeCormig, Ward; Som E.! 
Inden, 8. Ward: Siramı Wander: | 
9 Ward; Lawis D. Zitts, 17. 
Ward: Thomas O 25 


D. Wallace, 29. 
Ward; Henry D. Gapitain, 
Ward, und W. 


Livps, 26. 
Rondidet. 

Der Rücktritt A——— 

didaten im Lauſe der letzten 


25,1 
F. Ward. 
Ziehen .zurück. 


| 


Kan— 
Woche 
Wards de r 


neriſchen Kandidoten in — Fäl⸗ 
ohne nennenswerte Ba ſition 
gelaſſen. So iſt u Ward; 
der republikaniſche —* Km. | 
A. Bruſh aus dem Nennen ausge: ! 
ſchieden und enthebt Ald. 
Kenna der Notwendigkeit. einen 
Kampf zu führen. In der 14. Ward! 
hat der Republikaner Bernard A. 
Weavoer ſeine Kandidatur 
zogen und hat das Feld 
ward F. Cullerton und 
Vewerber überlaſſe 
rend in der 19, Ward der 
kaner Dnofrio Taglia Ald. 
—56 dem demokratiſchen 
didaten, das Feld geräumt hat. 
der 16. Ward iſt Stanley Kunz ohne 
Oppefition. Er wer  auber 
demokratiſchen auch zum —— 
niſchen Kandidaten nominirt wor— 
und hat natürlich die lebtere 
idatur zurückgezogen. 

—ñiNi⸗ 

Unglückliche Ehen. 


in 


M ichagel | 
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zurückge— 
Ald. Ed— 


ſozia⸗ 


wäh— 


An 


dem 


n 
Rer ubli- 
Jo hn 
Ran 
In 


211 
zun 


X 
va 


ven 


Frau Wantine Hoch nerirhtet, Dan ihr 
Mann fie wiederholt mißhandelte. 
Frau PaulineGoetz klagte geſtern 

auf Scheidung von ihrem Gatten, 

dem Geſchäftsführer der 

Slot K Slug Co. dem ſie im 

Fahre 1912 in Oklahoma City die 

Hond zum Ehebunde reichte. 

gibt an, daß er ſie häufig mißhan— 

delte und auch wiederholt mit dem 

Tode bedreh 


Ya le 


Ic z 
Frau Elſie 
de aß das Band, das ſie an 
ten, Charles F. bindet, gelöft werde, 
und führte als Grund dafür au, 
daß er fie ın Moril 1914, nach nur 
he, teeufos verlieh. | 
Dom Wunde tft ein jewt drei Jahre 
altes Töchterlein entſproſſen, das 
ſich unter der Obhut der Mutter be 


ale 
findet. 


Zchnndt beantragte, 


hren Gat 


Ehe ſuchte Frau! 
fu um Scheidung von 
ihren Gietten, Zam, einem Schnei— 
der, nach, den fie tn Nuhland zehei: 
ratet hatte. Sie behauptet, daß er 
völlig dem Trunkteufel verfallen 
ſei. Die Mägerin bat ihrem Weine 
Stinder aeboren, die jest im 
Alter von fünf bis 23 Jahren ſtehen. 
Frau Murtle Murray erhebt in 
geſtern eingereichten Klage ge— 
ihren Gatten, Leo, die Beſchiul— 
daß er ſich dem Tru fe er⸗ 
gab, ſie hänfig ſchlug und wieder 
holt drohte, ihr mit einem Fleiſchor— 
meſſer den Garaus zu machen. Da 
ſie glaubte, daß ihr Leben in Gefahr 
ſei, ſah ſie ſich ſchlieklich aaezwingen, 
ihn zu verlaſſen. Sie möchte ihren 
Mädchennamen, Myrtle Hunger— 
ford, wieder annehmen. 


Na St rap 
Yan zoradtiger 


Sy ‚san I oh ns 


ſieben 


ihrer 
gen 
dianung., 


der Korn Dir | 
| sieble 


— „Der Sportan= 

Woche für zwölf | 
a 

bei hnen 

eriten 


‘a dann! 
zug, den ich vorige 
"Markt fünfzig Pfennig 
'faufte, war fohon nad) ber 
Radtour total kaputt.“ „Bas, | 
zum Radfahren haben Cie den 
Sportanzug angezogen?! Der gehört, 
ja bloß zum Briefmartenfammeln!“ 

— BVielfagendes Berenken.— „Ich 
nup boch unferm BVorftand auch zu 
jeiner „filbernenHochzeit” gratuliren. 
Mas fagt man dent. da eigentlich?“ | 
— ‚Nun, da wünjoft Du ihm, daß 
‚er auch die „goldene Hochzeit“ erleben | 
möge.” -—— „Werd’ mich hüten, das zu 
iagen, wo ec mich Ichon jo nicht lei- 
den kann!‘ 

-— TFataler Troft. — „Denten Cie) 
fich, der Herr Forfier hat mich eine 
alte Schachtel geheißen! — ‚Macht | 

nichts — dem darf man ja nur bie 
| Hälfte glauben.“ 


em 
Halle das Feſt ſeines fünfundzwan 
der rührige Verein, 
halten werden 
ren ſeines Beſtehens geleiſtet. 
ſo konnte er denn geſtern auch fro— 


hen Mutes ſein 
Verein anderer 


‚rommten 


"Abend verleht zu baben. 


‚ter, 
mann, 


jahr 1893 


Lina Ritter, 


Als 


Das dünkt 


Barbara 


Sie 
rt 


eine 
Menſchenmenge um 
ſammeln, 


der kleidſomen Gebir 


onmutig 
übrigen Gäſte trugen wenigſtens die 


MN Er 


mit dieſem einſachen 


ı newöhn 


| trieben. 
| sseiferfeit 
Aſthma 


Es wurde vom „Edelweiß“ bei großer 
Beteiligung erfolgreich gefeiert. 
Frühiahrskongzert des Schwäbiſchen 
Sängerbundes. — Grohe? Schlanhtfeit. 


Ter 
Frauen 


Oeſterreichiſch Bayeriſche 
Krankenunterſtützungsver— 
beging geſtern in Mondorfs 


zigjährigen Beſtehens. Großes hat 
in dem deutſche 


Art und deutſche Sitte ſtets hochge 


Silberjubiläum im 
ihm befreundeter 
Geſellſchaften begehen. Der Saal 
erwies ſich als zu klein, um allen 
Denen Raum zu gewähren, die ge— 
waren, den wackeren 
Frauen zu ihrem Jubelfeſte Glück 
zu wünſchen. 


ſowie ebenſolchen Speiſen und Ge— 


tränfen verfloß die Zeit wie im Flu 


ge, und als man ſich zur ſpäten 
Stunde trennte, tat man das in dem 
Bewußtſein, einen ſelten 
Der Geſchichte des Vereins ſeien 
ſolgende Daten entnommen: Er 
wurde am 17. März 1892 ins Le 
ben gerufen, und die erſten Beamtin— 
nen waren: Minna Nigg, Lina Rit 
Louiſe Ritt, Friederika Vogel, 
Juſtine Bauer, Marie Zimmer 
Sabine Wolf, 
Kohl und Anna Gluſenk. Im Früh 
legte er ſich ein 


ab. Von 
Vereins gehören 


Fahnenweihe 
Gründerinnen des 
ihm heute noch als Mitglieder an: 
Marie Zimmermann, 
Friderika Vogel, Bertha Fiſcher, 
Gabriela Mark, Marie Hohenber 
iger, Antonie Urban und 
Straud. 


Bis auf den heutigen Tag it der 


Verein jeinem Prinzip, gut deutſch 
amerikoniſch zu ſein, treu geblieben, 
und dieſer Grundſatz konnte nicht 
ſchöner ausgedrückt werden als im 
den ven Frl. Margaaretbe Nomat 
mit tiefem Gefühl vorgetragenen 
Prolog, dem folgender Vers ent 
nommen ſei: 
Oeſterreicher, 
Bayern, 
auch der 
treu, 

uns Allen, 

Weiſe, 

und gut 
Furcht und 
beim Silberfeſt 

faſſen: 
eſterreich und Bayern 
ſem, 
rden wir es 
laſſen, 
Wir laden Euch zum goldenen 
ein.“ 

Die Beamtinnen im Jubeljaähre 
hatten auch gleichzeitig die Pflichten 
des Feſtausſchuſſes übernommen; 
dieſer feßte Tich allo aus Folgenden 
Damen zuſammen Präſidentin, 
Rees; Vizeprälidenttit, 
Mathilda Reifenberger; Schriftfüh 
rerin, Agnes Rathgeber: Finangzſe 
lretärin, Emma Pierrard: Schatz 
meiſterin, Katie Wagner: Türwache, 
Katie Meier; Verwaltungsrat: Ma 
zimmermann, Marie Vogel, 
Thereſia Blaſchko, Anna «*Aremicek, 


„Als gute allweg gute 


utſel 


—* 
De 


8 


e 


nenen Heimat 


als die beſte 


deutſch ohn' 
Schen! 
den Vorſatz 


Ameriktaniſch 


Laßt uns 


Stets 


c eu zu 


tre 
wohl nicht unter 


en 
Daun IC 


Jubiläum 


Hedwig Nowak. 


„Edelmeiß“. 
erfehlen nie, 
beifallsfreudige 
ſich zu ver 
beſonders bei Feſten, die 
ſie ſelbſt veranſtalten. Diesmal wa— 
ren es die vom „Edelweiß“, die in 
der Nordſeite Turnhalle mit einem 


Schuhplattlerverein 
Die Schuhplattler 
große und 


Alpenfeſt den dritten Jahrestag der 


Vereins unterhal 
kujtig und erfolgreich begin 
gen. Die Edelweißler und die als 
Gäſte pe an anderen 
plattler ſteckten ſelbſtverſtär 


ut 


gstr 


Gründung ihres 
tend, 


idlich 
acht, weiche 
die Derren und Damen To teih und 


zu tragen veritben, Die 


mi 


OOo HORROR 
CTrociener, heiferer ader fchmer; 
haffer Hullen Ichnell befeifigt 
au Sanie bergejte'ites Mittel, da3 
Ench 82 eripnit heiorgt die 
Hrbeit gründlic, 
DREH EHEN 


die ſchnellen 


* 
na 
N 


2 


* 


* 


SO 


FREIEN 
—— 
ers 


und positiven Die 
m: —— bei m — b 
HSeilmittel nen 
oder geſchwollenen 
Aruft oder 
gen und 
onlast, dan er 

d» als Tomi 


feinen 


Reſultate 


ten 
deten 


gewon entzün⸗ 
— der 
Lungenröhre zu heilen und 
Stickhuſten zu vertreiben, 
Familien 
ein Seile 


lindernden 


Erkältun 
haben ver 
gebraucht * 
mittel, 1 
Einflußs 
Schleim 
im Salfe 
Nachirube 


er in mehr 
iraend 
r heilenden, 
den Bruftſchmerzen ver 
nelöft, tmen wird leichter 
bört anf ınıd Ihr fin 
mit cerqui Indem 
lichen —J und 
in 24 Stunden 

Nichts Befſſeres 

man, Reuchh 
—— Winter-Huſten. 

en vortreiſlichen Huften 
weht man 2% Unzen 
wert) in eine Biniflafche 
Flaſche mit einiachem grämlirtem 
Syruvp und ſchüttelt die Miſchung 
Ihr haht dann ein volles Vint einen Fa— 
nilien:Borrat *" bon biel befferem Surftert- 
Eprım ala Ihr fertig für 82.50 fanfen Fön, 
Silk fich borgünlich ım. Kinder lieben feimen 
angenehmen Geſchmack. 

viuer iſt ein ſtark Ton; 
von echten norwegiſchem 
reich an Gnaieol iſt und 
wegen der bortiialien 
Wirkung bei 
Eriältungeit, 

Um Enttäuſchung z4u vermeiden, verlangt 
von Eurem Apotbheler „25 Unzen, Viner“ 
mit voller Anweiſung und nehmt nichts an— 
deres an. Garautirt vollſtändige Zufrieden⸗ 
ftelling zu geben oder Geld prompt suritts 
gezahlt. Ihe Kineg Co, 5. Wayue, Ind. 


N Jucker 
e eine 9— 
Schlaf Si 
Bruſt⸗Erkältungen 
oder weniger * r 
Gegen Nronchitie, 
ufteit, Bronchial 


in 
c 


werden 2 


Un Die 
sufterlen, 


Gents 


Enrup ber: 
Pirer (50 
füllt die 

Iucker⸗ 


cutrixtes Präparat 
Fichtenextralt, der 
einen Weltruf hat 


hartnäckigem Huſten und 


Wunſch ausſprach, daß Alle 
recht frohen Abend verbringen möch 


drangs herrſchte 


wie für des 


in den langen Jah— 
Und 


Bei guter Tanzmuſik 


ſahen ſich für 


kirchner, 


IS. Bortenfircne 
Katherine | ». Portentirchner, 
Portenkirchner, 


eignes 
Banner zu und hielt eine großar 


tige den 


Nordweſtſeite 


Wilhelming 


— 


gut 


triebeit, | 


tiichtia. | 


leichten md fahnellen | 
Brufie | 


| bänerliche Zipfelhaube, welche rei— 
zende Sennerinnen ihnen verkauf— 
ten. So bot der Saal ein farben— 
frohes Gewimmel, und als der mit 
großem Jubel begrüßte große 
Bauerneinzug vorüber war, hielt 
Präſident J. Toblach eine Be— 
grüßungsanſprache, in der er den 
einen 


ten. Der Wunſch ging in Erfül-| 
lung, denn trotz des großen An— 
die gemütlichſte 
und für Unterhaltung 

s Leibes Erquickung war 
reichlich geſorgt. Bab es doch oben 
im „Sterngarten“, wo die Holzha— 
derfapelle ipielte, bayriihe Nnödel| 
md zwar fein bayriiche3 aber ande- | 
‚res quies Getränf, 
im Saale flott getanzt wurde. 
erit die andere Unterhaltung! 


Stimmung, 


Da 


gab es eine reizende Albenizene mit ı 


Selang und Tanz, betitelt: „Ein 
' Tanz auf der Al“, aufgeführt vom 
„Edelweiß“. Jung Edelweiß 
ſich in neuen Schuhplattlern und 
Tänzen ſehen, und zum erſten Male 
in Chieago wurde der Müllertanz 
vorgeführt, bei welchem alle Teil 
nehmer in weißer Müllerkleidung 
und mit Mehlſäcken auftraten. 
Aufführungen wurden mit dem 
größten Beifall belohnt, desgleichen 
die Vorträge des Dachauer Bauern 
quartetts und der Vortrag des Ko 
mifers Steindel: „Der Goasbua“ 
Unter den zablreihen Gälten be 


2 f Sn t die Schul eine 
ſchönen anden ſich die Schuhplattlervereir 


„D'Wildſchütz'n“ und „Alpenroſe“ 

ſowie der Verein von Joliet. Das 
Feſt nahm den ſchönſten Verlauf, 
und die Herren vom Feſtausſchuß 
ihre Mühe reich be 

lohnt. Es waren die Herren | 
Toblach, Feſtyräſident, 
Feſt Sekr., M 


% 
N. Koblineyer, 
S. Springer, €. 
L. Nebeſar, J. Ull 
rich, T. Uſchan, R. Ullrich, J. Rin 
ner und J. Gruner. 

Plattdeuntſche Gilden. 

In der Wicker Park Halle war 
geſtern großer plattdeutſcher Abend, 
denn die Plattdeutſchen Gilden der 
beranfialteten „ dort 
ein großes heimatliches Schlachifeit, 
welches heute forigefeht werden wird 
Der Beluch aller Räume der 
mar ungeheuer; e& herrfchte ein An- 


Ä 
* 
J 
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drang, wie er heute faum wird über- | 
‚troffen werten fönnen, und im ganz | 


zen Gebäude duftete es verführeriich 
nach friiher Wurft und anderen lede- 
ren Schmeinsgerichten, 
zugefprochen wurde. Aber es ivaren 
nicht nur die leiblichen Genüjle, 
che die Säfte herbeigeloät hatten: für 
die Tanzliebhaber aub «8 
'"DIonzmufif, und die Anderen wurden 
durch Konzert und fomilche Vorträge 
unterhalten. Wbgejeben von alledem 
it auch der Umftand aneriennens 
wert, dat die Gilden den Reinertraa 
der Beranfaltung zum Bau eines 
Haufes in Neidenbura, Dftpreußen, 
beftimmt haben. 
Bürger- Sranenverein, 

Sein zehntes Stiftungsfeſt beging 
mit Ball, Geſangskonzert und The 
ateraufführung der Bürger-Frauen— 
unterſtützungsverein in der Imperial 
Halle, Cornelia Str. und 
Ade. Es war ein in jeder Hinſich 
genußreiches Beiſammenſein der 
Mitglieder dieſes beliebten Vereins 
mit ihren Angehörigen und Freun 
den, denn es war vom Feſtausſchuß 
Alles aufgeboten worden, den An 
weſenden die Zeit auf möglichſt an 
genehme und vielfache Art zu ver 
treiben, und der ſchöne Verlauf bes 
Abends zeigte, dar das Komite mit 
einen Bemühungen Grfolg aehabt 
hatte. 3 beitand aus den Damen 
A. zeipbahn, Präſidentin; M. 
Chriſtoff, Vi dentin: B. Noeh 


Ir, 
re, 9. Heide — Phillips, A. Theede., 
J. Boehning, Heinze, 


J Jaock, M. 
M. Geffe, A. Schröder und E. 
Barthling. 
Schwäbiſcher Sängerbund. 

Eines ausgezeichneten Beſuches 
erfreute ſich das geſtern Abend 
der Lincoln Turnhalle abgehaltene 
—8 zkonzert des unter Leitung 
von Prof. C. Gutzwiller ſtehenden 
Schwäbiſchen Sängerbundes. Die 
bewährte Vereinigung hatte auch 
für geſtern Abend wieder ein Pro 
gramm aufgeſtellt, das ganz dazu 
angetan war, den Freunden des 
Bundes genußreiche Stunden zu 
verichaffen. Bon den zu Gehör ae 
brachten Chören aeftelen bejonders 
„Tyrolers Heimfehr“ von 
„Blücer bei Caub” ven 
fowie „Der Lethetrunt 
von Weich: iitt. Lie abe 
rundet Ihöne Wiedergabe dieſer 
Chöre zeig zur Genüge, daß der 
Zchwäbiſche Sängerbund ſeiner hei 
matlichen Tradition treu geblieben 
iſt, daß ſeine Glieder noch das reche 
Empfinden für das ſchöne deutſche 
Lied haben. 
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Kratzer, 
Rataeber, 
vom Rhein“ 


te 


daß 


beifallia aufgenommen 
wurde auch der Pinstoportrag des 
Herrn Dr. Karl Bertfchinger, der 
Ghopins Polonaife in As Dur aanz 
prächtia zu Gebör bracte. Der lie 

benswürdige Künstler verftand es, 
fi durch feinen einmwanbdöfreien 
Vortrag in die Herzen feiner Hörer 

ſchaft hineinzuſpielen. Damit auch 
der Humor zu ſeinem Rechte kam, 
war ein flottes Theaterſtüch, „Die 
Skatreiſe“, in das Programm ein— 
gelegt worden, das durch das flotte 
Spiel der Mitwirkenden wahre Lach 
ſalven auslöſte. Die Mitwirkenden, 
die Herren C. Roller, W. Hartwig, 
H. Hebeſtreit, P. Hartwig, A. Pal— 
mer und C. Schmid, erwieſen ſich 
als äußerſt ſpielbegabte Schauſpie— 
ler. Ein flotter Tanz beſchloß den 
gelungenen Abend, für deſſen Gelin— 
gen der Verein dem tüchtigen Vorbe- | 


reitungdausfchuß verbunden iit, ber j 


fih aus den Herren Wn, Maurer, | 
Kari Roller, Karl Schmid, Karl 


während umten 
Und 


Dieſe 


JUm 


Porten- Jat 
Feſte 
Mär 


das feierliche Amt für dieies Fett auf: =" _ 
der Yich bisher von 
gen 


zert zum 


tarten hierzu ſind bereit 


Halle 


denen wacker 
wel⸗ 


flotte 


Lincoln 


lautet das Thema, 


Das Beite, das Billigiter 


it e3 nicht einfattig, Fich 
Raichmaichine? 2 
tor = Majchmafch’ 

binden ! 


fo abzuplanen beim Trehen einer 


Wenn mit qeringer YMuslage für eine Waſſer Mo— 


ne dies erſpart werden kann. Sie ver— 


eſelbe mit der Waſſerleitung im Hauſe, drehen 


den Krahnen en und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 


können es 


2 
ge 


Maſchine wäſcht, tönnen Sie äſche ſpülen 
Sie ſparen auf die Weiſe die Hälfte 
sen sich miht I" 


bangen. 
braud 
und 
ſen 
als 
a kauft. Der Breis 
M 


ſchonen Ibre 


Sie die 


leichter, 
Mir garantiren den Motor auf 3 
ir Ichiefen Diejelbe auf Probe. 


beit Hand nicht beijer tum. 


Dunmen ich tot arbeiten. 
jehmtauend diejer Waſchmaſchinen in Chicago ver⸗ 
iſt 318.00 für Baar, $20.00 für Ab 
Wir haben 
heſte iſt aber am Ende das billigſte. 
ſchneller, und kommt nicht 
Jahre; 


Während die 
Sie die Wäiche ſpülen und auf— 
Dei 
it, 
zu überbißen, jbaren \hre Kräfte 
Sejumdheit. Das Leben tt furz, Tal 
Wir haben mebr 


weiche To billig mie $12.00: dic 


Dieſelbe arbeitet 
Ordnung. 
aushalten. 


außer 
10 Jahre 


er ſoll jedoch 


A. W.FRATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephsn, Garfield 1450 
2920 Lincoin Avenue, Telephon, Graceland 5179 


2355 Milwaukee Avenue, 


Televhon. Humboldt 1500 


6534 S. Halsted Str, Telephon, Normal 402. 
5525 Broadway, !elcvhon, Sunnwiide 1966. 


ließ 


ermann 
Jauch 


Werner, Kurt Iſſerſtedt, 
Schneidenbach und John 
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zuſammenſetzte. 
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Aus katholiſchen Gemeinden. 


St. Michaels Kirche. 

Heute iſt Kommunionsſonntag 
"ir die Jungfrauen der HI. Familie. 
11,8 Uhr findet ein feterliches 
mt für die Mitglieder des Et, 
Yrichael Lelevereins itatt, bei dem 
‚die Mitglieder diefer Gefellichaft die 
österlihbe Kommunion empfangen 
werden. Die Mitglieder verlammeln 
ich vorher in ihrem Bereinslofal und 
marfchiren mit Vereinszeichen ver 
leben nach der Kirche. Da in diefem 
Sabre der Palfionsfonntaa mit dem 
Mariä Verkündigung (25. 
tz) auf einen Iaq fallt, jo wird, 
den daratıf folaenden Montag Mor 
verlegt, dem Tich Erteilung des 

ramentalen Gegen? anſchließt. 
Um Diftermontag wird feitens der 
Sungfrauen der Gemeinde ein Kon 
Beiten der Schule und der 
veranstaltet werden. Einlaß— 
3 jebt zu ha 


Kirche 


ben. 
St. Mathias Gemeinde. 
Am Oſtermontag, 9. April, Nach— 
mittags und Abends, geben die 
chriſtlichen Mütter der St. Mathias 
Gemeinde eine Bunco- und Karten 
partie in der Halle an Ainslie und 
Weſtern Ave. Wir laden alle unſere 
Freunde mit deren Freunden 
uns bei dieſer Gelegenheit mit ihrem 
Beſuche zu beehren. Zahlreiche und, 
nützliche Preiſe werden verteilt. 
St. Bonifatius Kirche. 
dieſer Kirche angegliederten 
Vereine erfüllen ihre öſterlichePflicht, 
d. h. empfangen ihre Oſterkommu 
nion an den nachſtehend bezeichneten 
Sonntagen: Am 25. März, der St. 
Joſephszweig der Kath. Garde; 1. 
Npril, oe. Catholic Union: 8. 
Kpril, St. Bonifacius - LUnterjtüß- 
unast ein: 15. Mprit, —* Huberts 
Förſterhof; 22. April, Ladies' Ca— 
ſholic Benevolent Aſſociation; 29. 
April, Mitglieder des Frauenzweiges 
des Ordens der Kath. Förſter. 
Georgs Kirche. 
um 148 Uhr 
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jtattfin 

Ehren St. 
Intentionen der 

ge er iwerdei 


nferenz des Yüng- 


zu 


Joſeph 8 
Kirchenvorſtehe 
Morgen iſt Ke— 
uingsvbereins. 
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Zt. Auguſtinus Kirche. 

einem > Uhr heute 

Morgen Itattiind denben Hochamte em 
fangen die Mitglieder der St. Aloy 
Sur iglingsſodolität gemein 

tlich ihre Oſterkommunien. 


Ma! , 7:1 
Se: um : 


p 
ſius 
ſchaf 
St. Alphonins Kirche. 
Morgen um 8 Uhr findet 
für die Mitglieder des St. Alphon 
ſus Hofes Nr. 40 des Kath. Ordens 
der Förſter ein Hochamt ſtatt. Bei 
dieſem empfangen die Mitglieder des 
Ordens die Oſterkor 
Feſt Mariä Berfünbig: 
Montag Moraen durch gelebrirung 
eines fererlichen ?ı nteä mit nad 
ſchließender Erteilung des ſakramen 
talen Segens begangen werden. Im 
Athenäum werden am Dienſt 
Abend Wandelbilder, das Leben und 
Leiden Chriſti illuſtrirend, 
führt werden. Nachmittags finden 
die Vorfiigrungen für die Schul 
und Abends für die er 


jugend ftatt 
wachtenen Mitalieder der Gemeinde. 


Heute 
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ung wird 
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‘Briefterverießungen. 

Erzbiſchof Mundelein hat Tolgen 
de VPrieſterverſetzungen in derEr— 
zeſe angeordnet: Hochw. P. N. 
costy, bisher an der Kathedral 
meinde, geht nach Winfield: 
Theo. H. Groß, bisher Pfarrer der 
St. Liborius-Gemeinde in Steger, 
kommt als Pfarrer nach Blue Is 
land als Nachfolger des verſt. Hochw. 
P. J. Raſch und nach Steger geht 
Hochw. John Ott, bisher in Win 
field. 

Katholiſcher Geſellenverein. 

Der Präſes des Kath. Geſellen 
vereins, Pfarrer E. Gohſchmidt, 
wird heute Abend im Vereinslokale, 
2849 Southport Ave., einen Vortrag 
halten, zu dem ſämmtliche Mitglie 
der und deren Freunde eingeladen 
‚find. „Eharfreitags = Zeremonien“ 
über welches der 
Vereinsleiter reden wird. 
St. Franzisfus Kirche. 

Heute Morgen iverden mährend 


Dio 
"oa 
za 


Ge 
Hochw. 


beliebte 


eines feierlichen Hochamtes 500 Ko 
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Ballet ihre 
einpfangen. 


'Yumbusritter der Kettler 
'dferlihe Kommunion 


Die Predigt wird ihnen der Pfarrer 


der Gemeinde, 
halten. 


Hood. Karl Epftein, 
SH. Kreuz Million. 

Dieje fegensreiche Anftalt, die ob- 

Idachlofen Männern jeden ‚Glaubens | 

während ver Dauer ihrer Wrbeits- | 


ein,!" 


'im Stich zu 


lofigteit tyre Pforten öffnet und 641 
BD. Randolph Sir. gelegen ift, hat 
in der furzen Zeit ihres Beitehen: 
Anerkennenswertes geleiſtet. Am 
nächſten Donnerſtag „Abend wird in 
der Bibliothet der Anſtalt ein gro 
Ber Empfang für Richter des Com 
tys und die biefigen Rechtsanmälte 
tattfinden, dem auch Ersbiichof 
Drundelein Leiwohnen wird. 
— 
Marft an der Marwel Strabe. 


Nester Teil des Marftes zwiichen Hal 
ſted und Sangamon Str. heute eröffnet. 
eue Teil des Marktes and 

Straße, der ſich von 

bi3 Sangamon Str. erftredt, 

e der Benugung übergeben 

Die Eröffnung wird. ohne 
dere Freierlichkeit vor ſich _ 


Deriangerüng des Mearlı 
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zur Halited Str. 
Marmwell Street —* 
probement Aſſociat 
welche mit Hife alh, Millers die 
vohingehende Ordinanz im Stab: 

rat zuc Nanahme gebracht bat. 
Bor dem ftabträtlihen Finan; 
ausiguß, der mit der Unterfuhun? 
des Rädtifchen Schwindſuchtshoſpital 
betraut iſt wurde geſtern Fra 
=> B. ‚ die Wittive des 
ſtorbenen der — 
da 


2 Malen * ung vo 
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Ile 


einige 


tuch 
habe, 


Iran 


hätten, nie 
Gegen Ende | 
ſie ſich, 
llen der artigen Gerüch ten © ein 
elle Male ein Ende zu maden, 
die finanziellen Berhältniite 
Gatten Sie erflärte, 
ibr 513,000 Binterlasien 
Yebensverficherungspolizen. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
902 in der Vorwoche auf 853 ge: 
fallen, dem Geſundheitsar 
gemelde e von ubertragbaren 
2960 in der Vor— 
2 die Höhe gegan 
Schwindſuchtsfällen wur 
an Yungenen tzün dunas 
202 gemeldet. Mafsınfalla 
Scharlachfieberfälle 
Eine Ueberſicht über 


wurden I‘ 
>64 gemeldet. 

Moche liefert bie 
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VBorbeigelungen. 


Raubgeſellen mußten mit leeren 
den abziehen, 

beivaffnete Bonditen 2. 
ten geſtern Aberd kurz vor 8 Uh 
Bernhard Murran aehörige 
ntolmearenhundlung, 2802 W. 
Buren Straße, richteten ihre Schieh 
eilen auf zur geit allein amms 
fender Be Tiger und forderten in auf, 
mit feiner Einnahme beranszurüden. 
Anitatt der Mufforderung aber nad 
zulommen, erariif der Leberfallene 
einen Stod, den er hinter dem Ka 
dentifch Itenen hatte, und “rang a 
die Burichen ein. Er hatte jehon 
Einen einen tüchtigen Hteb verlegt, 
als bon deilen Humban Hinter 
ruds mit dem KRevolverlolben nie 
dergeſchlagen wurde. Inzswiſchen 
waren aber die Gattin und Die 
Söhne ReRur tays, die Tich in der 
Dinter dem XKaden gelegenen Woh 
nung befand aufmerffam gewor 
den und MHürzten berbei, worauf die 
Raubdgelellen es vorzogen, die Beute 
laifen und fich aus den 
Staube zu maden. 
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In die Maihine geraten, 
in der Ynlage der \ndependent 
Pading Co. geriet geitern der 34jäh- 
rige Rudolph Grundman, Nr. 715 
Bomwen Avenue, in das Getriebe einer 
Mafchine und murbe zu Tode ge- 
rädert. 


Leſet die Abendyot. 
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| Eintritt Amerifas in den Strieg an au 


| — | 
|Seiten der Alliirten nunmehr an 


\‚ Tatiache gaworden jet.“ 

In dieſer ſchmachvollen Weiſe ge 
berdeten ſich hervorragende Bürger 
einer Nation, deren Regierung bis 
auf den heutigen Tag nichts anderes 
als bewaffnete Neutralität an 
geordnet und den Kongreß auf den 
2. April zur folgenſchweren Ent 
ſcheidung einberufen bat. Die 
Adminiſtration ſelbſt mag offen 
ſichtlich nicht die ungeheure Trag 
weite der bevorſtehenden Entſchei 
dungen auf ihre Schultern 
nehmen. Sie will deshalb die Ent 
ſcheidung ſelbſt den Vertretern des 
amerikaniſchen Volkes überlaſſen. 
Sollen die Vertreter des amerifa 

wichen Bolfes aber wirtlih im 
Sinne des Volfsiwillens enticheiden 
fönnen, To 1lt es notmendiq, Dat! 
innen der Wille des Volfes Fund 
getan wird, ‚en ihon auf der 
einen Seite eine Fleine Gruppe von 
gewiſſenloſen Demagogen, d 
Götzen Mammon ausſchließlich die 
nen und denen die wahren amerika 
niſchen Intereſſen Nebenſache und 
die wirklichen an — ſchen Ideale 
unbekannt ſind, in gewiſſenloſeſter 
Weiſe und im ſchroffen Gegenſatz 
zum amerikaniſchen Volkswillen 
init allen Mitteln fir den Krieg 
!begen, jo wird es am jo mehr die 
Pflicht der breiten Mailen des 
'amerifaniichen WBolfes, mit allen 
Mitteln fid neaen den Sirien, der 
nicht notwendig iſt und uns nur 
Schaden an Gut und Blut bringen 
kaun zzu erklären. 
Weiſe haben den 
Willen des Volkes 


frage Ausdruck 


a1 
il 


=t0 the High Cost of Living 


Nermindert die Ausgaben, betreibt eine Fleine eigene Farm 
zieht Ener eigenes Gemüje und zieht ein paar Hühner 
Marht Euch mmabhängig und jpart Geld, Ihr 
fünnt Dies tun auf einer unjerer 


1, Acre Garten Lots 


innerhalb der Stadtgrenzen — mit jeder 
Irving Park 


on 


Stadt-Bequemlichkeit nahe 


Straßenbahnlinie und neuem Schulgebäude. 
Kommt heraus und ſeht dieſe Bargains 


100 sub an PBatterio "61 000 125x134 Fuß an 
Üve., nahe Lodiwood. .. u Warwick Avennue 
Fuß an Add diſon L; 400 
Ave. (13 Sekt.⸗Linie). 


112 Fuß Ede au 125 
zur Kusmall. 


Menard Avenue 

Baar — Reſt 5 Jahre Zeit. Alle 
ſtädtiſches Leitungswaſſer und Sewers Sinige haben Yemen 
und Gas, Nurnochwenigevorhanden. 
Handelt ſchnell — Sprecht vor in der Zweig Ofſice, 3924 N. Cicero Avenue, 


nahe Milwankee Avenue, oder ſendet für Karten. 


Und ein Dutzend anderer 
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Entſchluß, 
in die Kriegs— 

zu verleihen, die 
‚Bewohner der Stadt Monroe in 
Wisconſin gefaßt. Mehr als DU 
Prozent der Bewohner dieſer Land 
ſtadt ſind ihrer Geburt oder Ab 
ſtammung nach Schweizer; ent 
ſtammen alſo einem Volke, daß ſéit 
Jahrhunderten einzig in der Ge— 
ſchichte daſteht, was die Erhaltung 
wabrer Freiheit und Unabhängig— 
keit und einer Regierung des Volkes 
durch das Volk angeht. Die 
vorragendſten Bürger von Monroe 
nun werden auf ihre Koſten die Be 
völkerung des Städtchens am 
April über 


acht Fragen 
abſtimmen laſſen: 


er 


—W rieg - 


der Wahrheit und 3 


sheber. 


Die adıt Wahlfeagen vor — Wis. 
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J * 
fo lgende 


* 
Von 


F. F. Matenaers. 

Senator Vardaman von Miſſi— 
ſſipi, in deſſen Adern kein deutſches 
Blut fließt und der keinen ſogenann 
ten deutſchen Staat vertritt, war 
einer von jenen elf Senatoren, die 
wagten, für die Erhaltung des 
Friedens einzutreten und der be 
waffneten Neutralität, die = Sage 
inge die Teilnahme anı striege 
solge haben muB, zu — 
ren. Auf den Seiten 5313 und 
5314 des „Congreſſional Record“ 
iſt die Rede des Senators Varda— 
man abgedruckt, in der er ſeinen 
Standpunkt in folgender Weiſe be⸗ 
or : 


Re 


E I 


Kl —— 
— Hätte die Regierung 


1) 
und das Verfehräweie | | JJ 2 
iſieren Kurzum, die Bewe gl imm des nropätichen Strieges 
. « , IC ) y — 
* IE land, Frankreich und 
zur Förderung der Kriegs- wi das Nölferree 
tichait trägt gewiſſe Früchte. gingen fallen, das — 
Jedoch ſind es leider nur ſolche einer amerikauiſche Rech — zu reſpe ftiren‘ 
i * 9 J N‘ 3 
Nirt! Bergebens habe ich den Sori — 2— gie u —* —* 
varnen, daß 
zont abgeſucht, um irgendeine —— — 
einigung zu — „of nn Me 
with the Musket“, der bereit iſt, im 
Schmutz d im = 1 zu ih 
len, vor Sranaten fich zur ducken, zu 
frieren und Kälte und Näſſe zu er⸗ 
tragen. Die hohe Finanz, die Fa— E ... Be 
, ; ‚neutralen Schiffe, welche von Säfen | 
y Lie— 
brifanten, | die Händler und die Vie der Ber. Gianten abnehen ımb 
teranten Ihhwarmen für dem Striem. cr ze. 2... So, — Wurm; 
Sie tun, was in ihrer Macht jteht, | 7 aatere Führen, rer bon Yan 
ihn au ern x, ‚tion md striegsfonterbande ſind 
Ve ee enge AUT nd daber ein Necht auf die Freiheit 
die jie Einfluß haben, melden Fi |. . Maorn hfhen? — 
2 * Mooro GHoöon? 
auch zu Offiziersprüfungen. Doch * — — | 
* * * al or 4 Serie olchoe 
die Maſſen, die Lohnarbeiter und * Rn EBERENGE, FR E 
die Farmer, die das Gewehr ſchul- Rahagiere und Kriegskonterbande 
— Ze 4 277 ar defördern N) Stahrtsp ’ *() 
tern und im Schüsengraben liegen zugleich befördern, Ausfahrts er 
miühten, beiveiien nicht die gerinnite erbalten und ihnen geitattet werden, 
N ren zi ſen? 
—— jür den von gewiſſen MIN Säfte — 
Kreiſen unſeres Voltes gewünſchten Sollte — Kongreß 
u * J yollten Krieg. u Präſider die Vollmacht 
+ i .. 
‚ beurieilt ein tragen, amertfantiche Dandels} 
Ci 
zu bewaffnen? 


—— Armee 
er 22——— — täre 6) Sollte der Stongreß 
uns aufbalien welches Geld aus dem a - 
Diele Streife der Sochfi willigen, mm amerifanifche Sandels 
erdenklichen ſchiffe zu bewaffnen und ſie zu 

ſinarbeiten, darüber kann — * — dr 
heute gar 3weifel mehr be ii 1: U 
jteben. Zie geberdei ji, als ob‘ — * 
wir tatjächlich ichon mitten im Sirio +, 2 = . hen des 
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gerade die wahren Intereſſen des amerika land zeritört bat, nun — 
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te und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Unterſtühungevere in Eintracht. 


| Seinen Mitgliedern und Freunden steht 


eine Nadmittagsunterbaltung bevor. 
— Die Körnerloge Nr. O. M. P. 


756, 
feiert Feit an Fommenden Sanıstag. 


—* 


Der bekannte Wicagoer Unter— 
ſtüützungsverein Eintracht 
will ſeinen Mitgliedern und zabhlreichen 
Freunden wieder eine Gelegenbei: ges 
- (, jih ein paar Stunden rest anges 
vehn: zu unterbalten. 
— menden Dienſtag ein 
fränze ven nebi* Unterhaltung 
ners — Halited Etr., 
‚ Ave., abhalten, wird Kaffee und 
Nucben bereit jein. Im eine angenehme 
Abwechslung in die Unterhaltung au 
| bringen, wird auch eine mollene Tefe 
verlojt. Unter Prüfidentin Kofepbine 
Botſchauers Leitung wird ein tüchtiges 
Komite dafür ſorgen, daß es den Gäſten 
an nichts feblt und die Verloſung flott 
von statten gebt. Eintritt frei. 
1 1b Nach. 
Am kommenden 
Körner-Klub das 
Körner-Loge 
jährliche ſchöne Feſt wird 
Park Halle, North und 
waukee Ave., ſtattfinden, Anfang 
Abends. Der Körner-Kloub 4 
auf der ganzen Nordſeite für f eine —* 
— — Das Komite beitebe 
aus alten erproonten Mi talicd ern, 
Alles getan, dieſes eſt 
Glanzpunkt der —2 
chen. Eine Ueberraſchu 
Beſuchern bevor. Alle Freunde 
eladen, Loge an dieſem Abend 
beſuchen. Gute Muſik, gute Unter— 
haltung und echte deutſche Gemütlich— 
keit ſind zugeſichert. Die Schiller— 
Liedertafel wird die Gäſte mit einigen 
ihrer fehönen Vornäge erfreuen. 
| Die Frauenlo ge 
ollern Wr. 7 felert 
Samstag dri 
Counts 
Blackhawk Str. Eintritt 250 Cents. Das 
zergnügungskomite iſt bemüht, einen 
gemürtlichen, genußreichen Abend zu ver 
anſtalten, der den Beſu chern in 
nehmer Erinnerung bleiben ſoll 
Am Samſtag, dein 7 
ſo ſchnell beliebt worden 
Gwia Treu in ads 
Yarrabee tr, ein großes 
'ab, serbund en mit großer 
| tomiichen Vorträgen und Tan Dor 
Eintritt koſtet nur 15 Cents, 
och eine wunderſchöne Kappe ver— 
cht wird. Dieſer Verein bezahlt 
Kranken- wie Sterbegeld für nur 50 
Cents im Monat ohne Sonderſteuer bei 
Todesfällen. Erſt ſechs Monate alt, 
at er eine Mitgliedſchaft von nahezu 
300. 
Die Fortſchrittloge 
M. P., wird am Samstag 
t 7. !lpril, in »Fleiners Halle, 
Halſte ihr 30-jähriges 
tungsfeſt, verbunden mit Ball, feiern. 
Es werden von einem ſachkundigen Aus 
ſchuß gründliche Vorkehrungen zu einer 
würdigen Feier getroffen, und daß die 
Loge bei ihrem Ehrenfeſte zahlreiche 
Gaͤſte aus den Ordenskreiſen bei ſich 
ſehen wird, unterliegt keinem Zweifel. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
an der Kaſſe Cents 
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Wie alltäbrlich um die Oſterzeit wi 
der Zoztale Turndereimn 
Stiftungsfeſt feiern in — mi 
| cyan iturnen und B all. as Feſt wird 

Zamstag, den 7. !pril, . der So 
Turnballe, Selmont Ave. und 
Paulind abgehalten und beginnt 

8 Ubr Abends mit dem Schautur 
an deſſen erſtem Teile ſich die bei 
und die Damenklaſſen 
beteiligen werden mit Freiübungen. 
Tanz, Turner an Bock und Barren, 
Stab- und Keulenübungen. Dann wird 
Bezirfzipre.ner Fred Wirtenmeter eine 
Anſprache halten, worauf Zöglinge, dann 
Aktive und Bären das Turnen fort 
ſetzen und die Turner Gieſſer d Rauß 
ine Fechtübung vorführen werden. Der 
Uebergang vom Turnen zum Ball wird 
das Auftreten de— ‚ Trommla 
und ze orps bilden. Gimtriti 
Vents, Tune 
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Dies iſt E. E. Brooks, Erfinder des Apparais, 
der ſich ſelbſt kürirte und ſeit mehr als 30 
Jahren andere turirt. Wenn Ihr bruch— 
leidend ſeid ſchreibt ihm heute. 

Kouvon und ich 
Birch übhber Brüche 
—* ac 11 
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März 1917. 


Tao beginnt un 3 Ubr Nachmittags. 
Eintritts larten koſten im Vorverfauf 2 
Cents, an der Kaſſe 
Sein dreißigjähriges 
mit Konzert und Ball der 
Männerchor von Chicago am 
Mittwoch, den 11. April, Abends 8 
Uhr, im großen Saale der Nordſeite 
Turnhalle, 824 M. Clark Str. 
eifrige, etwa 50 Mann ſtarke Chor 
ter der vorzügli ichen Leitung ſeines 
rigenten Hans Biedermann wird 
tadelloſen Durchführun ig eines ſehr ge— 
wählten Programms ſein beſtes Können 
deinſetzen, nicht nur, um ſeinem Namen 
Ehre zu machen, ſondern auch den Feſt 
teilnehmern, Freunden und Gönnern 
des Vereins einige ſchöne Stunden 
bereiten. Neben einem voll 
Orcheſter haben zwei dem Ver 
nahe ſtehende Damen als 
freundliche Mitwirkung zugeſagt, 
dürften die dem muſikaliſchen Teile des 
Feſtes zu widmenden Stunden nur zu 
ſchnell verfliegen, um dann der Tanz 
ordnung und der Fidelitas Platz zu ma 
chen. Eintrittstarten koſten 50 Cents 
die Perſon und ſind zu haben vorher bei 
Mitgliedern oder am 
. ab an der 
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tet am Samstag, BE 1 
Schönhofens Halle, Ecke Aſl 
land und Milwautee Aoegn ein großes 
Frühlingsfeſt mit Ball. Verein 
trotz ſeines kurzen Beſtehens 
Wohltätigkeit ſehr bekannt 
und es iſt auch der geſammte 


Feſtes für 
Ein tüchtiges Komite, 
en noch Mühe ſcheut, 
anger Zeit eifrig, um den 
ſo angenehm 


eſen Abend 
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geſtalten. 
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Den, 
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welches weder 
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Beſuchern di 
wie möglich 
zeichnetes Orcheſter wird 
Tanz aufſpielen, und es iſt auch gute 
Speiſen und Getränke beſtens ge 
ſo daß Beſucher dieſes 
zfeſtes die Halle mit 
ſich gut unterhalten 
laſſen werden. Eintritt 
25 Cenis, an der Kaſſe 
fang 8 Uhr. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Geſang 
ind fomifchen Worträgen feiert der 
Nord Chicago Deutfſche G. U.⸗ 
ein in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted am imſtag. dem 14. 
April. Die Feſte des Were in3 erfreuen 
ſich ſtets eines regen Beſuches, und es 
werden gauch diesmal olle Vorkehrungen 
getroffen, um das konmende Feſt für 
die Gäſte recht unterhaltend zu geſtal— 
ten. Ein ausgezeichnetes Orcheſter wird 
für die nötige Tanzunſik Sor e tragen, 
und die Bewirtung wird twie gewöhnlid 
tadellos fein. Desbalb erwartet das 
Nomite, dal alle Frernde und Gönner 
Ders Wereins auch bei Dielem Feſte nicht 
verfehlen werden, anweſend zu ſein, um 
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auf fremdgeborene Arbeiter in Munitionsfabrifen ge- 
‚Test werden Fönne, militäriiche Mebungen, „die ohne 
INtenntniß der Behörden jtattfinden,“ ujw. Der in vie 
sonen. dent len Zeitungen an ihn gerichtete Mufforderung, dem 
ver Woit, das Jahr (auberdald Chicag03) une. sonen Bi | Rande dod} die von ihm gemadıten wichtigen Entdedun- 
ger: “THE ABENDPOST COMPANY”. gar nicht vorzuchthalten, bat Herr Holcomb bisher 
r Published every Sunday. ‚nicht entiprochen, es jei denn, er babe fie ganz int Ge 
* er X — ôůôůô ô- 3 Comts heimen der Bundesregierung mitgeteilt. 

nn ABENDPOST COMPANY”. Derartige baltloje Verdächtigungen 

23-25 W, Washinzton St. ö 


Sonntagpost 


Eriibeint jeden Eonntag. 
‚der einzelnen Kummer 5 


aus dem 
‚genen amerifaniiche Bürger 
‚richtet, gehören leider nicht zu den Einzelfällen; ſie 
ſind unverkennbare Symptome der eigentuͤmlichen gei⸗ 


ſtigen Verfaſſung, in der ſich bereits gewiſſe amerika— 
ns an Secon Class Matter Mar ärd. 1899 at the Past Ofcs | niiche Behörden befinden. Gerade aber dieje Kreiſe 
————— m. ſollten die öffentlihe Erhebung von Beihuldigunaen | 
— | vermeiden, wenn fie Solche nicht iu überzeugender 
Schreitet die Menſchheit fort? Y Weife zu begründen vermögen, gerade fte follten bv- 
— ſteriſchen Verdächtigungen gegenüber ihr kühles Urteil 
Berufene Männer der Wiſſenſchaft haben fich in beivahren. Cine jolde Haltung wird ihnen nicht nur! 
tor wieder mit dc . i de anten ‚srage beichäftigt, wie | durch Forderungen der Geredhtigfeit vorgejchrieben, | 
Sit der Menich jei, d. b. feit iwie langer Zeit es ein Ge- |Tondern erwetit ji al3 unabweisbare Prlicht zu einer | 
Ihöpf, das auf > Vezeichnung Menſch Anſpruch er- Zeit, da die Leidenſchaften des Volkes durch Aufwieg 
en darf, auf Erden gebe. Die Antworten darauf ſind ler leicht zu Gunſten der einen oder anderen Partei 
daturgemãß ſehr verſchieden ausgefallen. Denn ein ge- erregt werden können. 
naues Datum läßt ſich für das erſte Vorkommen des Zu den ei ifrigitent, leider auch erfolgreichiten Me 
Menihen nicht aut aı igeben. Indeſſen hat die Wiſſen- dien der künſtlichen Stimmungsmache gegen Deutſch⸗ 
ſchaft doch auf Grund zahlreicher prähiſtoriſcher Funde land gehört er; tener Teil der anglo-amerifani 
einwandfrei feitgeitellt, dal; der Menfch ion zur Ti- ſchen Preſſe, der entweder direkt durch britiſches Kopi— 
Invialzeit, viclleicht ichon gegen den Musgang der Ter: 'tal Fontroilirt wird, oder dureh Sold oder Einfluß 
fürzeit vorhanden geweic iſt Danach mu fein Mlter | verlodt,.fih für die Sadje der Alltirten bat gewinnen 
als Geihlecht auf einige hund derttauſend Jahre ange- laſſen. Lüge, Verleumdung und Hetze haben in den 
nommen werden. Was hat der Menſch in dieſer Tanz Spalten der rartiger Rlätter mährend der legten Wochen 
gen Zeitſpanne nun geleitet? Nechtfertigt fein heutiger | Irgien gefeiert, die deren frübere, eritammlichen Yei- 
Kulturzuitand jeine Bevorzugung durd die Nataıe, die ſtungen auf dielem Gebiet fait als Kinderſpiel erſchei 
ihn zum Seren der Erde machte? Die Frage läßt ſich nen laſſen. Die Spionenfurcht hat ſich in einer Weiſe 
bejahen oder auch verneinen, je nach dem Standpunkte, betätigt, daß man faſt geneigt iſt, bei gewiſſen Kreiſen 
den der Finzelne vertritt. Soviel iſt ſicher: in ſeiner des amerikaniſchen Volkes auf Verfolgungswahn zu 
außeren Fortentwicklung hat es der Menſch zur höch- ſchließen. Und nicht nur jene Preffe, ſondern in ein 
Men jemals auf Erden erreichten Vollkommenheit ge- zelnen Städten auch die Volksmenge, hat ſich zu Dro— 
brocht. Wie die alles unter ihrer Fülle erſtickende 
Kohlenflora dem Tertiäralter, wie die gewaltigen Glet- letzteren wegen, 
ſcher und mächtigen Eisfelder der Diluvialzeit ihren obwohl ein nur kleiner Teil des amerikaniſchen 
Stempel aufgedrückt haben, ſo verleiht der gegenwär⸗ Volkes für ſie verantwortlich iſt, gereicht deſſem An 
tigen Periode der Erdgeſchichte der Menſch mit ſeinen ſehen zu nur geringer Ehre, und ſtellt dem Karabkter 
Werken das charalteriſtiſche Gepräge. Und je älter der „aufgeklärteſten“, „freiheitliebendſten“ Nation ein 
das Menſchengeſchlecht wurde, um ſo ſchnelleren Fort- höchſt ungünſtiges Zeugniß aus. Eine Blütenleſe von 
gang nahm die Entwidflung ſeiner Kultur. Zeitungsberichten aus allen Teilen des Landes dürfte 
Man ſielle nur ein paar Vergleiche an. War der genügen, die vorſtehende Kritik vollauf berechtigt er 
Kulturunterſchied zwiſchen den Babyloniern und Grie- ſcheinen zu laiſen. 
chen oder zwiſchen der Zeit Karls des Großen und Otto | In New York wurde ein Polizeiaufgebot nach den 
des Großen oder zwiſchen dem Zeitalter des >Ojährigen Docs der deutschen Dampfer entiandt auf das Gericht 
und dem Tjährigen Nrieaes wohl jo gewaltig Ipie t der bin, daiz zwer dieier „entwichen“ jeien. Dabei liegen 
atifchen der napoleoniihen und der gegenwärtigen ‚die internirten deuticben Dampfer in Schlammtbetten, 
Zeit? Welde riefigen Fortichritte auf allen Gebieten aus denen fie vor Antritt einer Fahrt erſt herausge 
bat nieht in den eßten bundert Nabren der menschliche | baggert werden müſſen, und ihre Maſchinerie iſt nicht 
Geiſt zu Wege aebracht! Unſere Großväter ſchätzten ſich betriebsfähig. Eine telephoniſche Mitteilung veran 
glücklich, als ſie die langen Winterabende beim dämm- laßte den Polizeikommiſſär derſelben Stadt, Woods. 
rigen Scheine einer Petroleumlampe verhringen durſ- 300 bewaffnete Poliziſten nach Fort Hamilton zu ſen— 
ten, anſtatt wie ihre Väter auf Unſchlittkerzen und den, das angeblich „deutſche Reſerviſten“ zu erobern 
Dreierlichte angewieſen zu ſein. Unſere Väter glaub— beabſichtigten. In Bhiladelphia berichtete em bürger 
ten mit der Einführung de3 Gas lichts eine wahre Be⸗ licher Sherlock Holmes den Behörden, er habe den 
leuchtungsrebolution hervorgerufen zu haben. Und früheren deutſchen Marineattache Boy-Ed als 
wir machen heute mittels des elektriſchen Lichtes die verfleidet nahe den Werften herumwandern ſehen 
Nacht zum Tage. Als binnen hundert Jahren! Vor- Poli * wurde ſofort angewieſen, dieſen über 6 Fuß 
dem hatte der Menſch ſich Jahrtauſende hindurch mit großen Spion, der ſich in Frauenkleidern höchſt ſon 
einen rauchenden Kienivan in der Wand beamiigt. —— ausnehmen würde, zu ermitteln und verhaften. 
Bebylonier und Aſſyrer kratzten ihre ſpärlichen Der Bürgermeiſter der Stadt proteſtirt gegen die An— 
teilunaen mit vieler Mühe äuf Stoeintafeln ein. Die weſenheit der internirten Mannſchaften der auf der 
Griechen und Römer bedii zu gleichem Zwecke dortigen Navy Yard Tregenden Silfsfreuger „ron 
ihen Wachſstafeln- undr ‚amd anitatt der imnbo- bring Wilhelm“ und „Prinz Eitel Friedrich“, da er 
liſchen Bilderſchrifit benützten ſie Buchſtaben zur Zu— für die Sicherheit der 
ſammenſetzung beliebiger Worte. Welcher Fortſchritt! fürcht und die Zeitungen veröffentlichen ſogleich 
Und heu te, fnavb zweitauſend Jahre ſpäter, haben wir — über die entdeckte „große Verſchwö— 
Maſchinen, die in einer einzigen Stunde die Arbeit ver: rung.” Nichts ift zu dumm, nichts zu gemein und er 
richten, die noch vor wenigen Jahr zehnten ein gewand logen, wm nicht von den royal britiſch-amerikaniſchen 
ter Jünger Guttenbergs als eine gute Tagesarbeit an-Preßtrabanten ihren Leſern als Wahrheit aufgetiſcht 
gelegen hätte, und andere Mafchinen vervielfältigen | 51 Werden, deren Intelligenz ſie demnach kaum beſon 
dieſe Arbeit in noch viel fürzerer Zeit. —* hoch ſchätzen können. J 
Vor etwa hu Jahren wurden der Menſch— In Pittsburgh wird ein Mann als „deutſcher 
heit das Dampfboot und die Ciſenbahn beſchert und die Spion“ verhaftet, weil er außer dem Namen van Men 
Entfernungen zwiſchen den verſchiedenen Ländern der nen auch noch den italieniſchen d'Arcadia geführt ha 
Erde gegen die Zeit der Poſtkutſchen und Segelſchiffe ben ſoll. „Gefährlicher Spion ergriffen“ berichten die 
bedeutend verringert. Als der Dampfwa agen ſo Zeitungen. Die Unterſuchung eraibt, dal der „ Spion“ 
beilert wurde, das; er fünfzig Meilen in der ein Belnier it, der im der 
rüdlegen ‚fonnte, erfaß Menſchen ‚Noutnant gedient hat, md erit firrzlich aus einer N 
waltige Ehrfurcht vor ſei genen renanſtalt entlaſſen wurde. In Chicago wird ein 
Das iſt noch gar nicht io fanec Die Mehrzahl von | Mann als Spion verhaftet, weil 
uns hat jene Zeit noch ſelbſt erlebt. Heute iſt der fahl iſt und er einen in deuticheg Spradıe 
Menſch zu ſeiner Fortbewegung nicht mehr an die ſeſien Brief las. Die Unterſuchung gibt ihn als Geſchäfts 
und flüſſigen Teile des Erdbalks gebunden. Mit einer reiſenden zu erkennen. 
Geſchwindigkeit von hundert Meilen in der Stunde nach einer großen Waffe nniederlage für deutſche Re— 
unof- ſerviſten, die einen Angriff auf Kanada beabſichtiger 


fliegt er durch die Lüfte und last Babn und 
j AS vor einem In 
e cat 


auf fanı, da dachte man aflac 
feiere darin ihren höchſten führen, und ſich als zwei Tomeripoztergänger entpup 
Das drahtloſe Telephon iſt pen. Und die Liſte derartiger Verhaftungen, die zum 
ſchon da, und bald wird ſich Chicago auf drahtloſem großen Teil auf Anzeigen „wachſamer Patrioten“ zu 
Wege mit Berlin oder Sidney oder Peking unter- rückgeführt werden können, ließe ſich noch beträchtlich 
halten können. Die Beiſpiele für die zunehmende Ge- verlängern. Womit jedoch nicht geſagt ſein ſoll, daß 
ſchwindigkeit des Kulturfortſchritts liehen ſich leicht in ſich nicht vereinzelte Deutſche doch der Verlegung der 
unbeichränfter Ya —— Es it lſo kein einſchlägigen Landesgeſetze ſchuüldig gemacht und die 
Zweifel möglich: scre Entwiftuna des m enſche ngebührende Strafe dafür zu erwarten haben. 
und ſeines Erdenwa bei? rechtfertigt ſei Nevorzu Bedenklicher iſt es jedoch, wenn ſogenannter Pa 
ung vor ſeinen Mitgeſchöpfen in glänzender Weiſe. triotismus ſelbſt das Gemüt der heranwachſenden Ju 
Aber wie ſteht es mit ſeiner inneren Entwidh ing? gend zu vergiften ſucht, wie 3. D. in Cleveland, wo der 
Hat fie mit der aueren gleihen Schritt acbalteıt, oder | Schulrat beſchloſ z, in den öffentlichen. Zchulen 
hinkt ſie hinten eu Zu unſerer Veihämung mirften |träge balten zu laflen, in wessen „anf die von Teutic 
wir geſtehen, daß le de r Fall iſt. Die innere Ent- land verübten Ungerechtigkeiten und Unterdrückungen“ 
n⸗— des Menſchen follt nad einer abgeflärten |bingewieien werden joll; wenn in — 
Zufriedenheit mit — Sch tal jtreben, Denn wenn johlend durch die Straßen ziebt, md vor 
ein jeder mit jich und seiner Page zufrieden tt. dam deutſchamerikaniſcher Bürger. Demonſtr 
wäre ein Zuſtand höchſter Glückſeligkeit erreicht, und nen veranſtaltet und Drohungen ousſtößt: wenn 
dieſer iſt doch, wen N ders die Moft überhaupt einen neralmajor Bell den Leutnant Geo. Krapf „deutſch 
Zweck hat, das Ziel, das die Naturkräfte offenbar ver- freundlichen Benehmens“ beſchuldigt, und eine dies 
folgen. Wieviele —* ſchen ſind aber wohl reſtlos mit bezügliche Unterſuchung anordnet: wenn der frühere 
ſich und ihrer Lage zufrieden? Die Mehrzahl iſt es je- Botſchafter in Berlin, Gerard, erklärt: „Der Bundes 
denfalls nicht. rum? Weil ein jeder die Kaad nad | vegierung bleibt fiir dre Bebandlung der tır feindlichen. 
dem Glück allei in betreibt, nicht, wie es ſein in Ländern geborenen Bevölkerung nuir die Wahl, ſie zu 
Bot mit ſeinen Mitmenſchen. Eigenbrödelei, interniren, oder die ſtörung Jammtlicher Pritcfen 
Selbſtſucht, Mißqunſt und Rückſichtsloſigkeit laſſen ihn und die Verübung ähnlicher Untaten zu erwarten.“ 
nicht dazu toi mmen, rechts oder Tinfs zu bfiden ud Derortige. Maßnahmen und Empfehlungen können 
zuſehen, wie ſeine Begleiter auf der Reiſe durchs Le-— nicht ſcharf genug verurteilt worden. Allein ebenſo 
ben fahren. In dieſer Boziehung hat der Menſch ſeit ungerecht wie es wäre, das ganze amerikaniſche Volk 
ſeinem Erſcheinen auf der Erde — herzlich geringe für das vernunftwidrige Vorgehen eines 
Fortſchritte gemacht. Stets war die Zahl der Unzu- desſelben veranwortlich zu halten, ſollten die 
friedenen größer als die der Zu —— Sie iſt es übertretungen einiger deutſcher Hitzköpfe dem geſamm 
auch heute noch. Aber es ſollte anders ſein. Jeder ten Deutſchamerikanertum zur Laſt gelegt werden. Es 
Erdenpilger hat ein unbedingtes Anrecht Glück iſt höchſte Zeit, beide Seiten daran zu erinnern, daß 
und Zufriedenheit m it ſeinem Daſein. Ein jeder wird der goldene Mittelweg unverändert die direkteſte Ver— 
aufrieden fein, ivenn er die ihm angeborenen Aırlagen | bindung zwrichen Wahrheit und Eintracht tit. 
nadı beiten Kräften zu entwicke! 


zubilden und in 
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zwiſchen Fiftbh Adenue und Sranklin Str. 


Telephon: Franklin 5900 Illinois | 
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2,646 Internirte. Zur Zeit ſind in ganz Kanada 
* — nur noch 2,646 feindliche Ausländer internirt gegen 
Ziele entfernt. 754 im Moveniber. Man hat eine ganze Anzahl'd. 
h. über fünftauſend entlaſſen, weil ihre Internirung 
nicht notwendig war, und weil ſie auf Farmen und 
ſonſtwo Arbeit fanden. In den 2,646 ſind ſolche mit 
inbegriffen, die von feindlichen Schiffen 


— eit erhält. 
Die heutige menſchliche Gehellichait it telbit in umierer |, 
Pemofratie noch recht weit ton dieſem 
Saben wir aud; mit den Unterichieden im Rang und 
Siand mehr oder weniger aufgeräumt, ſo ſind an ihre 
Sielle doch die zwiſchen Reich und Arm getreten, und 
e3 ſt noch ſehr die Frage, oh unſere modernen Pluto 

traten nicht — —— es menſchlichen Glücks 


find als die Ariito! Melt 


ſie in Freiheit zu laſſen, im ganzen 
1,155 Oelterreider und zehn Bul— 
san teil mu weniger internirt jind, — man 
uch weniger Lager in Betrieb zu halten: ſechs derſel— 
ſind eingegangen. Bisher waren drei in Alberta. 
—J Coſum eins in Manitoba, zwei in 
Scoric im? utario und zwei in LQuebee. 
erigen Somimner nmußten die Internirten Wege in 
er ſich uten Aeußerun- den Nationalrarfs en md wurden dafiir bezahlt 
deren Feindich gegen die Ver. (d. H, fie befanien 25e don Tag). Dies Jahr werden 
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der — an Deutich- die Anterhirten ähnlich beſchäftigt oder auch bei Farm— 


das geringe Vertrauen, das arbeit verwendet. 


Munde hoher Beamten, deren Spitze ſich vornehmlich 
deutſcher Abſtammung 


hungen gegen Bürger deutſcher Abkunft, und nur der 


era! 
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Ich glaube, die Bildung und die Kultur 


Philadelphiger Bevölkerung 
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Die Regierung ſucht vergeblich 
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Die Erfinbuns. 

Bon Alfred Bratt. 
Sohn Hiags, der Präfident, Game 
raldirektor 


Eye 


| "dungen jeder Art“, faß in der acht» 


‚undbreifigften Etage des Iruft-Ge- Apparat jah mirtlich durch das Te= 
ſchäftshauſes in ſeinem Arbeitszim⸗ lephen 

war 
„Kommen Sie ſofort herüber, Mann 
Luft Gottes! Ich kaufe Ihre Er findung! 
die Turmdächer New Ich zahle jeden Preis! Kommen Sie.“ | 
olühenden | | 


mer vor dem Schreibtiich. Es 
Hochſommer. Die Hitze lag wie un— 
ſichtbares flüſſiges Blei in der? 
und becdeckte 


Ein Amerikaner, der vom „Na 
tional Defenſe Committee“, das der 
Mayor von New Nork ernannt hat, vorts mit einer Schicht 
|befragt würde, was jeine Stellung Steinftaubs. 

jei, antwortete: „Sch bin ein ameri | Im Arbeitäz zimmer des Präfiden 
tantfcher Deuticher. Nicht ein deut- | ten % ohn Hiags fchien die Luft zu fo 


9 * 
et ¶Amerilaner Ein folder en, trobdem die Fenſter weit offen 


andpunf £ 
Et wpunft macht alle Noyalitäts- Iiwaren und die Schaufelräder dreier 
verſicherungen überflüſſig. 


ee 5, unabläffig mit furrendem Brummen 
sn „New York Call“ weit ein, en 
| 
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im Kreife drehten. 


Leier darauf bin, dab er unbe ie - 
r hin, Daß . der unbe John Higgs ſaß in —— — 


ſchränkte Tauchboottrieg Deutſch 
di S 

i lands die ameritantiche Waffen: und | —* —* Toll = td), hn 
Munitionsausfuhr zum großen Zeit | IM ſtehende Se —E ih eich 
zum Suillfiand gebracht hat und die Stlist nach dem anderen überreichte. 
Fabrikanten dieſer neutralen er 
| / * * 
portwaare daher gegenwärtig ver Pag * un 
| huchen, den jeit fait drei Jahren er iff En J ——— pers * 
mworbenen „Loot“ durch Onkel Sams — u — 
Beſtellungen auf weitere Jahre u on © jreiben...! 

i J s Ceit der Iruft zur Verweriing 


mebren. Und zum Schlul; jagt er: 
von Erfindungen jeder Art feinen Be 
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| . e 
Zeitungen ber! angen dieie Prozent: ' trieb eröffnet ha itie, pur tein 2ag 


| patrioten „armed neutrality“, in | Dergangen,p 
| Wirklichkeit iit jedod) jener Teil der taufend Briefe einliefen. Die moderne 
Preſſe nur das Sprachrohr für Welt iſt bekanntlich nicht arm an Erz 
„alarmed lootrality“ Garnicht ſo findungen oder glaubt wenigſtens 
übel für einen „laboring man“ nicht, es zu ſein — umd gewiegte 
amerikaniſche Statiſtiker haben be— 

Der tanadifche Abklatſch von unjerem rechnet, daß in den Vereinigten Stan- 
— Er u ie ‘ ten, deren Klima dem Erſindergeiſt 
willig“ zurüchgetrerene Frühere Ober ganz befonders günftig zu ſein ſcheint, 
tommandant der fanadiichen Miliz, Sir, im Durchſchniti nicht weniger als 
Sam Hughes, ſprach dieſe Tage in zwei Erfindungen 
New NYort. Er erklärte, daß im Aglle| werben. 


| 

| 

| eines Sirienes mit Deutichland die M 

| emes Strienes mir Den tichland Die Ver. 9 en 3 

Stagten höchſt wabrſcheinlich eine grö I_ Man tann ſich denten, daß der 

ßere Armee nach Frankreich ſenden Truſt dadurch nicht weni 

würden. und hinzu, „Die Jun⸗ hatte. 

| gens in Blan werden dort jehr will-| ’ ae Ne * EN ; 
a. , ſid n Has Di 

! fommen Sein, dern jeder amerif aniſche Der Präſident John Higgs war 

| Soldat von beutzutane kann mit min— ‚ein ebenfo gejchäftstundiger wie be— 

| deitens einem balben |rühmter Mann. Er faufte jede Erfin- 

| | dung auf 


fertig werden.“ 
neues Schubpugmittel, um Gedan- 


Dutzend Deutſchen 
Das ſiellt den mifor 


mirten Kanucken, die in Frankreich 
fümpfen, ein nicht gevade ehr jchmei- | n 
chelbafies Zeugnin aus. Trab ihrer kenleſemaſchinen, Phantaſieapparate 
oft — —5 — ſie oder weiß Gott was handeln. Trotz 
regelmäßig von den Dentſchen ver- dieſer Kéa— e u 5 
bauen. Kacı den Huabes’ichen Hingabe |otelet —*—— die * X 
würde ein gmerikaniſcher Soldat ſechs Weiſe auf den Bluffſinn des heimi 
Deutſchen überlegen ſein, die mit 36 ‚Tchen Publikums ſpekulirte, hatte 
— —— x werde —25 der Truſt natürlich täglich eine große 
Quahes verſuchte den amerikaniſchen 95 —“ — 
Soldaten als Nebermenishen darzuitel | Prengs- bon Erfindungen zurückzuwei 
ion. Wahrjcheinlich bat es aber der fa fen, bei denen nichts weiter „Erfin- 
Inadiite Vramabas mit feiner Lob- | dung” war, als der Name. 
hudelei neradejo aufricitig gemeint Ivie | — 
mit der Verſicherung, daß er „freiwil— John Higgs trocknete ſich die Stirn 
jein Amt niedergelegt babe. ab. Dann jeßte er die Durchlicht der 
x . | Briefe fort. Sie mußten troß Hibe 
— 
Die Tünche. und Blödſinn geleſen werden, denn 
man konntie niemals wiſſen, welcher 


Aendern ur iſere Sitten und Formen nur: 

Sonſt lafſen ſie alles heim alten Ge— 
brauch 

Dreſſirte Flöhe beißen auch. 





Schreiben verborgen war. 

„Der Friſeur der Modedame in 
der Weſtentaſche“, murmelte Higgs, 
„altes Zeugn. haben wir ſchon in 
|bier verjchiedenen Snjtemen.... Das 
geräuſchloſe Klapier.... fauler Zauber, 


Einmal und nicht wieder. 


„Adolf, wenn ich einmal ſter— 
was würdeſt Du tun?“ 
Adolf: „Ich würde verrückt werden.“ 
Frau: „Würdeſt Du wieder heira 
ten?“ 
Adolf: „Nein. 
doch nicht ſein.“ 


Frau: 


Kamm und Füllfederhalter, 
ich übel, aber bereits ſeit fünf 
überholt!“ 
Ein — Klingeln. Das Tiſch 
telephon. er Sekretär 
Apparai. 
„Die?... 


nicht | 


lo ve rrückt werde 


Präſidenten 
Mer jind Sie?.... Der 
größte Erfinder der Gegeniart.... 
2 25: 2 
Ter ebemaline Batfchafter Gerard hat Iſt das nich etwa auch FM Erfin 
Recht: die Deutſchen jchieken nie in den | Wie?.... Same von höchſter 
Rücken. —* ven * ;ruihm be richm Wichtig feit!.... Na, einen —— td.“ 


ben Gi en Meeeiifen ie Bereit | Sopn piggs feufzte life, Dann er 

; ‚griff er den Hörer, um mit dem 

. Wann war England urſer Frennd ? |„größten Erfinder der Gegenwart 
Sicht 1776, wicht 1812, wicht von | U ſpreche: 

1861-1865, nicht 1805, als Prä- |, ‚Guten Toy, 

Nident Cleveland vom Nongrel die! ‚tönte eine 


| o venswürdig bon 
Ermäwtigung forderte, gegen Eng phon. —* würdig = 
j 3 anz 4 
tonds Verfuch, Benezuela zu vorge, | TEN, mich anzuhören, troßbem 


waltigen, Mahregein zu treffen. Es ıgrabe ed geöffnete Briefe ber 
(AD 
war auch nit unier Sreumd, als es | segen HADEN, 


vor drei Jahren de Mitbebung der Higes gute zu. 

Nbgabenfreiheit fir amerifantiche men. „Bier... Was?“  fotterte er 

Schiffe im PanamaKanal erzwang. ‚dann " BETRAGEN, „maher 
England iſt unſer Freund, wenn es wiſſen Sie das? — 
uns braucht, und unſer Feind, wennt, „sch weiß es, Herr Praſide wi, 
les ung nicht braucht. widerte die Stimme durch den Yppo- 

rat. „Ich weiß es ebenſo, wie ich 

Der Unterſchied. Ihnen mitteilen tann, daß Sie fo 
dio ‚eben die Briefe auf die Tifchplatte ful- 

„as dit Denn bei Euch eigenttb Der : 
Unterfiried zweiiten einem Aräufein ‚len Meßen. Wahrfcheinlich ein wenig 
und einem Dirndl?“ ous Erftaunen, wie? Kann ich jehr 
„Tuaſt. a vane In wird gut verſtehen; würde mir wahrſchein— 
— RE ee FTIR TEN genau fo gehen, wenn ich an 35 

* rer Stelle wäre. Im übrigen würde 

Llohd George mag der Duma zu dem ich Ihnen raten, bei dieſer Hitze Hem— 
Regierungswechſel gratuliren, das beikt | den wus dem patenti rten „Rühlitorr“ 
. —— pur daß ſich England zu kragen, den Sie ja, foviel ich weit 

Br e jetoit in Vertrich haben... 
dern fi, Daß ich etwas von dem 
Stoffe Ihrer Hemdärmel wei? Aber 
ich bitte Sie, da Sie den Rod ausae 
zogen haben, iit Das dech weiter fein 
befonderes Kunitftüd...“ 

Hier Tehte Kohn Hiags den 
ab. Der Schmeih war ibm auf 
Stirn getreten aber nicht 

Hitze. 
Am hellgrünen Kleid, mein lieber Franz, „Verteufelt! murmelte er, 
Krfennit du Sicher die Dumme Hans. alaube, ich bin verrückt geivorben....! 
Der Kerl am Telephon Sieht auf tr 
‚gend eine aeheimnißpelle Vrt..., 
aber — ich bin reif fürs rren 
‚haus . !“ 

„Herr Präſident.“ erklang da wie 
der die Stimme, „Sie greifen ſich an 
die Stirn. Sie ſind verblüfft, he?... 
Freut mich ganz außerordentlich. Gu— 
tes Zeichen für mich und meine Erfin— 
dung.“ 

„Herr des Himmel,“ brüllte jetzt 
Higgs halb entgeiſtert, halb wütend, 
in den Apparat, „ſind Sie ein Geiſt, 


Den Herrn 


Herr Präſident,“ 
Stimme durch das Tele 
QyY 
Jh 
Sie 
ſich 


„Sehr 


unwillkürlich zuſe 


lann. 


Frau und Kleidung. 
Liebt die Frau viel Vrunk un Flitter, 
Gibts in der Ehe oft Gewitter. 


Frauen nit vielem Pıris 
Zind nur wenig nuß. — 
Hörer 

* * 

Gewand die 
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viel Kllen im 
viel Taler aus 
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Geht die Frau in Samt und Seiden, 
So rat ich dir, ſie ſcharf zu meiden. 


Am meiſten tauſchen ſchwarze Roben. 
Nicht alle Wittwen ſind zu loben. 


Iſt das Kleid geſchmackroll und rein, 
Da darifſt du getroſt der Freier ſein. 


Frauen, die gern bunt ſich kleiden, 
Bringen den Gatten Sorgen und Leiden. 


Vom bauſchend-faltigen Gewand 
Da laſſe weg die Freiershand. 
— — ee 
Verblümt. 
gejchetter, Zbie Frau würde fohen‘ „Natürlich das legtere, Herr Prä 
jtatt malen?“ — „Was fällt Ihnen |fident...! Halten Sie mich jeht für 
ein! Die Soll nur fieber malen!“ würdig, Ihnen meine Erfindung — 
— Gute Mustict. Fremder: das „ſehende Telephon“ anzu 
„Behandelt der Barbier hier in die- bieten? 
ſem Dorfe auch Zahnleidende?“ — „Machen Sie keine Wie,“ 
Einheimiſcher: „Bis jet hat er noch , Brälident zurid, 
‚feine Konzelfion zum Gemerbebetried | „Mache ich auch nicht, erwiderte bie | 
Jim Umberziehen.“ Stimme. Oder wollen Sie leugnen, 
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wood Abve. 


„Wäre es nicht Mann, oder ein unbekanntes Genie?“ 


es Nlich bin ich überzeugt. 
ſtündlich gemacht berzeug 


daß Sie ſich jetzt — Uebri⸗ 
gens mit einem hellgrünen, braun ein⸗ 
gefaßten Tafchentuch, mie ich fehe..!" 

Higgs pruftete vor Aufregung. 
Smeifel, bier fomnte fein 
Schwindel vorliegen. Der Fremde am 
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Er legte den Hörer auf die Metall 
aabel und ließ fich Falfungslos in den | 2 


Kaum fünf Minuten ipäter meldete 
der Diener, dab Mr. For, der Erfin-) % 
da jei. | 

Gleich darauf ftand Herr For leib- 
baftig im Zimmer. Er war ein nad) 
junger Mann. Kaum mehr alsig 
Slonzig. Sein Unzug war Tauber, 
aber nicht gerade foitber. Geine) 
Augen iwaren Hein, und der Prafi- | 


' 7 
| 


ginal-Preiſes. 
Preiſe. 


Deutſche Büchhaudlung. 
Nach dem 1. April 
— Waſhington 
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feiner Gefchaftzübung auf „Ititig” 
und „pbantafievoli 
Mr. For verbeugte fi), murmelte 
—* nen Namen und ging dann ſofort 
aufs ganze, indem er ruhig fragte: 
„Alſo — wieviel bezahlen Sie?“ ß 
„Wenn Sie mir Jhre wunderbare | im Kran en 
Erfindung vorgeführt haben,“ beganı | nie any 
Hiags vorfichtig....“ 
„Erlauben Ste!" fuhr Mr. 
zwiſchen, „genügt Ihnen die 
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Hinterbliebenen: 
Gtten, Gattin. Gharles, 
Marie zZidarech und 
Frau Gertrude 
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21) ! ed des Zt RNilolau Hoes 

die Summe, und ich bringe Zonen in! © S- 

einer halben Stunde die Erfindung Todesanzeige. 

ins Haus.“ Freunden und Yelanmten die 
N \ ft N > 3 or Ir unf T gelebter Sa 
Der Bräfident zögerte einen Mus — 

genblick. „Gut,“ ſagte er dann. 
Einige Minuten ſpäter war 

Fox mit dem Scheck abgezogen. 
Der Präfident wartete. Er war!; 

bor Epannung unfähia, zu arbeiten. 

6 s Fr Bin . Lu ir 

Eine Viertelftunde verging. Zwanzig Eon 

Neunundzwanzig . . . Da dem 


bevor ich Ihnen mein Mittel 


mir einen 


wautıge 
Karl 


Herr 


Yu undt, 
Emma 


andten 


Zohn. 


Monia, Iöwter Nebſt 


Diener wieder ein und über— D 


ankſagung. 
reichte ein „oringendes” Erpreßitadt:: wei der & n 


ideitcter Iileres 


Bogt, 


Sieel & 


1917, 


Nerı A. 
Amekican 
19 März 
inreheii wir 
für den erhebe 
chors der viert⸗ 
für die troitr 
Rev. Joſe ph = ec 
Rech titr 
zahlreiche 
runder Hinterblie 
Genrag Vogt, nebſt 


334 R. Hermi 


Der Präſident 
las: 
„Beſter Herr Higgs! Begeben 
das Telephonzimmer in 
achtunddreißigſten Etage des 


ED 


brach es auf und der 
Slepclan anı 
Some riedboi 
lichſten Dank aus 
ſang unſeres 
M tbodiſten — 
der Prediger 


N 


Foreſt 
unere bers 
Sie ar — 
der * 
Ihnen 
gegenüberliegenden Hauſes und blik 
ken Sie während desSprechens durch 
das Fenſter. Dann werden 
ſo klug ſein wie ich! Mit 
und herzlichen Dank für 
tauſend, Ihr ergebener Fox.“ 

John Higgs ließ ſich an dieſem 
Tage nicht mehr ans Telephon rufen. 

ie 


Dan mul and loben. 

Daran denfen die meiiten Men 
Iden nicht. Der Gatte veraiht der 
Fran aesenüber, Diefe unterläht das 
Lcden gegenüber dem Dienftmädchen. 
Der Enef denkt nicht Daran, den An 
geitellten zu Ichen, der Morgeickte 
[obt nicht den Unieraebenen. 2 
delt wird von allen Disfen Menfche 
Gewiß, ſolch Tadel iſt —“ 
würde ein Fehler nie getadelt, ſon S 
würde er wieder und wieder gemacht. — 
Dagegen iſt wohl anzunehmen, daß . wie traurig 
eine Arbeit, die einmal gut ausge ieh” ich hier 
jübrt worden tit, auch ohne beion 
veres Yob iwieder genau jo ausge 
führt werden wird. Indeſſen iſt auch 
Loben notwendig. Jeder erlahmt 
ſeinem Schaffen und Wirken, w 
nicht Anerkennung findet. 
Kaufmann oder ein Künſtlet 
dieſe Anerkennung entbehren; 
wird ihm erſeht durch * 
ſeiner Tätigkeit, den Abſatz 
Waaren künſtle iſchen 
Angeſtellte müſſen durch Loben 
Anerkennung ihrer Leiſtungen erfah 
en iſt, 

er 


ih 


Beteili 
enen: 
Roſine und 
Si in Sineekörigen 
Sie el en ” 


beiten Gruß | 
die Fünf- 


3 ur 


KFrinterung 
n itehebollem Gedenten an ment 

Gattin nd umfere liebe Weurtter 

Hueldn Dorppner, 
einem „abre, am 
bon ns ſchied 


fir 


l } abi 0 
Eatten und Kinpesn. 


Erinnerung 
eliebten Gatten id 
Heinwan, 


Fahren, am 2 


geſchteden ift 


wWilam 


ind verlafſen 
und «Ai⸗na 
ı deine 


i rate 
weeder 


GalnàiÂn 


im Me 
Heisman, 


Western Casket & 
Undertaking' Co., 


widigaa Ave. m. Mandoipb 3 Genira! 3, 


241 
chi 


Bweinneimähte ia ber ganzen Stadt. 
Bir Balckgen bie Cecrdignng In Jedem Terait 


D. 5. "Satler, Rräf. 


oder 


ihrem Eifer 
allem aber 


ein Lob noi 


ſie nicht in 
ſchlaffen ſollen. Vor 
der Gattin gegenüber 
wendig, da man ihr, nicht durch Be— 
ſürderung, Gehaltsaufbeſſerung ete. 
die Zufriedenheit auszudrücken 


pei 
x Uli 


em! 


nur bot i 


Pianes und —* vignuss. oitfte i : 
Wabaſh Ave. ı. 1456 N. Glareiiton: Ane, Emma unieri, Gontralto Zopram 
Ehieago Advertiſing — 


Grand Yr Be it Frirrenienta! -Satüiten. 


Lehles Ronzerl. 


10 S 


>» 


3118 € 


ie alla Senalög: 


Todesanzeige — 
| Dentiches —. 


eunden und 
X Irthur vom Werder Eentral Mufie Hall. 66 ©. Yan Euren 
* — EWrivbal Tel. Seeiey 1228) 


1917 er bon H9 valı * 
sacatı 8 


acitor ei dit, Beerdigt in a an 
in | Seunieg, 1- April, Mbends Bil 


Das deulſche Leid 


nad) der ebang.uth Ebrift J ir. u 
Ickean und Sumboldi, bon da mit Aue! 
bon 
mit [to Geris und 


nad dem Zt. Yufas-Kriedbof, Ant ftille u 
mabnte bitten die tr —— neroͤlie —** im 

Eintritt: Logenſfitze 
alton 50 Cents, 


Senn von Weider, ac Bramtlng Gatt 
Fraut imd Séscar, Zübne Hertha geh 

(Tel. Kabaib Si) 

Serien 1223). 


dan, md Martha, web, Wichter, Zdnvierer 


töchter. Arthur, Herbert, Selda und Norma, 
— larou 

9 — Jubiläüum, 
Konzert und Ball 


am Mittwoch, den 11. 

Abends vımft 8 Ubr, 

Nerleite Turunalie, 824 N, Tlarf 
25m32,Tapl 


St Brand: 


. Zout, 


5 ni 
" lie er 
Schwie ger vaier l 


hi, Das mei 
€ Bater, 
Sir 
. Din im tt 
Nonaten 
kortan, 1:30 


BYrandeu 

Heinrich Loewenfeld. 
81.50, Hauptfleor Si 
Vorverkani im Theater 
und Geſchäftoſtelle Tel. 


Hermann 


Todesanzeige. 


Kerwandten. Freunden mo Wele 
traurige Nachricht, daß unſere liebe 
Senrietta Steffes 

des verſt. Mattheas 
ru entſchlafen 
findet ſtatt am Dienstag. 
Uhr Nachm. vom 
oraon Ztr., per 
Hiller Veiletd bitten 
hiiebenen: 
Fred, Wathend, ler Steites, Gya Moinermel, | 
geb, Steffes, und Beten Rocian, aed. | 
Eteifed, Söhne umd ZTödter, fomo | 


die 
Nuttler 
Gattin Zteties) 
fait im Ser tit. Die Se 
A ven 27T. 
3 ranerbaufe 
!ntos nach Eder, 


die iraueriden Si 


auma 
um 
20 


5743 
lim | 
inter 
April, 

in 


A. Kroch & Co. 
Umzugs: Verkauf 


Am 1. April zieben wir um nad) 


Michigan Live. 
swiihen Waihington u. Madiion Sir. Ginceinhalben 
Blod nördlih von unferem ichigen Laden. 


Im den Mnzug zu erleichtern, verfaufen wir einen 
res großen Deutſchen Bücher-Lagers 
Amerikaniſche Bücher ebenfalls zum herabgeſetzten 


Wir bitten um Ihren baldigen Beſuch. 


A. Kroch & Co. 
22 Nord 


54 Br * 
— INN ** 


n-Anttesade: " e zells | 


Matilda Mundt, 
it 9 


INIDe 


wird erboben. int 


der | fönnen der Au jeder 
Straße. | Ehumaner- 
| Blue Jeland Ave. und 12, 


e 
* 


* 


* 


—5 « 


* 


— 
* 


5* 


* 
* 
+ 


tele 


J 


— 


* 


— 


* 


Teil unſe⸗ 
Bruchteil des Ori— 


Er 


— 
* 


zum 


Ur FR FOR — 
RXR 
* *** 


UI FOR 7) 
. 
were 


> 


59 Sit Monrve Str. 
Michigan Avenue 


Madiſon Str.). 


teste teten 


*8 
und * 


* 
ee ee ea 


“rs * 


‚ Nordseite Turnhalle 


Ehicago Ave 


———— 3. När 


en 1917 


ti 


Zweiter Bunder Abend 
Zilla Vollmer Tietgen 


Des ti ftler 


Be Ludwid: Eibisch 


Ganz neues bumorifitiiches EFroaramm: 
. Derr Kurt Beni. 
St. Gmaline Yoniic. 
ÜNDdertutt. 22... 
Der Gold Ontei. 
Sriedrid b Yin jet. Herr Kurt 
d scite....Herr O 
Achornon 
deite 
vndwig Erybiim. 


urfommi 


a 


..Herr Grih Peiner: 

Beniſch 
Adal ito Ludwig 

3. Lola 

Teil 


Stifte u, 
Rd. .ailtt 


is ı 


Ruhig. 
Heil 


’ Eina tier: 
ein Vagabu 
', ein Vagabund, 
I Chriſtmann 


ar oßes 
Lola 
dragoner 


Kunſtbienen, 
ein Faltatum.. 
ein Rüchen 


der m 
„wider Wꝛ 
den 


Frißtz r 
> Todler i 


Emmy 

Erich 

Friedel J— 
Vorſtellung von 8 bis 
gendem Wail, Keine 
50° a Berion. Villete 


n koras VÜvorke” 


a 
mi Daran? 


Sise. Preis 


11 Uhr 
rejervirten 
m Norba 


Sozialer Turnverein, | 
31. Stiftungs wei 


Schauturnen und Ball, 


an Samsier, den 7. April 1917 
zialen Turnhalte, BVelmont 


Abe 
De 


Reriont 


— — —* von a Elke 


Ger Agitations- 


Verſammlung 


Zonntag, den 1. April, 2 
Ubr Nadm., in Der Nord 
seite Zurnpptie, 8% 
winvf 


Yille eh 


Tas Nomite. 


Grosses Konzert 


Vereinigten Ni anerciäre vor Chirage 
Dirigent Kart Rechzeh. 
Geige 


Alt 
Nlavier 


.... Neon Samerini 
Frau Silda Matt 
John Wiederhirn 
Auditor lium 


April 1917, Uhr Nachmi 


en 


am 1, Hau 


Koniert am id Bn 


isn 2 


zbealer 
vo m 


Zrüßi aurs 


verbunder 


ve a in taitet 


Sid- fa gar. Damenchor 


am Sonntag, den 8. Npril 1917, 
Halle, iso Zeomoid Ztr.. Ede W 


Ticket 


in Von uts 

ladbawf : 

die Perſon 
2 Uhr 


Heiſſig-gemülliche verſammſung 
Illinois Turn-— 
N waren den 20, März, 


Hi ir⸗ za Tnrnpalfe, Ecke 


+ 
ituit 


Bezirfs 


Alt Deibelber a Halle, ‚früher Gonnts 
Im $ von 


ikentuner * im 


ẽ ocokbier- Fest 
Tonnerstag, 9. nu Areitol, den 30. 
tor‘. Orig: neile denticde Koctunſit. 72 
*echier warm. Bod— ri iud 


erraut 


wid St. 
San er & 6G jreihet, 


Kor, 


Mario! 
ſalat oder Sat o 


u 
Albert W. May, Rechtsanwalt 
1453 Gontwan Blon., 11) W. Waſhingtäu Str 
Evrzigtiine; — und Grundei 

Sachen. EAeioue. 8 vue,t 
hiellumga bei Schia menisvbollitre 
mundern aid Serwal tern und 
BRachläffen bveſondere Auim 

Vertritt Racht alieni 
zu vericinen auf 
sum zu den niedriniten 


-acvi , 

* uftenu 
rıtamı! — ewidmen 
Geid Adeigen⸗ 
Sinfraten 


um ĩm 


2 ji religiöie Borträge 


Auteraufionalen Vereinigun 
Kruſter Bibelforſcher 


erden jeden Sonntaa Nachmittag 3 Uhr ti 


we 
der Neimart Salle, Yibland \ 


deuntoer Zvrache abgehalten 


ide 


Zonniag, ven 25. März: 


„Das wahre Gvangelium.‘ 


Thema für 


Thema inr Zonmntag, den I. April: 
„erden die Toten auferitchen und mit 
weldien Körpern werden ijie hervor: 

tommen?“ 


Theme für Sonntag, den N. 


Abrahams 


Nederm 
„severn 


Mpril: 

== 

Söhne. 
reichbaltigen Vor 
eingeladen. Keine Koöllelte 
itt frei. 'ato 


DE Nene Serie ip 
der UhlandBau:Perein 


eine 61. Serie am Mittworh, den 
4. Aprit 1017. Berlamminngen jeden Mitt 
wodh Abend rm 8 Unr im Bereindlolet, 1722 
Loomis Ztr., nabe Blue Island Ave, wo Urt 
tien im der meuen Serie gezeichnet werden 
Yeit in der Office b 

Gnaeringer & Go, Eüdiveltede 


Str. 2ömslay 


am ii zu Dielen 
träaen tenmdlich 


eröffnet 





Sonntagpoit, Ghicago, Sonntag den 25. März 1917. 


| 128 Lehrer unterridiet, Ser Genior if Br 
X j Goldenes Zubiläum. Lehrer L. ee der feit 43 Jahren | 


Piano: Räumun— 3:1 —— an der Schule fteht und ee 
i » 13 6 
Ehrentag der Ev.s = r„. Grad unterrichtet; von 32 bi u 


Luth. St. 0 Jahren ftehen an der Gemeinde bie) 
23 € vi a f : hannisgemeinde. .. G. —J—— — 
und Enno Müller. Die höchſte Za 
—V— i Scuiti = 
bon menen nnd gebrandten Upright: um) Spieler-Nianos J. Ainſprachen und Auseimöre. ten ahgeameint wurhen bau T8t.| SOLIDE Ba und ſolide rg 


von neun Lehrern unterrichtet. Nach) | | 


Die Cen tury Piano Co. 309 ſich ; — s u een ad. 5 deuticher Art wird fleihig mufiziert, | 


Tie St. Jobanniegemeinde ift Die vierte. und die Minder des fünften Grades | 


ars E. WMärz vom Geſchãft zurück 4 in der Miſſonriſynode in Chicago, | finge n gewandt dreiſtimmige Chöre. 


welde das goldene Iubiläum feiern Und daß die ©t. Johannis Gemein Der Reſt des J. L. Metz Furniture Co. Lagers, darunter ein vortreffliches 
nr 


313 r ‘ er sprairithe h kanu. — Ihre Schule. de zu der „ſingenden Kirche“ gehört ortiment in William K Mary und Queen Anne Muſtern. 
Die ganze Ku ch :R uarz erza hit: a 2 beweifen bie a Chöre, die in den! — J 
Wir haben das ganze Lager ber Gentury Biane Com | Gettesdienften fingen, nämlich der | Dreſſer aus ſolidem amerikaniſchem Waluuzz— 


pann zu unſerem eigenen Preis übernommen Rest wollen | m heutigen Sonntaa feiert Die: cms : nifchte (Char > * 
wir dies Lager Isfort ränmen. Wir haken Veritand Be W gronn-Quh Gi Rohannis.ce,. zannerchor, ber gemifchte Chor, ber) holz; im Indor:Stil; 5050llige Bafis, 853.50 
nun, zu — 1, daß das Einzige, wes dieſe Pignos in Mi dang.⸗uiy. Sl.  SODANNIE-SL? TSiimalings- und ber Sungfrauendor, | 


| 75} ee I$ Any ne um Mr — Bas nr ri i cl 

den mächften par Tagen zu räumen vermag, ber Preis ift. (A, meinte, Ode Sonne | uhr d Walton | die zufammen fingen (150Stimmen), Terjelde Dreſſer, aber mit 143ölliger Baſis, in dieſem Verkauf zu 44. 75. 

8 J u K En | (m af: 7 r — — 

—— Be $ Y 4 J vs Erister 8 * hie be N Sri Bm fünfsigjäb —* Sen ihrer und bei Gelegenheit durch 50 Kinder— | Imdor-Stil Zwillings-Bettitellen in foliden amertfaniigen Walnußbolz; wie auf dent Bilde: zu 29.50 
er / ‚ Z. Sründung. E3 find Vorkehrungen mer | — Dig : en = 
vielen Eecanb--Genb Wienst, bes Bimtige für Unfünger. Mi net er etwa ſechsſtaufend Feſigäſte ſtimmen verſtärlt werden. Solide Mahagoni-Bettſtellen im William & Mary Stil, ſehr große Werte zu 529. Ebenfalls andere ſeltene 
Inter bieien B ianos findet Nr jo wohlbetannte Marken 9 * * Gintter von hrei Gemeinden. | : ee en a 
wie Davis & Sons, Majeitic, Steinway, Kimbalt uud WM unterzubringen. Sieben Paſtoͤren, 


— —— aus der neindeſchu r St. Die St. Joh nis⸗G m inde ‚bat! * — 
— J ————— 6oo Paar EpitensBardinen, die von St. Gallen gejandt wurden 


endere zu zahblreid zum Aufzäblen, ; f 
— — — — — — — — ——— — 
mit ungemeinem Genie und Sorgfalt gewebt in dieſem berühmten Schweizer Zentrum der europäiſchen Spitzen Nnduiteie, damit ſie 


Nur nod) 2 Tage: Montag und Dienstag | 
Frei in Euer Heim auf 60 Tage —4 2 . > a | = | | | . nn jeßt die Wohnungen von Chicagoern ſchmücken tönnen. 


’ 
ın bat bei nen ch dit zu ſichern. 7 END BD nn i FR a a 
ftn_babt — J BEER Air weniger als den jesinen de 8 Groſße Auswahl der Muſte 
OR . : EUER | e 


Offen jeden Nbend während diejes Verfauis. 


2370 


ER 


— 


wg 


Amport = tojten — das Boar e in Weit nnd Glienbeinfarbe 


an 


Viele der Gardinen ſind im DucheßStil dieſe ſind in Elfenbeinfarbe mit Handarbeit im d 


CH 
niigende Auswahl vorhanden, damit Ihr Wardimen für jedes Zimmer vorfindet. 


Die Gardinen End alle 2! Dards lang 


und zu 55 das Paar werden ſie ſicherlich viele Hausfranen zu einer liberalen Auswahl veranlaſſen. 


Handbemaltes Borzellan vom fernen Japan Gepolſterte Box 
| Dame, welde oriontaltichbes Tafelgeihtrr gern babe, Springs 213.50 | 


it bier in einer Ansivah! a1 haben, die 
N y J erg — — Mandel's eigenes Fabrikt, be- 
\ x “a R 22 3 zogen mit fancy Art —J— ein⸗ 
Japaniſche Por— 04 75 26 zogen nit 7 
ram facbem Ziefing, nut > on⸗— 


ter gl 


= 


sellan- Ice Scts Stüche 


Teekanne, zuckerdoſe, Rahmtöpfchen, 6 Haar ⸗ gRatraken 
Tceeteller, 6 TSper md Ilnterteetaiten, | 


Kuchenteller, 4 Bowle. 40 Bid. — zu 520 


} 5 4 * 
JJ —— — — eine ungemein intereſſante Wahl geſtatten 


Nteilige Frühitücksgarnitur, 5.75. Aus langem ſchwarzem Saat 


— 


— — gemacht. Ihr könnt Euch das 
Dinner Set von 107 Stücken aus Limoges gemacht.— 
3 


Porzellan; Kanten aus Voldi nien und halbmatte Goldhentel, 32.50. Ticking auswählen. | 
I 


I 
| 
| 
—— 
3 : jr J ER — | 4 f ” . if ” R R 2 . —F ur .. V N —F 4 
Ahr werdet Dieies prächtige, volle Orähe, S-ioten Spietere Teste Gelegenheit, ameritanijche ugs zu März-Ver aufs ;Breijen i 
Piano wie uben adgebildet — unter biejen eye Vertänjen finden. Wi; a ui € | 
Saratttirt für fünfundbzwnuzia Jahre. Ei Ev.Luth. Et. Johaunisfirde, Hovne Ave, und Walton Str ' ’ o . * —X A .. — 344 sw Bine 4 
— | — Do Wer mu Ren ie... | M — ortiments, troh rieſiger Verkäufe 
Beachtet die Preis-Herabſetzungen jur die nächſten zwei Tage 4 |" | zu kaufen nich noch groß " ⸗ r 6 r 9 B | 
an nenen und nebraudhten Zpieler - Binnos. J ſind, werden Feſtreden und —— Drei voltreiche Gemeinden ſind abge⸗ Der rieſige Umfang unſerer Rug-Vorräte iſt der Punkt, der Euch am meiſten befriedigen wird, wenn Ihr Eure Auswahl vornehmt. | 
Venen ei halten; am Vormittag S Direktor | zweigt worden, nämlich die Beth: I SE a AB 
Arlinaton Spieler, Mahagoni⸗Gehäuſe, 8112 3 Martin Rüde vom Concordia Eolleae , Ichemö-Glemeinde, Ede Baulina und | | NRuas ın allen Bropen und sarben in einſfachen ——*— — oder in chineſiſchen oder perſiſchen Entwürfen; rangirend von den billi ige | 
| 
| 
| 


Pe 


2. 287 3 24 3 zu Fort Wayne; Nachmittag Baftor | IM cRaynofds Str.; die Bethania-Ge- Brufiels bis zu den hochfeinſten Whittall Anglo-Perſian Wiltons. -Beiſpielsweiſe Werte: 
⸗ * agoni⸗ anſe 25 Ba ot N ı Bruſſels bis zu den hochfei! Y 
Kline-Dla Spieler, Mabageni-Gchanie, SI Paul Lücde, Vizepräfes des N. JU.meinde, Ede Corte; und Rodwell 


Dianslena Spieler, Mahagoni Öchäufe, 3195 U —. Er. — — —— — = ee] 9x12 nahtloſe Wilton Velvet Rugs 9x12 Fußß Mahal Royal Wilton Rugs 
ER . 4* 8215 I Abends werben kurze Unfpr- ge= | meinde, Ede California und Walnu ak — ak. Fe 2 x * — 
Kimball Spieler, Eichen-Öshänfe, 8213)] Abends werden kurze Anſprachen ge |Strafie. Die Seelenzahl diefer drei — jpezielt, nur für Montag, 21.75 — jPeziell, ame für Montag, zu 845 
Templeisit Spieler, Mabagsnisdchänte, 5258 F| ce aden betränt 6700. Sodann i Bu NORD aR Bra | 
Waldemar Spieler, Eichen⸗Mehäuſe, 3295 BU K ER 2 2 ſind aus der St. Johannis- -Öemein= | 39x12 F. Arlington Rugs, ibwere Nap, Märzverfanft, 12.50 S.3x10.6 Mabal Royal Wilton Rugs, iveziell nur Montag zu 


be 41 ünglinge in den Dienft ber 3x10,6 Arlingion Rugs, Ichivere Nap, März Verfant, 510 *40. Mlles Werte von ganz beionderer Art. 
Frei—50 MHufikrollen mit jedem Spieler 


Kirche geiteten, 29 in3 3 Predigtamt, | 
vifte der Upright Bians?: jolm gut ‚befannte yadrifate 
wie Heuen Detmar, Howard, Stard, Shaf,er, King, 
yon & Sealn, Story & Glart. 


nn nn — — — — — — ——— — t — u — — e m m — — ——— 


Zionsgemeinde. S. Aſhland Ave. und dem erſten Jahr einer guten „High ſes Mal Lieder wie: „Lorelei“, gen von „Very Good Eddie“ werden 
. 433 — SR ng . ‘ J u » \ 
\ — u findet Xi He Pianos nerade fo gut Hajtings Str. Paſtor C. A. König. School“ entſpricht. Daher muß ein „Wer hat Dich du ſchöner Wald“, hier fortgeicnt. 
snnnierem Zager findet Ihr mange Flanns 2. | R F $ 2 2 Schüler eine Vorbildung mitbrin „Wohl auf noch getrunken!“ uſw. P — 
wie meu, und andere gerade das Richtige für Anfänger. J — J EN * Re Im Sonntag, den I. Wpril, rin Schüler ne ” bildung ————— — = . u s | N laubom! J „Ihe Lodger“ 
' * ER. det die Konfirmationsfeter der 290, mie Ne m dar a@t zrades“ erklingen. bleibt noch für dieſe Woche auf dem 


[Denglet die Rreis-Herabjehnugen für die nüchſten Tage J i Sn $ A * x | S | % INonfirmanden jtatt. Heute jit die | der EIERN Schule ı ER igt wer — verden Soliſten von Spielplan. 


|Brüfung derjelben. Wach den Ne den kann. umeldeboge und For Ruf, wie Leon Sametini, einer der Princeß. — Die romantiſche 


| 
| 
| 
| 
ı 
t 


⸗ e Re [ & ut tsatt v 11 dt — u ne 2 
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das New Yorker Hippodrom und der 
Wintergarten, —— den Chorus 
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Auf engem, raffinirt ausgeſtattetem 
Bühnenraum treten einige ſehr ge— 
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die Maſſenſchauſtellungen, die nur 
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Name Marbury Comſtock Comp 
eine Thenterfombi 
die auf einen ergquiliten Se 
eingeihiworen it. Dieter 
der äuberen Musitattung 
des Stückes höchſt wohltuend zu 
Zr Beide ANEDEOEIONEN, 
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neue 
damit noch nachbdrüdlicher unter 
ftrichen werden. Charlie Ehaplins 
—* iſt auch hier auf ſeinem Erobe— 
rungszuge. Aber die zwei kleinen 
Darſt teller rneſt Truex und Alice 
Dovey ihre großen Ehegatten 
Helen Raymond und Harry Linkey 
achen ihre Sache wirklich ſehr luſtig 
out. Vor Allem die Kleiner 
dauernde, jtürmifihe Heiter 
Ganze it mehr eine Epi— 

der zweite Akt verlangt 
ziemlich vielen Einlagen. 
werden famos ge 
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„auch in der Farbe, 
Anordnung dieſes 
Gebirgshotels 
und 
3weifel 


die ganze 
Vorraums 
äußerſt floött er 
iengeſtellt. Kein 


wir ein Kunſt 


geben, und 
Szene 


man kann die parodiſ 
zwiſchen Julia Mills und 
Oscar Shaw getroſt als eine der 
beiten des ganzen Stüdes bezeichnen, 
obwohl fie aanz auber dem Zulam: 
menbang des Stüdes t,'. 

Die Muſik iſt leichtflüſſig 
wohlgefällig. Daß Jerome Kern 
gerade überreich an eigener melo 
diſcher Erſindung iſt, kann man nicht 

agen, obwohl man ja nicht gerade 
ſoweit gehen muß, wie ein Wiener 
Kritiker gegenüber einer neueren 
Operette eines unbekannten Meiſters, 
in der ein ſehr hübſcher Walzer vor 
tam, von dem er ſagte, er habe ihn 
ſchon vor mehreren Jahren gehört, 
aber damals war er von Strauß. 
Im Ganzen genommen iſt ein Abend 
den „Very .. Eddie“ ausfüll 
eine beranüal Abwechslung. Ein 
volles Haus aut angezogenen 
Leuten, die fich aut amüftren; man 
lacht, jteht bübiche lebendige und leb 
(ofe Dinge, wird ven angenehmen 
Rbnthmen bemeat und findet d 
doch noch Seit, mit der 
Nachbarin vergnüate 
Bemerkungen zu tauschen. 
will man nicht, und das 


[ich geboten. 
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bier baben 
tet, auf dem it eigenen straf 
ten Amerika ruhig mit jedem 

anderen Kulturland meſſen kann. 
i gleicher Weiſe auch 
von ojſtümen, die in Farbe, 
Material und Schnitt 
Uebertreibungen jüngſt v 
vermeiden und ein augen 
erfreuendes barınoniiches Bild 
bieten. ilich ind auch Die Ira 
inen danach. Bildhübſche Mädel 
anmutigen Figuren, reizvoll, 
die lichkeit 
und innerhalb der 
Charaktertradition 
etwas heiſeren 
doch muſikaliſch 
‚lärtige Ueber 
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Für Muſitfreunde. 


Tereſea Carrent 
Pianiſtinnen der 
ſem Sommer in 
Chicago Muftcal ( 
Als Künitlerin wel 
fih jebt zum eriten Male 
jen, ihre hervorragenden ı Fähigteiten 
als Lehrerin einem tveiteren Schiller 
freife zugute fommen zu Iafien, 
ftott nur es befon ders Begür 
itiaten, wie bisher. Zu den 
aehört der in inzwiichen veritorbe 
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In München 
Scholz, der in der 
welt bekannte 
und Kompon iſt 
81 Jahren in Mm taiınz 
wurde, nachdem er Sei 
Ernſt Bauer und 
endigt hatte, 
Theorielebre: 
mie in München 
ging er alz Ka 
Dper in Hannover, wo er 
Sabre 1865 tätin n 
1883 wurde er Sonim Raffs Nach 
ſolger als Direktor Hoch Kon⸗ 
jerbatoriums in Frankfurt, wo er 
roß vieler Unfeindungen bis zum 
Bahr 1908 E ieb und jegensreic) 


it 
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die Kal. 
bis zum 
Im Jahre 
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der Wandelbilder 
em Tage wenigſtens zweien 
Gelegenheit geben, hier mit 
Publitum in Berührung zu tre 
uch ind alle VBorkänpfer für 
Ste Verbreitung und Nuzgeitaltung 
diefes Kımftziveiges eingeladen wor 
in diefen Tagen in Chicago zu 


Sabre bis zum Größen 
Yus an ied 
ng davon 
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Bücher „Lehre vom Kor— 
der Nac 


—Aſ »or7 7 
Florenz 
an Itter 
l 
r 
4 


hahmung“ und 
m 


und Werfönlices”, 
np oſit ionen aller Gat 


ſo wie viele D! 
niert 


ıungen, darın 
von Opern. &c 
um Ende eroit 
Wa gners 
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idete 


tee er Beranital: 
lus ſtellungsliga, 

welde nun zum ſiebenten Male ihre 
Arbeiten beginnt, hat den zu Beginn 

Damroſch. 1 Yondon, der Neunzigerjahre als deutſchen 
ſpieler tätigen 9 Ludwig 
* er Mana ernannt 
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um=- 9 
tung A 
EI 
bin 

1 
Walter 


Schau errn 
* g 
und tbm als borbereit 
in Chicago die Herren Peter X. 
Schäfer, Noleph Irinz, Nathen 
Adher, Alfred Hamburger und Wil 
liam Sweeny beigegeben. 
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verdammen ſollen, weihd 
pie er, Das — 
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Geiſtig-gemütliche Verſammlung 
fommenden Donnerstag. 


en und @e 


Naaner = 
Metiter, 

Der Kampf um Leb 
fundheit in Chicago“ Inutet das 
Ihema, welches Dr. Hn. Hartung in 
der geiltig-gemütlichen Verfammluna 

Illinois Turnbezirts erörtern 
— Die Verſammlung findet 
ſtatt am kommenden Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, in der Murora-Turn- 
halle, Ecke Belmont u. Albany Ave. 
Außer dieſem zeitgemäßen Vortrag 
iſt für ein gediegenes Programm be 
flens geſorgt. Der Einkritt iſt frei 
für Jedermann, und alle Turner und 
mer, legt die Verwaltung das größte Turnerinnen nebſt Freunden ſind 
Gewicht auf die perſönliche Anweſen- ſreundlichſt eingeladen und willkom— 
heit der bekannteſten und beliebteſten men. 


harry ent 
geboren 
en - 


Filmausſtellung. 


Die allijährliche Ausſtellung findet wie 
derum im Coliſeum im Juli ſtatt. 
Wie im Vorjahre iſt auch diesmal 

Chicago ai ‚Berfehen vorde n, 

die arofe Wandelbildinduitrie 

(ustielluna halten. Das Goli: 

um wird fie in den Tagen vom 14. 

zum 22. Juli beherbergen. Wie im: 


mieder 

um ge 
f 
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Idee, daß zwei junge Ehepaare, von 


das! 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


Kunſtwanderung. 


Die — im Kunſt— 
inſtitut in fertiger Geſtalt. 
Die diesmonatliche Ausſtellung im 
Art Inſtitute iſt nun durch das Ein— 
treffen der Bilder des letzten der Acht, 


deren Werke diesmal gezeigt werden, 


nicht mit einander 


IM: affen zu Dant 


e ins Phnfifche überfegt und; 


ged 


vollendet worden. 
be, Der 
bat, 


Charle3 B. Grup: 
28 Landſchafisbilder geſchickt 
iſt ein älterer Herr, der den 
Landſchaften malt. 
Zeit, 

Stimmung 
nicht die Anf 
Tage ftelfte, 


Er ift in einer 
Inbäre und 
ſchaftsbild 
unſe 


rer 
rer 
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Mutual Wandelbilder. 


Zwei neue Staden werden in dieſer Woche 
gezeigt, 

„Motherbood“ heibt das Wandel: 
| bild, welchen Frederick Arnold 
Kummer in ergreifender Weiſe zeigt, 
was der Krieg für die Frauen und 
Kinder der im Felde Stehenden be— 
deutet. In den ernſten Tagen, ind 
‚denen Amerifa mit banger Erwar— 
tung das Geipenit des Ntrieges 


in 


die an Almo⸗ 
im Land- 
forderungen 
vielfach ausge: | 


zeichnet worden. Seine forafältiq ae: 


malten Landichaften dürften 
heute noch gut verfäuflich jein. 
par Oelſtkizz en im Anſichtskartenfor— 
mat aus 
aber wohl ſchwerlich 
gezeichneten hohen 


Nari 
—Rur 


Preiſe 


auch 
Ein 


is und Holland werden J 
die dafür aus: | 
erzielen | $ 


tönnen. Dazu find fie lange nicht ges | 


nug fuaaeltio, 
Raum aus nur 
Sejebenes hervorzaubdern zu fünnen. 
Es ſcheint nicht, 
Publitum dieſen meiſt auswärtigen, 
hauptſächlich New Yorker Künſtlern, 
das gleiche Intereſſe entgegen bringt, 
wie den hier anſäſſigen im vorigen 
Monat. iſt eigentlich ſchade 


um auf ſo kleinem 


* 
Die 


N2 
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Erinnerung an 


daß Chicagos 


Denn wenn man die Säle du rchvan⸗ | 
dert, fieht man doc eine aanz ftatt= | 3 


liche Anzahl hervorragender Kumft: 


leiftungen, die auch bei norübergehen= | 3 
dem Beluc) twilltommene Gäfte fein! % 


jollien. Das gilt vor Allem von den 


itver 100 nacpgelaffenen Werten von | 


Howard Sardiner Cuſhing, die drei 
Säle füllen. Es unendlich be 
dauerlich, aß 


iſt 


dieſer 


d 
d 


Künſtler ſo jung hat ſterben müſſen. 


nes geſchaffen, 


Jahr durfte er erreichen 
t doch ſo viel bleibend Schö 
hätte noch ſo unend— 
geben können. Die 


Nur ſein 47. 
und ha 
viel 


lich mehr 


ſchlanken feinen Formen blonder und 


Nicht etwa im Sehen 


rothaariger Frauen verſtand er auf 
die Leinwand zu zaubern, wie 
wenige. Das Bild ſeiner anmutigen 
Gattin kehrt immer wieder. Unver 
gleichlich ſchön in einem violetten, 
prachtvoll gemuſterten Abendmantel 
quf einem eigenartig dekorativenHin 
tergrund, in dem 
der blauen Glycinien Leitmotib 
geben, wie in vielen ſeiner ſchönſten 
dekorativen Panäle. Dann das 
eines Weibes mit den ſtarren Zügen 
der ägyptiſchen Schönheit, 
weiße Glieder nur ein meiſterhaft ge 
malter reichgemuſterter Gazeſchleier 
deckt, und ein wirkliches Borträt, 
junges Mädchen im eleganten aqrünen 
Kofitiim auf hellem Hintergrund. Bon 
ſeinen Ari eforativen Werfen haben 
wir ſchon geſprochen. So wie ſie ſich 
heute bei vollendeter Aufſtellung zei 
gen, wirkt das Triptychon der Meer 
jungfrauen mit ſeiner abſichtlichen 
Stiliſirtheit in den Leibern der 
Mädchen, wie in denen der Fiſche, 
ſehr. Man lernt Cuſhing auch als 
einen Maler kennen, der die berücken 
de Farbenpracht des Seegetiers tro— 
piſcher Länder genial zu verwenden 
wußte t die Detorterung des 
Schwimmbaſſins im Haufe Blumen 
tbal mit Bermudaftigen und Tief 
ſeegewimmel eine Arbeit, der man die 
innige Freude an dieſem Gegenſtand 
anſieht. 

Daß man bei eingehender Betrach— 
tung neben manchem Schönen im 
Einzelnen auch manches entdeckt, deſ 
ſen Minderwertigkeit auffällt, 
it ein Bild, unter desen der Bertha 

Nebner Peyton Beweis. Es nennt 
ich der Stern und zeigt eigentlich 
gar nichts. Die Nünitlerin Stellt fich 
tolorifttich überhaupt manche Mufaa- 

der fie nicht ganz aewachlen ilt. 
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rt dir der 
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abe 
überzeugenden Wiedergabe. 
Der überaus lebendigen Tierpla 
itifen von X. —— Proctor wur— 
de ja bereits gedacht. Sein ſpringen 
der Panther und der Hund mit dem 
Knochen erſcheinen auch bei eingehen— 
der Beſichtigung als das 
beſte. 
lungen eines 
des, die aus 


Büffels und eines Pfer— 
blitzſchnellen Auf— 
nahme des Momentbildes zu ſtam— 
men ſcheinen für die plaſtiſche Dar— 
ſtellung vollkommen ungeeignet. 
Grenzen deſſen, was dieſe Kunſt dar— 
ſtellen kann, ſind im menſchlichen 
Auge und in der 

ſen gegeber 

Charles Roſen erreicht unzweifel— 
aft den Gipfel ſeines —— 


der 
Del 


de 


ha 
il 
feinen eisbedeckten Flüſſen. 
diente die zahlreichen Auszeichnun— 
gen, die er bereits erhalten bat, wenn 
er aar nichts Anderes als Dieje 
meiiterbafte Bewegung im 
nend St tarren gema lt hätte. — Auch 
der jetzt erſchienene Katalog der Ein— 
jelausftelungen feinen Auf: 
ſchluß, was Hayley Lever und Erneſt 
Lawſon Dioskuren ae hat. 
Beiter La 
ver viele feiner Wotive 
und Scettland 
die Erneit Lamwfon zahlreiche Bor: 
würfe in Spanien gefunden hat, find 
bei voller Oriainalität im Ion und 


muü 
—2 
zu 
—9 and 


in England 


in der Zeichnung manchmal von einer 
Unruhe, die ſich in einzelnen zu den 
— — 

das hat weder 


wirren Linien eines 
rätſels ſteigert Und 
Lever noch Lawoſon nötig, die am be 
ſten in ihren ungeſuchten Sachen wir 
fen. 

Es it ja unvermeidlich, dab in 
einer Fülle des Guten und wenn in 
Sammelausitellungen das Schaffen 
eines 
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ı Bundeshauptitadt, 


ſichern. 


dafür 


3 dieſe, ſeit in die rein modernen, mehr 
veitaus 


Dagegen ſind die Sprungſtel- 


Die! 
Fähigkeit zu erfaj= | 


in 
Gr ver: 


dichaften, für die fich Le= } 


aebolt hat und für) 


tiefer 


im Paftime Theater, Madifon Etr., 
zu fehen fein. 


Bildende Hunt — Yiteratur 


Tragik und edler Menjchlid) 
keit erfüllte Rolle. Sie iit als di 
Frau eines Bauern das Opfer eines 
feindlichen Offiziers geworden, und 


kann daher das Kind dieſer flüchti 
„gen Stunde nicht anfchen oder be: | 


‚rübren. Mur als ihr beimfebrender 
Hatte es im Zorne töten will, er 
‚wacht die Mutter im ihr und fie 
rettet das bedrohte Leben ihres im- | 


8. Das Bild wird am 29. März | 


Wahlſpruch „Sav 
unter 
Pageant Aſſociation“ 


Wandelhilder 


Dünen- Feſtzus. 


Geſellſchaft zur Durchführung des Plans 
gebildet. — Sammlungen eingeleitet. 


Der Plan zur Veranſtaltung des 
—“ JJ 
Feſtzuges,der am 30. Mai und 3. 


Juni ſtattfinden ſoll, für die 


um 


Erhaltung der Indiana Dünen am 
ſüdlichen 


Ufer des 
als Nationalpark 
feſte Geſtalt ange 


Sees 
wirken, hat 
Mit dem 
Dunes“ und 
The 


Dunes 
hat 


ſich eine 
inkorporiren laſſen, 


Michigan 
zu 
— n 
ve tb: 


dem Namen. 


Geſellſchaft 


welche den Feſtzug und das Feſt 


bundene 
Sie wendet ſich an alle Bürger Chi— 
cagos, 


Duünen ſeir 


JPerſonen teilgenommen 
an der Spike 


A| 


Sl zffnet. 
nern, 


I | Ihe 
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als 
inebmen aufzubringen. 


ı Schmidt mit $250 au der 


das 
heraus 


damit 


sache 


beranitalten, 
Buch 


ſpiel ver 


n wird. 


mt den Betrag von $15,000 
Sicherttellung für das linter 


Ter Rrairie Club, der 
Saus beitgt und 
immer große Feite zur Satlon-Er 
öffmumg veranitaltet, an deren im 
Sabre 1916 mit wen els 1500 
baben, iſt 
des Unternehmens 
| und bat die Zeichnung mit 8500 er 
Von den Deutſchamerika 
die dem Unternehmen von 
Anfang an ihre wertvolle künſtleri 
und anderweitige Mithilfe ge 
widmet it Dr. Otto 


til 


ger 


. 
m. 


der 
Ar 


baben, 
Spi itze 


Zeichnungen. Die Architelten 


thur Hercz und Arthur Woltersdorf 


ſind unter den 


Marjorie Rambean. 


ſieht, 


bei 


für Tag näher ziehen 
iſt dieſes Bild wohl geeignet, 
denen einen tiefen Eindruck zu 
machen, die immer nur die heroiſche 
des Krieges ſehen und um 
ihrerwillen geneigt ſind, ſelbſt ein 
unbedachtes Handeln lieber zu 
wollen als Schritte, die es ermög 
lichen würden, ihr Land vor ſo 
Schwerem zu bewahren. Marjorie 
Rambeau, eine neue Filmſchauſpie 
lerin, ſpielt in dem Stück eine von 


Rolle eines Land 
junger Millionär erziehen läßt, und 


lit ein derartiges 


Gleichzeitig fommt ei andercs 
Mutual Wandelbild beraus. in 
„Sunny Jane“, das das Orpheum— 
Theater am 26. März zeigt, ſpielt 
die junge Jackie Saunders die 
mädchens, das ein 
das er nur heiratet, nachdem unter 

der Tünche dieſer Erziehung der 
echte Charakter und das einfach ſon- 
nige Weſen des Kindes wi um 
Vorſchein gelommen ſind. 


ieder 3 
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zeiten zei⸗ 
das 


ten Werken und Lebens 

man auch Manches ſeht 
Aber die 17 Bil: 
mub man 
immer ivieder mit einem 
aroßen Genuf anjehen. Seine föltli- 
hen Karaltertöpfe werden dem jun 


gen, 
nicht voll befriedigt. 


| gen, noch nicht dreikiajährigenfünft: 
‚ler einen bleibenden 


eilt | in Ehicagos Kunftinftitut und ber 


ab nit nur 


rationalen Gorcoran Gallerie in der 
fondern auch in 
Kunſtgeſchichte 
Dr. B. 
diese 
Marie Yung. 


Eine Meiſterin des Tanzes aus deuticher 
und ungariicher Schule. 

Nah mehrjährigem Wirten an 
den Ziegfeldſchen Konſervatorium 
hat me. Maria Yung fürzlich ihre 
eigene jelbitändige Schule der höhe— 
ren Tanzkunſt im Fine Arts Build 
ing eröffnet. Sie iſt an den Opern— 
theatern von Budapeſt und Wien 
tätig geweſen und hat dann die 


der amerikaniſchen 


Schule der Tanzkunſt für die Oper in 


an die ſie Andreas 
Sie verſteht es, die 


' Chicago aeleitet, 
Dippel berief. 
Anmut der vornehmen, alten 
funft mit den rein modernen 
auf diefem Gebiete zur $ Harm tonie au 
perbinden. Proben davon hat fie 
jederzeit auch gerne gezeigt, wenn es 
alt, einer deuifchen Wohltättgteit: 
Unternehmung zu helfen, und ihre 
Schüferinten haben immer vorliig | 
und mit fchönftem Erfola bet folchen 
Anläflen mitgewirkt. 

Marie Yung beberricht die den 
Gipfel der alten Balletfunit daritel 
lende Meiſſerſchaſt des Zehentanzes 
und weiß ſie zu lehren. Heute be 
ſteht wieder Intereſſe für 


ana 
Tanz 
Ideen 


21 


volles 


mimiſchen Tänzen die ruſſiſchen 


mer Tietgen 
fer, Hauſſig, 


Floor 
81.50, 
verkauf in der 
des 


Sonntag 


einen 


hei tskonturrenz 


Sie hat die Tanzkunſt zu einem tie— 


fen Studium gemacht. Sie weiß, daß 


heute —— die Ausbildung in 


dieſer Grazie und Körpergewandt⸗ 
heit — Kunſt en einen ive 
tentlichen Beitandteil der Erziehung | 
der Frauen ins — anerkannt, 
ſelbſt wo nicht die Ausbildung zum 
Beruf angeſtreht wird. Und ſo wird 
ſie nunmehr im erweiterten Wir— 
funasfreife auf Grund ihrer in der 
Eule von Luigi Mazzantini er- 
worbenen italienifchen und der ihr | 
bon 
tufftichen Schule und 


ihrer reichen 


Sriahrung in ihren früheren Tätig: | 


feiten in Budapeft, Wien und bier 
Künjtlerinnen jowohl wie die Lieb- 
haberinnen einer höher vollendeten ı 
Ianztunft ausbilden. 

Die Schillerinnen von Marie 
Yung werden am 11. April in einem 


\gropen Ballet-Divertiffement auftre: 
welches im Marigold-Saale des ı 


ten, 
Bismardaart ens bei einem 
Iinasfejt zur Eröffnung ver 
Spielzeit abaehal ten werden wird. 


Deutihe Borjtelliung. 


„Tas deutiche Leid.“ 


Früh— 


Die Uraufführung von Hermann 
Brandaus neuem Schauſpiel „Das 
deutſche Leid“ findet am kommenden 
im früheren Germania 
Iheater (jegt Central Mufic Dal), 
1565 KGait Buren Straße, 
ſtatt. Wie im „Großen Heim meh“ 
bet auch diesmal der Berfaifer einen 
modernen deutſchamerikaniſchen V zor 
wurf bearbeitet. Es iſt eine gute 
Wiedergabe zu erwarie n. Curt Goritg 
führt die Regi eu X iſt Träger einer 
Sauptrolle, Deinrich Y feld wird 
fächiiichen Sereinsprälidenten 
und Schiedsricster bet einer Schön 
darttellen Im 
mit die Damen 
Niemann, Voll— 
Sommers, ſowie 
inn, Beniſch, Kup 
Kremer und Loeff 
der Plätze: Main 
Mezzanine Boxes 
50 Ceuts. 
Muſikalienhandlur 
(Telephon: Wabaſh 
der Geſchäftsſtelle, 
Avo. 


Var l 


öwen 


Uebrigen wirken 

Ganzberg, Wagner, 
und 
die Herren Hoffma 


ler. Preiſe 
51.00, 


94 
Balkor i 


Vor— 
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Theaters 
S740) und 
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(Zelephon: 


Seeley 1223). 
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‚verfammlung, in weldyer Kandidaten |o 
unentgeltlih aufgenommen 


und andern Ballet3 ivieder den Fin 
Ihlaa deilen aebracht haben, was 
nan die Tanzfunft an und für Fic) 
nennen fann. So Hat fie zahlreiche 


‚Schülerinnen darin ausaebildet und 


damit da3 Material für die Wieder: | 


lehr diefer zeitmeife außer Mode ge- | 
Künſtlers in den berfehiebenar- | Tommenen Kunftleitung vorbereitet. | 


Larrabee Str., 
Verſammlung ab, 


kaſſe wird erhoben. 
zahlt 55 Krankengeld die Woche und 


— — — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Unterſtützungsverein Tue 
Recht und ſcheue Niemand 
hält am kommenden Dienstag, 
Abends 8 Uhr, in Hacks Halle, 176 
ſeine vierteljährliche 
wozu alle Deut: 
Ihen, ob Mitglieder oder. nicht, 
freundlichit eingeladen find. Es ift 
im wahren Sinne eine Ugitation3- 


N tverben, 
Beitrag zur Sterbe- 
Der Verein be 


nur ein Eleiner 


hans 


Sterbegeld Für jehr geringe Beiträge. 
Nach der Berfammlung echt deutfche 
Gemütlichteitt bei Bier und $mbif, |‘ 
auch VENEN 


| Kefet die „Abendpoſt“. | 


| bezweifeln, 


ben, 


Sr 


Joſeph Godlewsky gelehrten 


neuen | 


Wir 


Direktoren des Un 
ternehmens. Dem Deutſchen mit 
ſeiner tiefſinnigen Liebe zur Natur | 
Bemü ben bödiit | 
trllfommen, und es it micht zu 
daß viele ſich nachKräften 
an der Zeichnung der Beiträge und 
an der Veranſtaltung ſelbſt beteili— 
gen werden. 
Die Indiana 
ſich am Seeufer 
Millers und 
eine Meile breit auf eine | 
Leinabe zwanzig Meilen. Der An 
fanf dieies Gebietes als National 
parf, dei eh Sekretär des Nimeren 
Lane den Slongreß am 28. Februar 
{917 empfohlen bat, 
%2,000,000 erfordern. 
damit, vor al 
Gebiet als Naturpark erhalten blei 
das in ſeiner 
Schönheit, ſeiner ganz beſonders 
reichen und ſeltenen Flora und ſei 
ner neichichtlichen Bedeutung — 
Gleichen nicht in der unmittelbare 


Dünen 


würde 
Es würde 


Bei dem Feſtzug wird eine 
tion an den Kongreß aufliege 
Hntrage zur Erhaltung der 
al3 Nationalpark Ytait 
Yırdı das Buch, das unter 
des artiitiihen Direftors des sette 
Thomas Wood Stevens berausge:- 
geben wird, foll in der Lite feiner 
Patrone zeigen, welchen Wert bie Be- 
'völferung der Stadt auf die Ylır 
nahme dieies Planes legt. Beiträge 
Irerden von der Aſſociation, 


‚De ul 
Tünen 


zit geben 


deren 
Schatmeifter Charles L. Hutchinſon 
und deren Rechnungsführer —2 3| 
D. Wett it, in ihren Vitros 326 
MH, Madiion tr. — * 
men. 


Ein dentſcher Prinz. 


Wir haben hier Leute, die zwar 
kein Menſch um ihre Neigung befragt 
bat, Die auch nichts zu jagen baten, | 
die aber trogdem immer mitreden. | 
Gerade diefe Schwäter behaupten, 
Deutichland müfle Republif werden, 
weil die Füriten q h 
maden diefe Nichtswiller auf 
Folaende Notiz aufmerfjam: 

Prinz Friedrich Leopold der Jün— 
gere von Preußen, der eines Herzlei 
dens wegen aus dem Felde zurückge 
kehrt iſt, und 
Univerſität ſtudirte, hat ſich jetzt beim 
Oberlommando in den Marten zum 
Hilfsdienſt gemeldet und > sum 
Ausdruck gebracht, daß er zu jedem 
Dienſt, auch zum Schneeſchippen, ſich 
zur Verfügung ſtelle.“ 

Das iſt ein de eutſcher Prinz. Die 
Root, Choate, Dep AUbbatt, Eliot © 
und Konforten, De Drüdeberger bon 
Arne 'Gl, das find die Edeliten der 


amerifaniihen Nation. 
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Jon mir im Schlafe ge weckt 

Als ich dann 

> von —** unale 
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Schret 
m 3 f ib mich Fa 
zu m „fan, wußte 
bate aber ti ın 
for. he r 1 
behan deit, 
dann meinte 
eben iv eine andere, als 
r Anialie wieder batie 
pirerer befo mir eine Flafſche von 
Baltor Konin® und feitdem ich Die: 
ahnt, batie ! Nonaten keinen 
fall me ebr. tum Januar und nun 
Augsr uſt, hat anur noch einige leichte 
Szchwindel tanfätl e 
ich bat us kerbine auch einer 
W N on in ickahoe. R D. 
au — hen bat, was borber Merzt 
—— gelang. Iiboä % Belleñ. 
K ENIG MEDICINE co.. Chicago, Ill. 
62?'W. Lake Str., nahe Dearborn. 
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'anitalterin 
-| tonnte 
Zeitung einem t derartig en 


| Bräfidenten 


Stars und Bars 
Die Kenitone-Nomddie in MeBiders 
Theater. 


de erXeiter der Keyſtone Po ſſen, meld 
mit ihren arotest luſtigen Berivid- 
Beionderheit des Syilm- 
ſpiels geworden ſind, bringt an den 
erſten fünf Tagen heute begin— 
nenden Woche in MeVickers Theater 
neues Bild für 
65 heißt „Stars 
und zeigt den KRomiter 
\ Sterling in der Rolle eines der 
Gattin feines Mahnors den Hof ma: 


der 


ford 


Sterling 


enden Wolizeichefs. Wie 
Verwendung einer Klavierd: 
Beodedandtuch aus einem gef: 
umd immer toieder aeftohlenen 
jic) die 


ohfenen 


unmöglichiten 


(uftige Parodie auf die beliebten D 
teftivegejchichten. 
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Bunter Abend. 


Zilla Vollmer Tietgen, 
und andere in der 
Der Erfolg des 

Abends, den 


Ludwig Enbiic 
Turnhalle, 

eriten bunten 
Silla Vollmer 
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| Yieigen in der Nordieite Turnhalle 


eritrecten | DOT 


zwiichen Garn, | X 
Michigan City etwa 
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einiger Zeit veranſtaltet hatte, 
hat ſie veranlaßt, dem Wunſch vieler 
Freunde zu entſprechen und einen 
derartigen Abend am 28. 
zu geben. Sie hat —* die 
irkung des Oberetten Tenors 
Ludwig Eybiſch aus aukee ge— 
wonnen, und auch die Mitwirkenden 
ihrer erſten Veranſtaltung, 
Stephenſon, Emaline Louiſe, 
Beniſch, Otto Ludwig, Theo. Ch 
mann und Erich Reiners. Das Pre 
gramm umfaßt Einzeldardietungen 
und feine Szenen, unter dielen die 
(uftigen Einafter „Der Gold: Ontel”, 
„Eine Marauife aus Spunien“ und 
„Wurſt wider Wurſt.“ Nach 
und wäh 
\rend der Vorſtellung wird an ven 
Tiſchen ſervirt, und zwar flotter als 
das vorige Mal, bei dem die 
noch nicht überſehen 
viele dem Ruf, ſich zu 
bunten Abend zu 
Folge leiten witı 


21 


März de 


yo 
ti 
si 


Yola 
Kur 
hrilt 


Ver 
mie 


I Tammen 3 
| den. 


zu finden, 


| Sitpreuhenbilie. 


‚Alle Sammlungen offen ſo ſchnell wie 
möglich abgeliefert werden. 
Der Vollzugsausſchuß der 

ißenhilfe bittet die Vereine, w 
den Aufbau von Häuſern in 
eidenburg ſammeln, die bereits ver 

auch wenn ſie noch 
nicht die volle Höhe der für die ge 
widmeten Häuſer erforderlichen 
ohne Verzug 
an den Schatzmeiſter des Zweigver 
eins Illinois, Herrn Guſtav Fiſcher. 
der German Bank of 
1159 &1 Str., abzulie 
Nur auf die e Weiſe ivird es 
unter n Umftänden 
dieſe VBerräge jchon jebt an ihren 
Beitimmunassrt in utichland zu 
überiveifen. 

Die deutiche medt 
Ihaft hat alg Reiner 
unter ihrem Protekto 
Vorſtellungen von 
der Oſt ger 
$2148, d. 
fen. Bei biefem Anlaß tit der 
an alle einzelnen Mitwirkenden bei 
der Iheater-Norftellung und an die 
Mitglieder des Deutſchen Techniſchen 
Nereins und des Singq-Qereins aus- 
oefprochen worden. Die Sammlun- 

a5 in Neidenbura zu erridh- 
tende Hofpital werden fortgeleht. 
Sammlungen für Neiden 
vollendet und dos Geld 
Haus an die Ba ni 

Conſtann 
J M.“ und 
Germ 
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viiche Gefeil 
trag der beiden 
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den Betrag von 
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yore 
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nc gezahlt haben 
oge Nr. 783 A. F. 
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pter Nr. 552.” 
= deutſch —— 
de Suͤdweſije 
ſetzt ſeine Sammlung 
ſchwächtem Eifer fort. 
A. Burger hat 858. 05 
Kohlmann 82 
benhilfe abgeliefert, 
ein lingenannier $ 
ter Junge I. 
Das geſtern 
der Pla itdeutſche 
weſtſeite wird 
dürfte das Ziel, ein 
denbura jtifte n zul 
näher gerüdt i 
Die Bejwäftsftelle der Djtpreußen- 
hilfe, Ziweigverein Illinois, befindet 
vr adt ıo ie ver 154 W. Randolph 
he. Ale Briefe und Anfragen 
n dorthin gerichtet werben, 
— — —— 
Nach der Stati 
itit kommen im unlerer Stabt auf 
jede Berjon täglich zwei Liter Bier. 
Das trifft für meine Yyamilie genau 
zu. Wir find fünf Perfonen, und 
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A Store for. Everybody” 
State and —— Sts. 


Mädrhen-Muiter-Suits, S17.50 


Werte rangiren bis $25.00. 
Vorzüglihe Werte in einer Offerte von Mu: 


Zuits, welche fofort zur Kanflnit anregen, 
wern man fie nur jicht, 
‚weiter 
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«lOoOT 
feine 
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Solche eleganten Faſſons, ſolch' 
Stoffe und ſolche ausgezeichneten 


ſatzſtoöffe in jeder Einzelheit. 


Dieſelben ſind aus Gabardines, Pop 
lins und feinen emacht. Plait 
ed Model ns davon abgebildet) md 

Nabu, Gold, 
Ntopenbagenblau, und 
Ebenſo ſind einige ſehr elegante 
ſchwarz und weiß karrirte Modelle ein 
geſchloſſen. 
Um die beſte Auswahl von Miſſes Muſter 
zu haben, raten wir 


Sergesg 
le (ei 
Siürtel- Modelle in Apfel 


gran, 
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X 
urchweg mit elegaunter Seide gefüttert 


Dieſe Oſter-Offerte von feinen Frühijahr 
Mänteln wird die große Nachfrage für 
Mäntel von hübicher Tualität und elegan 
tem Entwurf zu einen mäßigen Preiie be 
friedigeit. e 
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hoher Oualität wollenem 
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Produkten⸗Vorſe 
Wochenbericht. 

Die Barpreiſe, denen Weizen 
und Mais am Ende der Woche auf 
der Marktliſte notirt waren, erſchei 
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ſeiner Kabine, und während ich mit 
"ihm fprach, wurde ih unmwillfürlich 
ir auf die an der Wand hüngende Ub 
— eines Schiffes und 
Seiffeburdfejnites au 
Ozean verfentt, md die Manıfwaii zue fiber | beiben ſtand „S. M. S. Puyme.“ 
fceint Cie ja Tebhaft 
und "hier aus Afl Me dor Mutıe geicbajit. | ZU intereifiren, tagte der $ 
beimmat zuriicbeiörde i dem meim Bliet nicht entgangen war, 
ohne sem, dern ——6 mache Sie deshalb bon vornher 
— reüberhaupt vorliegit ein darauf aufm erkſam, d daß Sie ſich 
Mein Schiff „Hallbjörg“ war befinden.“ 

November von Wen ori Mehr jagte er darlider nicht. 
Beitimmung nach Frranfreich ab t ſod — in, ob es mir 
Dez Wetter war klar, die y; in i die Verfenkung 
Sir rrbig, nd alles ging deshalb ‚ — ven, ivas ınir 

; zum 4. 2— nach Wunſch. tet — Als es ſo weit war, 
An dieſem Tage lagen wir auf 20 lien nich derftapitän rufen und ſagte 
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Kormeaer wurden fodann zu Ueberſchuß 
mit einer Anzahl anderer iani aftfonmi 
Seeleute an Bord des „Yarrowdale“ — — — — — — 
geſchafft, den Leutnant z. v. Ba 
dewitz bekanntlich am Sylveſtertage us a — 

Swinemünde einbrachte. Ueber — 
den Aufenthalt an Bord des aufge TOPAZ== 
braten Schiffes deilen Führer Fortune Bros. Brewing 
äukert Fich der Norweger folgender 412 &. Teövlainıd Str. 
mapen: 

„Einen ſo Nenichen — — 
wie den Führer dieſes Schiffes habe — —— 
ich meiner Lebtag nicht geſehen, und Dieſer Mann, aus dem eine rück 
ich wundere mich heute noch, wie er ſichtsloſe Energie ſprach, ſchien wirk— 

zu leben vermochte. Er lich nicht kleinzukriegen zu fein. 
ſchlief überhaupt niemals. Von dem Am 31. Dez zember * ———*— 
Tage an, am welchem er das Kom-— dale“ von allen Seiten auf das freu— 
mando übernahm, bis zu dem Au— digſte beglückwünſcht, in Swinemün— 
genblick, da wir das Schiff in Swi- de ein; wir wurden jedoch erſt dort, 
nemünde verließen, blieb er hart- dann aber in Neuſtrelih unterge- 
nädig an Ded, und da3 Einzige, bracht und fonnten erſt am 27. Aus 
was er fih an Rube aönnte, var, nuar nach Erledigung bon mannig- 
dab er ab und zu für einige Augen- fachen Formalitäten in die, Heimat 
blide in feinem Lebhnftuhl einnidte, zurüdtehren.“ i * 
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HSalbwoll. 
blaue 


beil« 
ö Bunt 
und aroßen io —- 
ie Dad nn Die 
N 
zum Couduroy 
ſen für Knaben, 
rhaft ae 


ich! die ° Nard 


36-304. jancı Moheir VBreilti- 
entines, geitreifte (riekte, ein 


indie und janch Karben, pr 59e 

de wert, Yard zu ... 
505041, reimw, Storm — 
ſchwere Qual. für Zuits ı. 
in navbyblau und ſchwarz 
1.25 wert, Montag, Yard 


daue 
Groͤßen 7 I 62 


$1.00 Werte 


anie 
Knickervocker 
"9093 ! 


zul 


in abie und ſchottiſchen 
Men mo, einige find 
beihmußt; v 

1, Stü 


Net 


etwa 


67e 


Feine Cable, ſchottiſche und Filet Net Spicen 
Gardinen, ein großes Sörtiment von nenen Mu 


ſtern, 533. 00 und 53.50 Wetre ? ir 2 
— — 81.97 Stück zu 


75 Kal, 


Dünnſchalig, 
126 Größe 


75 das De 


ne EEE 


und 36-sÖlligne Gardi- 
t Maroutiette, int wein 
Bream und 
ehr popu 
20c wert, 


36301, Gardinen 
geitreifte Mtuiter, 
Zual., (nur ?v Nard 
I Stunden): 8 I 

it Uhr Vorm., ? 
Hüubſche farbige Gardinen Noiles, Openwort ! 2 
Renten I ät, die Yard sc\. 5 


zum Eiten 
den Hunden; 


zußBße 


Sc Quali 


u. 


r 
derfelben Weile iwie den 
und Küfter beim  eriten | gelegenen ! 
der Wöchnerin: man!murde; 
zwei Groſchen und zwei der Inſchrift Tributum Petri. Auch 

das fränkiſche Totenlager zu Solzen 


mann in 
Pfarrer 


Dreier. 


Aber der Aberglaube iſt ſchüchtern in Rheinheſſen lieferte Schädel, deren F 
der Beob-⸗ unterer Kinnlade der Altertumsfor-4 
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tzieht ſich zumeiſt 
weil er unerquickliche Vor ſcher 
ſtellungen und Einreden fürchtet, die nahm, 
er nicht zu widerlegen vermag, gegen | der griechiichen 
pie fich aber fein zaher Konferpatts  Balmzı weige. 
mus ſträubt. Kein Wunder deshalb, Die moderne katholiſche Kirche 
wenn Ethnologen derartige Volksge- mag gegeniiber der Fortdauer dieſes 
bräuche oft etſt nach langen Studien heidniſchen Brauches um ſo eher ein 
und rein zufällig entdecken. 
Wie zahlreiche andere 
Bräuche mit Beginn des Chriſten 
tums ein frommes Mäntelchen um 
ſie ungefähr 
det fortdauerten, ſo auch der, den 
Ioten bei der Beerdigung eineMünze | 
itzugeben. Aus dem antiften Obo 
[us wurde eine Santt Betersiteuer, 
aus Uharon Petrus, der Torwart 


Paz 
der au nicht 


und ei 


Lindenſchmitt Goldftüde ent 


CHriftuschiffre im 


die dem Gterbenden 
gereihte Kommunton 

(Biatiftum) nannte, 
Kein Wunder, wenn der bigotte fa 
tholifche Bauer dieſen kirchlichen Aus 
druck in ſein maſſives Deutſch über 
trägt und den Peterspfennig zum 
\„Zrinfgeld“ macht. Die Toten, fo it 
die Anichauung des Oberpfälzers, 
haben ihr lebtes Rendezvous 
„Nobiskrug“, dem Wirtshaus 
Unterwelt, und vertrinken dort ihren 


„fein Geld, fein Schweizer“. |n ver- | : ert 
| es Ark ent Y ; 
schiedenen GEhriftengräbern, die man |!eßten Heller. Beiläufig ſei bemertt, 
daß Nobis ein mundartlich verſtün 


in Trier aufdedte, und zwar in fols| J won 
meltes „Nachbar” it. Vienrod meint, 


den aus dem 3. tie auch aus dem | elte \ nr 
15. Nabrhundert, fand man Scäbet, |" Grenzwirtshauſe (Nachbarkrug) 
N ‚fanden einit gemeinfame Opfermahle 


Heine Silber- |" 
Reiche einen Ben und im Nobisfruge, ivie in 
zahl Norddeutſchland die Schenke genannt 
ten, eraibt fich aus einem Funde, der Wurde, fehren die Einwohner der be 
— nachbarten Gemeinden auf ihrer 
Heimkehr vom Markte noch einmal 
ein, um einen Abſchiedstrunk zu neh— 
men. 
Neuerdinas hat diefer aitheioni 
1iche Braud;, der namentlich bei den 
Griechen ımd Nömern eingebürgert 
Geldſe ndu N q fe NE war bei der Aufdedung alter 
* J Gräber in Rom und Griechenland 
bat man befanntlih in unzähligen 
‚Fällen in der Nähe des Schädels eine 
fleine Münze aefunden eine an 
I dere Deutung erfahren. Der dem 
| Toten mitgegebene Obolus fol dazu 
gedient haben, ihm feine Beliktümer 
abzulaufen, fo daß er fürderhin keine 
Beranlaffung hat, aus der Untertvelt 
zuri idzufehren, um die zu veinigen, 
die ſein Hab und Gut in Beſitz ge 
‚nommen haben. Der Erbe bietet dem 
Verfiorbenen eine Münze für das 
Beſitztum der Tote erhebt keinen 
Widerſpruch, d. h. ſein Stillſchwei— 


idniſche gefliſſentlich 
vom Prieſter 
„Wegzehrung“ 


he 


“münsen lagen. Daß 


funkentelegraphiſch nach Oeſterreich⸗Un ⸗ 
garn und Deutſchland, Polen, Serbien, 
Bulgarien, Tuͤrkei, 


unter Garantie 


durch die Wiener Bank und Darmitäd— 
ter Bank, Verlin, portofrei ins Haus 
geſandt. Auszahlungen durch Original» 
bantdepeſchen beſtätigt. 


Heutige Preiſe: 
100 Mark 818.50 
$12.00 


Laut dem fester einnetroffenen Wiener 
Tunfentelearamm iind alle bis 7. Märı 
bei uns anfgenebenen Wirelehr-Ürders 
in Sciterreih-Unnarn ausbezahlt. 


L. KAUFMANN % 69. 


28 ©. Filth Avenue, Chicago, 
Ctantdzeitungs-Gebäude, 
Täglich offen Bid 7 Uhr Abends, 
Sonntage 9—1 pr. 
Stranllin 579%, 


Die Münze, das ift der Kaufjcil- 
(ing, wird ihm mit ins Grab gege- 


Telepbon 
: jiben, fomit ift er abgefunden und 


WS STATE MabısoNa= DEARBORN STS. 
Waſchſtoffe 


bedrudt, | 


ilie 


Tenbezline, Dard au . 


dc: 


FREENET 


Leinen 


Weiſze Marſeilles Muſt. Bett— 


Damen 


für 


Grepe Kimonos f. 
gemuſterte Moden — 
—— 


6 


2. 570 


Kleider 


Pina Bad Anasenen si, gerät. 


Havel Orangen 


Baby Wineſap Aepfel, 


Telephonbeſtellu i5e 
mr 3.% id für 


darunter viermal Münzen mit 


Auge zugedrüdt haben, als Tie Terbft ı a 


Igen wird als Zujtimmung angefehen. |fchen Gegenden wurde bereinjt den 


Bänder 


Meise reinfeidene Antique Moire-Bänder, 
6% Boll breit, für Haaricleifen und 
Shärven für Konfirmation, gute, fiwere 
Qualität, fpeziell die Yard 
für nur 
Reinfeldene Novelty Hut Band 
einihliehlih ihwarzen Stove Bol 
Picet Gdned, einfaches farbiges 
Grosgrain, Paistey, janch Edgedb und 
Bajadere Band, in allen populären 
Farden-Kombinationen, bie Dard 


Se und auf- 240 


wärts bls 
reinſeid. 


5aöll. ichwere Sorte Antique 
Moire Band, weis, rofa, blau, nha⸗ 
gen, Old Roſe und RNavh, für Haarſchlei⸗ 


fen, Schärpen, Vutzwaaren ete., -133e 


reg. 19c Qualität, Dard ut ... 


Putzwaaren für Oſtern 


Die Hüte, welche wir hier für 
Oſtern zeigen, haben nie ihr 
Gleiches gefunden in der Auswahl 
ver Jarben, der reizendent Einfach— 
beit und vor Mllem in den 
mäßigen Breiien. 


reiner Tred- 
Gingham 
Amosleag Fa— 
britat, Plaids 
Checks u.Strei 
fen, f. Kleider 
Ud. 19e, 
14tee u 12c 
Sheeting, ipez. 


nd Kit: "Sie 


—8 rs 
‘Bercale, rare 
indiaoblaue ır. 
graue Yarbeit, 


16ewt 1 Die 


Nard 


Speziell —— iſt eine Gruppe 
in Milan Han die Moden um—- 
faſſen ine Kronen, Zatlor 
nit breiten Rändern, befegt mit 
imitt. „Neumidi“, wie auch hobe* 
Kronen-Effekte mit ſchmalem Randẽ 
auf einer Seite nach oben oder 
nach unten gerollt, wie auch” 
Medium Satlors, mit „droping“ F 
odei gerollten Rändern. WBelekt nE 
unzäbligen Moden, mit ;yedern, ! 
PBandornamenten und Blumen je-F e 
der Mrt. Hüte, die in anderen 


Liden zu $3.75 ver 82 73 
2 


fauft werden: Samstag 
„Zailored 


tüder 
ivert, 


* 64c 


ES 


ettgröße, lanne 


“51.77 


Geht. deutſches 
DamaltHandtuch— 
zeug, mit echtf 
roter Borte, 20 
Ms. an 1 Kund 


10c we rt, 630 


die Yard, 


Vorhanden find an 
Ready to Wear“ Hüte, die für 
Fromenade jchr belicht find. — 
Meiſt kleine „Cloſe Fitting“ 
Hüte, beſetzt mit Stickuys und 
andern Novelties. gemacht aus 
Gresgrain Band. Kronen ganz 
in Schwarz oder ſchwarz und 


farbig. -$1 37 


Werte 

— in 
Strobjorten, } 
einſchließlich aller er 
Frühjahrs-Moden. 


ı Schiwarz au haben; ge 


Hır 5wahl zu nur 
— jowohl groß wie Hein 
Kornblumen, Vergi ihmein 
Mätter md Früchte, 
Merte bis 
zu 


Schwar ze 
teen Unter— 
röcke f. Da 
men, Falten 
Ruffle. ertra 
be n 


Sr 970 


Damen 


82.50 
für nur. 

> 
; in = 
— 


Ungaraizie 
finiſhed“ 
vᷣer oden, 
wii tiegten 
Mur ti 


(Fıry 


Cure 
Blumen 
Roſen, 
nicht ete., 
einſchließlich 
cc; Eure Auswahl 
Sitte werden frei garnirt. 


Novelty Seide für Oftern 


Noxcity Seide Taffetas und Satiné« ſind ipezielt in Nachfrage in bieier 
Zaifon; wir offeriren diele neue md bübibe Mufter in reihen Farben— 
ton birattor belle und dunfle Effofte: vorziigl icbe fhmere Qualität — 


25 soll breit: Yserte bi3 zur $1.50 die Yard zu ge 


8 e * 
für Frägjahrsgenraud, eine ſeyr 


s1.19, ı . 
Die neuen Spori Seide Tuilahe 
zur Auswahl, feine 
Zoff breit 


.$1.17 


Rompers und 
Creepers für 
Kinder, ae 
macht aus 
ſchlicht 

weißen oder 
farr. 
hams 


476, 


Ging 


DIE 


arsie Anzahl hübimer Karben- Nombinatonen 
inwere Dumiität, heile glänzende Zeide, 36 
fpezictt Die Yard au 65c und 

jür Waiſt ings 


Anicterboger == 
alle Nähte tap 


67€ 


ihre, 


sabrı 


Novelty Seide Boplins — 
Dre Dual, bübfer 
ihöne elegante Farbenitrei- 
r welche ſich au Figuren-Effelte, in neuen 
mürcht, 32 »oll breit, Die x KL ideale 


59 Abe age De | N, ri 
Dr. Marihall’s — — 


Dr. Marſhalls Comfort Schuhe für — 
Cuſhion Sohl ven j ie ve 2 

Kidſtin gemacht, mit Tip Nee) 

md einfachen Yeben, Scdmür- ı. Anöpr 
sallons, jedes Baar mit der mwohlbet an 
ten Schupmarfe, alle Größen, 3 bis 
reguläre zu $2.50 verfauft 


ipeziell am Montag zu.... 81 97 


Kinderidiuhe mit — — Sohlen, 
Namps aus Matt Vatentleder,. Kid— 
und farbige — ——— nit und ohne 
Abſäte es ſind Größen 3bis8 
wert 51.50 — mwrgen, 

da3 Baar zut.... 


nid I6sölt. 
* rbiee er 


auf weißem Unter 


farı 


- x 


fi 


3 


ime nes 


a7 


Die berrühmten 
mit verbeſſerten 
ſind aus weißem 
ſüſt und ſaftig, 


as 23 


beite 
Tugend an je 


Poſt⸗ od. 


un 


ring 


in den zwiſchen Nenen und Pa Tour! . 
Burgundergräbern gemacht J 
man fand ein Goldſtück mit 


ſichere Kapitalsanlage 


Gutgeſtcherte 
65 Erſte Hypotheken Gold Bonds 


Deutſche 


beſonders 


empfehlen als 


und andere austündiſche —— 


empfehlenswert zu gegenwärtigen Kurſen 
7 Yorzuasaktien eriter Sndurile Geſellſchaften 


Genaue Beihreibung auf Verlangen. 


tedrigen 


Geldüberweiiungen per Boit oder drahtlos nad allen enropäiichen Ländern 
za niedrieften Raten unter genener Berechnung der Radio⸗Koſten. 


Einziehung von Erbſchaften in Europa. 


und 


liſch. 


WOLLENBERGER & co, 
Bankgeſchäft 
SaSaulle Str. Borland Gebäude 


bereitwilligſt 


oder eng 


m asien 


erietit. 


Geldangelegenbeiten 


Man Tchreibe Den 


unentgeltlich 


iſch 


105 8. 


Chicago 


im | 
der 


herkömmliche 
backen iſt. 


kann teinen Einſpruch mehr erheben. „Grabkreuzer“ einge— 
Daß die Auffaſſung etwas für ſich 
hat, wird durch einen Brauch bewie 
ſen, der bis in unſere Zeit hinein in 
Deutſchland beſtand und hier und da vurden 
wohl noch befteht. Nach ihm tritt der Toon An zece 
Erbe an den offenen Sarg des To —— 
ten, leat ein Geldftüc auf die Leiche ' wer 110. < 
und Spricht mit fo lauter Stimme, 
daß e3 alle Leidtragenden hören: 
„Hier bait Du einen Zehrpfennig, 
laß mir einen Nährpfennig.“ Offen 
bar tit diefer Brauch von Geichlecht 
zu Gefchlecht fortgepflangt worden, | x 
und bei der Zähigteit, mit der jolde: 
Bräuche feitgehalten werden, laffen 
'fich die jüngften Vorkommniſſe gut 
mit den älteften vergleichen und zur 
Aufklärung benugen. 
Kehren wir nochmals 
aeld zurüd, jo ift noch mitzuteilen, 
daß diefes mancherort3 nachweisbar 
zum Trinfaeld für den Leichenbitter 
und die Xeichenbegleiter geworden 
it. In fatholifchen Dörfern Süd 
beutfchlands erhalten Knaben umd 
Mädchen, die fih gemäß der Landes 
fitte am Begräbnißtage im Gterbe- 
haufe einfinden, Scheidemüngen und 


Sch 
ein Stück Brot; 


——  \.... 
Banerlaubnißſcheine 


Sgeftelit für: 

08, 3ſtöck. Backtein 
Biederman, $65,000, 
08, 3itö. Baditein 
$25,000, 

08, Iitöd. Bat: 
sitöcd 


Baditein Flat: 
835 . x 


Nr 3349, titöd. Baditein 
Zhwark, $2800, 
ir. 6417, Atoct. 
85000, 


aut 
1400- 


30 
Praſe 8. 
706 

300 


Yive,, Ar 
x M. 

v Strauße 
Hein Store, Y Kr $ 
Noiin Abe Ar Las, 
gebinde, WU. Holpmt 
=. Weinpvell Abe 
Mefidenz, I. M. 

Lakewood Ave 
Flats, G. Rberg 

Cullom Abe.n Nr. 33 Atðck. 

Nelfen & Yundantit —— 
RAedvale Aven Rr. 175 

acbäude, ©. E, Kobnion, 84000. 

Musfegon Ave, ir. 84091, 2ftöd. Balitein 
Store und Flats, F. VBadenss, $10,500 
dert Zr, Nr 1811-13, _1ftöd, Baditein 
Ztorervont, ul Den urie Eo., $4000. 

Colfax Yive,. Ar 37-30-43, 1ftöd, Bad: 
fteim Nefidenzen obır J. Stodman, jede 


384000 
Harvard 12030, 1itöd, 
tens, De Kool, 84000, 
Irumbuil Vive, ir. 1028-30-34-38-40 
& Backſtein Flats, M. 
san ih ledes END, 


42-44-48-50-52, Fitöd. 
Nr. 2438,31tö4, Badftern 
Loinsty & W. Eoheit, 


Wr. 4523-27, Hi, 
Ries, 8232000, 

33-35-39, 1itöch. 
Condeon, jedes $4500, 
I —— Backſtein Flat, 
$2800, 


ir. 5701-03-07, 1töd. Bad 
Refidensen Carl GC. Marzano, $240w, 
Straße, Air. 1303-09, 1itdd. Dad. 
Sotley Gold Storage Eo,,* 37 ö 
und Iron Str, $4000, Be 
Dollch pe, Nr. 3135, Mtdd, Waditein : 
ats, Willtanı Schleb, 8500, 3 


Eelel die „ebendpoll® | 


ir 


Backſtein 
Backtein Flats. 
2itöd, Baditeitt« 


06 


v 
4 
N 


Ade,. Nr Stucco Reli: 


zum Fahr: 


x, N ‚000 
Gentrat Tarf Abe 
Ra ſtein slats, John 
in aiton Ave.n Wr. a7 
Backſtein Fl lat N 
Trerel 
N 


N 


29 


Ar. 


Abde 


xve! 37. 
Hteinanbait, 


fie müſſen dafür den 
Rofentranz abbeten. In proteftanti= |" 


> 


Wi 


Kurrendefchülern, die die —* auf 
den Friedhof begleiten, der „Leichen⸗ 
weck“ zuteil, ein Backwerk, in das der 
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F Diet ern könnt nah Euch moder ern klei 2 ® 


Es gibt fein 
nen Früojahr-Faſſons 
Läden ſehen werdet 
und Schattirung. Sorgt Euch nicht, 


Chicago iſt das Geld oft knapp 
Ihr 


Männer 


für 


hier das Gleiche nun. 
tet — während die Moden mei Find 
nehmen. Vlles,.was Nbr zu nın 
zablen wollt. Sch nehme Ener Wort 


Anzüge und Ieberröde für 


Männer und junge 


i 


fiir 


Ihr 


Frühjahr 
kann hier 


den.Es 


RN 
ND ge 


vorhanden; < 
fonſervative 
in jedem Stoff ı 


der 


Far De 


t 


M 


Geſchäft in Chicago 
was di 

weil 

und ſie 


braucht hie 


4 ... I, \ 214 
notig habt, Ur, 


= 
Neder 
Y 


rade < 


llcberziel 
inute 


N ’ 
das eine 


vorführen kann, 


tyra Dirt 
tt lat li 
wie zamen 


(Ä 


rt Icın Geld 

und Ihr k— 
Wo 
als Zicberf I 


Sui 


Männer für 


Nory 
Ä 


Eure Oſter-⸗ oder 


Geſchmack, 


Kleider 


befriedigt 


iind Pir 


habt, 
wer 
ich Back 
ack An 
rrreme 

Ni De Ile 

ind je 


züge 
und 


ete 
zal von 


in 


10 Dis 


Scha 


ber Noſe. 


ind umfaſſen die 


Modelle 
herum. 


um t Gürtel 


Auf Kredit 


82 


und 


Hochfeine Anzüge 
Kredit 


815 


aue wärts bis und aufwärts bis 


Prächtige — der 
Sroffe — auf 


J 


bis 835 


9— 
Ü 
\ 


Saben offen bis 9 ur Abends, 


‚leidet 
Gure gaıze 
Familie bei 


Fünf große 
DOWN-TOWN: 


723-727 West Madison Str. 


9105 Commercial Avenue. 


vaden 
State und 


u, tete ee - KR) 2 
et eeeeeeeefete tete tertentertetestentententertuntentestuntenten] 


(Sür die „Son 


ttagpoit‘.) 


Bricaslage zu an und zur Ser. 


Yl,yır 
9— 
— 


J. R. 


Das Rätſel au der Weſtfrout. 


Einſätze ſollten beſſer verteilt werden. 


ſung. — Deutſche Strategie 


deutſche Friedensvorſchlag erklärt. Was die nächſten Tage 


bringen werden. 


et 
24 82 *8 


Grund 
in zen, 


Der deutiche Rüdzug gibt 
zum Nachdenten. Die einen Tage 
er bedeutet das lang erwartete Zu 
fammenbrechen der deutichen Vertei 
digung unter den erdrüdenden Mat 
fen feindlicher Artillerie; eine Deut 
Ichenzyalle, Jagen die anderen. \n der 
Fat kann er vielerlei bedeuten. Be 
traten wir jedoc) zunächſtlie 
gende Möglichkeit zuerſt. Im 
gemeinen ſollte man annehmen, 
Hindenburg die mit ſoviel Zähigkeit 
verteidigten Landſtreclen und Stütz 
punkte inNordoſtfrankreich nicht frei 
willig aufgegeben hat. Ein „ſtrate 
giſcher“ Rückzug, wie Oswald 
Schütte ſehr richtig telegraphirt, hat 
wohl Vorteile genug. Den ganzen 
Winier hindurch haben ſich die Heer 
führer der Entente auf einen Durch 
Bruch unter gegebenen VBerbältnijien 
borbereitet. Bahnen 1 wurden gebaut 
Mu: —— 
üßdeckungen. er 
und Touſende —** 
ſeuert, um Breſchen für 
Be Siob zu bohren. 

Serzilunget ‘waren cu 
bene 3 Fe der Front 
kaffee‘ Bern, ber 
Pate vortergcſag 


die 
311 
44 
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Das Ei des Columbus. — 
Eine verfehlte 
und türkiſche Reſerven. 
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Führung jedock 
Hi indenb 
nicht in 
gräben, ſondern 
tl, von denen er 
Verfolger, ſobald 
———— ſeiner ſchwer 
gelangen, empfindlich ſchẽ 
Bedenkt man, daß di 
nige Zeit gänzlich 
und ſich unter 
Deuticher Granuien ein: 
fen, wundert man fich nur 
nand einen Io einfachen 
erdact hat. 

Allein der Gewinn dauert nicht 
lanae. Sit einmal das neue Sleichae. 
wicht beraefteilt, Haben jich die Trup 
pen beider Seiten in neuen Stellun 
gen feitaelebt, dann tft der Feind der 
deutichen Grenze näher gekommen, 
Paris und eine Entſcheidung zu 
Gunſten der Deu —* in die sen rne 

ipird in ein 
n — und drühen 


rategiſch ien ndſas 


Jura 


nur 


ben 


Zug 


‘e 
e 
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10 hold 102), 


Rat 
fan Hindenhurg zit einem 
sotchen Entſchluſß; n? 


vera: abet: ! 
Wer niehl ta at Deu 


laßt 


ſchen Eiſenmi⸗ 


Randolph, 


luswahl 


welche 


st 
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„anſchreib 
5, Was 
irer Rechn 


De oder > abbe 


Mäntel und Kleider 
Damen und 
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Ein Zuſammen hang des deutſchen 


Sonntagpoſt, Ghicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


pen toverden nicht nur in Mazedon 
| md Rumänien, jondern an der — 
zen Oſtfront bis zum baltiſchenMeer 
berwendet. Plötzlich droht nun der 
türkiſchen Herrſchaft am Tigris und 
vielleicht in Kleinaſien Unheil von 
General Maudes Armee, wenn der 
Sultan ſein Hilfstruppen vom ruſ⸗ 
ſiſchen Kriegsſchauplatz nicht zurück— 
beordert. Die Deutſchen müſſen 
ſich fügen. Ihre Reſerven im Oſten 
werden unverjehens jo fehr vermin= 
dert, dab pom Weiten N achſchübe be⸗ 
zogen werden wüſſen. Dieſe neuer— 
liche Schwächung hat dem ohnehin! 
ſchen hart bedrängten Pfinzen Rup 
precht den Reſt gegeben. Sein uner 
wartetes Zurückweichen wäre erklärt. 
Ein ſolcher Gedankengang ver— 
dient kaum ernſt genommen zu wer— 
Schlimm ſtände es um das 
deutſche Reich, wenn ſeine Verteidi— 


—— —— NN ANNETTE 
a 


gung von den Entſchlüſſen des Sul: 


tans abhängen würde. Es iſt richtig, 
daß türkiſche und öſterreichiſche 
Truppen weit nach Norden hin ver— 
miſcht mit deutſchen M tannfchaften 
aufgefunden werden. Für jeden 
Fremdling unter deutichen Fahnen 
atebt es jedoch enigitens einen 
Mann im, Lager der Verbündeten 
ren Ueberdies find Die 
türkiſchen Hi Ifetruppen in Deutlich: 
land kaum der Rede wert. Wenn die 
Türkei 200.000 Mann unter Waffen! 
hat, it es viel. Diefe an Sich fehr 
beuchtensmwerte Wehrmacht ift jedoch) 
ärger zeriplittert als irgend eine 
andere. Um Suezfanal ftehen wenig— 
tens drei tiirfifche Urmeeforps. Am 
Iiaris, im Staufafus, und verteilt in 
Kleinaſien, Syrien und Arabien ſind 
ſchäßzungsweiſe neun Armeekorps. 
Somit verbleiben für die mazedoni— 
ſche, rumäniſche, galiziſche und pol— 
niſche Front je 100,000 Mann, ge— 
wi nicht aenua, dem alten Hinden- 
Jyurg einen Strich durch dieKechnung 
= machen. 
Di lejjie 


Di Möglichkeit, ſcheinbar 
hergeholt 


weit und unwahrſcheinlich, 
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gerwinnt bei näherer — in!: 


Haunendem Maße Glaubhaftigkeit: 
Hindendura fallt nur zurüd,.. um 
beifer angreifen zu fünnen. Was dte 
Deutfchen heute Tuchen, ift nicht blos 
fondern Enticeidung. Cine 
jofche ift jedoch nicht in Rußland, am 
Balfan oder in Mefopotamien zu 
haten, fondern einzig und allein an’ 
der Weitfront oder im U-bootskrieg. 
In Deutſchland wert inan am beiten, 
ob der Erfola der Interfeeblodate To 
ſiche erge —— * daß man auf eine 
Entſcheidn zu Land verzichten 
und ſich obendrein die Gegnerſchaft 
Ameritas —— kann. Eine ſolche 
ſeit erſcheint — —— 
boot iſt erprobt genug, 
varten zu laſſen, aber 
bewährt genug, ihm den Aus 

ig des Weltkri ieges blind anzuver 
trauen. Hätte e3 je eine Tolche Si- 
cherheit gegeben, dann hätte Deutjch 
land kaum feinen Erzfeinden einen 
Frieden angetragen, den es nach Gut— 
viinfen’ hätte erzivinaen fünnen. € 
aad nur em Nittel, die deutſche 
Kriegsleitung zu einem Friedensan— 
gebot zu bewegen: Die Notwendig 
teit einer abermaligen Offenſive im 
und Ent 
Dageweſene in denSchat 
iͤmuß. 
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Wenn Hindenburg angreifen will, 
und tm. Weiten anareifen will, dann 
tennzeichen feiner ebenlo ae 

vie einfachen Strutegenkunft. 
Schübenaräten, » aegen zwei 
Jahre alte Verteidigungswerke, in 
einem doppelten und dreifachen 
Feſtungsnetz, gewinnt man keine ent— 
ſcheidenden Siege. Sind ‚die ‚beut 
Ichen MNeleroen zu einem 
arıff auf der ganzen 


r 
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allen 
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Linie 
Feind a 
{ — 
e ſchweren Geſchütze 
des Feindes erſt abmontirt, ſeine 
Bahnlinien neu ausgelegt, dann wird 
er es eben ſchwer finden, auf die al 
ten Stellungen zurückzufallen, wenn 
er ſeinerſeits zurückgedrängt wird. 

Durch Aufaade des vorſpringen 
den Winkels bei Roye, der Städte 
Babau ne, Peronne, V zoyon, und ei 

ger Dutzend größerer Ortſchaften, 
fo oivte einiger Taufend Quadratmei 
len in Nordoitfranfreich wird Hin 
denbura den Feltunasfrieg in eine 
offere FFeldpichlaht verwandeln. Ge 
Iinat dos Rüdzugömandver, und tit 
die lezte Auslegung der deutſchen 
Taktit die richtige, dann beginnen 
Deutſchen die Entſcheidungs— 
unter günſtigen Bedingun 
gen. Hindenburg wählt Zeit und 
Stelle, während ſeine Gegner ſich 
ſeiner Wahl fügen müſſen. Von den 
Alliirten glaubte man ſagen zu kön— 
nen, daß ſie zu ihrerFrühjahrsoffen— 
ſive bereit ſind Von den Deutſchen 
weiß man es 3 nad ihrem legten Zug. 
Wenn nicht alles täuſcht, werden ſich 
die Engländer noch wünſchen, daß 
ſich — il Maude ſeine Lorbeeren 
in Belgien anſtatt am vis geholt 


werden. 
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Wenn Jhr Auge, werte XLeferin, 
zufällig in leßter Woche auf die amt: 
lichen Befanntmadhungen verHeirats- 
lizens-Office gefallen 
die Namen von Joſa %. Mitlovec 
und Rola Yaborec, —beide 39 Jahre 
alt—als behördlicherfeit3 abgeitem 
pelte sHeiratsfandidaten gefunden 
haben, jo werden Sie ji darüber 
nicht jonderli aufgeregt haben. 
"Darum aubh? Ein firoatier, der ji 
mit Riefenjchritten dem Schwaben: 
alter nähert, hält eg, noch furz vor 
Schluß der Önadenzeit für ange: 
bracht, feinen legten dummen Streich 
zu machen, und eine gleichalterige 
Yandömännin von ihm teilt feine 
Anficht und feinen Entfhluß, und 
heiratet den Soja. Da fcheint ja 
Alles in der Ichönften Ordnung und 
nichts aus dem Lot zu fein. Mögen 
Sie lange leben und alüdlich fein, 
die Noja und der Xofa. Wie hätte 
Semand auf die Vermutung fommen 
tönnen, da& durch den Abjchluß Die: 
jes Ehebundes ein alänzender Beweis 
für einen befannten, doch oft beitrit- 
tenen Vorzug unferer Stadt geliefert 
wurde — nämlid, daß die holde 
Weiblichkeit Chicagos an Lieblichkeit 
und Appetitlichkeit alle ihre Mit 
ſchweſtern auf dem ganzen Erdkreis 
übertrifft, und daher auch dort noch 
in dem Kampfe um den Mann Siege 
erringt, wo alle Anderen bereits die 
Flinte ins Korn geworfen haben? 

! 
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u 


In Folge der Preisausichreibung 
ner großen Sportgefellfhaft im 
Wien, für denjenigen, der in einem 
bdeſtimmten Zeitra alle bekannten 
Länder der Welt am Wanderſtabe 
durchmeſſen würde, machte ſich vor 
fünf Jahren Joſa Mitlovec aus ſei 
ner Vaterſtadt, deren Namen nur ein 
dort Geborener ausſprechen 
zuf den Weg! — Außer einem dauer 
aften Paar Stiefel an den Füßen 
ahm er nichts auf die Reiſe mit, als 
en feſten Vorſatz, den ausgeſchriebe— 
ien Preis von 3000 Dollars und 
‚päter durch die Beſchreibung ſeiner 
Weltreiſe einen dauernden, literari— 
chen Ruhm zu gewinnen. Um ſich 
von dieſem, ihm unverrückbar vor 
Augen ſtehenden Ziele nicht abbrin— 
gen er nach 


amt 
all 


* 
— 


zu laſſen, umpanzerte 
em Vorbilde des ſeligen Odyſſeus 
ein Herz mit dem dreifachen Erze 


einer großen MWillenstraft gegen die 


:tebe und Alles was damit zuſam 
ıenhängt oder ihn font von dem 
treften Weae auf Nedenmeae führen 
onnte. Co fam er ziwar nicht un 
naefochten aber doch umverjehrt an 
len Sireneninſeln Frankreichs, 

Ftaliens und Spaniens vorbei! Die 
ciße Liebesglut, die aus den Augen 
der Südländerinnen leuchtete, hatte 
s Erz um ſeine Bruſt wohl erwär 

aber nicht ſchmelzen können. 

ind Mittel 
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t von Sud 


ita, und dem Teile unteres eige- 


‚ den er, von Süden fom= 
end und nach Norden Itrebend, bt& 
hicago durchwandern mußte. — 
leine Urſachen, Wirkungen. 

Bei Ankauf ſiebenund 
reißigſten Paares Schuhe, das er 
hier ſür die Fortſeßzung ſeines Spa— 
zierganges dringend benötigte, traf 
er ſein Verhängniß in Geſtalt einer 
Verkäuferin des Schuhladens, die 
mit einer Kundin ktroatiſch ſprach. 
#5 war durchaus fein reines, Llaffi 
ſches Kroatiſch wenn es ſo Etwas 
überhaubt gibt ſondern ſtark mit 
engliſchen Ausdrücken ausgeflickt! 
Sehr natürlich, die Sprechende war 
cine hier geborene Irländerin, die 
von kroatiſchen Eingewanderten 
adoptirt, dieſes ſlawiſche Idiom in 
ihrer Jugend „aufgepickt“ hatte. Die 
ſo lange nicht mehr oder 
minder („minder“ unterſtrichen) ſü— 
ben Yaute der Mutterfprache beiwirt: 
ten an ihm ein Wunder. Statt, 
iote es das Qurriculum feiner Welt 
reife erbeifchte, nach einer gerubfamen 
Nacht feinen Wanderitab weiter zu 
jeßen, stellte er ihn in die (Fe, und 
padte feinen Ehraeiz, als Champion 
Spaziergänger Ber Welt 3090 Dot 
lar& zu verdienen und ein berühmter 
Neilejchriftiteller zu werden, bu 
neben ‚chne jedoch um feiner neuen 
Viebe willen, der erjten Liebe zum 
Wanderleben — oder feinem Triebe 
‚ur Schriftftellerei völlig zu entia 
gen. Er ergoh die Glut feiner Ge 
fühle in die Form poetiicher Liebe? 
werbungen in froatiicher und eng 
licher Sprache — Doppelt genäht 
reißt nicht; und wurde alfo jtatt 
eines Reiſeſchilderers ein begeilterter 
Inriicher Dichter! — Auch feine Wan 
derungen nahm er wieder auf, aber 
nieht mbr, um den Erdfreis zu um 
sirkein, Sondern um die ſchöneSchuh 
verfäuferin jeden Morgen von ihrer 
Mohnuna nach dem Laden und jeden 
Abend „vice verfa” zu begleiten. 

Der an fortiväbrenden Szenerie: 
wechſel gewöhnte „Olobetrotter” 
wurde des immer gleich abgeſteckten 
Weges von der Halſted nach 
State Str. herzlich müde. Er machte 
ſchliehßlich eines Morgens 
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Kirche zu machen. 
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Alberr Weiße. Auch. 


terwochen. 


brecher, der! 


Gram und Angſt durchfur 


tann, 


ſehen; 


der 
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Amorata den Vorſchlag, der Ab— 
wechälung ivegen einen Umimeg via 
der Yizens-Office und der froatiichen 


Sekt muß Soja in feinem Aus— 


gabe-Etat zwei Paar Schuhe ſtatt, 


wie bisher, ein Paar verſehen. 


Leit 


ı Budgeterhöhung trübt ihm aber nicht 


den mwolfenloien Himmel ferner Ylit- 
Sr hofft jegt, foaar noch 
befler zu fahren und mit 57 Paaren 
Schuben, nicht wie früher in em 


it, und Sie, Paar Jahren fertig zu werden, fon- 


‘dern damit bis zu 


feiner goldenen 
sulommen! 
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NV, 
Ihr Baby. 
In Miſſouri wurde letzter 
Woche ein armer Sünder gehängt. 

In den Augen des S der 
Aerzte, der Jury und des er 
der ihn verurteilte, war c 
Mann, cin böfer Mann, ein Ver 
vegen Mordes den Tod 
an Galgen verdient batte. Fir 
eine rau aber die Frau, Die 
ihn mit Schmerzen zur 
bradıt hatte, war cr 
Baby, ihr unichuldiaes Baby. Die 
je3 arme, an ©ottes und der Wien: 
schen Gnade verzweitelnde Weib ſaß 
in der Ichredlinen Stunde, in der der 
Schäder jeine unielige Tat mit dem 
Tode fühnen mußte, allein ihrem 
Zeelenfchmerze überlafllen, in ihrer 
verfallenen, dunklen Hütte. I 
peinigter Geiſt riß ſich von der qual 
vollen Gegenwart los und wanderte 
zurück in die Babyzeit ihres Schmer 
zenskindes. — Mit einem Schlage er 
leuchtete eine, an Wahnſinn gren— 
zende Freude ihre ſoeben noch von 

chte Stirn, 
und der Abglanz einſtigen Mut— 
terfreude flog über ihre bleichen, ab— 
gehärmten Wangen. Liebevoll 
beugte ſie ſich, über das ſchlafende 
Kind und hob es beim Erwachen von 
ſeinem Lager, um es in ihren Armen 
zu wiegen und an ihrem Buſen 
neſteln. Wie vor langen Jahren ſang 
und ſprach ſie zu ihm in der Sprache, 
die feine verliändlichen fennt 
und die nur das liebende Miutterherz 
‚u dem Sinde fprechen und fingen 
fagn . 
Wrmeslänge bon fich, um, iwie wohl 
ihon zum taufenditen Male, 
fharf in die lieben Gudäualein zu 
aber, o Graus, Jie jah Statt 
die ihwarze Kappe, die dem 
erdammten den Mbichiedshlid in 
fröhliche Licht der Sonne wehr 
Sie legte das Kind auf fein Ya 
surüe und es um 
ſeinen Nacken zu küſſen . . . ſie 
rührte mit ihren, vor freudiger Er 
regung zitternden Lippen den Strick, 
mit dem der Henker den Mörder ab 
zuwürgen im Begriff ſtand. 

Die Frau ſtieß einen furchtbaren, 
markerſchütternden Schrei aus. 
Dann war Alles fſlill in der verfalle 
nen Hütte. 

Am nächſten Tage 
Nachbarn das a 
ſtreckt auf dem Bı 
Leiche hielt ein paar Kinderſchuhe, 
für ein ganz kleines Baby paſſend, 
in ihren ſteifen, kalten Händen gegen 


das Herz gepreßt. 
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iſtfreundſchaäft unſerer 
Jahren ſchmählich mißbraucht 
PolizeiKapitän Lavin 
und er weiß, er 
männiglich bekannt, 
bei der allgemeinen 
Durcheinanderſchüttelei 
Polizei durch Schüttler 
dieſes 
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tr. Polizeiſtation ver 
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n Geſcherr! 
id wie der Chef das ganze Polizei 
Departement von unten nach oben 
und von oben nach unten kehrte, ſo 
auch Kapitän Lavin 

ſogleich h Uebernahme des neuen 
Dienſtbezirkts daran, in dieſem fürch 
iche Muſterung zu halten. Neue 
ſegen bekanntlich immer gut. 
rſtändiger begann er 
| asarbeiten und 
eziris im eiae 

auſe, d. h. in der Polizeiſtation 
ich von einem 
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und aeben aefehen batte, in 
dem Gebäude umherführen, ſpähte 
in alle Ecken und Wintel hinein und 
ſand auf dieſe Weiſe Manches, das 
ihm nicht gefiel und der Abänderung 
oder Verbeſſerung bedurfte. So ge— 
langte er nach genauer Inſpizirung 
der Büros, der Wartezimmer, de3 
Gpmnafiums und der Dormitorien 
eic. Für die Polizeimannſchaften 
ſchließlich auch nach dem Baſement, 
ſich die Küche, die Gefange— 
nen-Zellen, die Aborte etc. befinden 
und außerdem der ganze Kehricht 
aus dem Gebäude und allerlei Ge— 
rümpel in den Ecken aufgeſtapelt 
liegt. Polizeilopitäne verlauſen ſich 
nur ſelten in dieſe unteren Regionen 
ihrer Machtſphäre. Es iſt darin such 
gar nicht ſchön. Die Luft iſt von 


den Ausdünſtungen der vielen, in den 
jeiner engen Zellen zuſammengepferchten, Nächten Schutz gegen die Witterung der Zeit vom Frühſtück bis zur 


unſauberen 
ſtickig, die Beleuchtung erbärmlich, 


Das geſchah denn 


ſchaft, 


Rendez-Vous gegeber 


In 


Ir | 
il 


ſicht 


Sie ſtreckte ihr Baby auf 


ihm | 


‚naberen 
be- | ( Lil 


Dutend Kapttane | 
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Perſonen ſchlecht 


denn Mangels des ihnen von 
menſchlichen Lungen geraubten 
Sauerſtoffs flackern die Gasflam 
men und verbreiten nur ein unſiche 
res Zwielicht, und die ſtarken Gitter 
und eiſenbeſchlagenen Türen 

leihen dem ganzen Bilde auch keinen 
beſonderen landichaftlichn oder ſon— 
ſtigen Reiz. Einen noch abſtoßen— 
deren Eindruck macht die Geſell 
die ſich hier ein unfreiwilliges 
hat. Sie iſt 
eine geſchloſſene, nichtsdeſto 


ver 


zwar 


weniger aber eine ſehr gemiſchte Ge 


ſellſchaft. Wer etwa glaubt, daß 
die der Polizei ins Garn gegangenen 
Uebeltäter in dieſen Vorzimmern 
zum its- und Zuchthauſe in 


m Arbeits 
gſt und Zittern vor der kommen— 
den Strafe ſitzen und ſchwitzen, nud 
höchſtens im Flüſiertone gegenſeitig 
idre verzmweifelten Klaaen stau 
ſchen, dem ſollte Gelegenheit gegeben 
werden, eine Nacht hindurch das Le 
ben und Treiben der in der „Kala 
Eingelochten zu beobachten. 

würde ſicher zu der A 
betehrt werden, daß d 
VPolizei-Arreſtlokal geradezu a 
Pilnifplag für den Abſchau 
der Unterwelt angeſehen werden 
muß. Mit Musnahme der total Be 
trunfenen, Die Schnapsleimen 
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als 


'cuf den Steinfliefen am Boden oder 


unter den Bänten liegen und einiger, 
iger Neulinge, die zum eriten 
die Befanntichait eimer © 
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wedıl 
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Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


Herr AÆumpitz als Früh 


Zeichnung von Roſenberg 


4: 


Bere 7er 
„nun“ 


om ſchimmert's gruu äanf Fiur 
und Feld,— 
Im Sonnenlichte ſtrahlt die Welt. 
Herr Mumpitz ſieht's und ruft 
„hurra, 
Wie mich das ireut der Lenz ift da!“ 


Sch 


fängnißzelle machen und ſich ſoweit 


wie nur angängig, neutral verhalten, 
ſich ein J nach ſeiner 
Facçon zu vergnügen, und dabei ſo 
großen Spektakel wie möglich zu ma 
chen. Das glaubt Einer dadurch am 
ſchnellſſen bewirken zu lönnen, daß 
er ein Indianergeheul anſtimmt und 
einen Kriesstanz aufſührt, wobei er 
den Andern die Hühneraugen abtritt, 
oder mit den Ellbogen in die Rippen 
während ein Anderer ſich zu 
demſelben Zweck in der Kunſt übt, in 
künſtlichen Bogen ſeinen Zellengenoſ 
ſen Tabaksjauche ins Geſicht zu 
ſpritzen. Den, in den fürchterlich 
ſten Flüchen abgefaßten Proteſten 
folgt ſofort eine allgemeine Keilerei, 
in der Alle auf Einen und Einer auf 
Alle einſchlägt. 


verſucht 


ener 
eder 


ſtoßt 


Nicht minder lebhaft geht es in 


den Zellen zu, die „nur für Damen“ 


reſervirt ſind. Dieſe repräſentiren 
in würdiger Weiſe das Chicago, 
das von dem moraliſchen 
Bevölkerung nur auf Gefahr ſeiner 
ſeines Geldbeutels oder 
ſeines guten Rufes 
Augenſchein genotnmen 
wird. Obwohl viele von ihnen 
modern, ſogar „nobelhaft“ gekleidet 
ſind, leuchtet doch die Laſterhaftig 
beit aus ihren 
geſchminkten Zügen: um ſo ſtärker, 
als ſie ſich hier, „ganz unter ſich“ füh 
lend, den letzten chimmer 
Wohlanſtändigkeit oder gar „from 
mer bgeſtreift 
Ihre Unterhaltung 
den x 
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Z chen‘ haben! 
bewegt ſich 
Ausdrücken un 
über Porkologie, die 
ſelbſt der berüchtigte Ungar Mikoſch 
anzuſchneider; 
nt 
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in 


2 
Shomntız ner 
Ihemala dei 


gewagt 
Adieſen N rap perperryyn 

en drieſen FJngerinnen 
Vulgiwaga machen ſich 
immer vorausgeſeszt, daß ſie noch 
an) LVIIIIVI die 
im Schnaps 


ſtandaloſe 


Rouu— 
Benus 


er ſitzen können 
M ML brert, 
rauſche durch ihre 
führung Straßenaufläufe 
urſacht haben oder den 
nungshütern in betrunfe 
Stande aus solle auf 
gehoben ſind. ihrem deliriöſen 
Zuſtande ſchreien, jam heulen, 
kreiſchen dieſe entmenſchten Weiber 
im wahnſinnigen Durcheinander, 
fahren ſich gegenſeitig in 
und zerbeißen und zerkraßzen ſich 
die und das Geſicht. 
Teufel Alkohol muß ſeine 
Freude daran haben 
was er dieſen 


Schöpfung“ gemacht hat. 


Serfaont 
dehen 
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don rd 
viehiſch 
der 

N. 
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ty} 
Juräll 


die Haare 
Hände Der 
helle 
wenn er ſieht, 
aus „dronen Der 

An ſolche und ähnliche Vorfälle, 
die die Eintönigkeit und Monotonie 
der Calabooſe nicht aufk 
laſſen, iſt jeder Polizcimann ge 
wohnt. Lavin nahm denn auch auf 
dieſer Inſpektionstour von dem in 
den Zellen herrſchenden Pandä 
moönium weiter keine mißfällige 
Notiz: nur vr ım Vorüber 
geben dem Turnfey zu: „Oive tbem 
tbe boie!“ (8. b. arb’ tbnen ein 
Sturzbad mit dem Waſſerſchlauch.) 
Mit ſeinem Begleiter weiter ſchrei 
tend, bemerkte er eine Anzahl eiſer 
ner Bettgeſtelle, die in einem Win 
kel mit dem Kopfende nach der 
Wand zu ſtanden. 


in mmen 


riet c 


„Darin schlafen unſere 
gäſte“, beantwortete 
den fragenden Blick La 
„Ihr ſcheint's hier hölliſch nobel 
zu geben“, meir der Kapitän 
ſpöttiſch. „Auf allen anderen Sto 
tionen läßt man die Bums, die um 
ein Nachtquartier bitten, auf dem 
Fußboden ſchlafen, und 


Logir 
ſein Führer 
din 8 
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blanken 
treibt ſie, noch ehe der Tag graut, 
frühmorgens wieder auf die Straße 


hinaus.“ 


Ib 


„Weit Musmabne der acıt ſtetigen 
Logirgäſte werden alle übrigen 


Bagabunden, die bier in falten 


Dier jıst er nnter'm Blätterdach, 
Veichreibt den eriten rühliunstan, 
Der Väglein Sang. der Blumen 
Zier, 
- Dar fallt ihm etwas auf's Papier. 


fommt schnell 
neramnt, 
Miſtgabel in der itarfen Hand, 
Er droht und ſchimpft voll Eifer— 
ſucht, 
wendet 
Flucht. 


Farmer an: 


Herr Mumpist ſich zur 
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Er esnt ſich bei der Quelle hin, 

Erfüllt von dichteriſchem Sinn, 

Doch plötzlich ruſt er bang und 
blaß: 

„Herrje, die Erde iſt noch naß.“ 


Er macht ſich fort, die Stirne kraus, 

Ind jtredt ſich auf der Wieſe aus, 

Schon dichtet er friſch, fromm, jroh, 
frei, 

Da ſtört ein Rindvieh ihn dabei. 
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Hr endlich nanz allein zu fein, 
seht Mnmpis in den Wald hiwein, 
Doch raſch verläßt er dieſen Urt, 
Von Frühlingsdichtern wimmelt's 
dort. 


lingsdichter. 


— 


Teric 2098 Theo. Philipp 


Raum iſt gelungen ihm ein Reim 

Von Blumenduft und Honigſeim, 

Da treibt ihn fort voll Zorn und 
Wut 

Der Antos ewines Betnt. 
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Des Farmers Tochter er pounſſirt, 
Weil ſowas Dich er inſpirirt, 

Doch als er bittet um 'nen Schmastz, 
Da ruft fie gellend ihren Schak. 
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Schnell heimgekehrt, ſucht er das 
Dach, 

Und dichtet dort den ganzen Tag— 

Schickt dann der Zeitung ſein Ge— 
dicht, 

Doch kriegt zur Antwort: „Nee, 
nix, nicht!“ 
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in der gleichen 
fallen übrigen Statio 
behaudeit. Mit dieſen Acht iſt 
es aber anders, wie geſagt; die 
übernachten ſchon recht lange regel 
mäßig den eiſernen Betten in 
dieſem Winkel, den wir das „Bum's 
Dormitory“ nennen.“ 

Necbt lange?! das it ja jehr 
heiter”, fpottete Yavin. „Wie lange, 
wenn man fragen darıi?” 

„Ja, Kapitän, 

keine Auskunft 
lich erſt hier zwölf Jahre 
angeſtellt. Der alte Mann da vorne 
nit dem weißen Haar iſt ſchon ſeit 
zwanzig Jahren Turntkey in der 
Calabooſe: der weiß es vielleicht.“ 

Lavin ß dieſen Würdenträger 
antreten und nahm ihn ins Gebet, 
konnte aber auch aus ihm nicht her 
ausbekommen, ſeit wann dieſe acht 
regulären Stammgäſte die Staätion 
als Logirhaus benützten. 

„Als ich meinen tt antrat”, 
erflärte der Yllte in qrößter Zeelen 
ruhe, „fand ich dieſe, unſere „Star 
Boarders“, bereits hier vor. Da 
ich ſelbſtverſtändlich keine Verände 
rung vornehmen wollte und auch 
von der Kapitäns-Office keinen Auf 
ag dozu bekam, ſo ließ ich Alles 
N c> geblieben 
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den beutigen 
„Zie Sprechen von „Ster Woar 
ders?“ rief der Napitäı, 
nem Eritanmen ins andere fallend. 
„Wollen Ste damit jagen, dass diefe 
Aande von VBogabınden bier micht 
bloß beherbergt, ſondern auch auf 
Staatskoſten gefüttert wird?“ 
„Allerdings“, gab der Gefragte 


uf 
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ruhig zurück, „die Kerle ſind doch 


zu faul zum Betteln und erſt recht 
zu faul zum Arbeiten; md da wir 
als Chriftemmenichen sie doch nicht 
verhimgaern lallen Fonnten, Gaben 
wir fie immer mt der Ktoit ernährt, 
die die Stadt den Gefangeien lie 
tert Kornbeet, Brot, ſchwarzen 
Kaffee. . . .“ 

„Genug, genug!“ ſchrie 
„Führen Sie mir jeden der Kerle, 
der augenblicklich in der Station 
herumlungert, vor.“ 

„Das kann ich leider nicht. 
Tage hält ſich hier keiner auf. 


Lavin. 


Am 
In 


vom, 


ich beim 
in anderen 
ini auf" „Electric 
die bon der Erlen 
nach Chicago Foimmten 
und das verdiente „libe 
raler Weiſe“ möglichſt ſchnell tot 
ſchlagen) vaſſen oder anderen 


Abendmahlzeit drücken ſie 
Hinki-Dink oder 
lunften herum, 

Wires“ (Hoboes, 


bahnarbeit 
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zu 


beſoffenen Gäſten durch die Taichen ' 


zu gehen! 
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acht Starbvarders Der 
üd-E Station an dieſem 
bende nach ihrem Standquartier 
rrückkehrten, fanden ſie die Tür des 
Paradieſes verſchloſſen. r obli 
gate Engel mit dem feurigen Schiwerte 
ſtand nicht davor, dagegen ein flam 
miger Poliziſt, der ihnen mit einem 
Knüppel den Eintrikt verwehrte und 
gleichzeitig in ſchönungsloſer Weiſe 
die niederſchmetternde Mitteilung 
machte, daß der neue Kapitän Jeden 
von ihnen, der im Dunſtkreiſe der 
Staätion noch einmal betroffen würde, 
verhaften und wegen Vagabundage 
verfolgen laſſen werde! 
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ie ee 
an muß fich zu helfen wi 
ſen. Iſaat Goldſteins kleir 
Söhne ſtreiten ſich, ob das Zitat: 
„Mit züchtigen, verſchämten Wangen 
ſieht er die Jungfrau vor ſich 
ſteh'n,“ aus dem it cder 
aus der „Blocde”. orig: „Und 
2 13 doeh aus der „Glode"!" — 
Saſcha: „Und 's i3 doch aus den 
'„Zaucher!” Papa Sf tom 
hinzu und wird als obe Inſtanz 
angerufen. Ihm iſt zwar dabrei et 
was ſchwül zumute, da er ſelbſt im 
unklaren. Er verſteht aber durch 
folgende ſalomoniſche Entſcheidung 
ſeine Würde als allwiſſendes Fami 
ltienoberhaupt zu wahren: 
müßt 'r Euch nur egal ſtreiten!“ ſagt 
er. „Das iſt doch ganz einfach: 
Wenn der ſchöne Vers aus der 
„Glocke“ und aus dem „Tau 
cher“ ſein ſoll, dann wird er wohl 
ſein aus der „Taucherglocke!“ 

—Grauſame Ironie. Jur 
Frau (zur Schwiegermutter): „Wie 
galant mein Mann mit mir iſt, 
glaubſt Du gar nicht; er vergißt ſo 
gar meinen Geburtstag, nur um 
mich nicht an’3 Welterwerden zu er- 
innern.“ 


M 


A mil 


.p 
‘ 


Taucher“ 


u 


1 
anf t 
ſte 
r 


ui 


Was 
ur 


auch 


* 
tage 


lich am 


D 3 


Die Schäden im rumäniſchen Oel— 


gebiet. 


Mm 6. Tezentber, amt gleichen 
Tage, der den Einzua imferer Trup— 
pen tm Mumäniens Hamviſtadt 
bradte, hatte die O, mee ſich nach 
heftigen Kämpfen in Veſitz von 
Ploeſti geſezt und damit das Zen— 
trum des rumäniſchen Petroleum 
handels gewonnen. 3wei Tage ſpä 
ter rüſtete ich mich zur Abfahrt von 
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Bukareſt ins Delgebtet, m von dort! 
‚aus eigener Anſchauung über das 


zu berichten, was uns 
Eroberung Rumäniens 
meiſten intereſſirt. Nach 
einer wenig aobwechslungsreichen 
Autofahrt von Butareſt auf großen 
Umwegen, da die Brücken der direk 
ten beiden Straßen alle von den zu 
rückgehenden Rumänen ſo gründlich 
zexſtört ſind, daß ihre Wiederherſtel 
lung Wochen erfordern 
wen jvtr aut ®, 
weitläufi rumäniſche 
ſtadt mit zahlreichen Villen. Der 
ganze Eindruck der für Rumänien 
merkwürdig ſauberen Villenſtadt 
deutet ſchon auf den großen Reich 
hin. den hier der Schoß der 
Erde den Bewohnern der Stadt bie 
tet, allerdings  eutipricht die Wer 
pflegung und Umterfunft in der von 
Soldoten iwerfitilten Stadt mid 
den Onvartungen Hotel und Be— 
köſtigung ſind durchaus primitiv, 
ind ohne Kummer ſetzen wir am 
kommenden frühen Morgen die 
Fährt fort, nach 36 Km. nähern wir 
uns Campina, dem 
Oelinduſtrie. Schon ſeit Beginn 
der Fahrt ſieht man dichte Rauch 
ſchwaden am Gebirge entlang zie 
ben, je mehr man näher kommt, er— 
fennt man die 
feuer der 


alle bei der 
wirtſchaft 


vird, errei 
far Ss > An +3 
Abends Plocſti, eine 
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ge Induſtrie 


tum 
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brennenden Tanks und 
Quellen. Toatſächlich zeigt es ſich 
indes bald, daß es weit weniger 
Brände ſind, als wir befürchtet hat 
ten, wir erkennen bald: überall 
ſtehen noch die Holz- und Eiſentür 
me, aber alles andere, Maſchinen 
häuſer uſw. iſt verbrannt und zer 
ſtört. 
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Petroleum Quellgebiet 
der Gegend von Ploeſti verteilt ſich 


Hauptort der 


zahlreichen Rieſen- 


SEO Ey 
weile jehr weit auseinanderliegen, ! überall wo die Vohrlächer erhalten 


'uns wurden Quellen gezeigt bei 
Boicoin, Bordeni, Campina und | 
Buſtonavi, alle in der Umgebung 
der Straße Ploeſti-Sinaia, aber 
außer dieſen während der Fahrt 
ſichtbaren Förderungsſtellen gibt es 
noch zahlloſe andere, von hier nicht 
erkennbare. Dieſe große Zahl er 
klärt wohl von ſelbſt, daß der eng⸗ 
liſche Militär-Attache, der ſich den 
Ruhm, all dieſe Kulturwerke zer 
trümmert zu haben, ganz allein zu— 


ſchreiben darf, nicht alles ſo vernich-⸗ 


ten fonnte, wie er gern gewollt 
hätte. Zeit mehreren Woden bat 
eine Entente-Hommisiton das Tel 
gebiet bereiit, mm die Möglichkeit 
der Heritörung zu itudiren, die Ver- 
nichtig erfolgte dann jpäter gegen 
'den Willen der Rumänen. 
engliihe Militär Attache bat jie per 
'jönlich geleitet und mit vumäntjchen 
jNIrbeitern das Vernichtungäwerf 
ceusgeführt, er Außerte hierbei wie 
verbolt: „We pay everything”; ob 
dies erfolgen wird, fann mur die Yu 
funft zeigen, vorläufig baben die 
'Bejiger fein Geld geiehen. Ter 
Wert der vernichteien oberirtijchen 
Anlagen allein beträgt etwa 200 
Millionen Franken, dazu kommt 
ter Produktionsausfall und Die 
nicht zu berechnenden Koſten der 
Wiederinſtandſetzung der vorläufig 


W 


vernichteten unterirdiſchen Anlagen.“ 
warten, 


und Arbeiter ſind nicht nur vorhan— 


Von den Anlagen über Tag ſind 
die 15 Meter hohen Holztürme über 
den Bohrlöchern, die zur Förderung 

nötig ſind, zum großen Teil abge 
brannt oder angeſägt, die eiſernen 
Türme der amerikaniſchen 
bhingegen mußten ſtehen bleiben, da 
zum Syrengen keine Zeit war: alle 
Maſchinenhäuſer ſind niederge— 
brannt, alle Krane und Maſchinen 
zertrümmert, alle 

ſind angeſtedt., aber nur ſehr we 
nige Tanks ſind erplodirt. Die ge— 


waltigen Feuer dieſer viele tauſend 
Kubikmeter Oel faſſenden Behälter 


boten, beſonders bei Nacht, einen 
geradezu bezaubernd ſchönen A 
blick, wie gewaltige Biwacksfeuer be 
leuchteten ſie auf Meilen die ganze 
Umgegend und wirkten beſonders 
aroßartig durch den maleriſf 
Kontraſt der ſchneebedeckten Berge, 
die den Hintergrund dieſes Pe 
ramas darſtellten. 

Die unterirdiſchen Anlagen ſind 
für Wochen nicht betriebsfähig. ſo— 
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cher 
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Mo— 


teit jie zeritört werden Fonnten. Die | 


ar fit 
| Sermtchti 


mg Hr nicht nur Schr Tach: 
fündig, fordern geradezu rafftirt 
| erfolgt — die Quellen find befanmt- 
lich durch Bohrlöcher und Rohre von 
oma 140 Zentimeter Weite gefaßt, 
dieſe Bohrlöcher ſind 650 —800 Me 
ter tief und werden noch oben dirch 
Deckel und Ventile aba 
Die Zerſtörung iſt nun in der Weiſe 
terfolat, daß zunächſt die Kurbellager 
und Deckel, die Ventile 


eſchloſſen. 


dent. dann wurden die Bohrlöcher 
vernagert, d. h. zahlloſe Vündel von 
etwa 30 Zentimeter langen Eiſen 
ttangen hineingeworfen, zwiſchen 
denen niemals Bohrer 


rrıir 101107 
Kit sich 


faſſen kann und die herouszuheben 


unendliche Arbeit erfordert. weil 
man ſtets nur einzelne Stäbe von 30 
Zentimeter Längeh »rausfiſcht. Eine 
weniger raffinirte Art der Störung 
iſt. 10 Meter lange Metall-oder 

onröhren und unten mit 
Holzſtobfen verkeilt. im 
löcher zu verſenken hier ir die 
ſrätere 


2 ‘ t. & 
Sefriebsaufmebme  teichter, 
Ya man Durch Die 


ie Stopfen hindurch 
hsbren form, eher and Dres wird 
häufig erichwert durch das Berfenten 
von Steinmeiſeln in dem Bobrlod, 
mit dem Gewinde nach unten, 
Schneide nach wodurch jeder 
Bohrer verdorben wird. Nägel. 
Werkzenge. furz alles was zur 
Hand. iſt in den Vohrlöchern voer 
ſchwunden. Eine ganz niederträch— 


Sf + Inr 


oben 


die Bohr— 


oben. 


Unbrauchhormachung 


ap } 
iſt endlich durch das Verſenken der 
Vetroleumſchöpflöffel mitnd 
hängenden Teilen der Draht'eile er 
felat. furz, jedes Mittel wor dem 
britiſchen Kulturförderer recht. um 
das Eigentum ſeines Verbündeten 
zu vernichten. um es uns vorüber— 
gehend zu entziehen. 

Naturgemäß iſt bei der Eile keine 
völlige Zerſtörung a QOuellen 
möglich geweſen, ſo ſind Amir 
b’germeile in Botceu alle Bohrlücher 
von Anton Rack Yererfnfen in Crd 
ming. nur die oberirdiſchen Einrich 
tungen ſind entzwei 
tt ganz neues zfertiges 
Bohrloch der Kerſtörung entgangen, 
meil man nicht wagte das Vontil zu 
34 Nırt Fre In 
+. doß 
beim Nirsiinden Ne Pirfmarichttrate 
der Rumänen ge 
dieſen Gedanken, die ganze verbün— 
herdreimen, Ichreffe 
er ifrırnelloje Engländer merfirir- 
digerweiſe zurück. nicht nur 
hier. auch an anderen Orten Ft 
Rohrlöcher vorhanden, die binnen 
Kurzem doen Betrieh wieder aufneh 
men fkönnem. 
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Sörderturm omfaottellt it. Ds (Ferm 
tion infert erfoleen. mem das Neon: 


in; t'[ geöifuet wird, alio in wenigen muaht 
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Tagen. Auch in Boicen kann ſehr 


taſtet werden muß, de 


Der 


der Vetroleum— 


aemachte Werke 


usa ar | 
Firmen 


Oelreſervoire 


und nicht vernagelt ſind, müſſen 
nur Türme aufgeſtellt und neue 
Maſchinen aus Deutſchland herange— 
bracht werden. Wo die Bohrlöcher 
unbrauchbar gemacht ſind, können 
indeß die Aufräummgsarbeiten bis 
zu ſechs Monaten dauern: ſie find 


natürlich möglich, aber deshalb ſo 


unendlich langwieria, weil mit 
Wachspreſſen jedes Bohrloch Abge— 
Abbruck im 
Wachs ergibt dann Art und Länge 
des verſenkten Gegenſtandes, der 
dann mit eigens zu ſchaffender 
Zange gefaßt und herausgezogen 
werden miß, was beſonders bei 
Verſenkung loſer Eiſenſtabbündel 
äußerft zeitraubend ift,. Anderet- 
jeit> jind aber die Rırmpen porban- 
den ımd leicht wieder aufzumonti» 
ren. Die metit vergrabenen Dedel, 
Ventile und Maichinenterle werden 
born denfelden YVenten, die fie ber» 
aruker, mieder herbeigeichafft, wie 
überhrirt die Venölferung, die don 
Induſtrie lebte. zu 
jeder Beſchleuniqung der Wiederher— 
ſtellung gern die Hand bietet. M— 
zahlreichen Bohrlöchern kann Die 
Arbeit ſchon in den allernächſten Ta— 
gen beginnen. 

ie Schaffung neuer Bohrlöcher 
die beſte Art, unbrauchbar 
wieder in Betrieb 
zu bringen, ſie iſt auch bald zu er— 
inheimiſche Bohrmeiſter 
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den, fonderi and) arbeitäwillig, vor 


‚ allent ober waren im Frieden bier 


auch zahlreiche Teutiche tätig, die 
jett a3 der Armee berausgezogen 
werden An drei Monaten fann 
ein nes Bohrloch arbeitsfähig 
ſein, bei günſtigen Bodenverhältniſ— 
ſen jit es ſogar möglich, in ſechs 
Soden 750 Meter tief zu fommen. 
furz. int Großen und Ganzen- hat 
man den Emdrud, dab diele Au%ur- 
tat des Beſchützers der kleinen Völ— 
kor und des Vorkämpiers für Kultur 
nichts anderes erreicht hat, als die 
Vernichtung ungeheurer Werte meiſt 
nentroler, bollandticher und ameri- 
kaniſcher Beſitzer, denn gerade die 
deutſchen Werke von Campina an 
der aroßen Straße von Sinaia nach 
Ploeſti haben am wenigſten gelitten, 
weil hier die Holztürme nur ange— 
ſägt wurden und ſchnell ausgebeſſert 
ſein werden, hätte jeder Brand doch 
d uvye den Rückmarſch ummög— 
lich gemacht. * 
Tie Betroleum-Naffinerien find 
faſt durchweg intaft, nur fehlt der 
eleftriiche Starfitrom zur Arbeit. 
weil dieſe Leitungen bis Kronſtadt 
ſyſtematiſch zerſtört ſind. Schon aber 
ſehen wir öberall an der Straße die 
Nufräumunagsarbeiten, und da die 
eiſernen einbetonirten Tragmaſten 
waren. kann dieſe 
nicht lange 
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ſchlüſſe entfernt und vergraben wur-— 


Schließlich aber ſind in Rumö— 
ſo große Petroleumwworräte ge— 
en worden, die der Vernichtung 
gingen, daß wir unbeſorgt dem 
Winter entgegengehen können. Ir— 
gend ein Oelmangel kann nicht mehr 
eintreten, es iſt mir eine Frage der 
Transvportſchwierigkeiten. um die 
Schäße Rumän?ens hier für Deutſch— 
land mirbar zu machen WUnſer em— 
tr Mangel, der an 
Schmiersl, iſt ſchon jetzt völlig be 
hoben. entſtrömt doch dem Boden 
hier gerode infolge der 
Verſtopfung aller Bohrlöcher, ſchon 
nach geringſter Bohrung Rohöl ge— 
a, im ir etiva 11 Taaen die ganze 
Welt mit zu verſorgen. 
Wozn allſo der ganze engliſche Van— 
dalisırus, der uns mir wieder Ge— 
heit gibt. Triumbhe der deut— 
ſchen Technik zu feiern und der deut— 
ſchen Werkzeuginduſtrie ein reiches 
Abſaßield zu eröffnen? Denn wenn 
die neutralen Geſellſchaften die För— 
derung ſelbſt wieder aufnehmen 
wollen, müiſſen ſie trotz aller ſchwar— 
zen ihren Maſchinenbedarf 
aus Deutſchland decken, ein anderer 
lann t nach Rumänien nicht lie— 
fern. engliſche Vernichtungs— 
wut hat alſo nur ein Mittel geboten, 
unſere Valuta zu ſtärken, unſerer 
Induſtrie einen Weiten Marft zu 
ichafften: dem Nentralen und ihren 

son Verkimdeten aber zu zeigen, 
enaliihe Rückſichtsloſigkeil 
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tate Waftl. — Der 
tl muß in Gejdhäf- 

nad) Großitadt reifen. Der 
Gemneinieihreiber und der Lehrer 
haben ihm arg bang aemadht vor den 
Spibbuben und Bauernfängern, und 
er beichlieht, Tich von feinem folchen 
Safrı übertölpeln zu laffen. Nach— 
dem er ſeine Gefkhäfte in der Reli: 
denz erledigt, fucht er ein Gafthaus 
vierten Nonaes auf. Wie er fi aus- 
tleidet, ywoird an feine Tür geflopft 
und der Hausineht ruft bineim: 
„Bitt' ſchön, ſtell'n mir nacha die 
Stief'l außa zum Putz'n!“ „As 
— dös glaub' i',.“ denkt der Wall. 
pisbra, elendiger, ſöll 
ſcho' paſſ'n!“ ..ſtedt 
unter's Kopfkiſſen und 

wmurmelt, ſich zu Bett legend: „Da 
D’ ice’ eh’rder auffiehn, 


Stadtirad, wenn D’ mi’ anfhuiera 


ten 


— 
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auf mehrere Ortſchaften, die teil-I Hald wieder gefördert werden, denn |mwilljt!“ 
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glaube, wir tun gut, 


WWarnuif⸗ ſtramme 


a EEE 


Wilft du dein Her; mir 
idenien. 


Roman von Georg Hartwig 
(Emma Noeppel). 
— — — 
8. Fortſetzung. 
Zwölftes Kapitel. 

Ald die erſte Poſt in Berlin W 
ausgetragen wurde, gab der Brief— 
träger nicht nur dieſen, ſondern auch 
noch einen zweiten Brief für Frau 
Müllbrich ab. 

Die Rätin, allein in ihrem 
mer, pflegte Liskas Blumen mit 
ſorgfältiger Liebe. während die Mor— 
genſonne ebenſo hübſchen Glanz auf 
Tulpen und Tazetten warf als über 
ihr eigenes Antlitz, das Leopold 
Müllbrich ſo oft ſeine Winterroſe ge— 
nannt. 

Das Mäpken Iente die 
Schreiben uf den Nähtifc. 
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beiden 


Die Rätin ſetzte die Gießkanne aus 


bet Hand. Hardas Chrift — 
Schriftzüge. 

Sie ergriff trog der fliegenden 
Unruhe, die fie beftel anaeliht3 der 
Erfüllung ihres Wunjches, zunäcit 
MWarnulfd Brief und öffnete ihn mit 
flopfendem Herzen. 

Hochverehrte gnädigeFrau! Ich 
habe meinem Diener die nötigen 
Zaumenſchrauben angeſetzt, um ſein 
Gedächtniß aufzufriſchen. Er bleibt 
dabei, im Herausgehen aus demZim 
mer geſehen zu haben, daß Müllbrich 
auf das Blatt, weiches er aus der 
Brieftafhe aerilien, etwas nieder: 
Tchrieb, nabdem er ihn aleih anfangs 
beim Umtleiden nach einem Umichlog 
gefragt. Außerdem behauptet er nun 
mehr, daß der\Umtegerichtsrat jchledit 
aelaunt aus unierer Gelellichaft im 
fein Zimmer aefemnen und fo zer- 
ſtreut geweſen ſei, daf er nicht darauf 
gehört habe, was er. mein Diener, 
ihm erzählte von der damals ftattae> 
fundenen Feitnahme des Branbditif 
ter8 und MWildbieves Niedel. Ja, er 
entſinnt ſich plößlich, daß Müllbrich, 
als er aus ſeiner Stube ging, um das 
Haus zu verlaſſen, irgendwo ſich auf— 
gehalten haben müſſe, da ſeine 
Schritte im Gange für kurze Zeit 
unhörbar geworden ſeien und er, 
mein Diener, das Klappen einer 
zweiten Für vernommen habe Gr 
Ibäbt die Zeit, in welcher er Miüll- 
brih8 Schritte nicht hörte, auf eine 
bis zwei Minuten, während er unten 
die Haustür fir ihn offen hielt. —Ich 
die Sache troß 
des tatſächlich herausgeriſſenen Blat 
tes nunmehr ruhen zu laſſen, da 
ſonſt eine Art Legendenkranz zu be 
fürchten iſt, wie er in den Erinnerun— 
gen meines Berichterſtatters jetzt 
ſchon zu keimen beginnt.“ 

Die Rätin ließ den Brief ſinken. 


und 


Ja, ja, der Rat war aut. Was half 


e3, mit Fragen über ragen herum 
zuleuchten? Was half es in ihrem 
Schmerz und wie heilie es ihren Ver- 
luft, zu miffen, wad Miülldrich fur, 
zubor getan oder nicht aetan, bevor 
er durch einen umnalüclichen Zufall 
aus dem Leben aing? Wenn fie frü- 
ber Kenntniß von dem herauzgeriiie- 
nen Blatt und dem geforderten Brief- 
umfchlag gehabt hätte, wiirde viel 
leicht eine öffentliche Anfrage in der 
Dreife Erfolg aechabt haben. Die 
Rätin erſchrak bei dieſer Vorſtellung, 
ihren und ihres Gatten Samen der 
art in die Deffentiichteit zu dringen, 
ſo ſchamvoll, daß ſie Warnufs 
Schreiben haſtia in dasſelbe Schub 


Fach legte, wo Müllbrichs Brieftaſche 


‘ „Blatt fallen, als verbrenne es 


teuren Andenien 
verboraen 


und die ihr Tonit 
an ihn vor allen Bliden 


lagen. 


Nun zu Hardaa Brief! j 
Sie betrachtete die charafteriitiich 
ſchräg liegenden Buchſtaben gedan— 


fenvoll, bevor ſie ihn öffnete. 


ihrem Segen. 
Ichmerzte, kein 


Bei den erſten Worten ſchon preßte 
ſich ihr die Bruſt angſtvoll zuſam 
men. Sie hatte ja doch richtig im 
Herzen ihrer Tochter geleſen, was ſich 
dort für Hartleben zu regen begann, 
geleſen, was das ſeine ganz und gar 
für dieſe Tochter erfüllte. Wie lam 
denn nun —? 

Sm näcften Moment lieh Tte Dos 
ihr die 
Hand. Die Perfönlichkeit des Grafen 
ftard-vor ihren Getliesnuaen md —— 


Sie ſa 
beide und Harda dazwiſchen. 

Es war ja nicht möglich! 
ſchnell konnte der eine nicht verge 
ſein aus verletzter Eitelkeit und 
ſelbſt überſchätzendem Trotz, und 
andere erwählt aus Stolz und ehr— 
geizigem Streben. 

Erſchüttert bis zu Tränen las die 
Rätin die wenigen Zeiten zu Ende. 
Kein Vertrauen zur Mutier, kein 
Verlangen nach ihrer BVilligung, nach 
Und, was ſie tief 
Wort für ka, kein 
Gruß. Nur das Kniebelſche Ich und 


um 
arlı 


Q3>2 
zn 


weiter nichts. 


Ein allerſchmerzlichſſes Bewußt 
ſein ihrer Ohnmacht dieſer Wahl ge 
genüber löſte zum erſten Male in ihr 


“Iohenden Groll aus geaen die, welche 


ihr eigenftes Recht an ich riſſen un 


Ss 
L 
die natürliche Gewalt der Murtter in 
ein macht- und wertlofes Zuſtimmen 


“perwandelten. 


4 


⁊ 


“u 


4 


doch einen Katzenkopf, 


Sie ſah in das Kommende, und 
dieſes Kommende wollte ihr dasHerz 
abpreſſen. Wenn die Brautſchleppe 
der Gräfin Brankowan über die 
Treppenſtufen dieſes Hauſes hinab— 
gerauſcht war, dann — 

Sie konnte es nicht ausdenken.— 
Wie immer in ihrer Not flüchtete ſie 
zu Müllbrichs Bild. 

Liska kam ſingend ins Zimmer ge 
fprungen, die Bücher unter dem Arm. 


Mun ade — ade — ade! Gib mir, 


Mutterhen, 
zum Abichied mit auf ben Dear! — 


E:  Nanu?“ fragte fie, betroffen ftehen | Frau.“ 
" bleibend. 


„Lies!“ jagte die Rätin und wies 


nn 


‚auf Hardas Schreiben. 
Schweſter hat ſich verlobt.“ 
„Schea wieder?“ rief Liska 

ſtaunt. „Mit wem denn jetzt?“ 
Mit dem Grafen Brankowan.“ 
„Donnerchen noch mal! Darüber 
weinſt du doch nicht etwa, Mutter— 
chen? Denke mal bloß an — Grä— 
fin!“ Sie warf die Bücher auf den 
Tiſch und umſchlang den Hals der 
Rätin. 
Harda könnte jeden Tag ſich verlo— 
ben und heiraten? Na, ſiehſt du wohl! 
Nun tut ſie's eben. Ich bleibe ja bei 
dir, Mutterchen, mich wirſt du nicht 
los. Und wenn wir allein ſind—im— 
mer luſtig! Du ſagteſt, wir zögen 
dann in eine kleinere Wohnung. Wo— 


hin willſt du denn ziehen? Daß du ihrem bedröngten Mutterherzen un- hereinſtürzte, 


ja beizeiten fündigft, Mutterchen, 
ſonſt koftet e3 viel Geld. — Was 
toirft du denn morgen zum Xlbend- 
eifen geben?“ 

Die Gedanfen der Natin famen 
zur harten Wirklichkeit und Notwen- 
bigfeit zurüd. „Wir beforgen das 
Ipäter zufammen. Berfäume dich jegt 
nicht länger, Kind.“ — 

Am nähften Morgen fuhr fie zu 
Herrn Sebaldus. Er empfing fie in 
jeinem Mrbeitägimmer, tadellos wie 
immer zum Musaehen angefleidet, im 
Ueberrod und beller Kramatte. 

„sh war eben auf dem Wege zu 
dir, liebe Schwägerin.“ 

„Mas faast du nur?“ rief fie, ibm 
entgegeneilend. „Gin Mann, der uns 
volffommen fremd ift! ch beqreite 
Lila nicht, wie Ste dazu ihre Hand 
hat bieten fünnen.“ 

Da die Gefchwilter Antebel alles 
eher .veriruaen al3 mißbilligende Kri- 
titen über fich und ihre Handlungen, 
füblte fich Herrn Kniebels leutſelige 
Miene bedentlih ab. „Du irrit Dich 
mwohl in Lillas Urteilsfähigteit, mie 
du dich in Hardas Urkeilsvermögen 
leider immer täuſchteſt.“ 

„Ich ſetze alles beiſeite,“ fiel die 
Rätin haſtig ein, „womit ihr meine 
Autorität als Mutter gekränkt und 


Wer iſt dieſer Mann, der ſich meiner 


er⸗ 


vortragen zu ſehen, drückte 


fragenden Augen ſah. 


mend. „Doch kein Kummer?“ 

Das Wort ſtockte ihr auf der Zun— 
ge, aber da er es doch erfahren mußte, 
erfuhr er es am beſten von ihr, die 


ihn ſo hochſchätzte. „Harda hat ſich— 


verlobt,“ ſagte ſie zögernd. 
Der Wechſel im Ausdruck ſeiner 


ihren Entſchluß aufs tiefſte bereute. 
„Mit wem?“ fragte er endlich. 
it einem Grafen Brankowan,“ 
ſagte ſie leiſe und verſchüchtert. — 
„Morgen erwarte ich ſie zurück.“ 
Brankowan?“ — 
„Sie kennen ihn?“ Die Frage kam 


willkürlich auf die Zunge. 
„Ja und — nein!“ Er nahm die 


Hand, die ſie ihm gleichſam abbit— 


tend entgegenſtreckte, und drückte ſie 


herzlich. „Ich weiß ja,“ ſagte er, „ich 
weiß —“ 

Sie ſah ihm nach, wie er raſch 
durch Wind und Wetter dahinſchritt 


frei aufgerichteten Hauptes, bis der 


Straßenbahnwagen herangeraſſelt 
|fam und fie aufnahm. — | 

| Und dann fam die Stunde, da vor 
dem Haufe die Gepädproihte hielt, 
‚und Harda leichten Schrities Die 
Stufen hinaufeilte. 

Liöta, vor Spannung und Erivar- 
‚tung völlig au dem Häuschen, hatte 
‚einen Teil ihres fpärlichen Tajchen- 
‚ge:des zu einem „Brautftrauß” ver- 
wendet, iwie fie das fchmale Gebinde 
duftlofer Rofen und Moaialödchen 


jtengel nannte. Mit diefem Bouquet | 


beivaffnet ftand fie am Ireppenab- 
sap, die Leuchtenden Augen auf die 
Nahende gerichtet. 

„Sratulire, Harda! Gratulire!“ 

Ganz erfillt von der Nusficht, 
Branfowan in kurzer Zeit feine of- 
fiziele Werbung in diefen Näumen 
Harda 
flüchtig einen Kuß auf Liskas Wan— 


ge, und das beſcheidene Sträußchen 
vermindert habt, und frage dich nur: gänzlich überſehend in ihrer gehobe- wan!“ ſtellte Harda vor. 


nen Stimmung, eilte fie zur Nätin, 


“a, 


_ Sonntagboft, Chicago, Sonntag, ben 25. März 1917. 


Ian feiner Seite glüdlicher fein als an | Mutter wandte als ar die yrau, die schritten fie Arm in Arm Tautlos |imich nicht kranken können.“ 
„Was ift denn?“ fagte er teilneh- |ber Geite eines jimpeln Alltagämen- |das Befte getan hat, meine geliebte |üiber den meichen Teppich. 
‚fchen, denn er ift großzügig und hell- Braut für mich heranzubilden, von, 


Fußb. ein Mann der großen Welt, auf 
den ich ſtolz ſein kann.“ 

Schon lange waren die Finger der 
Nätin von Hardas Händen herabge— 
‚alitten. Alles, was fich noch auf ihre 


‚thr Herz zurüd, Da lag es jtill und 
‚eingefargt. 
Inzwiſchen hatte Liska, ihren ver— 


die Zügel der Regierung ergriffen, 
als das Mädchen mit der Meldung 
die Portierfrau ſei 
drunten von einem vornehm aus— 


ſehenden Herrn nach Fräulein Knie— 


bel gefragt worden. 

Ohne den Satz zu Ende zu hören, 
eilte Harda zum Treppenflur und, 
ſich über das Geländer beugend, rief 
ſie ſcherzend ſeinen Namen von oben 
herab. 

Brankowan, der daheim ſein 
Aeußeres auf das Vorteilhafteſte 
aufgefriſcht hatte, beſchleunigte den 
Aufſtieg genügendermahen, um die 
ihm Entgegeneilende in feinen Armen 
‚oufzufangen. „Hoffentlich habe ich 
nicht auf mich warten lafjen?“ 

„snmer!” faate fie, und das wal— 
lende Gefühl der Leidenſchaft durch— 
zitterte ſie wieder an ſeiner Bruſt. 

Durch die offen gebliebene Korri— 


ins Wohnzimmer der Rätin. 
Die Perſon der vermögensloſen 
Mutter hatte in den Braut- und 


fen eine ſo nichtige Rolle 
unerwähnt, wie ſie allezeit geblieben 
war, und dadurch als einflußlos ge— 
kennzeichnet auf ſeine Wünſche und 
Hardas Willen, daß, nun er ihr ge— 
genübertrat, ſie ihn ebenſo fremd als 
‚gleichgiltig anmutete. 

„Meine Mutter — Graf Branko- 


Es war nur logiich gedacht und 


Tochter mit folden Mpfichten nahen die fie mit offenen Armen und zit- ‚gehandelt bon den Stniebels, daß ber: 


durfte? Ihr Habt fie von mir genom- 
men aegen meinen Willen, ivie ihr 


dazwifchen getreten feid, als fie ihr Alles bätte ich eher gealaubt. Nur; war. Auch jept blieb er iwieber uner- 


Herz zu entdeden im Begriff Itand. 
Jebt frage ich dich, ob du Diele Ver 


‚ternden Lippen empfina. 


„So fommit du alfo zurüd, Kind! 


eines fage mir—“" 


„Delld fommt in einer Stunde 


m 


Name Müllbrich auıh nicht ein einzi- | 
:ge8 Mal über ihre Lippen gefommen 


wähnt. 
„Ich komme mit feſtem Vertrauen, 


obung ohne weiteres und gegen mein nach. Ich möchte mich gern ſchnell aber auch mit vorwurfsſchwerem 


innerftes Gefühl billigen und aner— 


kennen wirſt.“ 

„Meine liebe Schwägerin,“ ſogte 
Herr Sebaldus, mit der ihn auszeich— 
nenden Ueberlegenheit ſeine Hand ge— 
gen die Rätin ausſtreckend, „ich habe 
noch keinen Richterſtuhl kennen ge— 
lernt, der innerſte Gefühle für be— 
weiskräftig hält, aber ich will alles 
deiner Erregung zugute halten. Es 
kann niemals die Rede davon ſein, 
Harda, unſeres Bruders Kind, in 
ihrer Wahl zu beeinfluſſen.“ 

„Nicht?“ rief die Rätin mit unge— 
wohnter Energie, da es galt, für ihr 
Kind zu kämpfen. „Wer denn anders 
als ihr iſt zwiſchen ſie und Hartleben 
getreten? Habt ſie überredet —“ 

„Ueberzeugt — willſt du ſagen,“ 
warf Herr Kniebel mißfällig ein. 
Ihren Troh, ihre Selbſtüberhe— 
bung habt ihr geſtärkt—“ 

Ihr Recht der Selbſtbeſtimmung 
—willſt du ſagen, liebe Schwäge— 
rin.“ 

„Sebaldus,“ ſagte die Rätin, ihre 
Hände auf Herrn Kniebels ausge 
ſtreckten Arm drückend, „willſt du, 
wollt ihr die Verantwortung über— 
nehmen für dieſe übereilte Wahl?— 
weiß es, meine Mahnung wird 
Hardas Sinn nicht andern, und Leo 
pold iſt nicht mehr da. Du biſt es, 
dem ſie ſich vielleicht noch fügen 
wird, du biſt ein Kniebel und Arturs 
Bruder — 

„Ich werde mit dem Grafen zwei— 
riellog alles Nötige erörtern,“ fiel 
Herr Sebaldus mit Entſchiedenheit 
ein. „Wir wollen jetzt keinen Unſinn 
ſprechen vor allen Dingen. Und Un— 
ſinn iſt es, ſich über einen Mann zu 
erhitzen, der die Naſenſpitze noch nicht 
in unſer Haus geſteckt hat.“ 

Diefe außergewöhnliche Abfuhr, 
im Kniebelſchen Ton geſagt, lähmte 
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die Hände finfen, griff nach Sem Ta: 
ſchentuch und ſtrich ſich haſtig über 
Stirn und Augen. 

„Ich darf hoffen, liebe Schwäge— 
rin,“ fuhr Herr Sebaldus fort, „daß 
du deine innerſten Gefühle ſowohl 
Harda als dem Grafen Brankowan 
gegenüber bezwingen und dich daran 
erinnern wirſt, daß wir, Lilla, Roſa 
und ich, bei deiner zweiten Wahl uns 
eines friedſamen Entgegenkommens 
ſtets befleißigt haben.“ 

Dieſer ihr überaus peinliche Hin— 
weis legte eine ſtarke Röte auf ihre 
Wangen, als ſie leiſe ſagte: „Das 
Glück, das mir beſchieden war in 
Leopolds Beſitz, das iſt es, was ich 
meiner Tochter wünſche. Sie konnte 
es finden an Harilebens Seite.“ 
Dawmit verließ ſie das Haus. 

Der kalte Nordoſt pfiff ihr um die 
heißen Wangen, als ſie langſam zur 
nächſten Halteſtelle ging. Noch be— 
drängten ſie aufſteigende Tränen, die 
ſich kaum zurückhalten ließen trotz des 
Taſchentuches, das ſie zum Schutz je— 
weilig gegen die Lider drückte. 

Ein beſonders kräftiger Windſtoß 
rißes ihr aus der Hand und wirbelte 
es vor ihr her gegen einen Laternen— 
pfahl. Ehe ſie ſich danach bücken 
tonnte, wurde es ihr ſchon überreicht. 

„Sie geſtatten, gnädige Frau—“ 

Sie ſah auf beim Klange dieſer 
wohlbekannten Stimme. „Herr 
Hauptmann—“, ſagie ſie, bis ins 
Herz erſchrocken durch dieſes Zuſam— 
mentreffen. 

„Ich freue mich, die Gelegenheit be— 
nüben zu dürfen, mich nach Ihrem 
Befinden zu erkundigen, gnädige 


Sie konnte es nicht hindern, daß 


ihre Wimpern ſich von neuem feugj= | fireiten. Und jeldft wenn er nichts ich mich, unbefhadet der Autorität |in mein Reich.“ 


umkleiden,” jaate Harda, ihre Mut- 
ter umarmend. „Wir lönnen uns ja 
auch it meinem Zimmer ausfpre: 
chen." 

.„ Mein teures Kind,“ jaate die Rä- 
tin, Sie an der Hand feithaltend, 
„wir müffen doch zunächit erit feit: 
fteflen—” 

„Lisfa,“ rief Harda, por Unge— 
duld errötend, „lied doch, ob die Kof: 
fer in mein Schlafzimmer gebracht 
find. — E83 iſt To wenig 
Mama.“ 

.Dieſer Mann,“ ſagte Frau Müll— 
brich, während Harda ſorgfältig 
Toilette zu machen begann, „dieſer 
mir ganz fremde Mann nimmt dich 
aus meinen Händen, aus meinem 
Schutz. Da ich ihn nur einmal flüch— 
tig geſehen habe, wird es mir ſchwer, 
die Vorſtellungen zu machen.“ 

„Liebe Mama,“ lächelte Harda, ihr 
prachtvolles Haar zum Nackenknoten 
ſchlingend, „das würde auch wenig 
nützen. Die Sache zwiſchen ihm und 
mir iſt beſchloſſen. Wir lieben uns 
und hoffen, bald ein glückliches Paar 
zu ſein. Willſt du die Güte haben 
und mir die Schleife binden?“ 

„Was jſt er denn — dieſer Graf 
Brankowan?“ fragte die Rätin, die 
weiße Seide haſtig ſchürzend. 

„Er lebi von ſeinen Einkünften, 
wie Onkel Sebaldus.“ 

„Wie hoch belaufen ſich dieſe Ein 
lünfte?“ fragte die Rätin ſchüchtern. 
„Weißt du das?“ 

„Wenn du Luſt haſt, ihn danach 
zu fragen,“ ſcherzte Harda, ihr wei— 
ßes Tuchtleid ſchließend, „ſo kannſt 
du es jatun. Für Damen iſt es eine 
peinliche Sache, meine ich.“ 

„Aber nicht für eine Mutter,“ ſagte 
die Rätin, im Stillen von der Tat— 
ſächlichkeit dieſer Pein überzeugt. Sie 
ſtockte einen Moment ganz in dem 
Fremdgefühl, das ſie trotz aller Liebe 
dieſer Tochter gegenüber empfand. 
Endlich fragte fie halb verlegen: 
„Srebit du ihn wirklich?“ 

Aus Hardas dunklen Augen zudte 
ein zerniger Strahl. „Zweifelſt du 
daran?” 

„Weil—“ die Rätin ſchluckte ha— 
ſtig hinunter, was ſie hatie ſagen 
wollen, „weil man ſich in deinen Jah— 
ren doch ſo leicht über ſich ſelbſt täu— 
ſchen kann.” 

„Das habe ich auch getan, wenn du 
darauf anſpielen ſollteſt.“ 

Der Rätin brannte noch eine Fra— 
ge auf dem Herzen — ſo ſehr, daß 
ſie mit plötzlichem Impulſe beide 
Hände ihrer Tochter ergriff und mit 
innigem Druck feſthielt. „Sage mir, 
die dich am beſten kennt und die zärt— 
lichſte Sorge um dich trägt, würdeſt 
du ſo ſchnell ſeine Braut geworden 
ſein, wenn er kein Graf wäre, ſon— 
dern ein ſchlichter bürgerlicher 
Mann?“ 

Wieder zuckte ein Zornesſtrahl aus 
Hardas Augen. „Du haſt eine wun— 
derbare Art, dein Intereſſe an mei— 
nem Glück zu bekunden, Mama, in— 
dem du mir Fragen vorlegſt, an die 
ich noch mit keinem Gedanken gedacht 
hbabe. Er iſt eben Graf, und ich bin 
ſiolz darauf, daß er ſich trotz dieſes 
Ranges ſo unwiderſtehlich mir zuge— 
wendet hat. Bei dieſer Werbung fiel 
der Verdacht der Spekulation auf 
mein Vermögen fort, denn er hätte 
genug andere reiche Mädchen haben 
können, die ihm nachſchwärmten, wie 
ich ſelbſt geſehen habe. Daß ich einen 
ſo hochgeborenen Mann, einen geſell— 
ſchaftlich ſo ausgezeichneten und ver— 
wöhnten Mann lieber nehme als ir— 


send einen Schulze oder Müller, iſt Gefühl verzeihen,“ erwiderte Bran-,Komm!“ 


zu ſelbſtverſtändlich, um darüber zu 
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Seit, | 
‚durch jeine Ericheinung fomwohl ala 


Herzen,“ fagte Branfowan mit ver: 
‚bindlichiter Liebenswürdigfeit, „Ib: | 
nen dba3 abzuverlangen, gnädigite 
‚grau, was für Sie felbit der größte 
'Sıhat und die größte Freude fit. 
Was ich anführen fann, Sie meinem | 
‚innigften Verlangen geneiat zu ma=' 
chen, ijt die Liebe, die ich für Harba | 
empfinde, die qroße, tiefempfundene | 


Sehnfucht, fie die Meine nennen zu | 


dürfen.” 

Die Rätin, befangen zunächſt 
die tadelloſe Haltung, in welcher er 
dieſe Werbung zu Gehör brachte, ver— 
mochte der Bedeutung dieſes Augen- 
blicks entſprechende Worte nicht gleich 
zu finden. Sie konnte es vor ſich 
ſelbſt nicht ableugnen, daß die Per— 
ſönlichkete des ſich antragenden 
Schwiegerſohnes überraſchend und 
imponirend war. Aber ebenſo wenig 
konnte ſie es vor ſich ſelbſt verber— 
gen, daß dieſe Perſönlichkeit feinen 
Anhauch jener herzerwärmenden 
Sympathie in ihr auslöſte, wieHart— 
lebens ſchlichtes Selbſtbewußtſein es 
vom erſten Augenblick an vermochte. 

Sie ſchwieg noch immer, als der 
Graf ihr bittend die Hand entgegen— 
ſtreckte. Wenn Sie das Zutrauen in 
mich ſehen können, gnädigſte Frau, 
Ihre Tochter an meiner Seite glück— 
lich zu ſehen —“ 


„Mein Schwager, Herr Sebaldus 
Kniebel,“ jagte fie, ihre Rechte Tang- |_ Eſſe 
ſterte Liska ihrer Mutter zu. Wenn 


ſam in die ſeine legend, 
meiner Stelle —“ 


„wird an 


„Ich rechne darauf, ihn morgen 


Vormittag meine Aufwartung ma 
ben zu dürfen, » und nehme Hardas 
‚Liebe zum Pfande, daß auch er mich 
‘als Familtenglied willfommen heißen 
‚wird. Was ich,“ fuhr er gedämpft 


fort, „Herrn Kniebel zu jagen habe, | 
‚hat mit der Bitte an die Mutter mei- | 
ner gelichten Harda menig oder gar 


nicht3 gemein.“ 


Er mar des ficheren Glaubens ae= 
weſen, daß, wie Fräulein Lilla, auch 


die vermögensloſe Mutter, und dieſe 
erſt recht, von ſeiner Werbung geblen— 
det und geſchmeichelt ſein würde. Zu 
ſeiner unliebſamen 
las er in den Zügen dieſer geringge— 
ſchätzten Frau nichts von Frohlocken, 
nichts von Entzücken. 


„Dieſe Bitte,“ ſagte er mit ſanfter 
Eindringlichkeit, „richtet ſich nur an 
das Mutterherz, mir Vertrauen zu 
ſchenken und mir Hoffnung zu geben, 
mehr loswerden, zumal das Mädchen 


mich um Hardas willen in dieſem 
traulichen Heim gern empfangen zu 
ſehen. Es wird mein ernſteſtes Be— 
ſtreben ſein, Ihr mütterliches Ver— 
trauen in allen Dingen zu rechtferti— 
gen und in dauerndem Eifer zu ver— 
dienen.“ 

Die Rätin hatte jih den Moment 
‚der Weberaabe ihres Kindes an ein 
‚liebende3 Männerherz fo aanz an- 
'der& gedacht, und das Bild Hart- 
‚lebeng, wie er vor furzem an diefer 
Stelle geitanden und heute feinen 
Schmerz ſtumm 
drängte ſich ihr ſo lebhaft vor Au— 
gen, daß ſie kaum Faſſung genug 
gewann, das, was von ihr gefordert 
ward, unerſchüttert auszuſprechen. 
Meine Tochter,“ ſagte fie 
ſichtlichem Erröten, Harda die Hand 
entgegenſtreckend, „jat gewählt. Ich 
tann, vorbehaltlich der Einwilligung 
meines Schwagers, Hardas Vor— 
mund, nur wünſchen, daß dieſe Wahl 
ſowohl das Glück meiner Tochter als 
auch Ihr eigenes bedeutet, 
Graf.“ 
zSie werden es meinem innerſten 


I n- 


lowan liebenswürdig lächelnd, „daß 


! 


Ebeſtandsangelegenheiten des Gra— 


geſpielt, 


unruhig und mißgeſtimmt, 

ſich mit merklicher Betonung 
Unzufriedenheit 
„Wo ſteckt 


hindurch: „Liska — komm! 


Tag?“ 


ausſtreckte. 
ſchaft! Nicht wahr?“ 


Seite 


Ueberraſchung 


niedergekämpft, 


mit, 


„Deine | teten, ala fie ihm in die freundlich | hätte, fo würde ich mit meinem Erbe |des Herrn Sniebel, zuerft an bie 


fehend, nornehm vom Kopf biß zum |der ich ja auch das größte Opfer ver= gegen feinen Willen 


‚lange, mir die Freude ihres Haufes 
und Herzens fortan zu fchenfen. Ge- 


'ftatten Sie, anädiafte Frau, da ich 


Iin lebhaft empfundener Würdigung 
‚bdiefes3 Opfers Sie herzlich bitte, ein 


„Haft du mir nicht aelagt, gine mar fd erjchütternd, daß fiejYunge drängen wollte, fanf tief in imenig von \hrer Liebe zu Harda audı) 


auf meine Berfon zu übertragen.“ 
| „Die große Ueberrafchung —“ be> 
ıgann die Rätin, mehr zu ihrer Toa- 


— ſchmähten Strauß vor Hardas Tel⸗ ter gewandt als zu ihm. 
let aufſtellend, in üche und Eßſtube 


Er nickte lächelnd. „Es kam für 
uns ſelbſt überraſchend ſchnell. Wir 


müſſen uns beide noch immer an die 


ſchöne Gewißheit gewöhnen, einander 
fürs Leben anzugehören.“ 

Bis dahin hatte er über die Hand 
berRätin geneigt geitanden, jetzt, nun 
er diefe freigab, um Harda an fi 
zu ziehen, richtete er jih auf. Im 
nämlichen Moment fiel fein Bit auf 
die lebendarope Photographie Mill: 
brichs, die von ihrem Plape über dem 
Sopha aus das ganze Zimmer zu 
beherrfeben fchien und trog des ae 
bämpften Lampenlichtes in fprechen- 
der Klarheit aus 
beraustrat. Die natürliche 
feiner Züge verjefite fich. 


Bläſſe 
Eine 


Anwandlung des kaum überſtande— 
nen 


Necvenchocks überſchlich ihn, 
'jagte ihm Angit vor einem Rüdfall 
buch die Schläfen. Aber ullezeit 


‚Meifter über fich felbjt legte er, wie, 
dortür fchritten beide Mem in Arın 


um deutlicher zu jehen, die Hand 
Ichüßend vor die Vugen. „Wer—“ 

„Mein veritorbeier Mann,“ 
flärte die Rätin. 

Branfoman Iteß die Hand Tinten. 
Sm Vrm fpürte er eine 
Schwere. 

„Er verunglüdte auf der Jagd.“ 

Harda, durch die verleaene Ge: 


ey 
ui 


zwungenheit iprer Mutter ven berz- 


liben Worten des Grafen gegenüber 
wandte 

ihrer 
an ibre 
denn eigentlich Lisfa? 


ijt fie nicht dba.” 


„ch werde te rufen.“ Die Rärinı 
'aing zur Speifegimmertür und rie 


0 


In ihrer voten Sonntagsblufe 
und dem jchwarz und weiß gqeiwürfel- 
ten Rod Sehr beicheiden gegen 
weibe Iuchtoilette ihrer 
abftechend, trat Liöfa ind Zimmer, 


verihämter Neugier voll und mwegen | 
des mechlelnden Aufenthalts in ber. 


Küche von Bratenduft merklich ange- 
haucht. Mit zögernpen Schritten ging 
fie auf die Nätin zu, deren Blid in 
Liebe aufleuchtete. 

„Meine jüngste Tochter,“ jagte fie, 


'ihr die zerflatierten Stirnloden zu- 


rückſtreichend, „Lista Müllbrich!“ 
und ſagſt deinem Schwager guten 
Hardas Stimme klang ge— 
reizt. Sie merkte, daß Brankowan 
ſich hier nicht wohl befand, ſich nicht 
frei in dieſem Kreiſe fühlte. Das er— 
füllte ſie mit Scham und Groll. 


Der Graf war längſt wieder Herr 
ſchreitend. 


der Situation, als 
„Auf 


er ſeine Hand 
gute Schwäger— 


Es war nicht zu leugnen, das Lis 
kas Rechte, ven der Küchentätigkeit 


gerötet, ſehr bedeutend gegen die vor— 
‚nehme Meibe feiner wohlgenflegten 
Hand abſtach — 


eine Tatſache, welche 
Hardas Mißſtimmung nur noch er— 


höhte. Sie ſchämte ſich geradezu ih 
! 


rer Schmweiter, um jo mehr, als de 


ren rote Blufe gerade vorn die feuchte 
Färbung 


eines ſoeben und mit 

Gründlichkeit ausgewaſchenen Fle— 
chens aufwies. 

„Das Eſſen iſt aufgetragen,“ flü— 


du ſo gut ſein willſt — es iſt alles 
fertig.“ 

Ihre ſonſt ſo lachenden Augen 
überflogen das Antlitz des neuen 
Schwagers nochmals mit ſcheuer 
Haſt, bevor ſie an Frau Müllbrichs 
dem voranſchreitenden Paar 
folgte. 

Die einfache 
Speiſezimmers 
des aufwartenden Hausmädchens mit 
von Ofenhihe und Spannung hoch 
roten Wangen, der bürgerlicheKalbs— 
braten und das gleich dazu gereichte 
Schotengemüſe, der zuckerglänzende 
Griespudding mit Himbeerſauce, in 
welchem Liska das Ideal ihrer ga— 
ſtronomiſchen Träume fand, der 
ſchon ſtark verwelkende Brautſtrauß 
als Tafelſchmuck — alles das beein— 
trächtigte Hardas Stimmung all— 


Ausitattung . des 


men. Sie fonnte das einmal lebendig 
gewordene Gefühl der Scham nicht 


in gutiwilliger Haft mehr als not— 
wendig mit dem Gejdirr herumflap- 
'perte und einige Mefler unfanft auf 
‚den Fußboden beförderie, Branfo- 
men gerabe vor die Füße. 

Lista, jedes Wintes gemwörtig, 
brachte feinen ihrer Iuitigen Einfälle 
zum Vorſchein. Ganz verichüchtert 
'fah fie vor ihrem Teller und horchte 
lauf die Unterhaltung, welche der 
‚Straf mit anerfennendiverter Ge- 
wandtheit in ſtetigem Fluß hielt. 
Die Rätin, 
pflichten nachkommend, verbarg ihr 
ſchweres Herz nach Kräften, aber das 
konnte ſie nicht hindern, 
dieſe Tafelrunde etwas wie 
dunklen Flügeln hinſtrich, drückende 
Schwüle ſich darüber hinbreitete. 
Endlich kam der Moment des Auf— 
ſtehens und mit ihm ein Gefühl der 
Erleichterung für alle. 

Finſteren Blickes, von dem Wun— 
ſche beſeelt, das unerquickliche Bei— 


da en Mutter und Schweiter bor- 
über ins Mohnzimmer zurüd. 
fagte fie, Branfomans 
Arm nehmend. „Zeht führe id; dich 


der Umranmung | 


bie | 
Schweiter 


‚ihre Finger 


und die Gegenwart | 


mählich bis zu gänzlichem Verſtum—⸗ 


ihren Hausfrauen- 


daß über 
mit 


Durch das geräumige Gemach 


„Ich habe das Gefühl,“ ſagte er, 
gezwungen, 
durch die offen gebliebene Tür das 
Sophabild mit ſeinen Blicken zu 
ſtreifen, „als ſeien männliche Gäſte 
‚in dieſen Räumen ein Ausnahme— 
fall.“ 

„Sehr richtig!“ lächelte Harda, 
froh, ihn und ſich ſelbſt aus der läh— 
menden Tiſchrunde in dieſe Einſam— 
keit gerettet zu haben. „Außer mei— 
nem Onkel iſt in letzter Zeit nur noch 
ein männliches Weſen hier aufge— 
taucht, ein Herr v. Warnulf. — Was 


iſt —? 


“ 


„so glaubte auf etwas zu treten. 
Vrankowan bückte ſich und ſtrich ſu— 
chend mit der Hand über den Tep— 
pich. „A 
fih auf und legte ihren Arm von 
Neem in feinen. „Wohnt er bier in 
Berlin, diefer Herr dv. Warnulf?” 
fragte er, ihre Fingerfpiten tändelnd 
klüſſend. 

„Nein. Irgendwo da in der Nähe 


des Städichens, wo mein Stiefvater 


Amtsgerichtsrat war.“ 

„Nun will ich dir eine Schwäche 
von mir verraten,“ ſagte er, die 
dunkle Haarwelle auf ſeiner Stirn, 


die beim Bücken herabgeglitten, zu— 
rückſtreichend, „aber lache mich nicht 


aus, wenn du ſie auch drollig und 
abergläubiſch findeit.“ 

„Gewiß nicht.“ Sie lehnte den 
Kopf an ſeine Schulter. „Wenn alle 
Menſchen Schwächen haben, warum 


du nicht dieſe eine?“ 


Es war ihm unmöglich, die feſtere 


‚Spannung um ihr Handaelenf, zu 
blererne | 


der ihn ein Nervenzuden nötiate, au 
vermeiden. „Jh tan nicht von Yo- 
ten und vom Tode Sprechen hören 
ohne widerfirebendes Empfinden. Co 
ungefähr,“ fiiate er ſcherzend hinzu, 
„wie andere keine Mäuſe und Spin— 
nen vertragen können. Und dann,“ 


ſeine Stimme nahm die verführeri— 
Mutter. 


Ihe Weiche an, welche Hardas Lei: 


” a? denfchaft. jtets von Neuem entfeffelte, 
immer, wenn man Ste haben till, : 


„it ed ja an fich auch viel fehoner, 
bom Leben und den Lebenden zu 
Iprechen, von all ven Glüd, das im 


‚Xeben verborgen lieat, und von all 


bem Glüd, das die Lebenden einan- 
der geben fünnen. Wir beide zum 
Beiipiel — di mir, ich dir.“ 

Sie fühlte feinen Arm ſich um 
ihre Schulter fchlingen, und ihre Kip- 


pen fuchten die feinen. „ch werde es 


nicht vergeſſen.“ 
Die Rätin ſaß in ihrer Epheulau— 


be, die Stirn in die Hand drückend, 


abgeſpannt und tagesmüde, als Liska 


leiſe herangeſchlichen kam und ihren 
Blondkopf 
Mutter drückte. 


gegen die Wange ber 


„Mutterchen, Findet du Dielen 


"Strafen auch fo Tchredlih entziifend 
„Barum tommit du nicht herein 


vie Harda?“ 
Die Rätin fuh rauf 
gegen 


und Driicte 


“ 


ren. 


u 


„eh, natürlich nicht! Aber 
„stein der,“ faate die Rätin fich 
erhebend und nah dein Sophatiſch 


„Mutterchen, wenn Harda Hochzeit 
feiert, fann ich wohl noch nicht eine 
‚Brautjungfer fein?“ 

„Nein, mein Kind,“ jagte die Rä 
‚tin, ihr die Wange jtreichelnd, „das 
kannſt du vor deiner Konfirmation 
‚nicht jein.“ 

3 war tbr fo beänaltiat zumute 
‚tn der Noraueficht fommender Taae, 
fo tieftraurig in dem Bewußtſein 
der unaufbaltiam zunehmenden Ent 


Ä 


frembung zivtfchen Mutter und Toch— 


!er, Schweiter und Schwefter, daß 
hie wie bilfefuchend Lisfas Haupt an 
ihre Bruft drüdte. 

„Laß nur,“ flüfterte Liste, 
"Hand immer von Neuem 
„laß nur, Mutterchen — das 
fich alles ein. Wir müllen und müf- 


fen num mal durch mit dem Grafen. | 


‚Kommen mir über den Hund, fom- 
men wir auch über den Schwanz.” 
„Närrchen!“ ſagte die Rätin flüch 
tiq lächelnd. „Geh, Torae dafür, daß 
Bier bereintommt!” 
pr iht d .n & 17 “ fr te 
„Weißt du, mein Schaßz, ſagt 
Brankowan, dem Wohnzimmer wie— 


der zuſchreitend, „ich glaube, ich ziehe 
mich jetzt zurück. Die Deinen ſind ge⸗ 


wiß an die Zehnubhrſtunde gewöhnt. 
Wenn ich zu der Zeit nicht 
möchte ich von nun an dich Vormit— 
tags aufſuchen. Auch möchte ich dieſe 
letzten Wochen Fühlung mit meinen 
alten Bekannten behalten — und ein 
‚Stoß Einladungen Iieat bei mir auf- 
‚geitapelt.” 

Harda bih jih auf die Lippen. — 
Natürlich, wie Tollte fich ein Mann 
vie Brantowan in diefer dürftigen 
und  FTchlechtlaunigen 
ımwohl fühlen! 
in die 


Nunfchateneriften;g Binaus 


weite und weitende Ferne. „Wie du | 


willft,“ Tagte fie Tächelnd, trob des 
Verdruffes im Annerften frod, ähn— 
licher Abendzuſammenkünfte entho— 
ben zu ſein. 

I „X darf hoffen, wenn die Ver— 
lobungsanzeigen gedruckt ſind, einige 
Beſuche mit dir machen zu können?“ 


Sie dachte an Anne v. Grottfuß 
für Nutzen haben kann. Mein Wunſch 
und Wille ſind übergangen worden. 


und deren Ueberraſchung, an all die 
ſtaunenden und neugierigen Geſich— 
ter, zwiſchen die ſie nun gleichberech— 
tigt und mit ſtolzerem Namen trat, 
und errötete vor Mefriebiaung. 
„Gern! Sehr aern!“ 


Er füßte ihre Hand. „Dann will 
‚id mich don deiner Mutter berab- | 


ſchieden.“ — 

Als die Korridortür hinter ihm 
Zufiel. ging Harda ins Wohnzimmer 
zurück. Ein ausgeſprochen Kniebel— 


Herr ſammenſein auszugleichen, ging Har- ſcher Zug prägte ſich um Mund und 


Naſe aus, als ſie vor der Rätin am 
Tiſch ſtehen blieb. 


ber e3 ift nichts.” Er richtete | 


Lisfas Mund. | 
„Laß Harda Diele Frage nicht Hö- 


ihre, 
füllen, | 
renkt 


Etimme. „Empfindlicher hättet ihr |der favaliermäßigen Weife, die jeber- 
| mann befannt war. Er gejitand fer- 
I „Berzeib,” fagte die Rätin nichtiner, aus einer Bemerkung Hardas 
‚ohne Selbftanflage, „aber e3 lag auflauf dem Balle beim Kommerzienrat 


Imir wie ein Alp.“ | Grottfüß entnommen zu haben, dak 


mn 


| „Auf dir vielleicht auch mit deinem |jie bermögend fei. Darauf babe er 
wandte Ne | 


ausgewaſchenen Fleck?“ ſeinem Herzen geſtatten dürfen, in 
ſich ſchroff an Liska. Liebe ihr näher zu treten, denn nie— 
In tun, den Fled habe ich mir dei⸗ mals würde er ſeiner Gattin zuge— 
nethalben gemacht,“ ſagte Liska auf- mutet haben, ſich um ſeinetwillen Be— 
fahrend. „Oder vielmehr von der ſchränkung aufzuerlegen, am wenig— 
ıbämlichen Marie angejprigt befom- |ften Harda Opfer zumuten, vie ihrer 
‚men. Eigentlich wäre e3 deine Sache | Perfönlichkeit und Neigung wider- 
‚geivefen, irn der Küche zu Helfen. Da= |fprächen. Getroft Tann ich ihm die 
‚für muß ich jegt noch elne Seite Vo= | Berwaltung von Hardas Vermögen 
tabeln lernen.“ übertragen.“ 
EStill!“ ſagte die Rätin, ihreHand Die Rätin hatte ſchweigend zuge— 
erhebend. „Du ſollteſt zu deiner gut- hört. „Ich will mir Mühe geben, 
willigen Schweſter nicht ſo hart ſein. Vertrauen zu ihm zu faſſen,“ ſagte 
13 till hoffen, daß niemals jemand |fie endlich, „und wenn ich es vermag, 
in diefem Ione zu dir Spricht.“ ihn liebgewinnen — um ihretmwillen.“ 
ı HYarba preßte die Lippen zufam-| „Und weil wir diefe Frage ftrei- 
men. „Ein reizender Verlobung? |fen mußten, haben wir den Hochzeit3 
abend! — Und um es aleich zu ja- tag — vorbehaltlich wie immer bei 
‚gen, jtatt daß ihr Yello ind Haus ner Auftimmung — auf den eriten 
jgezogen habt, habt ihr ihm die Luft | März feitgefebt. E3 war dies not- 
‚tenommen, ich des Abends hier wies | wendig, da Harda Tich auf eine län- 
‚ber einzufinden. E3 gehört ein groß- |gere Drientreife freut.“ 
‚zügiges Weſen dazu, diefen Empfang | „Wie? In vier Wochen ichen fell 
izu berwindben, der an Unfreundlich- |ich mein Aind-—“ 
‚teit das Xeußerite geleiftet hat. Seine) „Glüdlich fehen,“ ergänzte 
‚Beluche, um nicht weiter Täftig zu | Aniebel mit der bewuhten abichnei 
Irallen, werden von nun an im den denden Handbewegung. „Lilla und 
ıVormittagsftunden ftattfinden.“ Roja find erbötig, die Wäfche- und 
' Sie wandte fih um und ging ohne | K’iderausftattung dir gänzlich ab 
Gruß aus dem Zimmer. ‚zunehmen. Und meiter bedarf cs 
| Du legte die Rätin, ihrer micht micht® borderhand. Sie hoffen, dir 
‚mehr mächtig, die Hand vor die Mus dadurch neuerdings Bemeiie ihrer 
gen und meinte hilflos, bitterlid. Yürforge zu geben.“ 
— Die Rätin, in der Gewihheit, auch 
Der Wind vereifte den Miem und von diefer lebten Mutterpflict aus 
uhr wie mit Nabelfpigen in Bran- |gefchloffen zu fein, vermochte trot 
tomans Gejicht, als er die Straßen |des Pathos diefer Ichten Worte feine 
‚binunterging, an den Droſchkenhalte- Dankesſilbe hervorzubringen. 
‚plägen vorüber, ohne ein Gelüft zu‘ „Um dir alle Laft und Mühe ab 
empfinden, fich der ummirtlichenNtacht | zunehmen, gedenfen wir die Hochzeit 
vurch die Fahrt zu entziehen. im „Kaiferhof“ zu feiern.“ 
‚ Der ftundenlange Zmang huttel „Nein!“ rief die NRätin, 
eine Jolche Fülle niedergehaltener Er= | äußerite eriäroden. 
‚requng in ihm aufgelpeichert, daß fie! „Was — nein?“ fragte Herr Knie 
jegt nie ein wallender Brand feine bel, mißbilligend an jeiner heilen 
‚xbern durcflog. Mehr als einmal Krawatte rüdend. „Woliteft du etiva 
‚war ba3 zerfchmetternde Juden in hier? Ungefähr fünfzig Perionen 
‚ihm lebendig geworden und mehr ala | hier —“ 
einmal die jchredhafte Angft davor,! „Nicht fo viele!“ rief die Rätin ha- 
‚die Angit dor der Niederlage mit ih- ftia. „Warum das? Wo follen dieie 
jrem Au2gang al3 nervenaelähmter fünfzig berfommen?“ 
| Krüppel oder ala Gehirntranter. „Kechnelt du die vielen Bekannten 
Allerdings gab e3 noch einen Aus= ‚de Grafen für nichts?“ fragte Herr 
weg, der Jicher aus allen Beprohun- | Sebaldus, mit fanftmütiger Nach: 
‚gen hinausführte, fo jicher, daß die |ficht ihr auf die Schulter flopfend. 
Hand, die ihn fuchte, den Zugang |, Wir wollen doch feine Hinterwäld 
nicht verfehlen konnte. ber diejer |Terfitien hier einführen. Inier feliaer 
Yusmweg Ichob zualeich da3 blühende | Bruder hat Anspruch darauf, in fei 
|Xeben mit feiner überreichen Gaben- ner Yochter in Ehren aehalten zu 
‚fülle Hinter fich und verrammelte die; werden.“ 
Pforte zu feinen Genüffen für im-| Cie hatte fo viel neh auf dem 
‚mer. Die lechzende Luft und die la- | Mutterherzen, das fie der Tochter 
chende Freude — ſie gerade wollte er mit auf den Lebensweg neben wolite, 
als Hardas Gatte forg- und mühe- und ikre Hoffnung war geweien, in 
los genießen. Die Toten und ihre fin- iommender Stille es flüjfta werden 
jteren Gefichter verabicheute er ja. zu fühlen, derart, vah Harda es io 
Ah, wenn fie alle ruhig hinüber- |innig aufnahm, twie fie es aab. Rum 
‚Ichlummerten, gern oder nicht gern, |lag die kurze, viel zu kurze Srijt voll 
leicht oder fchwer, betrauert oder nicht | Haft und Ilnruhe vor ihr. „Tut, was 
;betrauert, bedeutete ihr Uebergang ibr wollt!“ fagte fie wieder, iwie To 
ſalsdann mehr als fallendes Laub, oft zuvor. — 
als fchmelzender Schnee? | Und dann fam der Abend und mit 
Aber wenn das Schidial— Schid- ihm ein mohlberechnetes Zurichau 
Jal? Ohne Ziveifel, wenn jegt um!ftellen des Tyamilienreihtums Ein 
die nächte Ede ein Menfch daherfam, jpaar Ausermählte durften Zeugen 
‚ibm einen Anüppel zwilchen die Beine, des Aufichwungs werden, ven 
zu werfen, darüber er zu Boden ſtür- yamilie Aniebel durch Harda nahm. 
zen mußte, um vetjtümmelt wieder ' Eine Banfieräwittiwe, die von Juwe 
aufzufteben würde, mußte er len ftarrte, einfzabrikbeligerzehepaar, 
nicht —? deffen Lungen Geldſäcke fein 
Der Diener örtinete Grafen | fehienen, durch welche te ein- umd 
die Tür. 'atmeten, ein vielgewandter Rechtsan 
„Io gehe nicht mehr aus,“ fagte/malt, welcher fich die jchöntte Villa 
Branfowan haftig und Tchiefte den in Wannfee aus dem Mermel aejchüt 
Mann fort. telt durch feiner Rede Gewalt, und 
Spilte er moraen zu Hardas Vor: ein paar unverehelichte ältere Damen, 
mund gehen oder nicht gehen? Dieje die in mwohltätigen Wereinen Wer 
Frage war e8, die feine Gedanken |fchwendung trieden in Erivartung 
übte. Die Narretei ınit dem Namen der Roten-Kreuz: Medaille. 
Kniebel-Müllbrich, die zu ſpät erſt Wer beachtete in diefem jelbitge- 
aufgeklärt ward, fchmetterte ihn faft fälligen Kreife, in diefer Wichtia 
zu Boden. |tueret, die der Graf im nnern herz 
Noch; war es Zeit, auf neue Fährte lich verlachte, und die ihn anf die 
zu geben, aber nicht mehr Zeit, ein: Dauer anmwiderte, die einfach geflei 
jo alänzend-bequemes Ziel aus der dete Frau, die Brautmutter, welche 
Hand zu lafien. den Augenblick herbeiſehnte, aus die 
Raſchen Schrittes trat er zum ſem Seelen- und Leibeszwang her 
Wandſchrank, wo in ſilberbeſchlage- auszukommen und der gleich 
nem Kaſten der letzte Helfer ruhte. Pagode ſtumm ſitzenden Liska 
Er hob ihn heraus und hielt ihn feſt freie Bewegung zurückzugeben. 
in der Hand—totenblaß im Antlitß — — — — —— — 
und mit ſchweißbedeckter Stirn. Schon am nächſten Vormittaa 
Aber über dieſem glänzenden Ku- brachte Brankowan zwei Kartei zur 
gellauf und hinter ihm, vor ihm und Galavorſtellung im Opernhaus — 


—8 
Herr 


aufs 


die 


ir 
‚u 


dem 


einer 


St 
Die 


ftöre, | 


Häuslichkeit 
Dränate e3 doch ſie 
jelöit mit allen Fibern aus folcer, 


Ineben ihm — allüberall Tugte und 
lockte, lachte und glühte das umer 
ſchöpfliche Leben ihn an mit tauſend— 
fach geſteigerten Reizen, die ſich an 
ihn drängten, die er von nun an nur 
zu umfaſſen brauchte, ein reicher, un— 
abhängiger Mann. 

Und die klammernden Finger lös— 
ten fich im fiebernden Enticheid. — 
Nein, nicht vermodern — leben! 

Dreizehntes Kapitel. 

Zu früherer Stunde als ſonſt er— 
ſchien Herr Sebaldus Kniebel im 
Hauſe ſeiner Schwägerin. 

„Ich komme pflichtſchuldig, 
dir das Ergebniß meiner 
ſtatigehabten Unterredung mit 
Grafen Brankowan mitzuteilen.“ 

„Es iſt ſehr freundlich von dir,“ 
ſagte die Rätin, nach einer halb— 
durchwachten Nacht bleicher als ge— 
'mwöhnlih, „aber ich fehe nicht ein, 
was diefe nachträgliche Mitteilung 


um 
foeben 
dem 


Branfoman und Harda Ivaren vor 
meinen Augen geitern fchon ein ver- 
‚Tobtes Paar; er füßte fie in meiner 
‚Gegenwart, bevor ich Geleaenheit 
fand, ihn willlommen zu beißen.“ 
„Das wird heute Nbend in unfe- 
rem Haufe aejchehen,“ fiel Herr Se- 
Ibaldus ftirnrungelnd ein. „Sch fom- 
me, um dich mit deiner Tochter Lisfa 
zu diefem Verlobungäfeft beruhigten 
‚Herzens einzuladen. Was Branfo- 
man betrifft, Haben mir feinen 
Grund, Hardas Wahl zu tadeln. Er 


‚Tsremdenloge, die beiten ‘Pläße vorn. 
Harda Shmamm in Entzüden. 
Zum eriten Male öffentlich mit ihm 
an diefer allervornehmiten Stätte" — 
Aber er überreichte ihr noch eine 
Iameite Gabe: einen Brillanthals 
Ifhmud und einen Brillantitern für 
das dunkle Haar. 
| „Du folit ihn in der Oper tra- 
'gen,“ flüfterte er, fie an fich ziebend. 
„Ich will dich Ion und am aller: 
ſchönſten ſehen.“ 
Selbſtverſtändlich konnte die Rä— 
Itin, die ſeit dem Tode ihres erſten 
Gatten keine ausgeſchnittene Taille 
getragen, von dem Billett keinen Ge— 
brauch machen. Dafür begeiſterte ſich 
Fräulein Lilla um ſo mehr für dieſe 
Gelegenheit, glanzvoll in Erſcheinung 
zu treten als Repräſentantin der Fa 
milie. Sie war es auch, die Harda 
bei ihren Beſuchen und Einkäufen 
begleitete zu Gerſon, zu Herzog, zu 
Grünfeld, zu Herdich. 
| (Fortfegung folat.) 
EEE 
| Individuelle Anfhauung. — 
| Bauer (nachdem fich der neue Som- 
Imerfrifehler als Schriftiteller auf 
dem Meldezettel eingetragen): „Er— 
lauben S', was denn dös?“ — 
Schriftſteller: Nun, ich beobachte 
das Leben und Treiben der Menfchen 
und ſchreibe sarüber.” — Bauer: 
| „Gel, aber feldır machen S’. nir?“ 

- ‚Warum ich mir fein Automo- 
bil anſchaffe? Sehr einfach: ich Fut- 
fhire immer felbit, aber bei ſolch ei⸗ 
ner Benzintarre verlangt doch die 


is 


Ihr habt mir den erſten ſchönen gab mir vollgiltige Verficherung, bis- Polizei ein Führerzeugniß. Na, und 


Abend jämmerlich verdorben,“ ſagte 
ſie mit vor Erregung zitternder 


her mit ſeinen Einnahmen bequem 
und ſchuldenfrei gelebt zu haben in 


wird ſich ein Hochſtriß um ein Zeug— 
niß bewerben!“ 
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tür Afanaer 
Für Anfänger. 
Ein einfaches Mittel, ſich über die 
Stärke der verſchiedenen Figuren 
einen ungefähren Begriff zu machen, 
bietet die Unterſuchung, wieviel 
Figurenmaterial man mindeſtens 
außer dem König beſitzen muß, um 
den feindlichen König mat zu ſetzen, 
der bereits aller jeiner Truppen be- | 
raubt tit. Die ungiimitigite Stellung | 
tür den Nönig itt die Gede des 
Bretts,, da er dort auf vier Yelder 
beihränft ilt, während ihm auf! 
anderen Randteldern jehs nnd im 
der Brettmitte neum Selder zur Ver: | 
fügung ſtehen. | 

Nehmen wir au, der jdiwarze | 
König itehbe in der Edfe hi. Win ibn | 
mat zu jegen, muß dann Weiß die! 
Felder el, 82 und h2 beherrichen | 
ınd außerdem daS Feld hi an- 
greifen fönnen. mei dieier Felder, 
etwa g2 und h2, fan der weibe 
König dem ſchwarzen wegne)- | 
men, indem er ſich auf g83 oder hd 
aufſtellt. Die übrigen beiden Fel— 
der muß Weiß mit einer, oder wenn 
dies nicht möglich iſt, mit zwei 
Figuren angreifen, um das Mat zu 
erzwingen. Es iſt ohne weiteres 
flar, daß ein Läufer oder ein! 
Springer nicht genügen, da dieſe — 
Figuren niemals aivei Felder ver- | 
ſchiedener Farbe attarfieren formen. 
Mit einem Turme aber, oder der 
Dame, itt die Bedingung leidt er 
füllt. Und wenn wir nachweiſen 
können, daß es möglich iſt, mit 
Dame und König oder mit Turm 
und König den alleinſtehenden 
ſchwarzen König in die Ecke zu trei 
ben, dann läßt ſich offenbar das 
UVat mit dieſen Figuren ohne 
Schwierigkeit erzwingen. 


Wählen wir als Beiſpiel eine für 
den ſchwarzen König möglichſt gün 
ſtige Stellung, 
in der Mitte des Brettes, etwa e4. 
u. weiße Konig ſtehe auf h8 und 

die weise Dame auf al. Wie wird 
ei 5 vorgeben, um dag Mat in der | 
geringiten Anzahl von Zugen zu cr- 
reihen? Mit der Dame Schad) zıt| 
bteten, etwa auf el, oder ad, bat | 
offenbar feinen med, da dann! 
Schwarz einfach nad) d5 entweict, |; 
wo er cebenio viel Beweglichkeit hat | 
wie vorher. Wir müſſen vielmehr 
verjucen, ihn mit der Dame jo viel] 
wie möglich in feiner Bewegungs: | 
jreibeit zu beihränfen. . Hierzu eignet 
jih amt beiten 1, Da 1—di. Test 
hat Schwarz nur noch vier Reihen], 
des Brettes zur Verfügung, und mıit 
Hilfe de3 weißen Nönigs wird er 
bald ganz eingeengt Alle 
freiungsveriuche scheitern ähnlich 
wie der folgende, den ih als Bei 
iptel berausgreite: 1. —, Rei 
9. Khs—e7, Kesy—el: 3. Kg7- 
f6, Keime; 4. Kf6—f5, Ked 
a: an 5—f1, Kf2 
Ddai— 
noch die Sa 
(Seht er nach hd, 
jofort auf hi oder auf 
Geht er nach gl, 
nur einen Zug 
Kf4—l3 zwingt 
worauf einer der beiden erwähnte 
Tantenzüge mat jett. ſehen, 
daß es nicht einmal nötig war, den 
König in die Ecke zu treiben, ſon— 
dern daß die Dame ſo ſtark iſt, daß 
ſie in wenigen Zügen dos M: auf! 
einem Randfelde erzwingen Fan. 
Tas Br Mol wolle wir unter 
ſuchen, wie die Uatführung mit dem 
Turme uch obwi ickelt. 


Für Fortgeſchrittene. 


| 
| 


\ 
re 
2534 

| 


-(r 
” 


g2; 6. 
zwiichen hd ımd h2.| 
jo jekt die Dame | 
3 mat.| 
danıı lebt er auch 
länger, denn 7 
ihn nach h3,— 


vr 
- 


Wir 


n dos 


Im Anſchluß an die in voriger 
Nummer beſprochen Geſie 
punkte zur Vermei dung \ von Temp 
veriuften will ich eine Bartie er: 
lautern, in der Weil; infolge von 
Säufung von QTempoverliiten 
reits im Eröffmunasitadium in flüg- 
licyiter Weile zugrunde geht: 


in 


ve 


Schwarz: 
Ed. Lasker. 
e7—e5 
e) X d4 


ya id » 
Weiß: 


RN. 


e2—e4 
2, d?—d4 


3. Dalxd4 


Dieier Zug iſt ſicher nicht der 
beite, da Schwarz fofort durch Ent 
wicelung des Zpringers bS 
Tentpo gewinnt. Der 
Zug Hit 3. Sg 1—f3, 
d-Bauern mit dem 
ihlagen. Zollte 
Zug etwa mit 3. —, 
antworten, um den gewonnenen 
Bauern zır verteidigen, jo ‚Fame 
Meii; durd 4. e2—e3 jehr bald in 
eg Borteil, da er 
d4X« 5. Sb1xXc3 zwei Figuren 
mehr * ickelt hat als Schwarz. 
3. — — — Sb Ss—c6 
4. Da 4—e3 Sg 8—I6 
5. b2-h3?77? 

„Beiß iheint Sf 6—g4 verhindern 
Sonntagpoit. 


Springer zu 
Schwarz dieſen 


— 


2— 
zu wollen. Ganz abgeſehen davon, 
daß das gar nicht nötig iſt, da der 
Springer von 4 jederzeit wieder 
wrtrieben werden fünnte, fobald er) 

unangehehm bemerfbar madt, 
önnte Weih feinen Zived viel beiler 


Lf 1—c2 erreichte, moburd) er! 
Figur entwickelt. 


— — L 8-e7 


a3??? 


ad— 
ao—— 


lockend ſein. 


genan 


wird es vielern 
ſich 


* 
oghant gu von Wendung: 
das beit em Feld ſi 
Inicht finden lafien. 
den Falle kommt überhauf 


8 


ui 
We 


Jetzt hat Schwarz nurd 


zwangsaufgaben“ 
ſchaffen, daß man davon abging, ein— 


Vroblem 
einander eigentlich gar nichts zu tun 


eine 
auch 
machte. 


erſte 
gaben erfüllen muß, 


führt, 
ein 
I 


natürlichſte 
um dann den 


De: | 


nad | 


'Ihwarzen Dame gebedt, 
Schw 


V— — 
rmuß alſo einen Zug finden, 


Löſung: 


dürſte 
Brennpunktproblems 


Die Folgen dieſes zweiten Tempo— 


verluſtes bleiben nicht lange aus. 
6. 
7. L£ 1—c4 


0—0 


Cudlid ein Entwidelungszug. 


. De 3—b3 


Tf 8—e8 


don wieder ein Damenzug! 
| 2er Angriff auf f7 . ja ichr ver- 
Aber die Kombtiation 
mt ganz beitinmmt falid. Warum? 


Weil Weib in der Entiwicelumg weit! 
zurück 


tt, Dieies 
ſo ſtichhal ltige 
liche Widerlegungsva 


Argument iſt 
vie handgreif 
rianten. Zwar 
Spielern ſehr ſchwer, 
dieſen Gedanken zu eigen 
machen, und ſie ziehen es meiſ 
ſich in die Löſung von 
je näueln zu ſtürzen. Aber 
lich ni. nur felbit, indem ſie 
3eit mit der 
verlieren, 


Vlr 
Al 


21 
zu 
t dor, 
92 4 
Varianten 


koſt 


für die 
gumente 
Im vorliegen 
rt mir Die 


an 3 Na 
Figur in Be 


n 
ich vernunftbegründete 


Entwickelung einer 


tracht. 


8. — — — 
Weiß hätte dieſen 

tracht ziehen müſſen. Gr lag nahe, | 

da er die fir den werben König 

offenbar gefährliche Yinte des I 
te3 es öffnet. 


Dr sr 
„ug L.l Re 


iur 


9. 
10. 
pbR 


Le 4xXd5 
Db 3Xd 
e4Xd5 


. Kel—dl 


Sf6Xd5 
DI 8Xd5 
Le 7—b4++ 


8 


8—el mat. 


sur Problemfreunde. 


Löſung gder Aufgabe in voriger 
Nummer: Stellung: Weib: Kfl, 
2 und h7, Se2. Schwarz: Kh1, 
4 und f5, Be3 und are 
hwvar;z am Yuae, dann 
eder den Springer f5 beivegen, da 
ann Se 2—23 mat Teben würde, 
noch dürfte er den Bauern ziehen, 
da diefer vom Qurm hT Mat 
aefchlagen würde. 
liche Zug wäre SI4d-— 
„gibt die Lölung: 1. 

Eine Verfeinerung 


> 


Te 


hd. 
dü 


der „Yu 
wurde Dadurch qe= 


einem 
mit 


fach) recht viel Varianten 
zu bereinigen, 


zu 
Die 


un: 


dar ibmen der erjte 
war, und als man 
eigentüimliche Idee 
Sweiziigern zur Bedingung 

Eine der interejfanteiten 
G attungen, te auf Diele Meile ent: 
Handen, tit fogenannte „Brenn 
punktproblem.‘ 


Es handelt ſich hier daum, daß 
eine Figur des Schwarzen gleich— 
zeitig ziwei drohende Mats Dedt, Die 
bon derjelben Fiaur nod) von ande: 
ven Punkten aus gededt werten ton 
nen. Wan rennt diefe Sunfte Die 
„Brennpunkte“ Der Zmed, den der 
Zur des Meihen in diefen Auf: 
iſt die Unter— 
brechung der Linie, die von einem 
Der — nach dem Standfeld 
das die ſchwarze Deckungs 
figur einzu nehmen genötigt it. Ma 


Beifpiel diene das folgende Problem: 


hatten, aber 
Zug gemeinſam 
beſtimmte 


di 
das 


Der ſchwarze König kann nicht 
ziehen, und der Springer d3 droht 
Mat auf b2 und auf ed. Diele 
beiden Brennpunkte find von der 
die, menn 


arz am Yuge wäre, durch Auf 


'ftellung auf h8 immer noch beide 


Drohungen aufheben würde. Weiß 
Dec bie 
Linie von 8 nad) einem der Brenn- 
punfte verftellt. eraibt Die 


1. f5—f6, 

Nach diejer einleitenden 
die Lölung des 
teine 
Schwierigkeiten machen, 
noch eine ?Finefje enthält, für Die ic) 


Das 
Erklärung 
folgenden | 

großen | 


Das ijt nun ganz haarjtraubend!ltein anderes Veifpiel gegeben habe: 


| ter 
| vom 
wonnen 
Club“. 
rang den zw 


den verſpricht, 


Bedauern fejtſiellen, 


ſie ſchaden ſp 
die ihr 
von | 
Durchrechnung 


ſamteit 


te und ſehr 


ürfte er 


entgegen. 


den 


mungen; 
ſranzöſiſch. 
KNohlen 


obwohl es 


b c 


Mat in zwei Zügen, 


Nadridtenteil. 


New Mort, 
New York E 


nk 


Die Meiiterfihaf 
heß League“ wurd 
„Progreſſive Cheß Club“ ge— 

Der „Manbettan Che 
der fie, Siaher inne hattc, er: 
zweiten Pla. 
Shicago Ein neuer Edjad): 
klub, en der größte der Welt zu wer: 
wird nächte Woche bei 

Sears Roebuck eröffnet. Es haben 
ſich t vierhundert Anaeitellte Der 
zur Aufna ihme gemeldet. 


rt 
rt 
ce 


an 


übe 

ur 

Fir na 
Anfragen, Die fi anf Schach 

Spalte beziehen, ſind zu richten an den 

Schach-Redakteur der Abendpoſt, 223 

W. Waſhington Str. 

— — — 


Schauſpiel. 


die 


Abſtoßendes 
Stier und Tiger in der 
Arena. 


Rarıpf swiichen 
Mit bitterer Jronie erzahit bie Pas |: 
riſer Zeitung „L'Oeuvre“ von nem 
in der Arena zu Ma türzlich ge— 
lieferten Zweitampf einen 
iger und einem An⸗ 
nad) Sieten | en Leuten 
childeri mgen in der Prefſe 
richt gen ug Anlaß sum Wrujen. 
muß die ſpaniſche Preſſe mit 
daß der erwähn⸗ 
—VVVV 
den man davon erwartete. Und ſie 
pricht es mit einer Offenheit 
zur Ehre Es 
ſich in dem Theater eine große 
ge angeſammelt, um 


dem blutigenen 
Schauſpiel ihre geſpannte Aufmert— 
zu widn 


en. Nachdem junge 
Torero-Lehrlinge ihre friſchen Kräf— 
te in einigen einleiienden Kämpfen ee 
proot baiten, fubr man einen Mapfıq 
in die Arena hinein, Wit einer Lungen 
Stange —* Einer den 
ſein Gehäuſe zu verlaſſen, und ſoſfort 
machte ſich auch der Stier ans Wert. 
Be Tiger wird als fon, gejchmeis 
dia und behend geiantivert; inmechim y 
babe er fi) eins ſchüchtern benom— 
men. Der ganze Kampf beſchräntre 
ſich auf eine Folge von Hor BE n, 
die der wiütende Stier ber Staße ın 
die Kibpen verjeh te. Hierauf 
ein iwirdiger üiterer Herr, Dec Die 
Nolle eines Shi edsrichters inne hat— 
iınparteitic urteilte, den 
Tiger für befiegı; und man beß Dam 
Tier under den Yugen 
‚mehrere Stunden ger, um auf dem 
Rücten liegend und die Pranken gen 
Himmel gejiredi, zu vercuden, 

Die entjchiedenen Buzifiiien Win: 
Irids erblickten offendar in dieſem 
Schauſpiel keine Gefahr für ihre 
herheit. Wenn nan hört, daß es Leu⸗ 

i die imſtande ſind, bei einer 


nr 


drid 
—XX en 
er. Allem 


N 
Si 
Geid: oe 


ON nr 
Doch 


4 
ulls 


or cht 
gereicht. 


Men⸗ 


2107, 


w. 


Si⸗ 


Schlächerei * Braro zu— 


mit dem 


Ti⸗ 


| möchte nan 
bedauern, daß 
einfiel, vor dem 
noch einen Heinen KRuncgana 
Wuolitum zu machen, und Daß 
Stier jeiie Hörner nicht an dem wir= 
digen alten Hecen gen der «la 


Lil 
Dan ei 
Schiedsrichter ıerieie. 


De 
es dem 
* * 
3wertampie 
ul 


ver 


das Spiel 


Stimme aus Argentinien. 


= 


Vald 


— 
en Auf⸗ 


Mächte 


nach der 
forderung an die 
ſich dem Beiſpie 
we ben und 

t mit Dei 
brecben, qub Die „ Voſſiſche 
cine — mit einer 
ragenden entiniſchen Perſönlich 
teit wied er, in der viele jagt: „. 
Einladung Wilfons aus foiwe wir 
ſicht! ich Ar tgentin ien vollia fu! 
lajlen. Wir haben mit England mod 
eine alte Rechnung zu begleichen. 
England bemächtigte ſich der Fölk 
landsinſeln, die Argent gehören. 
Senn Spanten, Toiwie JeL}, 
die Kinladung zetljons ablehnen 
tt die argentinische Yiblehnung 
'ficher, aber auch odne das fir 
poiitiich vorbildliche, jeeliih am 
ächſten ſtehende Spanien werden 
wir als führender A-B-C-Staat eine 
abwartende Stellung einnehmen. 
der auswärtigen ließ 
Argentinien niemals durch eine 
de Macht, am wenigſten 
amerika beſtimmen. Wir 
Hinier und wicht Ymer 
rechnen mit Deutlich! dieſem 
taufkräftigen Kunden, alter 
Zukunft. Hält der uneingeichräntte 
Unterſeeboot tötrieg enaltiche und neu: 
trale Schiffe von uniern Häfen fern 
jo jehen wir jchweren erniten 
Mir fönnen uber 
verhungern noch verfrieren, Da 
in Bezug auf Fleifh und Brot 
tade jet die Provianttammern ver 
ganzen Welt find. Was die Sohlen 
anbetrifft, jo iit eine Ofenbeizung in 
Häufern auh im Winter nicht 

Der Kohlenmangel wür— 

de nur für die Induſtrie in Betracht 
lommen. 80 Prozent der argentini— 
ſchen Bahnen ſind engliſche Unterneh- 
faſt der ganze Reſt iſt 
England muß daher Für 
forgen. Argentinien it als 
führender A-B-C-Staat wenig ge— 
neigt, auf einen Wint Wilſons die 
Beziehungen zum “utichen Reiche abs 
wibreden.‘ 


Wilſonſch 
neuttalen 

Ver. Staaten 
diplomariſchen 
itſch lar nd 


r 
„Aay 
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St eitung 


hervor= 
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’sr 
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voll 
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N on 
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ſich 
frein : 
) Word» 
Argen— 


Wir 
—28 


P yoli tif 


dure 

ſind 

itaner. 
and, 


auch in 


— 


Zeiten 
weder 
wir 
ge: 


notwendig. 


—— Geld ijt die Acdjillesferje der 


Freundſchaft. 


fängt 


eine 


bis 


hatte 


— 


der Zuſchauer 


zum Ablaufen ausſtellt. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


ex 
Kaviar. 
ine Iulinarifche Betrachtung von A. Ostar 
Klaußmann. 


Caviare to the genergl“ (Kaviar 


"= 


für das Volt), läht SH. atefpeare feis 


nen Hamlet jagen und nicht nur da> 
mit andeuten, daß der Hapiar da 
mals Schon bekannt, fondern aud 
eine für ausermwählte Kreife beitimm 
te Delitateffe war. In der Tat ilt 
der Kadiar nach dem Weiten Europas 
im Anfang des fechzehnten Jahrhun 
dert3 gefommen. Er iit eine Erfin 
dung, der Kofaten und fein ame 
ſtammt entweder aus — ““ 
oder aus dem Tartariſcher Die 
Wolga iſt der r fiſchreichſte — der 
Welt, und im Frühjahr drängen ſich 
zur Laichzeit ſo viele Fiſche aus dem 
Kaſpiſchen Meer in den unteren Lauf 
des Fluſſes und in den Seitenarm, 
die Achtuba, daß die Fiſcher kaum 
den Fang bewältigen können. Man 
in dieſen Fiſchereien an der 
interen Wolga jährlich iiber hun 
wrttoufend Haufen (Edel itber 
Sreibunderttaufend Störe, über on 
derthalb Millionen Sewrugen, und 
ungeheure Menge Sterlett und 
aus denen ebenfalls Kaviar 
bereitet wird. Den meiſten Kaviar 
liefert Hauſen, welcher zuweilen 
drei Zentner Roge Der 
nächſtbeſie Kaviar iſt der vom Stör. 
Der Sterlettkaviar iſt ſo kleinkörnig. 
daß er von Rußland 
Verſendung kommt. 
Die — geſchieht un 
ier Aufſicht der Regierung, welche 
von der Fabrikation Prozente be 
jeht, dann aber auch darüber wacht, 
J die Waare nicht durch ſchlechte 
Bearbeitung leidet. Im Frühjahr 
vimmelt es an dem unt er ren Yauf der 
Molgu von Filchern und Mrbritern 
die in befonderen Hütten den Kaviar 
vbereiten. Die foloffalen Frie 
werden Lund aezogen, aetötzt 
und dann in Die Zubereitungskam 
mern gedradt, WO man ihnen den 
Yeib aufichneidet und die gewaltigen 
Maflen des dunkelgrauen Rogens 
ihren Leibern entnimmt. Aus dem 
chlacht- und Ausnehmeraum kommt 
Rogen in die Zubereitungskam 
teen, in denen gewaltige Bottiche 
:ben, über weldde Hoizranmen ae 
at find, die ein FFlechtiwert aus din 
nen Scänüren enthalten, 


l 
d ſtöre), 


3184 
Sope, 


der 


ei en ithält. 


* 4 ra 
aus garnicht 


211 


* 


uns 


ahnlich 
einem jehr enamajchigen Mebe. Dieje 
Holzrabmen werden über mächtige 
Beitiche gelegt und der frifch dem 
Fiſch entnommene Rogen auf das 
Flechtwerk getan. Man reibt den 
Rogen mit leichtem Druck ſolange 
auf den Maſchen des Flechtwerts 
herum, bis alle Körner durch die 
Zwiſchenräume den*’Bottich bin 
‚eingefallen find er Reſt, der zu— 
Nrückbleibt, beſteht aus Fett, Faſern 
und allerlei anderem ungenießbarem 
Zeug, das man fortwirft. Die nun 
von allen unverdaulichen Teilen be 
freiten Eier, die in den Bottich ge— 
fallen ſind, beſtreut der Meiſter mit 
‚einer Quantität Sulz, welches vor 
ber befonders gereinigt und fehr fein 
aejtoßen wird. Die Meiiter beziehen 
während der aanzen Fubrifetions 
xt, Die dem FFrühlahr bis in 
Auguſt ogdt, Freie Stotien und 
| außerdem 800 1000 Rubel Ge 
halt für die Saiſon, für dortige Ver 
hältniſſe ein horr ende s Geld, aber di 
Kunſt des Einſalzens iſt beim Ka 
piar das Wicht Mit einer 
ſiebenzinkigen Holzanbel werden Die 
in dem WBottich forafältig und 
vorfichtia durcheinandergerithrt, bis 
lie fih innia mit dem Salz ver 
mischt Huben. Es fommt dann das 
Adtoiten und bichmeden, wobei der 
Meiſter feine feine Zunge zu 3eigen ei 
hat. Nicht genügend gefalzener Ka- 
te Ichmedt nüchtern, zu Scharf ae 
tt für den SMenner ein 
und das bier bereitete Pro- 

tt gerade für die vornehmiten 
‚seinichmeder befiimmt. Der in der 
vorfishend beichriebenen Metfe zube 
veitete KRapiar it namlich „för 
nige“ und wird ſo ſchwach geſal zen, 
daß er ſtärkſten 
Froſtes verſchickt werden kann; er iſt 
aber ſo koſibar, daß man ihn ge 
wöhnlich nur zu Geſchenken an 
Fürſtlichkeiten und andere hoch 
ſtehende Perſönlichteiten im Aus 
lande verwendet. Das, was wir als 
Handelswaare Aſtrachan her 
iſt „Preßkaviar“, welche 

wird: 
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eben 
ſorgfältig ab 

Gewöhnlich 


halten, 
folgende 
Bottich, in den 
rogens fallen, wird mit einer 
lake gefüllt, Salzgehalt 
falls vom Meiſter ſehr 
gemeſſen werden muß. 
nimmt man auf das Bud Kaviar 
(161, Kilo) 3 bis 5 Pfund Cats, 
im Winter Dagegen nur 1 

Pfund. Vorſchriften über 
menge laſſen ſich ſchwer geben, der 
Salzmeiſter muß da⸗ nötige Quan— 
tum im Geſchmack, ja gewiſſermaßen 
im Gefühl“ haben. Die quf den 
Maſchen des Flechtwerks verriebenen 
Fier fallen in die Salzlake 

großen Bottich und nehmen 
Salz auf. Unter Aufſicht des 
ſters rühren 


dann Arbeiter mit bo! 
‚ernen Schaufel 


UL 
ı die Eier forafältig 
Durcheinander, ee jiet3 nad ein 
undderjelben Richtuna, ım ein 
drüden und derielben 
»u verhindern. 


Serquetiche 
Der Meifter bat zu 
enticheiden, Umrügren 
aufzuhören hat, und 


nn Das 

um diejen Zeit 
punft richtig zu befiimmen, bedarf 
e5 einer außerordentlichen — 
und Sicherheit, für die man den 
Meiſter eben hoch genug bezahlt. Hat 

des Rogenkörnchen nach Anſicht des 

Meiſters genug Salz aufgenommen, 
jo wird der Rogen aus der Salzlake 
mit Sieben herauzaeichöpft, die man 
Natürlich 
fäuft nicht genug Woffer aus den 
ausgeſchöpften Kaviarmaſſen aus, 
und man füllt deshalb die mit Sulz: | 
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waſſer durchſetzten Körner in Baſt— 
ſäcke, welche gewöhnlich 2 Pud, zu— 


Verſchicken der 


alſo 33 Kilo aufnehmen. 
bringt 


ſammen 
Dieſe Baitfäde 
dem Drud aus, um den Weit bes 
'Salzwaffers zu entiernen. 

Unterdes bat man arohe Faller 
bereitgeitellt, deren innere 


man unter | 
'eine Preffe und feht fie hier gelinz | 


Fläche | 


vollfländigq mit neuen meinen Eer:, 
viettin ausgelegt ift. In diefe Faller | 


binein fchüttet man den au 
Kaviar, der 
auch den Namen „Serviettenkaviar“ 
führt und als geſchätzte 
dilt. 

In Aſtrachan koſlet gepreßter Ke 
viar in günſtigen Zeiten 24 Stubel 
das VBud, der fürnige dageaen wird 
mit 50 bis 70 Rubel bezahlt. Rec 
net man dazu den weiten Iraitsport 
und die daraus entſtehenden großen 
Speſen, jo wird ınan b: ‚ar eiſen, wa 
rum N im Wuslande Kuptar To 
außerordentlich teuer Stellt. Wiclleicht 
liegt der teure Preis auch daran, daß 
einzelne Engroshändler ein wenig Die 
Wuare monopolifiren. Für den De 
totlvertouf wiro der Kadıar gewöhn— 
lich durch den Vertäufer in 
Fäßchen zu 1 bis 2 Pfund Gewicht 
gerüut. Aſtrachan ſelbit exportirt 
jährlich 20,0000 Pud in das Aus 
land; die geſammten kaspiſchen und 
olgaftfch.reien ergeben rich 
200,000 Bud Kadiar, bon Denen der 
arögte Zeil in Rupland bleibt, Ivo er 
ein Fehr beliedtes und wichtiges 
— bildet. Sur 
Kon! bieung und zum bequemeren 
geringeren Sorten be 
dient man ſich noch einer Zubere« 
tungsweiſe, durch welche Der 
genannte „Ziegelkaviar“ entſteht. 
Man füllt ihn in viercckige Käſtchen, 
welche ungetabt die Bröpe und zorm 

Ziegelſteins ha it 
man ihn einem auberor 
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dentlich ſar 
ein großer Teil 
der Stofſfe Xrausgepreßt 
wird die zerdeültten einzeln.n 
‚hogenterner jchliehlich eine zulamı 
mer ER Remlich trou 
ſchw Maſſoe bilden 
Ziegelſteintaviar 
muß an ihn mit PVrovenceol anrüh 
ren und erhält dann e. 
Das bei jedem Feinſchmeder Entſetzen 
yerborrut, Das indes nn der arme 
tin Bebdlferung in Rußland nicht 
nur an der Wolaa entlana, fonderu 
jeibit in» Rujfil..,=Bolen gern 
gerefjen toird. 

Auch m Deutſchland beſchäftigt 
man ſich mit der Kaviarfabritaätion, 
und der Elbkaviar hat ja ſeine Lieb 
haber, die man indes nicht zu den 
Feinſchmeckern rechnet. 

In Italien bereitet 
aus Nogen der 
Braſſen und Meichen. 
denſelben, nachdem 
reinigt und geſalzen hat, in File: 
biafen und räucert ihn hart. 

In Norwegen falst mun Den 
gen des Doriches, der Mairele und 
ves Lerg zu einer Urt Hopior ein, 
der fir) natürlih mit dem ruffischen 
nicht melfen fann. Auch der Kavlar, 
der am Dnjeper und am Don ae 
wornen toird, tif nicht mehr To aut 
iwie der Wolaaktapiar, und jzdenfaulg 
liegt dev Unterfhied an der Zube 
reitung. 

Der ruſſiſche Feinſchmecker 
den körnigen, feinen Kaviar, den wir 
nie erhalten, in einer uns ganz un 
betannten Weiſe. Er füllt di 
glänzenden, pfeffertkerng 
ner auf einen tiefen } ell 
eine Schicht allerſei. ſten Provenceöls 
darübet. Daun Aus init einem 
Löffel der Kadiar mit dem Del or 
veniiic vernifcht und mit dem 

öffel gegeffen. Es gehört allerdinas 
ein ruffifher YKogen dazu, um bie 
les Gericht zu vertragen. E53 ift be 
dauerlich, wahr, ver Deutfche, 
der ſoviel Kadier — verſteht 
ihn nur Selten wirfitir richtig zu 
eſſen. Sowohl die uch 
der Zitronenſaſt beeinträcht und 
en den Geſchmäck de 
eigentümliche Aroma 
daß man es 
Standpunkt aus 
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igen 
und 
voll? tändig, 
kulingriſchen 
geradezu als 
haft bezeichnen muß, 
kateſſe ſo zu rgeuden. 

Butter iſt nicht notwendig, 
man friſchen Kav ir Hut, der 
nu ölige Beſtandieile ent Alter 
Kavigr hat weniger Oel und erfor 
dert vie Anwendung von VBrtter; ti! 
aber nicht mehr aejund, und man 
ſollte ihn daher Sommer über 
haupt nicht genießen. Die großen 
ruſſiſchen Importfirmen in Deutſch 
land ſchließen. auch ihre Geſchäft. 
während des Sommers, und nur ge 
ringe Quantitäten Kaviar werden, 
in beſondere Fäſſer verpackt, tief in 

in Eiskellern 


aufbe 


verwiſch 8 
ſo 
vom 
ſünd 
die ſchöne Deli 
v Selbſt 
venn 
uoch ge— 


hält. 


un 


Eis deraraben, 
wahrt, 
Sommer hin und wieder auf die 
bringen zu können. 
Sommer kauft, wird regelmäßig 
ilte und übelſchmeclen de Waare er 
holten, Die bielen Fällen tonzig 
und infolz en gelunpäeitsfd ä 
lich iſt. lle der gewö 
Weißbrötchen le äßt man 
daviar geröſte Weiß bri 
chen. Unſern Leſern und — 
raten wir nachfolgenden Re 
epten eine — zu machen 
ſchnei warzbrot in feine 
ie in heiße zerlaſſene 
ſie raſch auf beiden 
Seiten Die mit Buiter 
burch30 oaenen, zum Teil wenigfiend 
musprig gewordenen Scheiben bring 
n To heiß mie möglich auf den 
Stich, beitreicht Tte mit Kadiar (na 
türlich ohne Zufat von Zitrone und 
»tmwiebel) und hat dann den Genuß 
einer Delifateife, die leider nur we 
nigen Leuten in Deutichland befannt 
tt. Mill man Tich noch etwas Grof 
artigeres leifien, fo jchneidet man von 
ſehr gutem Ronitbeef, welches zart 
rofa fein muß, feine Scheiben, be 
reicht fie mit Kadior und iht fie | 
dann. wie die Brotichnitten. Will man 
ſich aber das Höchjte leiften, fo ge: 
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Produkt,— 


Damenkleid. 


Di 


Kleid, 
bräudlichen 
Zaille wird 
ver Schulter 
die Rückſeite kräuſelt. 
* 4 Wendefalten aus; eita 
Rodanfat wird von einem 
verdett; der Rod um 
Rand it 344 age weit 
Für Größe 36 braucht 
Yurds 36 Soll breites 
HYard kontraſtirendes 30 
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nan denkt; es wird 
an den Schultern und Taſchen 
fältelt vorn geknöpſft. P 
man die Aermel lang, dann 
ſie mit Manſchetten abgefertigt. 
Gürtel dient wie der 
fragen Zierrat 


—* nette Kleid 


machen als 


nah 
und 


(2 
als 


Für 8Sjährige nimmt man 


und 78 Yard — rendes Mate 


em 


ſehr ae 
natürliche 


rderteil an 


breites 


Größen: 


einfacher 


Verden © Very) 


Matro 


(Gigendden? ber „Eonntagpeh.”) 


w 
War 


7347 


REIS 
trial nebit 5 Yard Seide für Schleife 
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oder, wenn alles au 

gefertigt und ein 

winfcht wird, 34 . 

Sech itmuft er Nr. 8232. Größen 
Rock für Mädchen im Alter von 6 bis 14 
tiet. Jahren. 
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 Icdes der zu diefer Garnitur 
hörende Stück beſteht nur 
einem Teil; nur der Unterrock wi 
an den Schultern getnöbft. 
Ueberwurf iſt im Kimono 
wie der Mantel, der mit 
gen abgefertigt 
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nießt man ihn auf friſch 
und abgeſchälten Pellkartoffeln. 

Art des Genuſſes komm 
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Lefer find vielleicht über d 
Vorſchlag erſte aut, „bie Een 


tb el 


mors 
undere 
Ss 


On} 


ai 
wird ver a \ 

pin or defannt, 

Ä 

i 


artoffe ma uch vern 


iſt es X 
vandt w 
zu veranſtaälten. 
Butter ſchmeckt auf J friſch 
Kartoffel vortrefſlich, jede 
und Verfälſchung 
aber. wenn fie noch 
erzeuat it, Durch einen 
gen Geſchmack bar, 
SuNer mit der heißen 
Ebenſ 
Savi ar2, de 
—— O 
1Kartojfel 
zu den 
bet, möge uns 


berantiwortiich ma 


Butierproben 
3* py 


net en 
ben 


h tiſ chung 


ſich in 
1 der w 
bemer Ip 


tar 
io 
ti 


{ „+ 
»|p , 
IE virl 


des 
lich wie 
auf der 


|die 
ähn 
erſt 


Güt e 


‚eine Er 
menten berwen 


nicht dafür 


— — — —— 


Das Schielen. 


Kaviar 


u} 


17 pP 


hielende Mugen find ein en 
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Ihönste Erfichtsbildung ganz i 
chen macht. Zn v.eien Fällen ba 
Yhutter oder prlegerin diejes 
jelbit verfchuldet, indem Nie 

jäumte, was zur 

lung der Nugeniteilung nötig 
die richtige Stellung des 
derbettchens oder Wagens zum X 
Im erſten kindlichen Alter 
Augen noch nicht geübt, zuſamme 
arbeiten, d. h. ſich ſtets zugleich 
rechts und lints, 
run und außen zu dreden, 
macht jedes Auge im Ylnfana 
Dredung ziemith unabhängig 
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t die macht ſich eine a |, indem 
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Platz 
löngere Zeit behält, die dauernde 

ſeine gleiche Stellung der Augenaxen aus: 
vom das Kind ſchielt. In vielen Fällen 
„verwächſt“ der Fehler bei rechtzeitig 
eingeholtem Rat und deſſen Befol 
gung: oft bringt eine Operation in 
ſpäteren Jahren Hilfe Yumeilen 
wird das Echielen auf eine einfache 
gebeilt, indem n das ge— 
nde- ſunde Auge mit einem ſchwarzſeide— 
Dannen Läppchen, das doppelt zuſam 
dem j mengelegt und mit Bändbihen am 
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Wenn man will, Tann man zut 
Anfertigung Diefes Kleides allerlei 
an verwenden; edenfoqut fann nas 

irlich alles auch aus einem Material 
——— werden. Gin Matrojen- 

agen ift an den mweltenartigen Ein= 
aß vorn befeitiat. Die Aermel find 
unten weit, und man hat die Mahl 
für zwei Längen. Der : obere Teil 
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Shneittermiter find nmitter Angabe der 
gewiirichten Größe und Ser betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 19 
Cents zu bezieken durch die „Modeabtei⸗- 
fung der Abendvpoſt“, 223 Weit 
Wafhington Str. Chicago, Ill. Cheds 
nd Monenorders ſollten auf „The 
Abendpoſt Co ausgeſtellt werden. 


Slickimuier. 


1000 beiteht 

Zoll großen, 

md einer 6 Zoll 

weißem Courtrai 

Linnen vorsedru ınd foftet „mit 
dem erforderlichen Olanzgarn 85 
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Stiemufter in 
uſterabteilung der „Abend⸗ 

poft“, 225 Weit Waſhington Straße 
Boitbeitelluncen wolle man 5 
Gents für Borio beifügen. Cheds 
vd Moser jollten an „Ihe 
Abendvoſt geſtellt werden. 
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ausſchauen läßt. 
vor, wo ſchon nach 
gen bei Anwendung 
Mittels das Schie— 
len beſeitigt war. Durch Vernachläf- 
ſigung bleibt aber oft der unange⸗ 
nehme Fehler in mehr oder weniger 
hohem Geade beſtehen. Darum ihr 
Mütter, fiellt das Betthen Eure 
Kindes daß es das Licht vom beis 
den Seiten in gleicher Weife erhält, 
alfo am beiten mit dem Kopfende 
nach dem Feniter, doch darf felbfiver- 
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wenn Kopfe bejeftigt wird, bededt, und nur |jtändlich das Licht nicht zu grell ein. 
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Das unterdrückte 
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Indien, Das Paradies der engliichen 
Beamten. 


‘Jahre zur Verfügung. Die Stadt. 
‚New Hort allein gibt jährlich fait 45 | 


Aſien. 


Ver. 
Millionen Dollars 
— 
Das erklärt wiederum, 
rProzentſatz der Analphabeten in 


N. Kriſhna. 


für ſeine Jugend 


—— AA Asien 10 erjchtedend groß iſt und 


"Die Selbit- 
regierung eines 
Volkes Hat Sinn 
und Wirklichkeit, 
aber jo etiwas wie 
die Regierung ei- | 
nes Voltes durd 
ein anderes gibt 
3 nicht und fann 

nicht aeben.“ 

John ©. Mill. 

Dies find.die 
Morte eines der 
weiſeſten Män—⸗ 
ner und größten 
Oekonomen, die 
England je —— hat. Mill 
war nicht nur in ſeinem Vaterlande, 
ſondern überall in der ganzen Welt 
hochangeſehen. Er war der Vater 
moderner Oekonomie. Die Finanz 
miniſter aller Länder und die bedeu 
tendſten Parlamentarier zitiren häu— 
fig und gerne ſeinen Namen. Trotz 
dem hat noch kein einziger engliſcher 
Bewundere: John Stuart Mills ſich 
der Mühe unterzogen, der Welt die 
Augen darüber zu öffnen, daß die 
engliſche Regierung in Indien keines— 
wegs den Intereſſen der Indier die 
ne, ſondern im Gegenteil den aus 
ſchließlichen Intereſſen der engliſchen 
Händler, Fabritanten, Bankiers, 
Imporieure und Exporteure. 

England hat die Welt über In 
dien völlig im Dunklen gelafien. 
Die Unmijiendeit in allen, was \n 
dien betrifft, :it joaar noch Ichlim 
mer als die Ungewihhett den 
Himmel, in den jeder gute Chrift 
bermaleinjt zu foinmen hofft. 
Neunhundertundneunundneungig von 
taufend Menichen erzählen mir ſo 
baarfträubende enaliiche Ligen über 
Sndien, dat ich oft meine, fie haben 
fih zu dem ganz beionderen Jimed 
porübergehend eine engliiche Zunae 
geliehen. — Wenn ein aelehrter Pro 
feifor mir mit leiner aus enaliichen 
Büchern erliehenen Weisheit fommt, 
weiß ich fofort, wie viele Kartoffeln 
in feinem Schädel wachten. Wenn ein 
Schriftſteller mir ſchmunzelnd fein 
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Wohlgefallen und ſeine hohe Vereh⸗ 


u 8 


tung für die britifgen „Herren“ In 
dien ausdrüdt, dann [oft jich mir 
von felbft das Geheimnih feiner vo 
ten NRafe. — Und wenn ein Staats 
mann mit offener Bewunderung 
über die fluge enaliiche Rolontalpoli 
tiE in Indien redet, dann bin id 
ficher, daß diejer jogenannie. Staats 
mann in feinem eigenen Herzen at 
fährliche Pläne geaeir die Nechte und 
Freiheit anderer Völter ichmiedet. 
«Mir können der Welt wohl ihre 
Uinmwifienheit verzeihen; aber das Ge 
ieh der Menfchlichfeit verlangt auten 
Pillen und offene Herzen. 

Stehlen wir ein Kind oder berau 
ken wir eine erwachlene Perlon ihrer 
Freiheit oder jonitigen Eigentums, 
wirft man den Miffetäter ing Ge: | 
jänanid. Das ilt jo in der ganzen | 
Welt. Wenn aber die 
mehr als ein Fünftel der ganzen Welt 


an ſich reißen (einſchließlich Indiens, 


das allein ſo groß iſt wie ganz Euro 

pa ohne Rußland), dann klatſcht 
die ganze „ziviliiirte* Welt freudig 
Beifall, anitatt die Engländer zu 
perdammen. Ind warum? Weil es 
im Riefenumfange die fürchterlichiten 
Verbrechen an der größten Anzahl 
unichuldiger Gottestinder übt 
hat. — 

„Engliſche oder chriſtliche oder eu 
ropäiſche Ziviliſation“, oder auch 
„des weißen Mannes Bürde“, klang 
reiche Phraſen dieſer Art werden der 
Welt ſeit den lebten 150 Jahren auf 
getiſcht. Solche Wendungen itſtam 
men engliſcher Quelle und wurden 
erfunden, die Sünden ihrer Urheber 
zu beſchönigen, damit ihre Opfer 
nirgendswo Gehör, Verſtändniß und 
Glaubenfinden. 

Man bedenke nur einmal die 
ſache, daß ein Mann, der ein 
ſtiehlt, beſtraft wird, weil 
ein Verbrechen iſt, aber Jene, die 
den Reichtum und die Freiheit In 
diens ſtahlen, werden der Menſchheit 
heute feierlichſt als Vorbild der 
Chriſtenmoral, als Kleinſtaaten 
beſchützer und Freunde der Unter 
drückten, vorgehalten. 

Die Ironie iſt gar zu groß! 
Freiheitsliebende Freunde, 
Ihr es denn, daß mittelbar und 
mittelbar nahezu. TOO 
Gottestinder Opfer Der 
Sreundichaft und des enaliichen Be 
ſchüßers wurden: ihre goldene 
Freiheit und ihre Unabhänaiateit 

eingebüßt haben? 

Den beiten Einblid 
gewinnen, wenn wir einige Verhält 
niffe der Vereinigten Staaten Aıne 
rilad mit denjenigen des aottgegebe 
nen Hindulandes, Indien,  veralei 
Ken. 

Das Gehalt des 
Bercinigten Staaten belä 
75,000 Dollare. Das Gehalt 
Bizelönigs von \ndien it 
Dollard. Der rg bat eine 
 orfistelle Refidenz: das Weize Haus. 
Der Vizeiöria hat drei der feiniten | 
Maläfte der Welt 


al 


verü 


or 
ci 


Tat 
Brot 


wißt 
un 


können wir 


vir 


Präſidenten der 
ft ſich auf 
des 


au 


als Relidenzen. 
Der Bräfident erhält jähriid; 25,600 
Dollars Neifefpelen. Der Bizefönta 

benötigt zunt Unterhalt jeiner drei 

Beläfte und zu Reijefpeien 400,000 
bi3 500,000 Dollars jährlich. Der 
Kröfident | bet nur gerade einige De- 
* tektive zu feinem perfönlicen Schub. 
Der Bizefünig hat mehrere Rearmen- 
ier Leilgarbe, baneben noch eine An- 
zahl Sefretäre, Aſſiſtenz- und Pri— 


halts 


verneure 


Engländer 


‚chentlich. 


Stehlen | 


Willtonen 
enalifchen 


84,000, 


| die Hilflofigkeit der Opfer fo erbarz 
mungswürdig. 

Gelegentlich einer aroßen politt 
Idhen Berfammlung, die mir zu Eb- 


batfefretäre, ein halbes Dutzend eu 
ropẽ:ſche Adiutanten, mehrere indi⸗ 
ſche Adjutantien, eine Anzahl Aerzte, 
die alle natürlich — das bedarf wohl 


kaum beſonderer Hervorhebung — * 
|recht hohe Gehälter besiehen. nicht Jahre 1910 Ita ttfand, äußerte Y. K. 
aber etwa aus der perfinlichen Be- Br = er u — 
Es: er Su ars: ang. Fparlaments, daß es mehr wohll 
ing oder aus den Färitlichen Ya ftaflte englifche Beamte in nbdien 


teszeldern des Vizekönlgs Eu * 
a nen a ıebe s Chri im briti iı Kal 
Der höchftbezahlte General m. —— — 

i 


amerilanifdjen Armee erhalt 8000 
Unter allen Großmächten bezahlt 


olars  zäbrliches Gehalt. Der: or E 
— ahl > Amerika, das Land toloſſaler Ver 
eg‘ te General der en altigen | ndaen, dad Land des Goldbollurs, 


Armee in Indien erhält 34,000 Dol 
J yalt 54,000 * gewiſſe Arbeiter bis zu 8 Dol— 


lars, zwei Paläſte und noch beinahe 
* — u , nz 5 für 8 Stunden täglicher Arbeit | 
100,000 Dellars als jährlihesReife 5 

— das Land der Freiſchulen 


und —————— 
d Krankenhäuſer, i ür je— 
Die amerikaniſchen 9 Miniſter oder Pa Kran enhäufer, in benen für je 
den aeiorat tt, 


die Spiben der derichiedenen Depar: |... 
ternentS erhalten vom amerikaniſchen Geicheibenften Gehälter. 
'Bolfe 12,000 Dollars jährlih. Die 
indtichen Minifter, natürlich Englän- 
der, erhalten 28,000 Dollars jährli 
ches Gehalt und aroße Summen für! 
Grtraunfoften. 


Menigftens 30 enaliihe Beamte 
Wr ehe a ſind, ſtarben; und des at 
fahren in Indien, wohin fie auch ———— 


reiſen mögen, ausſchließlich in Extra 2 Millionen Gotteslinder pe 
zügen und werden jedesmal mit 15! Peſt un Malaria —* Grunde | 
bis 31 Kanonenſchüſſen ſalutirt. Be —— * — 
Die Richter des Bundesobergerichts — — re ne 
der Ver. Staaten erhalten 14,500 ge —* —* 
Dollars jährliches Gehalt. Die enali- — u, BUN — — 
ſchen Richter in Indien erhalten 24, —“ - | ae, ve 
000 Dollars, d. 1 fait das Doppelte, 93 fabelhafte Gehälter. 
Der hochfibegahlie Gouverneur der. Judien, dermaleinſt da— 
Per. ioaten iit der Gouverneur pop ‚gemeinen Wohlitandes, 
Slfinois, Sein Gehalt beträgt 12,000 
Dollars jährlid. Die enalifchen 
Öruverneure it Indien beziehen 
sahresaehälter von 40,000 Dollars 
und erhalten nebenbei noch, zivei bis 
drei Paläſte als offizielle Nefidenzen 
und ein Jahresipejengeld von wenig 
ftend : 200,000 Dollar. 
207 bobe englilche Beamte in In 
dien erhalten Jahresgehälter 


der | 


Dahingenen 


Jebr e 1875 bis 1900, alſo binnen 
25 Jahren, 40 Millionen Menſchen 
‚an Hunger und Peſt und anderen 
Krankheiten, die auf Unterernährung | 
und Entbehrungen zurückzuführen 


+7 


s Lund all» 


it heute fo bettelarm und fo berun 
teraefommen, dab ganze zehn Pro- 
sent der ganzen Bevölkerung feinen | 
‚roten Heller befiten, 
nem der fruchtbarſten Länder Aſiens. 
Dieſes ehrwürdige Land unſerer 
ariſchen Vorväter, welches Baum— 
wolle und Wolle in Fülle erzeugt, 
von —* m age h 
. rp PT 7 
900 0 nis 84.000 Dollars. Jedoch — — 
belaufen ſich die Extra-Ja 'Örgelber tin araufame, berzerid Kütternbe Ir- 
teley e * F 2 
u — oft — mehr als DAS mat Hat nie zubor bejtanden und 
Zoppelte ıhrer Öehälter,; und Die gänmte auch jebt nicht beftehen, wäre: 
böchſten Beamten brauchen ſich in der eö nicht für pie — Gnalande. 
Beziehung überhaupt feine Vefchrän er — Alan Th mit — Man- 
tungen aufzuerlegen, daher fann ein ;,7 hriftlicher Humanität“ —— 
ertradaganter Beamter be guem Das den Engländern noch ohne Schau 
Zehn- und Zwanzigfache ſe eines Ge dern ins Auge ſehen, wenn wir — 
ee „tepräfentative“ Zwecke ſen, daß diefe ſeine Augen den herz⸗ 
Ale die Lerſtklaſſigen engliſchen zerreißenden Jammer Indiens, dieſe 
8 AVen gequälten, verhungernden, nackten 
— zieh ſich nad fünfjähri Körper, bon geſchwächten Kinderlei⸗ 
= „Dienftzeit“ in Indien mit eilier Ger, * oder Männern geſehen 
Xebensrente d.h. Benfton von 10,000 baben. dab jene Gnaländer vielleicht 
Zu dieſer Zeugen =. tie Mütter nor den! 


Dollars jährlich zurüd. 
Wuaen ihrer geliebten Kleinen vor 


‚SKutegorie gehören alle diejenigen Be 
C dt 2 

nten, bie bon 21,000 bis 84,000 Entbehrungen zufammenbracden und 
verſchieden, und trotz alledem 


Dollars Jahresgehalt beziehen. 
talt und mitleidslos ihre fürſtlichen 


Der Bizekönig, der Oberbefehlsha 
ber der indiſchen Armeen, die Gou- Gehälter, das Brot aus dem Munde 
dieſer ſterbenden Millionen nahmen, 


und die der 
ohne daß es ihnen in den Sinn 


A 


IL 
vernei n Oberhäupter 
Provinzen, ſind ungefähr 60 bis 75 ne 


m in Yun ’ . ”. * — 
Mal im Jahre in ihren Amtsbureaur getommen wäre, das Geld unter dieſe 


anzutreffen. Die kaiſerlichen und pro 
vinzialen Miniſter und die Ober 
Eher der verfchievenen Depar 
temenis balten fih im Kaufe 
eds Wochentage 12—15 S 
ihren Bureaur auf. 
Kein: Engländer, der im 
Regierungsdienit 
„arbeiter“ 


hilffofen Opfer zu verteilen? 
de reichen Vodenerträaniite, von 
en armen \ndiern angepflanzt und 
der geerntel. ſollten den Hungernden ge— 
inden in geben oder wenigſtens wohlfeil ver 
teilt werden, ſtatt ſie nach aller Her 
ren Länder zu exportiren. Ueber 250 
Millionen Dollars 
a als 22 Stunden wö verlaffen Indiens Grenzen 
j azu — noch die und die Bewohner 
Sommer-, Weihnachts-, Ofter und dieſes Bodenſegens, 
Hfingftferien. ſich zufammenge hungern. 
‚nommen auf wenigitens fieben Mo Und da waat es ein Nudyard Kip 
nate belaufen. Ina, der Welt von „dei meiben 
‚Und dieſe ſchwer arbeitenden eng Mannes Bürde in Indien“ u fpre 
liſchen Paraſiten Indiens erzählen Jen! 
der Weit von „des mweihen Mannes! \ 
Sürden in Indien“, 
Wenn es ans Geldnehmen fommt 5 


++ 
— 
et 


brittichen 
* Indien ſteht, 
ährlich, 
die Erzeuger 
darben und ver— 


nr 
Die 


Sa, gewiß, „des werben Weonnes 
Bürde“ kommt, ihr blinden Toren, ı 
laibt eö fei vie ihr da alaubet, daß die Gebete 
g * * —— „trupelloferen Meni= ter jterbenden Millionen von Mit 
r ( e — 
— n As Zen Eungländer in |ndien. tern und unſchuldigen Kind ern un 
Am ERBE ort es ihn, daß es gehört verhallen. Die Bürde 
das Geld ber ? ſ * — 
nn v ernten der ganzen fommt in der Fine rlichen Geſtalt 
ir * göttlichen Zornes. Dafür ſorgt das 
—* ind einige Beiſpiele für die kosmiſche Geſeh bon Urſache und 
— John Bulls: Im großen Ko Wirkung; es wird euch genau mit 
— Iminifterium in&ondon empfan- demielken Make aemeiten, wie ihr 
Eu —— —— Gehalt bon euren Opfern maßet. lind der Tag 
— } 115 9 Y 
we 25,000 Dollars jährlich. diefes Gerichts fheint gefommen zu 
Dieſes Miniſterium iſt für alle eng- ſein 
— Kolonien, mit Ausnahme von Hiſtoriker der Welt, ihr vielbeleſe 
Indien, zuſtändig. nen gelehrten Herren, habt ihr je et 
ImWiniſt erium des ausländiſchen was ennähernd lo Iraaifches gehört 
Amtes (Foreign Affairs), —- es wird wie Indiens Leidensgeſchichte? 
treffend ale „das mächtige Miniite — — 
rium des internationalen Grafts“ Die Heldentat 
bezeich a erhalten 13 Perfonen Hauptmann trat in's 
esgeholt von 30 a Hr ” * ... o 
J me ur bon 5600 bis 25,- „Großer Cäfar,“ fprad er, „wenn 
m Bermtenderzeichni; .... Du einen Mann braudit, dem Das 
ce una — erzeichniß des indi Kühnfte nicht zu verivegen ift der 
z ——— — „ern trerende ſein Leben, ſein Gut und ſein Blut 
= nn ng ‚Myſterium“ — in für Dich läßt der ruhig auch der 
— *— * * ed 8 Namen ſchlimmſten Gefahr in's Auge ſchaut 
— ae —— von und unternimmt, was noch feiner | 
ich en ———— die gar furchtlos vor ihm unternemmen, ſo 
re * ER, Derzeihung! rufe mich, Gajug Lentulus!" — Cä 
Mol ind jehr beihäftiat, das indifche far erhob fich und betrachtete 
olf in mwillfürlichtter Weile zu un- fihnen Jüngling 
ierbrücden und bi® auf die 2 N 
: brüc 1 Pr SE PL OR Knochen Gut!“ fagte er dann. „Gajus Zen: 
us>uzieben. Das tun jedoch die ENd= tulus, To gehe zu 
\ ( 
liſch — Beamten in Indien bereits Julia und ſage ihr, daß ich heut' 
zur Genüge. Taber kann beim beften nicht zum Abendefien heimfomme!“ 
— —— die Notwendigkeit In einem hin. — „Hier am 
m ‚as Beſtehen eines „indiſchen Fenſtet zieht's aber ſchon ſchauder⸗ 
Miniſteriums“ in London entdecken, haft! .. Seh’ Du Di ber, Oätar! 
38 Günftlinge i—— Du Haft ja ſowieſo ſchen Rheu— 
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Ein junger 
Lagerzelt. 


wohlgefällig. — 


es ſei denn, daß 
ohe Gehölter empfangen müſſen. 


mu atis mus! 
Indien zahlt jährlich mittelbar; - YUn Zahlungs Statt. — Ein 


oder unmittelbar 150 Willionen Dol- | Studiofus med. läht fih vom Babn- 
(ars zur Unterhaltung der britifchen |arzte einen Zahn ziehen. Als die | 
Armee in Indien, 55 Millionen jähr Schmerz hafte Sache überftanden ift, 
fi; Für die Unterhaltung der briti- fteht der Studiofus auf und jagt, 


ſchen Polizei und Richter in Indien, | mit einladender Handbewequng auf rere Beobachtungen diefer Art ge: | befindlichen Kranken, 


aber— 
Bildung der ganzen indiſchen Bevöl- tor, nehmen Sie Platz! — 
kerung von 320 Millionen ſtehen den fragt ganz verblüfft der Zahnarzt.-- 
ı'ndiern aus ihren eigenen Steuern |,Xc werde Ahnen auch einen Zahn | 
jnur 14 bis 15 Millionen Dollars im ziehen. Geld dab’ ich namlich nicht!“ 


‚ren in Kopenhagen, Dänemark im 


ſeinen Beamten die 


Die \ndien, das arme Indien, vo bom| 


üppiger 
Pracht und verlockenden NReichtuns, |; 


und das in eis 


Öottesfinder, |? 


Nahrungsmittel 


den 


meiner Gattin | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


an me mn 


Doppeltes Bewnßtjein. 


| Millionen Dolats für Schulen aus, | 
und Indien, mit einer Einwohner: 
‚zahl von faft dreimal foviel wie die | 
Staaten darf nur 14 bi3 15, 


Von Prof. Dr 


| Der erile, 


‚obadhtete, war der holländifche Arzt 
"Schröder van der Holt. Er befuchte 
'ein zwangigjähriges Mädchen, das 
‚fieben Xahre vorher ein‘ lanawierige 
| Krankheit überstanden hatte und mun 
Ian  diefer eigentümlichen, 
frampfzufällen verbundenen 
imußtleinsflörung litt. 
‚dem Taae der Krankheit ein gänzlich 
verãndertes Weſen, täppiſch und kin— 


diſch, ohne Bewußtſein oder Erinne- er 


rung des vorhergehenden Tages, und 
mußte an einem ſolchen Tage mit 
großer Anſtrengung etwas lernen, 
das ſie an dem geſunden Tage be— 
reits vollkommen wußte. Sonſt war 
ſie, wenn ſie geſund war, ein recht 
‚ geicheites Mädchen, fprach qut fran- 
zöſiſch und deutſch und zeigte fich 
(fehr belefen. Am folgenden Tage 
‚wußte fie von alledem nichts und 
hatte nur Erinnerung an den fran- 
ten Tag. während das Gedächtniß 
des gefunden Iaaes nur mit dem 
jgiwerlen borbergebenden ober 
Tage korreſpondirte. 
weit, daß ſie an dem kindiſchen Tage 
wieder franzöſiſch zu lernen ange 


fangen, aber nur geringe Fortſchritte 


gemacht Hatte, während fie es an dem; | 

folgenden Iaae ganz fließend Iprad). 
Brachte 
an einen bejtimmten Ort, To wüßte 
fie am gefunden Tage nicht, wie fie 
dahingelommen war. Schröder van 


Ludwig Büchner. 


mit die 
Be— nicht an die alten anktnüpfen gnd der 


Sie war an in ihnen nicht 


wiederfinden. 


der den merkwürdigen während ſie ihre Raupenerinnerun— 
Zuſtand des ſogenannten alterniren— gen 
weshalb | ben oder doppelten Bemußtfeins be= | Schmetterling mit allen Sinnen und 


beibehält, plötzlich zu 


einem ı 


Empfindungen eines folchen geiwor: | 


den ilt. 
neuen Yuitand oder 
Raupen: und dem Schmetterlingsbe 
twußtfein gühnt ein tiefer Ubarund; 
neuen Empfindungeı können 
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Krante kann fich Se 
Ein Krarfer aab an, daß, 


zu fein 
Alles um ton ber Tchien ihm Tas ber 


ändert, ala ob er fi auf einem an 


‚deren Planeten befände oder ala ob | 
Welt gefommen 
Alle Beziehungen jeines Geifies | 
| zu dem, was ihn umaab, und zu fet 

ner Bergangenheit hatten aufaebört. 


| ſei. 


derfinden, auch wenn er ganz in ihrer 
| Nähe 


| 
hellen 


Das ging ſo geborenes 


! 


ihm 
zu liegen, 


der Kolk beſuchte ſie vierzehn Tage 
hindurch ſtets an dem kranken Tage, 


wobei er jedesmal von ihr erkannt 
wurde. Als 
geſunden Tage zu ihr kam, 
ihr vollkommen fremd; ſie konnte ſich 
nicht entſinnen, ihn je geſehen zu 
haben. Dieſer merkwürdige Wechſel 
war bereits ſeit vier Je 
terbrochen 

mäßigkeit eingetreten. 


er aber zuerſt an einem 
war er 


notiſchen Schlaf, bei dem auch nur 


zwiſchen den einzelnen Schlafzuſtän— 
den ein Erinnerun gszuſammenhang 
beſteht, während er im wachenden 
Zuſtand ganz oder faſt ganz fehlt; 
‚oder Aabunlihd der Traumvorſtellung, 
die fich, wie befannt, in einer fol- 
genden Nacht regelmäßig fortſeten 
tann, 


ſehr ſchwache Erinnerung davon hat. 
Seit der genannte 


‚lichte, haben ſich ihnen zahlreiche Be— 


obachtungen ähnlicher Art angereiht. men ſein. 


Ein weſentlicher Unterſchied 


ſtand nicht immer verminderte, ſon— 


dern bisweil en geſteigerte geiſtige und) hatte er Mühe, an 
wahrnehmen | zu glauben, 
in einzelnen | 


Sinne: - TFahigfeiten 
ieh. Much gewann 
Fällen der zweite Zufland ein fol: | 
cves Webergewicht über den 
dab er Ichließlich als der norma 

erſchien. Ban ilen fennt Die re 
‚obaleih der Erinnerungszulaınmen: 
'hana zwifchen beiden Zuftänden auf 
gehoben iit, ihren Zuitand und nennt 
den anderen die Krankheit. Die 
'firante des Dr. Dufay, bei der Zu— 
nahme des Gedächtniffes und der 
ı Sinnesfchärfe von YUuge und Ohr be= 
‚obachtet wurde, fannte ihren Yu: 
Hand und 309 das zweite oder an— 
dere Xch dem normalen ch vor. Be 
merfenswert ijt übrigens, daß fait 
alle diefe Beobachtungen an mehr 
oder 
eigentiimlichen Nervenieiden, das die 
Aerzte Hoflerie nennen, behafteten 
‚Frauenzimmern aemacht wurden, fo 
daß Verdadt der Simulation 


ausgeſchloſſen iſt. Selbſt die zuver— 
läſſigſten Beobachter und die erfah— 
renſten Aerzte haben ſich von den in 
der Kunſt der Verſtellung bisweilen 


den Damen bereits täuſchen laſſen. 
Mehr verläßlich ſind die Mit 


das Bewußtſein des doppelten Zu— 
ſtandes vollſtändig erhalten 
und die daher 
doppelte Perſönlichkeit“ tragen wür— 
den. So behandelte Dr. Galizier 
einen Kranken, der während der Hei— 
lung eines ſogen 
ſcheinung des doppelten Bewußtſeins 
barbot. Er glaubte plötzlich, nicht 


mehr Er ſelbſt oder in rn zu u 


fein; es fam ihm vor, als ob er ein 
Anderer oder in dem Körper eines 
Anderen ſei. Später ſagte er aus, 
daß er ſich in einen Chineſen ver— 
wandelt und in China 3 
te. Er pflegte zu Tagen: 
nicht mehr Ich“ oder: 
Anderer“. Oalizier vergleicht Dielen 
'Zuftand fehr gut mit jenen eigentüm= 
(ihen Zuständen, die zeitweife wohl 
jeden Menfchen derart befallen, 
er die oft gehörten Nedensarten ae- 
braucht: Iv fenne mich ſelbſt nicht 
mehr“, oder: „Ich weiß nicht, was 
ich ſpreche“, oder dah er feiner Um- 
gebung ſagt: „Achtet nicht auf das, 
was ich ſpreche oder tue; ich bin un— 
ſchuldig daran.“ 
Profeſſor 
de Grace“ erzählt in der Union Mé— 
dicale den Fall e eines vierzigjährigen 
Kapitäns M. S., der ſich in zwei 
Perſonen verwanbelt glaubte. Er 
ſieht fortwährend an 
einen Anderen, der ihm alles 
macht. Der Kranke weiß, daß er 
das Opfer einer Täuſchung iſt, aber 
| dennoch fann er fie nicht 108 werden. 
Dr. Krishaber in Paris, der meh— 


neswegs verrückt, 
\onderen Dingen vollftändig vernünf⸗ 
tig fei, mit dem einer Raupe, bie, 


Anthrax die Er— 


‚er nur wie ein Automat handle. 


| ah 


‚er eben erfl auf die 


Sr Ionnte feine Wohnung nicht iwie 


und brad) darüber 
anen aus. Ein anderer Siranfer 
dDiefer Art fagte nah — 
neſung aus, er habe ſich wie einen 

Kind gefühlt oder wie 
Kaſpar Hauſer, als er ſeine Zelle 
verließ. Er erklärte, daß er weit, 
weit fort ſei, obgleich 
wußte, daß er zuhauſe war; 


war, 
3 


B 


aber 


und dem 
war, 


Anfalle vorhergegangen, 
jenigen, der ihm gefolgt 
eine 
eine Entferr 
der Erde 


tung, 


Groß, mie die bon 
Sonne. 
vum ihn ber fchienen ihm endlos ent 


fernt und er fonnte nicht begreifen, 


daß der Kurtfcher eines Wanenz, den | 
Suruf 
verſtand; denn ſeine eigene Stimme | 
ſchien ihm fremd und entfernt. 
ihren ununs | mußte unerhörte Anstrengungen ma- 
mit ber ‚größten Regel: | en, 


‚er genommen hatte, feinen 


um zu begreifen, daß er 


Er 


Stotlchen dem alten und dem | 
zwifchen dem | 


wenn ı 
fprach, feine eigene Stimme ihm | 


‚die eines Fremden Ichien. | 


in | 


er jehr wohl | 


| znifchen dem Augenblick, der feinem | 
man fie an dem franten Tage | | 
ſchien 
unermeßliche Entfernung 
ſo 
der 
Auch Dinge und Menſchen 


Er 


Gr! 
näßigke en Es iſt alſo ſelbſt ſei, daß er durch die Straße 
ein Zuſtand, ganz ähnlich dem hyp- gehe, ſeinen Kutſcher rufe uſw. 


hatte ein Gefühl, als ob ſeine Arme 


und Beine nicht ihm gehörten, 
Kopf nicht der ſeinige ſei und als ob 
Er 
ein unbe 


gewiſſermaßen wie 


ſein | 


‚teiligter Zufchauer den Handlungen 


l 


während der Iräumende im ha 
Wachen entweder feine oder nur efne | Merlangen gehabt 


Diejes zweiten Ichs zu, das er hate 
und berachteie. Er würde fich aetötet 
en, wenn er nicht das bremnende 
hätte, wieder 


er! 


Ijefbft zu werden und wieder feine | 


holländifche alte Welt zu erblicden, 
|Nrzt feine Beobachtungen veröffente |follen Selbjimorde aus Tolcher 


| pfindungen 
end 
jer, iv 


täuſcht, 
anderer 
Kranke 
Das Ich iſt ein Produkt unſerer Em— 
pfindungen. 


veniger jungen und mit jenem 
bis 
den 


Rahmen — 
eine förmliche Virtuoſität entwickeln- 


bereits 
teilungen über ſolche Fälle, bei denen 
im 
bleibt | | 
beifer den Samen | 
legen. 


u fein alaub- 
„sh bin, 
N 2 . I 
„sh bin ein | 


dog |; | 


ſcheinlich 
liegt, 
der betreffenden Hirnteile wieder in 


In der 


ähnlicher Veranlaſſuung vorgekom— 
Ein vierter Kranfer hatte | 


‚nen Körper und fühlte ihn; trotdem 
feine Wirflichteit | 
fpäter und nach | 
und nach lernte er, feiner neuen Gm- 
fih zu bedienen 
nicht mehr davor zu erfchreden, daf 
X es ſchien, allein in einem 
fremden Lande ſei. In dieſem zwei 


Erſt 


ten Stadium pflegt dann der Krante 
nicht mehr zu ſagen: 


„Ich bin nicht 
Ich“, ſondern: bin ein 
berer”, 

Dr. Krtshaber it der Meimuna, 
daß jich der Kranke in der Tat nicht 
wenn er glaubt, daß er ein 
ſei. Auch wiedergeneſene 
find derſelben Meinung. 


—X 
I an⸗ 


Aendern ſich dieſe 
muß ſich auch das Ich ändern und 
kann nicht eher wieder erſcheinen, als 
die Empfindunasitörungen, Die 
Verlufi des perfönlihen Be 
wußtfeins zur Folge hatten, 


ausgeglichen ſind. 
oder nerboſer Selbſtttäuſchung nicht 


Uebrigens würde 
wenn man die 
doppelten a 
Unnatürliches 


nan jehr irren, 
rſcheinungen des 
ins als etwas 
den normalen 
Seelenlebens Weber: 
Ichreitendes ansehen wollte. 
das Bewußtfein an und fiir Tich tit 
ein Doppeltes oder Viel 
— 
Laufe des gewöhnlichen 
langſam und unbemerkbar, daß wir 
uns keine Rechenſchaft darüber ab 
Wir merken nicht, daß das 
Bewußtiein von heute ein andere? 
iM als das von geitern. ber fo 


Gr 
tſei 


der 


faches; 


und | 


Tat 
oder | 


zeigte | die Einpfindung, als ob er überhaupt | 
'fih nur darin, daß der zweite Yus nicht mehr eriflire. Er betaltete fei- 


geben, 


| 
I 
! 


dasſelbe erſcheint, 


Geſchüäfts 


— — — 
CHAS. HAMMESFAHR COMP. 


Telitateijen - Spezialitäten 
eilt & Go., Mitwaufce, howieine Wnrit. 
Geor Sichllug's. Miſwankee, eytes dentiches 

Reggen Brod. 


165 NLa Sae 


Telephon: Mein 1037 


Sirasse 
2235 


Wieland DairyCo. 
Zeinfte Atildyerei = Produkte 
— Fee Cream— 
3638 Broadway 


Terephon: 
Lake View 2900 


wir fanien, 
verfarten 
und teperi 
ren. 


1650 N. 
Fifth Av. 


3 - 
Dehimltom's 
Fürberei n. Reinigungsgeſchäit 
Arbhbeit abgeholt und zurückheliefert, 
Haupt-Diflee und Arbeitsraäume: 


3904.3908 Broadway 


Teiephen: kalte View 1388. 


(ht Serhalter's 


hole Whegat Fruit 
Pies und 


rniere 


„Thule Wheat“ 
Brit: Bran rot; 
"note Nie Brot; 
Dim: Wiole Whent 
Whole Whrat 6 vo A Berfinh! 
md br et site immer e’feit 


Berhalter Heaith Foods 60. 


1423 9. Glert Strade, CEhicaego, Jil. 


Für beſte Reſultate 


kanft Euren Gemüſe- und Blumen 
Samen in 


Barnards Seed — 


231235 W. Madiſon Str. 


H. k. RHOD 
Chemiker und — 


Fabritkant von KefirKumßs 
und Rhode's Hair Tonicr. 
1201 N. Gieri 


Ce Gucihe Str. 


erier 27. 


ziibey 


Stradie, 


-eicehion 


fremden Person zu Tpreden pflegte. 

Jedenfalls darf man dem fron 
zöſiſchen Philoſophen Taine Recht 
wenn er aus den beſchriebenen 
Erſcheinung en folgert, daß „das Ich 
oder die moralische Berfönlichteit als 
ein Produkt unferer Empfindungen 
zu verfchiedenen Zeiten veriihieden itt 
und nur darum oder fo lange als 
weil oder jo lange 
diefe Empfindungen Dieje: ben find. 
Aendern ſie ſich plötzlich, ſo ändert 
ſich auch das Ich und erſcheint als 


ein anderes, bis es ſpäter mit Rück 


ſo 
ſetzt 


wieder 


wird, 


Denn! 


gewiſſer niederer 
ſind ſeine Wandlungen 
Lebens ſo | 
zelne 
Bewußtſein 


bald wir größere Abſchnitte unſeres 


Lebens untereinander vergienhen, 
wird es uns klar, daß wir im Qaufe! 
njeres Lebens ganz andere Men 
Ichen geworden find. 
Fälle von doppeltem 


los 


Bewußtſein 


ſind nur die höchſte Steigerung eines 


an ſich natürlichen phyſiologiſchen 
Verhältniſſes oder Vorganges, ſo 
daß ſie an und für ſich — * n den! 


Namen „Hrantheit” verdiene 


ı der 


Auch 


ſind ja die ſogenannten — mit! 
doppeltem Bewußtſein an ſich ganz 


vernünftig und berichten über ihren 
Yufiand, wenn er vorüber ift, 
völliger Klarheit. Sobald 
Krampf der Hirngefäße. 
dem Zuſtand 
nachläßt und die 


der 
ET 


der wahr 
zugrunde 
Ernä ihrung 


normaler Weiſe vor ſich geht, iſt der 


ganze Spuk vorüber. 


Laveran am „Hoſpital 


ſeiner Seite 


Vielleicht iſt auch eine Störung 
des normalen Einklanges in, der 
Verrichtung der beiden Hirnhälften, 
die ja bekanntlich vikariirend für 
einander tätig ſein können, die Ur-— 
ſache des merkwürdigen Zuſtandes. 


nach- Dauert die Störung an oder wird 


organiſch, 
liches, 


ſo kann auch ein wirk— 
dauerndes Irreſein daraus 
‚ tie in dem von Hacd ZTufe 


mit 


obgleich Die Erſcheinungen des 


befchriebenen Falle eines in Bedlam 


der ſein Ich 


für die Schulung und den Marterſeſſel: ‚Bitte, Herr Dok- macht hat, vergleicht den Zuſtand des verloren zu haben glaubte und ge— 
„Wozu?“ in ſolcher Weiſe Affizirten, der kei- wohnt war, es unter ſeinem Bette zu 
ſondern in allen ſuchen; 


oder bei der von Leuret in 
der Salpétrière beobachteten Frau, 
bie von jich jelbft als von einer ganz 


| 


tehr der normalen Eenfatisnen wie 
der erſcheint.“ Unſer elenweſen. 
iſt ja nicht, wie man früher allgemein 
annahm, ein ſtreng ei inbeitliche oder 
an einen einzelnen Punkt des Öe- 
hirns aelnüpft (Sirbeldrüfe, Hirn 
höhlen-Waſſer uſwe), fTondern on 
deſſen Geſammtmaſſe gebunden und 
ſich gewiſſermaßen, ähnlich 
einem mechaniſchen Kun Awert. aus 
der zu einem einheitlichen Ganzen 
verbundenen Tätigteit aller einzelnen 
Hirn- und Nerventeile zuſammen 
Tritt dann dadurch, daß einer dieſer 
Teile in ſeiner Verrichtung geſtört 
eine Störung ihres Zuſam 
menwirkens, ihrer einheitlichen Tä 
tigkeit, ein, ſo müſſen notwendig 
Erſcheinungen, wie die vorhin be— 
ſchriebenen, auftreten. Wäre 

Nervenſyſiem ſo organiſtt,n 
Tiere, die man 
liebig in viele einzelne Stücke zer 
ſchneiden kann, wobei dann jedes ein 
Stück mit einem geſonderten 
für ſich weiter lebt, ſo, 
könnte die Teilbarkeit unſerer Seele 
und unſeres Vewußtſein⸗ (die ſo 
biele Philoſophen unter keinen Um— 
ſtänden anerkennen wollen) „ad ocu— 
“demonſtrirt werden. 


Se 


mt 


under 


jrp 


nr 
DIE VO 


5 


be— 


Sind 
doch quch Fälle genug bekannt, wo 
nſofern eine ſolche Teilung —* 
fand, ala durch krankmachende Ei 
wirkungen ganze Lebensperioden aus 
dem Gedächtniß ſonſt geiſtig geſun 
Perſonen verſchwunden ſind. 
Aber auch ſchon Laufe des ge 
mwöhnlichen Lebens findet eine Inlche 
| Teilung oft jo Hatt, daß ganze ‘Be 
tioden aus dem Gedacdinih ver- 
Ichtwinden und auf dem Grunde un- 
jerer Seele, ohne dab wir fie till 
fürlich herbeirufen fünnten, To lange 
\ruhen bleiben, bis irgend ein zufällt- 
ser phofticher Anitop fie wieder ans 
der Tiefe des Bemuhtieins empor- 
fteigen läßt, ühnfich ber 
‚ Irauindorii ellu na, die mitunter 
fanaft ver tgangene md vergeſſene 
Dinge wieder unſerem inneren Auge 
zur Erſcheinung bringt. Man hat 
oft das Gedächinik als die eigentliche } 
Eſſenz des Bermußtleins bezeichnet, 
dop- 
pelten Bewußtſeins mit ihren zwei 
'verfchiedenen Gedächtniſſen dagegen 
zu ſprechen ſcheinen. Das Gedächt 
niß iſt im Grunde nur eine Form 
des Bewußtſeins oder das Bewußt— 
ſein der vergangenen Dinge. Aber 


fa 


um 


ganz 


ohne Gedächtnig, und ohne dah ihm , 


infolge einer fangen Erfahrung hin 
längliches Materinl zu Gebote fteht, , 
fönnte nur din Fehr eingefchränftes 
oder momentanes Bewußtfein mög- 
ih fein. Da fih nun jenes Mate- 


vial fortwährend ändert, jo muß 


\ 


‚0 inter 


Smüne lebende ara. "> N 
ncirn, Karaniirt ipre- ein. Bin 
end, renuiäre FI5.un wer 6 
Werte, fir einige Tage 
zu nur 6.05. 

Atlantic & Pacific Bird Un 
eröhter Bet Sbop der Welt 
MI WU Madiion St., Chicago 


Dice Schule 
„ha Inch u" 


MASTERS 


VLlornen m W 
Zuſchnelden 3 
u, Encwerien 

Maſter 


Suite 46—4HT. 


„Feriöniiher 
im Ten 


Zn 


ihr une 
Ma hige 
Preife. 

Shoot 

Ya Salle tr. 


JOAN BETZEL 60. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Teterhon: Lincotu 1183. 


—— — —— 


BALATKA MUSICAL COLLEGE 


dein 


Taten 


Sn 
113 N, 


lveltbelaiiien Pro 
Sans Ynlatla und Tr. Chr. F. Ba— 
Zpesielle Naten für die Leler der 


„tbendpor”. 


20 East Jzckson Bivd. 


Zeiezyon Wabaiu 605. 


Elablirt 1879 von 


Telephone: Late View 1203 
Srascian) 2001 Graceland 174 


Maier-Schlieh Co. 
Vackers — Höchſeine Würſte 


2859 65 Lincoln Ave. 
1233--39 George Str. 


Leſet die 


‚Abendpoft‘ 


vom zum 


ich, ah das ihm entiprechende Be 
mußtfein ändern; e3 fann niemals 
in ziwer verfchievdenen Momenten 
dasjelde fein. ES aibt daher im 
Grunde au fein Bewußtlein 
fi, fondern nur Bewuß ztſeinszu— 
ſtände von verſchiedener Art und 
wechſelnder Bedeutung. 
Heltere Philoſophen 
das Bewußtſein als unſer ganzes 
ſeeliſches und geiſtiges Weſen beſtim— 
mend oder gewiſſermaßen als den 
Direktor eined Schaufpiels vor, der 
den Muliffen der Ericet 
nungswelt das Ganze fenfe und leite. 
‚ber Die Erfahrungen der Aerzte 
und Phyſiologen ſprechen darüber 
ganz anders. Es wie Bahıtan 
(„Das Gehirn als Organ des Gei 
tea“) bemerft, einer der gröbiten 
Irrtümer, daß das Bewußtſein das 
ganze geiſtige Weſen umfaſſe, da ja 
betanntlich ſo viele ſeeliſche Prozeſſe 
ohne Bewußtſein vor ſich gehen kön 
nen. Man dente nur an die Zu 
ſtände von Schlaf, Traum, Ohn 
macht, Betäubung, Berauſchung, 
Hypnoſe, Schlafwandeln, an die 
Nichtbeteiltqung des Bewuhtfeins bei 
einer großen Menge von Empfin 
dungen und zweckmäßigen Bewegun 
gen, an die zwecmäßigen BR——gun— 
gen geköpfier Tiere, an die Tatſache, 
daß ſogar, ſo widerſinnig das auch 
auf den erſten Anblick ſcheinen mag, 
ebenſo eine Empfindung ohne Be 
wußtſein, wie ein Bewußtſein ohne 
Eripfindung möglich iſt, endlich da— 
ran, daß alle Aeußerungen unſeres 
ſeeliſchen ag wie Empfindun 
aen, Gefühle, En Erinne— 
rungen, Urteile. Einbildungen uſw. 
abwechſelnd bald bewußt, bald un 
bewuß? ſein können. Nur langſam 
und allmählich erhebt ſich in der 
unter uns ſtehenden Tier-Reihe das 
quf einer allgemeinen Eigenſchaft der 
organiſirten Materie beruhende Be 
wußtſein bei den höheren Tieren und 
dem Menſchen aus dunkler Traum 
vorſtellung bis zu einer Höhe und 
Bedeutung, die eine geſonderte Be 
trachtung als eines beſonderen —* 
ſchen Vermögens möglich macht. 
aber dieſes nur auf Grund — 
ter Organiſation des Seelenorgans 
geſchehen kann, ſo können oder müſ 
ſen Störungen in der Ernährung 
eder regelmäßigen Verrichtung jenes 
Organes ſolche Erſcheinungen, wie 
die beſchriebenen, zur Folge haben. 


ſtellen ſich 


iſt. 


— — ⸗û— — — —— 


Zu viel verlangt. Salt (zum 
Mirt, der Sehr trüdielig P’rein 
haut): „Was tft Ihnen denn pal- 
firt, weil Sie gar fo verbrotien 
d'reinſchauen? a Wirt: us den- 
fen Sie fih! eulih war bet mir 
Tanzmuſik: nacha haben ſ' g'rauft 
und mir 's ganz Inventar — 3* 
g'ſchlag'n; wie ich dann Frieden ſtiif 
ten wollt’, haben mich auch noch 
terbrügelt und jet foll ich da 
für fünfzehn Markt Luftbarteits 
heuer zahl'n!“ 

Der Pantoffelbeld. 

Ihr Mann behauptet. 
"Maas, ter — 
- Mit einer Miene bezablen ae 
wilfe Leute ihre Schuld — als mad) 
ten fie ein Gefchent. 


N 


— Richter: 
Frau: 


Wegweiler — 


Aoupon 


KUHLMAN STUDIO 


tirüiber Wteboidts) 
3918 North Avenue, nahe Crawford. 


N 
| 


siubiman Svee iai vVhotogradhie frei 
Rouvon. zdnetdel ibn aus 
Rootograpbie de Ber ion 
RONpon. 


Eine 
mit vief eut 
kur eine 

mit Die fein 


al t 


Umgezogen! 


George R. Sieger 


,Rechtsanwalt 
32 W. Washington Str. 


Tet.: Gentrat 392. 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Eure Beld-Kirinnen find enwlinicht. 
Sicherhelis-Gewolbe. 


— — — — 


Edward Vogel 


- PR J 
Herren- uud Damen: Schneider 
241 W. Worth Ave, Ghicaga. 

Ieler fen 5508, 
botermen ebental Reinmachen, Fär 
zreſſen Revarir.n u. ilmänderungen, 


iper 


n 2 


|Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Felorst die „Hröcit am Waſchtag“. 
Streit nach freiem Getalog. 
2 J 2 9 
Capital Nlectrio Co. | 


329 N. Sheldon Str, Chleago 


Wir Tiefer prompt 
Er” Feinste Deine und Liane re. 


ins Hau 


——— 


Schickt nach unſerer 


MICHAEL J. STARK & Sons | 


VatentAnwaälte 

und auständiiche Patente 
promyt und peiswürdin beiorgt. 
a! ! 1 da l vi ne 1 


anende I 


Sinimer 4 


* 


Ameritaniſche 
werden 


— — — — — 


— 


ir 


Nichts eilig 1ü) und we⸗ 
Men mdenfäh chuna im Gefäng— 
wird wohl nicht ſtim— 


Das 
gemacht, Herr, nichts!“ 
Sie haben wohl irgend; 
Nil angebracht!‘ 


324 
„1a 
“Fr 
wahl 


wo vine 


— —— — — — — — 


— Fatal. „Ihre Frau ſieht man 
augar nicht mehr? 

„Ach mit der iſt's ein Kreuz! Sie 
wiu immer bloß das Allermodernſte 
Gar Der Siraße treegen! Wenn aber 
ran eilt stieid für 1te fertig gemwsr 
den, tft es nid ment —*— uud 
te !pmmt Daher we zum Wusaebe 


—⸗ 


— Neuer Beruf. „Pardon — 
uber ch weis jegt immer much nicht, 
taieiefern Sie an biefem neuen lin: 
rrneimen beieiliui find...“ 

i Im Vertrauen geſagt: Ich 
b Strohmannvermittelungsinſti 


tut — 


Durchſchant. 


wann in a vier— 
abbremmt 7“ 
nıpeftors 


zehn Täg' mei Haus 
Verſicherungsi 


ER ui © 
„tel Jal re. 


— — — — — — — 


— Nettes Wiitglie „Wie? 
Sie wiſſen nicht, daß Sie sche unde 
sen Entha tſamteitsverein a 
ven! 

„seine Ahnung 

„Nanu, wir haben 
gehen auf „ören 
wis Wiitgtied einaetragen! 

„Herragott nee muß ih da aner 
beineipt aeweler. Fein!“ 


Prfet die „Adendpof* 


Ju 


Sie doch veor= 
eigenen Wunfch ' 


1a 
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Dea landet und gewiſſenhaft etliche ° 

Lorprüfunaen abrolmıeren, bevor am VE 

Fallreep ſiche die Treppe fentt und 
der wachthabende Ofſfizier den Neu— 


paar Tage in Urlaub geht; hier ſte- von etwa fünfzehn fröhlichen Kame- jnädje Frau vorne. Aber 'n Drei „Du mußt des) ordentlich eijen —— gleich fommt je: Mutta, jieb mir 'n - 

iten in reich ausaeita tteten Leſeſalen raden des Vs mar es M mollen toir denn de Weiber in de in Teinem hr u Korb. Un denn jtellt ſe ſich an. | s Schnelle, reelle Bedienung. 
den Offizeiren bündereiche Wibliothe- dem viel zu engen Zimmerchen früh: Halle!" - „ud tk bin jatt, wer id noch | Na nu bin ick zwar ſchon mächtig — — 

gieri — — ten, wiſſenſchaftliice Werte und lich und herzlich; Pofelwein den ge Als ick neulich ſagte. det wäre das Stück Brot habe abjefallen. Aber ict bin doch noch Auf beſonders gut gelegenes Eigentum 
iteT gen " pranät. Be BEE & ID Son . ; Ir r+ Y alsı En — —7— Mer ı tarr Infor 1r : , rn ’ vn 1 . . - — das. 
ı ei ii. gr Hunderte von Zuges; zeitunc en zur rade ein junger Oberleutnant al mir zu deuer, ſagte de Händlerin Bei dieſen Worten ſahen ſein janz ſchön dick, wat? Na, war— mit Uebermaß der Sicherung iſt die Zins⸗ 


“ 


Held auf erite Hypothek Ä | 


erer gemacht, und nur zögernd 


wes mit mir beſonders 


* 
Ude l 


2 Spree he ge En — erfüguns (aus) bie „ve...“ — — von ſeinem alten are: Iht verdient ja jet boch je Augen Ehnfüchtig nach bem — ‚ten Se man, wenn mein Mann] rate fo miebrig wie fünf (6) Pros et. 

ee a 2 m nn icgt dort auf), Sikungszimmer rei- Heren befommen hatte, periie in DEN ua! Da atıtmortete id ihr: ‘a, bop en Bückling, das als Reſt von ei- wiederkommt. Den kenn'nſe mir bald 

iſt nicht allzu — ————— = Zu ben fih an Kiub: und Spielzimmer, Gläſern, das Grammophon ſpielte, pelt! ker nicht viermal fo viel wie nem halben Fiſch auf einem Teller nich mehr wieder ...!“ 

— NER zn und in ben Gängen, auf den ‘Porta- Rede und Gegenrede wechjelten und ip, jet!“ ne — — „Mutta — Mutta!“ drängte die 

Körper je — ng un en inenten ımd langen Tafeln fhmitten  Zreunde fanden fi. Draußen Die Wieder aines ein Gtüdden not „lo — nu nimmſt Du es Dir!“ | gjeine, und hängte ih an den Hals 

allexiei zu erleben, Bber Das Ti u ethnographiſche Stücke, Wafſen Iro- ‚Nille Nacht, rings um ums Die as em oder ae Chritt, per jerabl die Mutter ftreng. der Frau. „De Fleiichlarten mußte: 

gebehmt und Ipannend [reiten AB poden und Bilder vie Räume, dar- Tprunakereite Watte und mitten drin an van u „Denn haft Du wieder garnichts!” | noch an Tante Werder jeben — um 

— sn re en water als iwertvolff.e Stüde verichie: nahen den Ieile ſingenden Mafehinen | iger bie Sändter ae ee —* * zen. (on die Eierkarten! Denn kriege ick ooch 

ſozufagen Das einzig Yeltttehende sent erbentet ineſiſch Fahnen ei BEER — —2* 2 „Herrjott, tie nrag det wohl jegt Fifihfleifeh 1. dem das Stuachen mal wieder 'n Appel 

find, wird es einem Ken etwas * reraufftänten. ua u unge ze. En = — unfte Männern im Scjügenjraden |” Ran 35 Aerger mit den „5a, — be yleifchkarten vatoof id —* 

hin : — Sälen ſpeiſen die —*—* Dr a. den EN, —* ze. int" Framie ein Wann. ° a E — ee ger mit = an meine Nachbarin, De Giertar 

Schritt für Schritt fommt man nach ———— oweit ne richt verheiratet — ER Usbermat un ” * meh >“ —J— 3— Pe fie _ —J— I len doch. Id kann keene Fleeich-, 

Durdfhreiten. vericicdener 5 Worhöre ind und in ZBilhelmbhanen WHEN, — Wort über u — *— u. * a u ar Dan WS. on feene Gierfarten nich brauchen. Da | TI — ———— — 
in das Wllerheiliaite hinein. im großen, mit prächtigen. N N —— der * EI ee u & we RER (er OR. VO: wen en = —* * su babe id feen Jeld. For de Fleeſch- ten. Da verdien ick mehr, als wenn de andern. Das andere Mal de an— 
* dn Gemälden geſchmücten Speiſeſaal ganzen und ſeine Melodie war ſtärler ſind, wenn wa hier mal öfter im zuſtecien tönnen. Die anderen Kin- iIrte kriege ick bierzig Fennje "Davor ich mir anftelle un den janzen Dag jdern ung.“ 

dringenden ölngden til SE (per beiannte Marinemaler Bohrdt als das Klingen der Gläfer und die Regen ſtehen müfſen!“ ‚ber — Drei Mädehen, jahen aller: hole id ung 'n halbet Viertel Pferde tumloofe ... . . sa — wenn man Jeduld Bat,‘ 
wenig zu erreichen; mir wer q If fie) ‚aber tommt Abend 1.1: Weilen bes Grammophon. Ein! Det is wahr!“ dings bormurfäboll auf die Mutter. Fhaale⸗s — — Ihnen fanen »— Nee, Hauptfache is: Arbeeeten. Saum er alles. Und Kamera 
zig zuzuwarten vermag, wer mit ri — ter SRG sa 4 he fe8_ mir rie Sie tröſtele: „Nächſtes J AO AR En | . — 2 
Diteleieiien für ven infana zufrie — 5 * —— ee. ee; — ke — —“ Shr — ae — de Buletten a jo knus— (ine hift ver anderen. Burh — — —— 
Door ru un Imtarofio Fiir ie EEE = ; oe En * — nd ſie ſtanden un anden z IM’ we: ⸗ prig. — und ſe duften.“ — 77 * el oh 1 er Jungens im Schützen⸗ 
J * — bieten > DIN ER — > * —— zu und gingen ausein lebt ofme zu teten. * inoagen”auf feine Euller = Die Kleine zerrte unter dem —VA— —* nn ‚graben anfangen, wenn je nid Ka=! 
— ——— or een Pas get von WERE ah A Den Spandauer. friegen. Ich habe doch weiter nichts ine Kiſte hervor und kramte Pup —** in =... nu — — halten — — 
pentionelles, wohl aber intimeres Aanı, —— en 2,0 — 9 J Call: et m — für ihn. Den ganzen Tan mup, er pen und einen Plüſchbären heraus: de ' FRE Fr Das heißt: Schlimmer als jet darf 
Berhäiinin neiiden: beiben Kontra "Ser ver umD Ghargen-ing, ba bezeheien —— —— 00, „2a gibt es manche Familien, die u N B |„%3a, — ich habe auch Puppen!“ fagte be · Rn es nu nich mehr fommen. Die meifte 
Verhältniß zwiſchen beiden man als Kapitän-Leutnant wer als cal etwas erzählen. Es war Kon- wöchenttich nahezu 200 Mark verdie- Mit dem halben Bückling und dem fie ftola „Ja, wenn meine Frau det nich 10 Arbeit hat die Mutter. Nämlich: 
genten cingeitellt hat, wird merlen gr apitän, ber auf dem Sprung: yert der Marinekapelle im Kafine. |nen. Water adhtzia, Yiutter 25, die frodenen Brot geben... . Neulich * J inrichten würde, wäre det fo 'ne eener von uns jeht um halb fünfe, 
nie Das (is der Torfint und HUN prett zum Fslaggoffigier iteht, ehoas | Obermufifmeifter Möhlbier dirigirte | Tochter 35, der Weltefte 60 und der habe ich ihm bio talte gefochte Kar Beim falten Ofen. Sade. Sehr Se, id arbeete in de. . eener um fechie, um halb fieben bie. 
Surüdhaltung Inafam Jhmilz!, und zichteres Haar  befonmt, ii nad fie, der Mann, der mehr Orden bat! zweite Sohn auch 60 Mark. Sie ef; foffeln und trodene Stullen mitge- Das war die Schweiter jener ge- | fabrife um verdiene ja meunzig bis | beiden Mädchens — und der Junge 
einer Häuslichteit Tehnt und an den alz marder Abmiral. Wöhldier muß |jen in der Hantıne, baben feine ben können. —* ja, wie ſoll mans rechlichen aus der B. .. Tirahe. Sie hu ..dert Marf. Davon wollen aber muß um halb achte in de Schule bez. 
* ——— en nn ütermütigen Späßen und Zollbeiten man gefehen haben, ſonſt iſt Man Scherereien mit dein tochen umd Det x | machen? Das Gehalt is nich geitie- ‚wohnte nicht weit von ihr. Irgendwo ooch jechs Menfchen von leben. Wat forgt werden. Alfo immer mieber 
—— ee en — ‚Jungen Dächſe nicht —— PEN nad An hr —— —— Eßwirtſchaft, bekommen int den xe — * u. euer = auf einem Hof. In einem duſteren . Aelteſter is, der is ‚‚jelernter Frübftüd! Und denn follen ſechs 
get ; — ae ten Gefall en ern Wohlbier dirigitte ſeit ** SM | ‚ bensmittelftellen, Die in irgend RE H rg ass — 90 Bei p Wintel - einige Stufen hinunter. Wertzeugſchloſſer. Der is nu an Menſchen bewaſchen und beflickt und 
— BE Ha ion aber philtiter werden hier nicht ges ven, Bat beinahe jeden jet noch les (Ede ver Sefhühfcsriten oder Ge, Tell man denn bad hin? er DEN Die Tıir öffnete fich unmittelbar in!de Somme verwundet worden um beitopft werden. JE fage Ihnen fo 
WAT, io wur! de ai m einer = “ züchtet und Lanamweiler kämen ich benden Admiral ſchon als Seekadet wehrfabriken eingebaut ſind, Seäfe, | Stiefelpreifen! Man tann Doch ‚jeine die Küche hinein. Cine fehmale, ver: liegt im Lazarett. Na, der muß |’ne Mutter bat länger zu arbeeten, 
—— eine Ent dectu —* —* a bier bald deplaziert vor: Vootel mertie ten aefannt und ift mit der Geichichte | Maismehf, Haferrloden, Malztaffee, Kinder nicht barfuß laufen laſſen! härmte Frau hocte mit drei Kindern do öfter mel tat friegen Fan ala 'ne Frau, die in de Fabrik jeht!“ 
neue SMech, eine ODE, DT, ih an den zivei Wienden deutlich, da der deutfgen Marine und der Cofal- | Citör, Slutwurft, Dinge, mit denen! „ber Miutter jibt immer alles; Im den Küchenherd. | De Weltfte Iernte Komptoriftin. Da] „Ja — und denn noch det janze 
.—. ion Ara Een * ich mich, fröhlich — — im geſchichte Wilhelmshavens unzertrenn- ſie ſich ihr Frühftück und Abendbrot dem Kurt, wenn wir mal —— ha} m. denn fteh doch menigftens friegte fe blos zwanzig Emmen im| Effen ranfchaffen!“ rief die Küngfte,. 
ER esien —— — Aaſinobetrieb, prdelw bi fühlte und lich verbunden. „st Wöhlbier da?“ verbeſſern. Und ſparen. ben! ſagte die Aeltefte plögt ar a uff“ fagte die Gebrechliche, die Ronat. Det jing ja nu im Krieg) und hing fih an Mutterns Hals. 
urfion in neue, widt all, ſchmerzlich zuſemme fuhr als punkt Fol der deutiche Kaifer einmal bei, Mein Sfreund Ernit erzählte mir „Sei mal ftill! Ja,“ bat die Mut: mich Hingefiihrt hatte. Inid. Da Habe id fe in det Komptor | „Mutter het ’3 nicht Teicht!“ 
erimanie Webieie. INeEM sein nbe es bald 12 Une Poltzeiftunde geboten einer Schiffetaufe gefragt haben, von ihnen. wurde, 2 DT * Augen ſah mich die jebracht, wo ick arbeete. Da kriejt ſe —— 

———⏑—⏑ 2——— — NEO. 22 RER; und als die Frage bejaht wurde, habe) „Da hamens manche fein. Die ha: | _ „Na ja, neuliö, als Du uns bie u E Anett = n a na mir, nu fechzig. De Ymeete lernt ooch in 4 
a0 den richtigen An den langen Zifihen fahen wir er bemerkt, „Fön, dann Kann die'ben ihre Eleenen Parzellen, wo fie Stullen mit Sartoffeln belegieft, nd 343 über den Saugling 'n Fabrikbüro und bringt jeden Mo— Schnellbahnwagen ans Eiſen. 
Be ee Bi 6 ze öde Sulamimen, pofufierten und plauder Taufe beginnen!“ Mie ftrablt des ſich Jemüſe ziehn, womöglich ooch haſte Kurt noch Deine BE en, | Mass den fie J I eu: ine. 3 ‚nat zwanzig nach Hauſe. I“ Un der | — . 

u. en Yan a Kern Leit. Der „Galt aus dem Gebirge” ‚alten Herrn Antlig, wenn er feine Kartoffeln. Holz zum Brennen ho ‚geihoben und haft troden — —— B—— Se Jüngſte lernt Kupperſchmied un Das erſte Exemplar unlängst in Deutfä« 
torinerkötrigieten, bencı IT Gaite das erfte Wort; ic) mußte von Bläfer das Leiblied der Eee-Offi- len fe fich aus te Fabrif. Effen foft't Denfit moll, das feh ich nid? nd „Sehn Se — To 13 Je mu =" bringt jede Woche ſechs Mart nad) | fand in Betrieb gefekt. 

machte, einen Laien > e or an ber Yırterniertenfürt orae in der ziere und Mannthaften anftimmen de Portion ſechzig Pfennig, Kohl u. Die Mutter hielt ihr den Mund es ſich, daß es A a Haufe... Ach ja, un denn i3 noch nl lleber bie Einfüh jrung don Schnell: 
—— u —* ee: | Schmelz erzählen und über ben srie> läßt: „Der Here Hauptmann fteigt | Rartoffeln oder auch Fleiſch mit Mae Did" — N ze — — ze tleener da, bet Neftfücen. Der 15) haknwagen aus Eifen in Deutfch 
IEROER SOC UURERT NER: ERREGER den Musfüntt aeben, über Pebens- zu Pferde!” Das Lied mag von der Soofe und Kartoffeln. Det koftt ber dann tagte ie Doc, nach el RN — — a, man erjt elfe um jeht in de Schule.“ | Jand meldet eine Berliner Zeitung:. 
— MEERE: PREISEN N mittelfragen um teren Gensral Yandfront her in den Striegshafen ;denn manchmal mehr. Aber id week nem Seufzer: „Abends gtbi3 bei eins —* N ——— Be 2 Wir waren dor feiner Wohnung] Der erfte Waren für die U-E.- 
— Pen "Wille, über Die Gründe des Tief— geroeht worden fein, wo es le ih fann mich in de Fabrik nur = — — ga Ben T zug m den Angetoumen, an der ein blantes | 9.-Schnelibah X —— "Fas 
pe ee ſchen Geldes uſw.; Reitersleute gibt. Aber es iſt luſtig eſſen. De Kantine is ja 'n Ichöner EM Ge ochtes Ei, das ich dann fur ven je q ‚ . 22 Meifinafehild feinen Namen trug. | prifgelände der Allgemeinen Eletiris 
alten nicht gehen wolle. AS I Et on fchwenkten wir zum Dr und fingt fi munderfön, beion- großer Raum, Aber man hört doch alle einteile. Sonit haben _toir | Mund af A u a Seine frau öffnete. Eine Hager —A Geſellſchaf *3 in Hennigsdorf 
naar Tage vor Sbeihnacien at DE nd zur üfterreih’fchen Marine anders wein Meifter Wöhlbier Paufen, den janzen Lärm und denn riechi's | Wirkiip Ineiler nichts  al3 — t Dit jeht!“ ſo wie die Schwe- Tanfumdbierzigjährige, die in ihrer! ir Probefahrten aufgeftelit ift, murs 
=. rn = 4, der Adria, und Berg und x : Trommeln und Tſchinellen dazu überall nad, Mafhine und Schmier- Drei .- PORN 4 * Frau ſtand wort-⸗ auberen blauweißen Kuchenſchuͤrze de kürzlich geladenen Vertretern der 
——— SONTu HEN 9° überfliegend fandeten iwir baraufhin !fommanbdirt. 1. Na -— aber mancher madt fich andre, was man jonjt von der Ge-⸗ — a a el ‚und mit ihrem freundlichen offenen | Preffe vorgeführt. Das zum eriten» 
und er mit as Progra * ———— triegs — — — ja niſcht draus. Ick hait't fieber aus meinde betommt, braucht man ‚eben — TEN Geficht fo eine rechte Berliner Mutter | mal gang ons Giien Ger 
0.0 ee eg A — ton ine Giland, da zur Zeit der Ba a mit meine Stullen und eyfe Abends , Mittags. Wir find body jehs Per- Die Schweiter fahte den Herd an: parfteilte, fährt wirkt in feinem äußerem Aue 
en Sr erde m 2 Winterfport blüht und peinlich ae —— warm. Brot haben wir ja genug. ſonen! .VPeiſtens laſſe ich ſchon „Kalt! — „Na, Mutter, hier bring id Dir|ren Aufbau fehe angenehm. Das 
— Gafeik #iberit, SFrichbo nau interpellirte man mich über die Wii Volt im ri Fünfhundert Jramm uff de Woche Nittag aus der Maſſentüche holen. Sie blieb eine Weile vor Aerger Befuch. Der Herr will mal fehen, | Innere des Wagens ift in Heller 
tion, ‚Hafen, Werft. J | f, Di verichiedenen Wlinterivertplähe, die Wie dns Volt im Kriege lebt. mehr. Umd wenn Nachtarbeit is, Selber fochen — dazu .reicht mein ftumm. Dann ſchimpfte fie ihTE | pie Du das einrichteit.“ Ente halten, it frenger: Ga 
en en füch vrele kannten: Tte wotlter wiſſen, wie Bon Sans — 5 ri triejen wir ſojar dauſend Iramm Geld * F a a Schweſter aus: „Das weißt Du ja am beiten, Ba- lichkeit durchgebildet, und ergibt ge» 
Er ** NR bei die Kriegs. DOG jeht der Stiſprung-Weltretord Par Verfatfer Hat in der lehten Brot uff de Woche mehr. Ind denn, _ „DMutta — Deutta!” rief Die kleine, „Aljo Du verdient det ja nich befz |zert“ antwortete fie und nahm ihm |rade dadurd) einen Raum, ver ſehr 
ſen hinübe av K ihte gerne: ehe, 06 der umd jener Veraführer Det die ee, ud Shleinfense fann man ocd) Kleiimbrüge kriejen. Siebenjährige zumen. „Warum | fer, Blos de Kleenen, De fonnen den Mantel ab. freundli und einladend wirkt, Die 
Ihe Ichauseien. rupiierituin ennpfon, NG Ieoe; dann audte einmal eit yiertei Berlins durchmandert, um UM unfern Gabrithof itehen * * Du ei zn NE Mn J— —— DON. —* MIR U) „Week der Deubel, wie det Mutter | bedeutend gröhere Breite des Wa- 
— Re Adn en ein de 2 — * An nochen D ns t r& Ir Ste a Halk | nr ⸗ h 

len, Das Landmenu Dur etwäs . Omi nn mr 20 _. . a ibheriebies zu fehilbern Über bie rege En zn a 1ER EN nn z ee ge immer macht!“ meinte er und mötigte | gend läßt ihn bequemer erjcheinen, 
Feuchtigkeit ergänzt. Aber wenn — — — A { n Sruf m Soße Tb. (GERD ——— Mn Fi U ie * ae Du folift ordentlich Deutich ſpre— |Oeiber Wat? M u habt Nhr 32* — ———— Di nn — 
an vichts iſt As Gaſt und gela — ze —— — —*— egenwart Er äußert ſich darüber a = J rn —* — nun 2 so —* * = —— ot Ih ‚ten Möbel und die beiden Betten für| D ze —— Fen ſter — vom 
dener Befucher, der in kritiſchen Zei — und den Vierwaldſtätter wie folat: zehn sennie. eilt anıı Je 9 : ) Mutter. De ) l tag ] . ! die Töchter ftanden. Bahn eig aus das ganze agenin= 


ten ein twichtiaeg Sperialfriegsaebiet u meinen Mandaten und bon q of: nich bei Adlon find. Det friſcht uff! wandte ſie ſich an mich: „Kalte Kartoffeln von jeitern!“ | Soll id Dir Dein Elfen brin- | nere jofort zu überbliden, mas fehr 
Bi het 2 sy verlanat Schon gab mit der Herz Leutnant die Kartoffelſtehen. Sonſt könnteſt 't ooch nich ausha— „Ith weiß nicht, ich kann nicht in antwortete der Aelteſte. geu fragle Nutte Kr tft, da in !hm eine Interteis 
n bekommt, ſo verlangt ſchon 8 PRATER * ——— * u: . , um Alsofto ISIf [6 Klaa ia BERRE igle AMutter. ER ' ; 
ve Bw en * — 1 und Toreife eines ſchweizeriſchen Bekan ya mehreren Reihen und Linien ten. Manche nehmen fich in Kaffees | die Vereine aehen — betteln. „Weeſte Elſe nu ſei blos nich Ich Habe Zeit!“ lung nah einzelnen Abteilungen 
die Klugheit ruhiges Abwarten und u kom abe Zeit: f D ind j 
en s e . ä ( ım a P 
danfbare Annahme alles Gebstenen. Auf mein Zureden ging er Fr —. — ieſe ſind jedech 
danfbure ahme alle > hin die Hui LE, nicht zu gefchlojjenen „Kammern außs 
aa fein, daß das Yroaranın mt to in die Kuiche und fette fih amı x 
Te ee 5 den Küchentifch vor fein Niittagbrot | gebilbet, jondern bie Trennung wird 
* | ausfchließlich durch die Querfige und 
lind während er feine Kohlrüben a 
>. Teine Rohlzüben ab, | zer niedrige Nüdenlehnen gebildet. 
30 ; 


„Sa, Mutter muß doch alles A Schon vom Bahnſteig aus kann ein 
— 
— vet nich. Aber fe erh” .. M ner usıcht hat, einen leeren 
— Mutter, rede nich!“ meinte er, als ſie Platz zu finden, ſo daß längere Wege 


ten und der Herr Kapitän zwei, und ſtenden ſie dicht gedrängt hinterein-kannen det Zeug zu Hauſe. So Po Was koſ sig 9 bernagelt . 
Aa — —— Ze — J ae Was koſtet eine Fleiſchkarte? — a an 
auf Glud und en den regen IT ander. Durch die ganze Markidalle, Taten um denn; jolde von der Sorte,  y +:, ——7 Die Gebrechliche ſah ihre Schwe 
an und oufs Wi erjeben dazu. E8 den langen Eingang entlang, auf,dte jegt jarnic) jenug friejen können. —* ER ine en er en —* ſter an und ſchwieg ſtill. 
verging einige zeit, bis im mich. ven Vürgerfteig und noch halb auf Da find welche, die find ſchon im brelih, mit verfrüppelten Armen, Der jungen Mutter tiefen Die 
durch den Berg der — durb> dem Fabrdamın. Sie ftanden der Kinderwagen rin jetommen und wer-⸗ ſo daß ſie nicht arbeiten a MM. Tränen die Baden herunter... 
geireifen hatte und es bei mir endlich puldia im Reaen, alle die Frauen u. ven erit im Sarg ivieder raus jedra E hat eine feine oh mung Be Ihre Schweſter winkte mich ins 
ans Hören ging. Was haben biete Mäpgen. Kur ganz, ganz langſam gin. Inietichlöppe find runter Em fſtraße 2 07° | Zimmer, in dein mehrere Betten, ein 
: e Ama Menom  ontern jungen, friferen, aebräunten, Icharf- aina es fchrittweile voran. Die;det iS nich zu jagen! — Da ftehen — N a en SEE Tiſch, 
— ——— rg opfern äugigen Männer alles erlebt, Die Frauen zogen ihre Schultertisher Tchließlich bloh noch die Holen an e Räume, Alles ſieht ſauber un 
on und ——— n M  c ſchlicht erzählen von hren Fahrten über den Kopf und ſtanden. Meiſt Viaſchine, ſo naufern die. Die wol: identlich aus. Die vielen Töpfe und „Da — da — , ſehn Se, ſehn Zheintb abinek (tt im Wagen nicht notivendig find, Un- 
en * Yeran mit dem und dem Schiff durch mi- ſtill und ſchweigſam. len mit Jewalt reich werden. . . .“ das Gefchirr im Stüchenfehrant - ie Se — ——— vol wir) terftügt twird Die dadurd) entftehende 
derung, die mit mir vorging: Schriit 2 * Es da: chre — Er nn er — — 
für Schritt Touch mein Verſtändniß m is Waffer, a * Nur wenige ſprachen. Vom Ko— Speiſewirtſchaft. sat rein, die fleine rau. Sie hält ———— en — drei Pfund Fleiſch de Woche. Eeen ge? > Einjteigen. durch 
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r Augen 
ftcht, wird überhaup Das 
beißt: älter oder ler 
Scahre und Erfahrungen fie wohl ma- 
ben, wirklich alt aber —* ſie nie 
zu werden; immer vor eſetzt, daß 
ſie auch einmal jung war, denn bie, 
welche Schon in ihrer Jugend alt wa: 
ren, die bleiben Dies natürlich 
im Alter. 

Ueber cine Frau, die einmal wirt» 
ich jung war, hat das Wlter feine 
Macht. Db ihre Uuaen unter mweihe 
Haar Hervorbliden, Das junge Herz 
wird immer daraus herporlachen und 
fie mit einem Hauch der Augend um 
geben. 
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meinem Herzen 
bleibt immer 18 Jahre!“ läßt Ida 
Boy-Ed ihre Hortenſe von Eſchen in 
der „Lampe der Yin he” faaen, und 
fo foll e& bei der Grau fein. Dies, 
Hledchen, das, wenn es bon ber red) 
ten Art ift, auch am das übrige Herz 
bon feiner Wärıne abaibt, agewilier 
maßen das Herz des Herzens bildet, 
halt dem Froſt und ter Gritarrı 

bes Alters fieareihy Stand, —— 

warmen Quelle, die alten Sag 

nach im hohen Norden mitten um: er 
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nende, blühende Oaſe ſchafft. 

Hier muß die rau hüten und 3 
'Tammenfajfen, was die Jugend 2* 
macht, das frohe Vertrauen zu den 
Menſchen, den Glauben an das Glück 
und an die Zukunft, die rückhaltloſe 
Bewunderung und die ſchnell auf— 
ſlammende Begeiſterung, das Glühen 
für das Ideale und das warmeWün— 
ſchen und Hoffen; und wenn das let 
denjchaftliche Verlangen, vie 
der Empfindung, das töricht Tchöne 
Schmwärmen auch für*jie feldit feine 
Bedeutung mehr haben, jo muß 
Diele Doh anInderen verstehen, ihnen 

Zeilnahme und Mitempfindung ent 
oegenbringen 

Eine Frau, 
Sugend zu erhalten mußte, 
bon niemand alt t genannt = 
wenigſten von der ° ugend . Wie 
der IWtaanet zum E 7 fen, En wenn e3 
nod) jo verborgen tit, To wird die Ju 
ı gend ſich unwiderſtehlich zu 
einem jungen Herzen gezogen fühlen, 
auch wenn das Alter ſeine Hülle dar 
über gelegt hat. Eine Frau aber 
von der Jugend als ihres Gleichen er 
kannt und in Kreiſe gezogen 
wird, die iſt nicht alt, die iſt ju.g, 
w ihr Taufſchein ſagen möge. 
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Der Schein iit r Sehr aegen 
ihn, denn er ift nachweisbar unge: 
ſchickt in den alltäglichen Verrichtun 
gen des Haushalts. Er kann keinen 
Beſen handhaben, en heißen Topf 
regieren, oft nicht einmal Feuer an 
machen. Nun iſt es aber lächerlich von 
der Hausfrau, zu denken, der Mann 
müſſe ein Tölpel fein in Ha * ;halt- 
Dingen, weil er in einzelnen Hand 
griffen unleuab: um: ** iſt 
als ſie. Denn das Weſen des Haus— 
halts ſind dieſe ı Vorgange 
nit. Statt da nun Diefe 
Ungefchidlichteit abzugewwöhnen, oder 
ihm menigitens feine für einen er 
wachfenen Menichen komiiche Hilf 
lofigteit zu Gemüt zu Führen, weist 
fie ihn lachend zur Nüche hinaus, 
Und nun erft Die Frage ſeinerſeits: 
„Wo kommt denn nur dasGeld hin?“ 
Cine Fraae, die jeder Hausfrau tie 
eine tödliche Beleidiauna in die ©lie: 
der fährt. Nun allerdings: wenn bei 
nachweisbar fteigenden Lebe i 
preiſen, ſteigendem Appetit ur 
genden Kleiderbedürfniſſen der F 
der der Mann überhaupt noch * 
verwundern fanır, daß tv Haussalt 
viel Geld koitet, fo wäre das ein ae 
tadezu glänzender er 
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Wiſſenswertes 
für Hausbeſiher und Mieter. 
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Kochſalz in einem 
Tovfe ſo lange (etwa 24 
ſtehen, bis das Kochſalz auf 
rührt dann um und 
weichen Bürſie, 
ſung getaucht w 
gut ab. Die 
Bilder werden dam 
tem Waſſer abgeſpiül 
trocken gewor ſi 
Man kann Deinen 
Art anfirrichen u 
1 Gill Alkohol. 1Ei 
Gran lveriſirten 
rührt und quirlt man gut durchein 
ander und beſtreicht mittels eines 
weichen Schwammes mit die Merl 
figfeit do5 Gemälde, welches vorber 
vermittelit eines ; anderen 
mies mit friic ij 
worden it. 
ohne Nachteil ! 
angewendet werden 
das Abipringen der 
Sn eine 3» Yo) 
Gröhe des Wildes 
gewöhnlichen Ta 
Bild mit < 
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lafie man das Wıli 
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Wenn man Gl 
Fliegenſchmut behüten 
ſche man ſie mit 
über Zwiebeln gegoſſer 
drauf erkaltete. Die 
den den Geruch. 
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Leim, Wwelder der 
ſteht. Miſche dicke 
mit Leinolfirniß 
zent) oder Terventin 
Die eine oder and 
zum Aufleimen von 
Jall auf Holz oder 
Chon 1 Prozent 
Seim für Rappar 

* * * 

Teppiche reinigt man 
Schmutzflecken, indem man 
Ochſengalle in heißem Waſſer au 
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kann ſie aber 
etzt, 


Vlech 


ne Milch. 
man nach 
man einen 

ertlepperte Ei 
* ſteifem 
gerade vor dem 
—5 
ſchwimme des eri legen, 
uch, in Di — auf ein 
im Ofen backen 


— — t 


VPraktiſche Winte. 


füg rt 


+ 
Die 


>11 
„id 


a 
gel 


Klöpe loder 3uı erbaelten. 
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ten wünſcht: ein gutes Mirtel hierzu iſt 
folgende Methode: Man erwärmt die 
friſche Milh in einem Waſſerbade auf 
125 bis 140 Grad F. und beläßt ſie 
ungefähr 2 Stunden in demſelben. Als 
dann bis auf 68 Grad F. wieder abge— 
kühlt. bleibt die Milch auf acht Tage 
fin, behält ihren wriprünglicben Ge- 
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von Olaa Vogner. den Film zum Entwickeln. € in 
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„Sie werden von Meg gerufen, 
ſagt der Beamte. 
„Bon Me? 

denn?“ 
Keine Antwort. Nur der Wirr 
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redet von ſeinem Leben 
„draußen“, er kann nicht genug 
von uns hören. Ich hab' Herz— 
klopfen vor z, wie ich aus allen 
wie er mir ſo die 
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nächſte Zukunft beſchreibt, nur Freu⸗ 
digkeit und Zuverſi lingen höre. 
Bis die lebendige Maſchine dazwi— 
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fahren ſie hat ihrem —* 
noch die Hand drücken können 
.dem armen Teufel . . . Kopfſchuß 
und Unterfchentel ambutirt . die 
rau klagt ja nie, fie hat nur immer 
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aufhören ſoll zu weinen ... Milo bot in blauſamt. Flugkoſtüm, 
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Der fihönite Moment. Le: 
berann: „Beim Geldpumpen freut 
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22... altantn sınen * N in zähler Sie uhr ah * al n, dem Wil en und —* nchluel im. Sie ſand in 
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' erlangt: Männer nnd iuaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 ent das ot) 


kom 


"Bergnügungs-Wegweiier. 


dfeite I 
Slonzert don Ball 
ditonc Zeremot ıda“ 
ago. Ser) Good Eddic“. 
ns6ra — ‚Zum to the Nigbt.” 
idbia. — Yınl . 
Good Gracius, Annabelle“. 
„be Bafling Show of 1916” = 
bin Ebin,‘ Flat 
eriul, Kufo Nat 
alle. — Xora Bades, 
tonal, Nasenjammer DE 
mpıa — „Botalb und Perimutter Im 
ocietn.“ 
auboufe, 
"ner 3 — 
incech { 
Mena; dgarten. 
mittag and Ahbend 
Burznſfevp 
Abend 
menta! · und 


urnhalle. Kakhmit 
Imanns Orcheſter. 


a, 


oo 
oo, 
- 


“nn 
u 


Stellungen für eriahrene 
Trimmers, 
und Welt Winters, 
Endet Winters, 
Clam Sewers. 
Lining Wialer 
Joiners, 
Canvaß Baſters, 
Off Preſſfers, 
an erſtklafſſigen Sad Coats für iunge 
Mäunner. Stetige Arbeit, höchſte Löhne, 
beſte Arbeitsbedingungen. Sprecht vor: 
Alfred Dechker Cohn, 
11476 Sid Frantlin Straße. 


Wir haben 


22260 
—— 


* 


222 
mm! 


2 


game aa 3 


m 
— 


m 


» 
a 
D 
Ka (7777 


so 


be Lodaer” 


nerang.” 


mr o= 
* — -N-8 


und 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Männer und J 


dieie r til I Kont vous Woii 


J9 


( Anzeigen unter 


496 ’ 
ini 


an 
und 


VPVreſſers 
Bezablung 
vor: 
& 69. 
Avenne. 


Armhole 
(Sute 


Verlangt: 
Männer :Gontz. 
ftetige Arbeit. Sprecht 

B. Kuppenheimer 


ns 
22, Strasse und Weitern 


inin 
wi 


Berlangt: Kritfiaiiiner 
nene md alte Arbeit. 
das ganze Jahr bindurd. Gute Be 
zahlung. Spredit iofort vor: Mais, 
503 Ford Str, Wilmette. Spredt vor 
am Sonntag von 9—I? Uhr. 


Schneider für 
Stetige Arbeit 


Mann als Porter und für 
1215 S. Sal 


Verlangt: 
allgemeine Fabrikarbeit. 
ſted Str. 


Berlan gi 


Eir., nab 


ponnie 


Arbeiter. 
Kinzie Str. 


Gewöhnliche 
131 


Verlangt 
Bolles Nogers, 


Verlangt 
fahrung im 
ſtern Ave 


a 
UN * 


m ä ın ner 

langı 8 

Digite Schule IR 

zimerifa; gründlichſt 
Snftruftion; 

lebrt in 

Beſuchs; Tag 

gen; prima :R 

55, Katisnal ; 

606 ©. Rabafd 


Berlangt: Mann als Maihinen 
Gföftrifer-Helfer. Muh erfahren 
1 745 Irving Park Blod. 


und 
ſein. 


—Berlangt: 
Gartenarbeit 
860 und 
bard Woods 
netio. 


Berlangt: Junce 
um das Schu 
nete Gelegenbeit si 
gen Nnaben tur Yilı 
um ſich emporzugt 
‚sıttb vide 


va« 


Verlangt: Etliche tüchtzge Klempner 
lönnen dauernde Tag- und Stückarbeit 
erhalten. Nur ſolhhe Klempuer, die ihr 
Fach gründlich verſtehen, brauchen an— 
zufragen. Verfex Rediator Co. Racine, 
Wi 8mzktoo 


Berlangt: 2. 
wiffenf Waitl tche 
& Go., 45 


Verlaat: Gut 
und Rolle, $16 


Berlang!: 
229 Oft 58 
Berlanet: 
auf GEbicago Hai 
nicht nötig. 1881 

Verlangt: Heli 
rung in Bä 
machen lonne 
Ravenswood Hod 


Berlanat: \inaben für 
werkſtutt Arbeit. MacLeod 


allgemeine 
Ave. 


Maſchiniſt Fiir 
2144 Elſton 


Verlangt: 


Reparaturen. 
2 Maſchinen 


Mifg. Co., —— 
‚ra erlangt: Setzer. 2144 Eliton Vive. 


420 Drleans Str r j ir fort | 


Geſucht: Junger Mann, 
deutſchen Konſulat hier, 
welche Arbeit. Paul 
Fletcher Str. 


früber beim 
ſucht irgend 
Hoeft, 1414 


2144 


on | 


Nerinnet: Nacht Engineer. 


Elſten Ave. 


dido 


Geſucht: Schokoladen-Maäann ſucht 
Stelle im Schokoladen und Candy 
fülfung-Gefrhäft. (16 Jahre an einem 
ab). 3. Nondoe, 2210,98. 19. Stis 


Knaben, um Gange 

forgen und fir Yagerarbeit. 

vor auf dem 1-4. Alonr 
Mandel Brother 


su be 
Sprecht 


Verlangt: 


Gange zu be 
„Abendpoſt“ 


un,” 


Serlangt: Runge, mt 
jargen. Zu eriragen in der 
Office. 
En 


Berlangt: Junge Diener, Bradntrte 
Des 8. Brades oder der Hochſchnle wor 
gezogen, als Kaſſirer ſtetige Stel 
lungen. Sprecht vor auf den 14. Floor. 

Mandel Brother 


vv 


Verlaͤngt Nänner amd Franen. 


Bin 
isaiı x _ — >» nm 
diefer Rubrit 1 Eont das Wort) 


iz.tacı unter 


gutes HSeim 
Sprecht vor 
Schwei 


Vorter, der 
Nachtarbeit. 
Hotel 
Str. 


Verlangt: 
wünſcht, für 
Montag Vormittag im 
zerhof, 601 W. Adams 


Verlangt: Gin Yen 
derei und ein fı 
ſchneiderei 

Etraße, 

Verlangt: Wagenlenter. Zpreät var: 
6211 S. Racine ve. — 


N. 


M 


3 Inden u Manuer n. Knaben 


Frif Be. Yart 
J dieſer Rubritf 1Et. das Wort 


ellun 


Berl angt: 
2 ber 
Berlangt: 
barer. Gbicagı 

daiſted 

Verlang gr: x 
N, Elinton 

Verlangt: i 
erirrueil, 3264 Wer Rra l 


Verlangt: Knaben, 16 
um die Bachbinderei zu erlernen. 
Müſſen engliſch ſprechen. J. S. Cuneo 
Co. 472 Superior Str. ia—ın 


Jahre alt. 


* 


Rerianat: Dauer 
higer Arbeiler ur 
a0 Gent? die zii 
Cbicago Heigbis N 


Verlangt: 
tev- Helfer 
a7 —— 
in! ſche 

Verlan 
VBVrot, muß 
Kl s 
ausführlich 


Verlangt; 
Griter slat!ı 
gen. Vols 


Berianat: 
heit babeıt. 


Verlangt: 
forgen: bat 


zu erlernen. 


ranen und Maͤdchen 


sort) 


Serlanat: 5 ’r 


Dicher Rubuif VEN, 


en unter das 
Verlangt: 
VPRbone: Zi 


Läden und Fabriken 
Verlangt 

an Damentlei 

Southport Abe 

‚in mittleren Ach 
rei, nüchtern und uperläffig, mun mit 

dem Keiiel bowandert Sein. 1711 Anl 
lerton Ave. ſa 

Berlangt 
arbeiten. 


So 


Verlangt: Wächte 


si 

zu uroN 

unter 16 
zumi Anfang. 

E. Ravens 


Verlangan: Mädchen. 
ſtetige Urbeit, 33.59 
Brabandt E Valters, 3815 
wood Ave. 


Finiſhers in 
Mid 


——— 
ik, 


Preĩſers und 
Sprecht vor: 
16. 


Verlanugt: 
Terra Gotta Wert. 
land Terra Gotta Go, Weit 
end 52. Ave 


I 
2 


Verlaugt: Kna— 

Diamond xsbil 

Grand Avenne 

— rumtbluiner rlerne ! 

Berlangt: Zutort, BRulbelm iteiiae Arber: ! guter Yobr, 3 N, Eoicaga Nv 

und guter Yob Fr gen derltich 

Yurora Eicnners & Dyers, Au >; rlangt; Frauen und Bädchen um iu ı 

Phone: Aurora utzi! rt bri rbeie bringt Schürzen und Schn 

rtifilale, 57 wöchentlich ſür den Unſang 

Berlannt: telling starel Go, 217 Weſt Huren Eir, 

Kacine &ine. 


unter 


le 


Jahren, 


aꝛua wæ handlung. Phone: 


Verlangt: Franen und Mädchen 


2| (Anzeigen unter Diefer Nubrif 1 Gent das Mort) 


| Yäden und Fabriten 


Serlangt: Junge Mädchen, 14 bis 


16 Jahre elt, als Anipectors, Wrappers 


.Meſſengers. BringtGeburts- u. Schul 


zeugniß. Sprecht vor von 8:30 bis 10 


Ubr Vorm. in der Superintendents 


Offize achten Floor. 


The 


auf dem 


Fair. 


Veriangt: Mädchen für die Küche. 


Vorzuſprechen in dem Reſtaurant 


auf dem Floor. 


A 
und Welt Makers. 
Pocket Makers, 
Clam Sewer 
— Makers 
oiners 
PER Baiters, 
Finiſhers, 
Buttonhole Winfers, 
Button Sewers, 
an erittiaffigen Zar-Gents für jinge 
Männer. Stetige Arbeit, böchite Köhne 
n.seite Arbeitsbedingungen. Spredit vor: 
Alfred Teder & Cohn, 
116 Süd Franklin Stine, 


haben 
Flat 


erlangt: Cradutrte der Hochſchule 
vder des 8, WBrades als Nafiirerinnen. 
Gutes Gehalt und ſtetige Stellungen. 
Vorzügliche Gelegenheit für Avanze 
ment. Sprecht vor auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


Verlangt: Erſtklaſſige Rockmacherin 
und fähige Finiſher, wie auch Mädchen, 
um Gänge zu beſorgen. 6740 Sheridan 
Road, Zimmer 3 


Verlangt: 50 Mädchen zum Einpacken 
von Schokeladen. Erſahrung nicht nötig, 
gute Yöhne, E. J. Brach & 
Frauklin und Ohio Str. 


Sons, 
ſon Dt 


Verlangt: Mädchen, wm Gänge zu 
beiorgen und für Yagerarbeit, diejenigen 
16 Fahren mögen Schulzengmii 
mitbringen. Spredit vor auf 14. Floor. 

Mandel Brothers. 


Verlangt: Erſahrene Preſſerinnen. 
1358 Wentworth Ave. 
— 


apers. Finiſhers 

rapers, Fin 

ur ile Yimited, 
Drive. 


Berlanat: 
und Selfer, 
bers und 
Lake 


1109 


much Roc. 
ne, 


fir 


S. Ked zie 


Waitreß 
1406 


Verlangt: 
34 eriragen: 


Varoliuee 645 Nincoln 
Sde Erie Straße, 
serlangt 
Taillen nd Rock Arbeiterin 
nen und 15 bis 18jährige Mädchen, 
um das Schneidern zu erlernen. 
Gute Bezahlung. 


Wine. 
Varkway, 


tüchtige 


Verlangt: Mädchen, um Fäden zu 
ſchneiden und Unterröcke zuſammen 
zufalten. Erfahrung nicht nötig. Ste 
tige Arbeit. Gute Bezahlung. Sprecht 
ſofort vor: Weſtern Garment Co., 700 
W. Jackſon Blod. ſo — di 


un 
Ü 


Verlangt: Knopfrech Näherinnen und 
t Finiſhers „an Damen Coats und 
Kadızufragen bei Mesfie, Kirich 
& &y., 3. Aloor, 302 Wartet 


tenür. mz 1* 


—* 
2 
m S. 


— 
- 
_ 


Sfirt Opern 
Stunden und 
Mn’ enthal, 1714 


20m; twwxe 


Erfahrene 
Arbeit, kurze 
Naln & 
Str. 


Verlangt:; 
tors: ſtetige 
keſter Lohn. 
W. Diviſion 
Fabrilarbeit, 
vriordi 2 N, 
.rınd Yıne 


ma. imt& 


sr f 
\ 


so 


zum 
Dort, 


I 
om 
3 W@l 
d 


ig 8 I 


atyrs an Mraftuah 
maihinen: Oriahrung nicht nötig: au 
ter Lohn. Wilfon Shirt Go. 929 So. 
Franklin Str. day lim 


Verlangt: Oper 


Ierintitmtt 
„ser 


ton 
bone 
ſaſon 


1 
Lhone 
2198 


3— er 


eriaiie IDc 
meine Harsgarbeit; 
Tail er 
ſchaͤnen 


tentes Mädchen für allge 
ausgezeichn etc Gelegenben 
das ein gutes Hem 
Zimmer und gute, Be— 
Midwayh 677. doſaſon 


, 
wenß; aut 


beit; 


= pırth 
zo 
I 


| brace 


jorm | 


zö — 


x fe miele und Waſſerſroms für alte Treu 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 20 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Unzeignen unser diefe er Aubrif ' Eent das Wort) 


Hausarbeit 


Mädchen ſür allgemine 
Wäſche. 7450 Sheridan 


Verlangt: 


reine 


Hausar 
Noad. 


22mztn 


"erlangt: l 
er alter Mann 
Evanton. 


"erlangt: 
achten; zu 
Ap art ent. 


anf Kind 
ichigan Ape. 
dofrion 


Junges zu 
Dante ſchlafen 


Mädchen 


arbeit. 
Friedman. 


Verlange 
meine Haus 
SIE. 


alle 
2118 


Do’rion 


oder Frau fe 
Haufſe ſchlaſen. 


rbeit. 
ſonmon 


Rerlangt: 


Aeltere 
2144 SHarrif 2 


Eur. 


Mn 
SC ( 


ianat: 
Näadchenm am ein 
md auf ein 31. 
Erwach 


Wäſche 


Frau 
betor 


fonmmetente 
Siat u 
Nädchen 


ute 
— I 
jährie 


itend 


ia 


11 rel 


zu ad 
2 ef. 


gen 
til: 
Keine 


Abendpoft 


orde 
vöchent! 


La 


Frau 


Hauſe ſe 


erlangt: 
Haus 


Mind 
kadchen 
arbeit: 


oder 
404 


—— 
Ue 


Familie 


Ylde 


Nädchen 


Wit 


pfehlun 


Verlangat: Fran 
reinmachen ſür Montag, dier 
lag; darf teine fieine Kinder 


wat 


haben, 


ont) 


usbälterin 
nr allacı 
Irving 


dchen oder Frau 
Hausarbeit 
bhone 7 ſaſon 
Inc 
Michi 
ſaſon 


Fat: Nö n oder Kran fir al 


und zur 
Elſton 
ſaſon 


I <zwrippi 
Abends. Kiem 
Boulevard. 


Irding 
ſaſon 


in klei 
ſchlaſen 
——— 

sim € 


afoteri 34 
Ceterio 260 


Mädchen für Hausarbeit 
19 wontöplich zu Hauſe 


Magnotlia oc Phone 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. Kleine 
920 Crescent Place. 
4895. 


für aligemeine 
Familie. Seidel, 
Phone Graceland 
ſa mo 


Röädchen zum 


tr 


Verlan Geſchirrwaäſchen. 
4 heit 12 


’ 
ingt 


arbeit 
Soodh 


Gutes 
Muß 


Sort 


‚»erle 
»as 


84 
RT 


Kkadeen Nr allgemein 
liev haben. ) 
bode Abe 

Gutes Yu ka 

für allgeme 
Gutes 


torrlıd 


erlangt: 


inges 


waſcher 


malte 


Koonte 


Nöchin Pr 
Stratford Place 
Rädchen um 
lan, 5039 Champ 

661, 


lann 


ben, um 


auf zwei 
waffen und bei Der 
Kann Abends nach 
Sonntag: Kedzie 


saloıt 


belfen 
elepbon 


aus 
irt 
48, 
any y für leicte 
auf Baby j 
Hausl 31 
errachſer 
endbrot 
loen 


udvort. 


Stellung inchen Franen ı tt. Mäddhen 


(Unzeigen winter dDiefer RAubrif 1 Et. as Wort) 


icht: Fr 


6 helente. 


I weit Das 


Nırhrif 
uorrul 


Billard und Pocet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Zu verlauſen: Billard-Tiſche, vol 
Corom oder Bodet. mit vollitättdig 
150; gebrauaıte Tiſche zu herabge 
ſen: Jeichte Zahlnpaen. Wir vermieten Tifaje 
mit dem Privilegingi, die Miete vom Ar up 
rreis hruziehen, Figarrenläaden-Einrichtungen 
eine Spezialität The BrunswickBalle Eoi— 
lender Ko, 623-629 Z. Wabaſh Avenne 


Heindig neu 
Sitvehoe, 
sten Reis 


Ofenteile und Meparatırr. 
‚Nimzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile ' 


Cefen nidelplatiirt. Wargolig, 697 Wiihvaufee | 
241iau3444 


ſaſonmo 


März 1917. 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


Anzeigen unter biejer Yuvri i4c die Beile.) | 

Hauptauartier für Slellenbermimung! 
Löhne; ehrtiche Behandlung, aute Stellen Fir 
Jedermann in Offlees, Fabrifen, Hotels, Re— 
ſtaurants uſw. Adhance en vioym ent — — 

179 28, Ysalbinaton 


m37,9,11,15,15,17,18,20,22.24,25,27, 


Belle 


24,31 
iniich bett 
Neftam 
In 216 


tonrzlurnx 


deutſch 
au9te 


Freie Steuenbert Au 
fiit Frauen und Y 
160 N. Fiſth Ape.. 
5169. 


utlumg. Nat ud 3lırım 
dene:t erteilt Kraucibili2 
Yoonı 216. Tal. Frantlin 

281n0*1 


zs8bitro verlangt 
Hotels und Re— 
Diverſey 8290 

—X 


Teutich-ungar. Bermitthene 
Mädchen Sarsurbeit. für 
ftaurasıts. 452 RNorth VIve, Tel 


Fachſchnlen und nnterricht 


ſ(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140 die Zeile 


enen großen 
treu oder 
duſtrie in 
335 die 
$15.00 


Keimen 


zlare don 

und Abe 
{ ore Nırlom Shoot 
Shefſield Ave. Graceland 760. 


Guitar-Unterr 


08 N ar 
v0 ı. PA 


Manpırnterricht 
Grac 
9581 


Private Stunden in Engliſch. Keogh, 
Dakdale Aue. Phone Lakeview 23 H. 
1310.17 


13.10 


th 


mäßig 


Ein 


Kleidermacher 
Ira >t 


18:50 [3 ‘ 
Rotternfihn. Nüben. 


Kel : ö 
Sarah Krinzipal 
MNiantJI* 


In vermieten 


dieſer Rubrift 14 Ets 


otlet, 512 

An 
an Me 
‘Klaße 


Vebe freie 
und vicht 
beit am 


tin 


nabe Grace 


vermieten Rimmer mit 
Larlor und Bad bett, zwei Ser 
vorgezöogen: 54 wöchentlich. Gute Fahrge 


legenheit. 2038 Howe Str. fefans 


Doppe 


Zu vermieten: 2, 3. und 4. Stodfwerf 
de8 „Abendpuit” -» Gebäudes, ?223—225 
W. Wafibington Str; groß, bell und fuf« 
tig; Toampfheizung Müheres beim Ge- 
cafitsführer der Abendpoit, 223—225 
W. Waſhington Str. *7 
vermieten, 
ud Bad elelt 


tr. Telephon 


vermieten: 
Rimmern und 
Beethoven 


Ba 


Li ce, 


U vermiete 
terberzintg, 
coln Uvpo. 
et höne 
Nachbarſchaft 
A ede won 


und Vonrd. 
Rubrit 14c die 


mmer 
dieſer 


Hi 


(Ünzeigen unter garfe.) 


ri, in 
Ri de: D 
d cht: feiı Beföſtigt 
zen erwünſcht. Rachzufragen zwiſchk 
Unr Abend —A don 10 


Nachme, 625 Fullertän Barfivon 


berntiet 
riting, mal 
& ent Mäßiger 


Srilly Gi 


am 


vLuftiges Zimme 
Bequemlichleßen, 
Lincoln 22 


mieten: 
Alle 
Phone 
uvermieten: 
Late Sir. 


gu ber 
Herrn. 
Station 
die Woche, 731 
somsimk! 


Yimmer, 51 


Zn mieten neindt 
an eigen unter dieler Rubrit —8 die Zeile) 


gut möblirtes 
deuticher Fu 
dingung: 

Hefe 
jaio 


derr wünſcht 
Bimmer mit Frühſtück, 
milie, rahe Evanſton 
Dampfbeizung 
renzen ge 


großeres. ſehr 
in guter 
Hochbahn. % 
und eleltr. Licht. Werde 
265 Abendvpon 

Board 
die 


bou. Adr.: R. 
netter 
atlein 

yon mm 


bei 
viel 


[pi 


birpaar 


Kinder 
Grand 
ndpo! 


meine 
18. urd 


Ab 


raumiges 
mogtichſt mit 
eletir. Licht. 
vive,, Ylnaebote 


Abendr 


ünſcht a 

l iumer 
Rochgelegenhent, 
ton und Yeorib 
1 > ort 


mnitilere 
von 


Heiratsgefudhe 


Mirzeigen unter diefer Rubril 3 Et8. 
aber leine “inzeige, unter einem 


daA Wort 
De! ax.) 
gefuch 

id) 


tlommen 
tag 


Frei 


utſcwat 


ewerpdeit Slllcı 


int 


Bferde und Wangen. 
(Nngetgen unteı Diefer Aubrif 14 Et3. die Zeile) 
r Beachtung 
DBferdein feid, fo | 
wer feinen 
ſch Ya 18 "ir 
—— 


Ruͤufe 
Rerfi 


r Geichüfte 
nicht 5 ji 
gebrai: 


rd 


Zu verfanien: Pferde 
Wagen, billig. 
Krumm's Department 


159 9 19 Fullerten 


und 


Store, 
Avenne. 


yannner 
fr vart 


, Geft 


rpferd 
wen 


pan 


Pierde. 


n und 
Geſpãn 
Farmer; 


er. 


1000 bis 1600 
te: weıtace d: 
von 550 anfioärid. 
1mzimt? 


che 
tein für 
Zi1d Halten 


zu derfaufen: 40 Pferde und n, St 
l { bo 3000 I 5 n is 825 
ind mehr: ebenſa Sagen und Oefihirre, 
"0 vaufce e — 


Lühren, 
Lincoln 
Etr. 
IntzS5mtt 


einige 
übreit. Part 


Elart 


tragende 


Team ng Go,, 1508 N, 


tiio We) 
‚1 Pale 
‚1m& 
Apfelſchir nmel, Fuchte 
andere Pſerde, Mah⸗ 
2548 Madifon Etr 
1fb2m:? 


Napven, 
ibren, 20 
Sabre alt. 


ten, 4 bi® 7 


Atlantic 


ta. 


unde, vVögel Ae — 
cAnzeigen unter dieſer Rubrilk die Zeile.) 


td 
Do 


Rudel 


Heihäftseinrichtu ungen, Mafchinerte. 
Anseigen imiter diegev Hurcril 14c die geile. 


ml 


Yen 


Ju 


11 


Bender, 


yul- Elrabe, 


Madiſon 
gebrauchte 
Sera 


uno tor 
I chen 
— 


ef 


eFirtures für 
Borrut, wie 


ten 


ale 
rolgt 
Zelilas 
‚otbeien Ice 
nputiag 
tändi⸗ 
öligt wird 
i ind die i in Chicago. 
ngeil saar ı baahlung. 
WVmiſonmotia 


ichlelt, zd Goods Mr 
breaom Warlors, egiiters 
es, Lima Ules > zur Bery 
guug eines m 
Unſere Bre 
Bedingu 


win y 
Bil 


Antomobile n. 


diefer 


iv, 
NRubrif 14c die 


tigen unter Zeile.) 


cr Trink billia au 
ſichtigen, 91 


— 
verton 


I, Place 


Zu verkaufen: Oldsmobile, 6 Z8ylin 
der, 7 Vaſſagiere, in gutem Zuſtande. 
2224 M. Kedzie Bwd. 20m3 1w7* 


22 \. 


Nühmajdınen, Bıcycles u. j. m. 
tAnzeigen unter Dieter Slunrtf 14 die Zeile.) 


Neue uund gebraäuchte 
u. Carriage-Trimmer Rähmaſchinen 
Maſchinen nebute In Taͤuſch: 
Art iverden »Pimftlid ! 
uter, 1328 Zedaivid 


zuitier,, Schuhmacher⸗ 
gebraunchte 
— toi auer 
Refuhrt. verm. J 
25ap,ia® 
Rahmaſchine, 800 Eid, wochen. Ap- 
eayinng, billige PBreife: gebrauchte $3 aufm, 
Reparaturen. 329 29, North Ave. Ielephon: 
Tiverfey 2799. Dlfeu Mbends bis 9 lihr, 


Zinger 


Zbjansmig 


Berfönlihes ! 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | 
| Söcite Breiie für altes 
Duautum, 
gateit 


irgend ein! 

Narra 
2 
fafon | S 


Papier, 
» 3347 


zabit: 5 
Ronticello 


oder 


na 


Chicago 
Baier), 

Abend 

11m3 — 7 


iten ga» 
ſchreibt 


Arb 
oder 


ı jibe Ddes Gefch— 


Geſchäfisgelegen heiten 
(Anzeigen unter dieler Rubril 1ac oie geile 


Bollſtändiger m tcat-Martet, 
Eutter, cleftr. Motor, S400 
Woche, ſofort für 8300 zu 
Dear, left Abz — 
942 Montroſe Blod 


Süͤdfeite, Silent 

Baarumſaß Di 

vertamen: Hälfle 
„Miete 8258. Auslunt 
Telephon: Irving 452. 
irfafort 

ingarifhe Lands» 

Alt faufen beab⸗ 
berirenliche Nitteilig 
— foiteifrei von Eurem 


Julius Nemeth, 


Aufgepaß 
leute, die ira 
fi n, bei 


* 
4 
in 
nien 


wuri 


Londsin am 


fafon | { 


geben Dopveite 


ut 


Wir äublen gegen Baar 
<taups tirgend welche 
und „igarelten KRoupnns, 
&bicaao 
Aord 


oder 
orten 

Seiſen-WW 
KLoupon Excch 


ange 
Ssubafp be... nabe 


Vafe Straße. 
1310 aſonmi⸗ | 


Ja yaraturen . 


183 


‚ profi 
vom 


treiben ı:, e 
red — Preiſen. 


zei, Diver! 


Arbeit 
1061 


Burg, 


Stan dDolondt,ämt 


igt mit den —T Maſchi⸗ 
und reelle Arberit. derdown · 
Beitellung 8 macht 1455 Bel 
Zelepbon: Graceland 110. Kür 
Sip,iriondi* 


Mottfedern gerein 

ten, ir gitte 
‚ppdcden auf 
t Abe, 


Meg —— 
ww. zen u 
, öffentlicher 
ds und Sonniags Mobamf 
ofS,mifrion 


3158 


mil! 
wun 


waſcher 


zu verbringen. 
iſtation und Chicago 
aur Stadt, Näber 


Adr.: 


rhanging, 


baltig 


ington 5608 

Galfomiı 
ich per 
845 W 


Raperbanging, 
tsgerührt 


id Wuchhola, 


| "ipenue. 


ng 


Goeift 


—— 
aperban 


Ysto 
Ic 


beite 


Larrabee 


Mei 
AL 


„önnerfleider-Bargains. ) 
nicht abgeholie für 825 bi $45; nad 
gentadhte Unzüge jekt $15 big $ 


Mat 


Tabat⸗ * 
rappers ete 


Groͤßßter 

300 wer 

fancy 

ſchäft von 

ferung, alles Baargeſchäft 

deutſche Arbeiternachbarſchaft 

Mäßige Wie 

bon ‚Str 

noitatiid 

"nn 


1efteben: 


FParrac 
875 taglie eAblie 


Groce 
s50 bi3 
fiedelte 
ebbattor 


“asof 


= 
rbing 


für ein 
einer 
nellung un 
und 
rt nenrul 
dure D Gr 
fi * 
raucht 


iſt 


Ranft ein 


Su verfanien: Eine große Wirtichait, 
verbunden mit Salle, mit oder ohne 
Eigentum, nahe Chicago. Lizens 8500. 
Sanntaas affen Mer: P. 375 


: Bd 
Abendpoit. doſaſon 


afon 


—*9 Bac 
feite 


ute Gründe 


beri 
und 


Haus Rot 


50, Etivas | 


getragene, nah Mag gemachte YUnguge $5 und | 


— 3. 
. Gerdon, 


Offen täglid, Abends 1. 
1415 ©. Salited Ctraße, 


Sonntags 
1ap 4J 


Finanzielles. 
(Unzelaen unter diefer Rukrit 14e bie 


Lizenſirter denticher Architekt. Pläne, 
Spezifikation billigſt, Baugelder auf 
Hypotheken ahyne Kommiſſion. Adr.: 
M 185, Abendpoſt. ISmafafondidoi mt 


Geld ſchnell 
51a Proz 


zutverläffig auf 
llein« 
erne 


1. rechnen 


wer 


ſtomt ESyprecht bei 

Anleihe notwendig wir 
— ann 

Chicago 


n 


imbold 9488. 
17febfadtdo* 


haben 
fend Dollar? 
zu verleihen auf Chicagoer Grund: 
eigentum zu den niedrigiten Raten. 
Wir leihen Geld zum Bauen. 
8. GB. Shmidt & Sou, 
1604 Elpbourn ve. 
Omsftfalfondm 


Sunderttan 


bot 
en. zu ber; 
ingungen. 
d Bantgeſchäft 
Belmont 


Sen 


ng, Wo 


‚10 big 


PBrivatgelver anf zweite Hypotl.el zu 
verie i; “4 KT verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leihte Zahlungen, mäßige Raten. 
5. Flotte, 127 N. Dearborn Str, 3.1444 

28feb ⸗ 
Anleihe notwendig wird, 
t bedienen Euch zuverläfſi 
mi: einer Yinlet ve auf 2, 
milion. Sabit 
Sim, 704 


lommt 
a schnell 
Sppotbel. Mleinefftums 
uritd wie Ahr fönnt, YKobler 
-8 Eo, Dearborn Str. Smyimtt 


au 


Bribatmeitm 
Gen aut erıtc 
Raten; güte 


at $100 bi8 $L0,000 au berlet 
um d zweite M torigag ged: müßige 
1; Pedintgungen; let Abzahlun⸗ 
gen. Syrecht ror, wenn Ihr Seid bzaucht. BD. 
N. Grodman, 608 \itie & Truſft Building. 6% 
W. Waſhington Ste. Phone: Central 6uss. 
1210n27 


Sagt m s was Ihr bauen wollt, w 
Euch, was es leſtet. ohne Auslagen 
Wir beſorgen Euch eine Anleihe und Vläne. 
und bauen vollſtändig. Monatliche Zahlung en 
chne SKommtiffion, 17: läbrige Erfahrung. Mllie 
er Contracting Co.. Zimmer 704. 109 Nord 

earborn Etr 

25 Sabre im Gefhäf: auf demſelben Plaztze. 
Mir find YBaumeilter bon Häufern, Fäden, 
Flats um. liefern Geld, Pläne und Bonans- 
Iwläge Frei und bauen fontpleit. Keine Fgs 
iras, Jadt 04 Bond & Ko, 25 Nord 
Seatborn tr. Sad“? 

“ir ber leihen Geld auf Grundeigentum und | 
sum Bauen xt miedriaften Yınfen, Offen Mone | 
tan und Samſtag Abend bis 9 ihr, Kraufe 
State Eabinad Panf, 1341 Milwautee Abe 
rabe Taufina Str. 207*2* 


tr Tagen 
für ud. 


Tcorleben auf Grimdewentum r 
Faırftellen; VBaudarleben eine_ Ehe: ialit üt zo 
fortige Pedtenung 9 D. Stone & Em, 

. Monroe Etr. Telepbon: Randolnk 300 
ablep*2 


Veichäftste teilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Zetle) 


Erirbrener Geihbättsntam 
iigung in aut 


führliche Artwort 


poſt. 


is 8500 I 
im 


"it S400 
itchergeſchäft 


ür ein gut 
feiner Nachbarſchaft. 
widvirlalon 


ngeren 


Vartner wiit 


Seile.) 


sıus 


14ms*? | 


warag 
titer Yıpril 
‚gu 
ſicheres 


Klintert, 


rt 


eriu 


Backofen. 
—A 


verkaufen: 
Englewood 


Zu 
Phone 


riulex 


Rechtsanwalte. 


Anzefgen unter dieſer Rubril 1a4e die Zette) 


Ti. 
| No» 
Sinner Io, 

oma ximt 


Deutſcher Advokat. Rat frei. Ju 
fiee des L. *. D **8 Deffentlichet 
tar. 558 W rih Ave. 


nn. 


Meter beraus- 
Stiel exrei. 


Fred Plotte. eutjcher 
Alle Rechlsſfachen vro pi Sejorg 
Gerichten, int Ireh, 127 x. Deuts 


in allen 
bern Eir., ziuimer 144 Tora 





Möbel, Hausgeräte n. j. w. Aerztliches. 


Anseigen unter biefer Mubrit 14c die Helle.) | (Binzelaen unter diefer Rubrif 14c bie Beile.) 
— — — Be ni 


er Berfteiacerung!, | 
dvieneton, den 27. März, 10 Ubr Vorm. 
dir berfaufen in unferem VBerfaufsraum 297 
Sheffield Avde., den Anbalt dor 
drei Apartments f 

Stard, 1 Kimbail lprigbt 
den, Zilberwaare, Delaemälde, 
seng, Parlor-, Bibliotbel 
bel, FloorLampe 
und Eiſen-Bein 


fität, Epesialift für Privattrantheuen. 
Wıiimanice Ad. st: 10-12 Diittagd, L-8 ; 


Int 


Heilmittel. 1708 Cleveland Ave. 


Dar >r. Thomas, 1300 WR. Madifon 
savc ic > J ci 17% 

\chränfe,. Halle X Schauke ſtühle — 
barlor 


tautt 


et., 


— — — — — 


Patentanwälte. 


tag Abend?, 
a fom) . — * 
— Grteile Ansennit über Patente; flci» 
— die nes Buch frei. Mobt. Klon, U. S. 
Ihr ver⸗ 
ſpart. 
bvolı» 


Amcrifa 
t was 
* —B——— 
möbliren 
ſtänd 
des 


Sir N. Elark Straße, Zimmer 1705. 


Taührend pre manner. — — 


Grundeigentum nnd Hanier. 


„ul 


werden, 

gebalten, | 
North Avde. 

mz316—31X 


f 


Waaren, d 
Tage freiſin 
Furniture 


Nordſeite 


Zu verlaufen: 86000, garoßes Flat Bar» 


ı oder einzeln, 
Parlorſet im 


swiiinaton Aben ei 
— Bau Reit auf Ic 


Nu, Bar 


Mhon mit 


18,d0, 25m? 


moderne Prid- 


und Rugs| Kann: 
it Septem uk 
rfanft werden. | 5 


war sh 


>» Möbel 


fafom , 


3u verfaufen: Möbel: billig. 2523 
Rırling Str. und 735 Wrightwood pe. 
z it fon 


bel, Rugs, Syie · 
Bargain nur | 
910 Norih Ade., ’ 


22maiwX]|, 


3 S200 Kar 

Nahmaſchine 
finabetten, | { 
dinen 31.* 


): muß verkauft werden, 


Gas: Lot 50» 
e Wie und Bernard 
tert auf detibte monat 


cin, „lad Abland? 


Vad 


r 
Flat Brickgebäude nör 
bis zu 815,000; gebe 
Preis 82000: immer? 
Gilt Edge“ erſte Hyr 
Tei 


Myıg 
ir 


* 
Defen, Gos it ) von : eumoin Abe. 
Proivns t sus, 
8* + | som um 53700 
SWweigladen: | TOT SUP, umD mau 
mdofrfafo | \| ON u 


> 


UDO 
zahlung. 
u 


iy 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die geile) 


0 oder 
ver! | 
ı eiite beir 

ager don 

rumenter 


in dues Zünn 
; wird beit 

ıD eines Der 

ntemals 

un Berfauf 

ırıb 
I. Su verfaufen: Balt nencd 2⸗Flat 
o5feb,fon* | baus, auf großer Kot; 5 und 

| Eichenbolzbefleidung, eleitriiches 
nace-Heisung auf dem 1. Sloor: bemucın 
Schbabrn. Preis 88350. 81500 baar, $30 
monatlich. m. Zelosiy, 3555 Nord Weliern 


Yin irde % dvilon St 24m31w4 


ze Licht, 
woblbefanntes 
ich forort biliig be 

nutil, £C 


Yabrifat 
rfaufen, 
yünbler. fomo 
tach 


} 
Saar 


G nentumer, @ 


r muß 83300 


leidumg; 
jentünter, 1118 
22m431wæ 


8800 


88⸗Roten 
uchteßqh 


Mufit und Bant. 
Fragt nah Wirs. 
‚1451 W. Madifon 
4 Abends. 


feines 


ama,imti2 


inen, Deutfche, 
vesmwabl, Natalog | 
ds ofien, auch 
Yive,, a4wiſchen 
Ju 


be 
246% 


lo arage} 


1 


Abe 


151 WB 
uds 

nz, imtX 
830 
tate 


30*% 


Heue Edijor Diamant Wbonogravben 
eujw. Ias, 3. bon, 25 W. XL be 
dA 
Bridacdände nahe 

beizung. 
n ſchul 
ind Wo 


D,, 


und 


launfen 34004 
Larrabee Str. 


* — 2. 

Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) Nordweitieite 
.® Zu verlaufen: 14 Mder für 8840; 
wie amd 2 Xotten SOX141, 8275.00, 
su beanemen Bedingungen. leihe 
Euch das Geld oder baue für Cuch. 
Neues, modernes Haus, 35 Fuß Lot, 
82575. 00, Brick-Bungalows, nahe einer 
1, Million Dollar Schule, zu $3550.00, 
Anzahlung S300.00. Albert I. Schorid, 
ür $50 Aablt br 853.80 aurikd, 6001 Irving Vart Blod. 

Größere Summen im Verbältuiß zu den obi⸗ 
gen. Ihr lönnt es uns zurüczablen in Tleinen Die Testen 
mödentlichen oder monatlichen Zahlungen. ! 

Kommt zu nd. Chreibt uns einen Brief 
oder delenbonirt: Randolpb 3075. 

AUllle Geldangelegenheiten ſtrilt vertraulich 


Geld für Kedbermann 
— $20 bi8& $500 — 
Wir leihen Euch Geld auf Cure Möbel, 
VPiano, Automobil, Tierde, Waaen etc. 
Unjere ganze Perehnung tft wie folgt: 
Für 820 zaablt Abr $21.65 Aurid. 
Kür $30 aublt Ihr 832.50 aurüd, 
Kur $40 zablt Ahr $43.50 i 


„er 
srl 


ſaſon 


Standard Credit Co. 
Bigimer 702 Sartiord - Gebäude. 
8 S. Dearborn Straße. 

Ftagt nah Me. Spiber. 


der? 

ne 

Qötr verleiben Geld auf übel u, Löhne von 

$5 au $100. Echnell, verichiviegen, ſelhſt Ihre 
eigene Zamilie_ braucht c8 sich: zu wiffen, 

Doeutſch geſprochen. ⸗ 

Fragt nach Eurem Ländsmann, Hrn. Sather. 

KocalNoar 
Bim. 212, 1225 %. Afdi 
‚etepbon: Sahnmariet 5010, 

Eüpdfeite-Hüro: Ihr Kandemanıt, Herr Veder, 

immer 2 — 4647 Eüd Haliteb Er. 


Xelepbon: Prover 2116, 
15nonE® 


Milwautee. 


* 


Pridat-Rartte verleiyt ihr eigenes Geld zu 
8 Prozent auf Möbel un) Pianad. ESvprecht 
bor oder Ichreiht. 
c8 Weit Wafhington Etrabe —- Zimmer 6085. | 7. 
arb*? | 
Herabgefegte Raten, Darlebın auf Möbel, Dra- 
n08 etc. Leihtegablungen: bertmunlich: privat, 


Bim. 800, 800 NR. Elart Etr. Zuperior 2098 
° 2s3tanImtE 


J F er m ee und 
Biumibers und Supplies. 13 ae a ee 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zelle) NocN yander ‚N, Deardorg Zt 
: frion 
zu Händlerpreiſen, füc 
Divifion Straße. 
Oma,3mtt 


Ding Zupplies 

. Kesinibal, 1037 38 t den Reit auf 

Pridgebäuse; 

( alle 1110» 

ep Lotten; gepfia- 

etei; Preis nur 

vie 10% 

en Anſtit lgen, an Man 
Abe., halber Block nördli 

affeli Vramberg 

so, Hi Heimbauter, 

5526 Chicago Ave. 


Blumbing u. Gas Fitting Supplies, Woole ⸗ 
ſale und Reteil für bliligſte Prefſe an Jeder⸗ 
munn. L. Geritenblatt, 2750 Lincoln 90: 

24ia*2 


Leichenbeſtatter. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Ketle 


n;⸗ 


Weltern Gasfet and Underialing Co —Miar Hu verlaufe:: 5 ımd 6 Klat Bridbans, in 
gan Dlvd. u. Ronbolph Str. Zeil: Kentral 38R | gutem „Juftand, $4500. Nadzujragen 3434 
27 dgmal*a | Ye Vioyne Ztr., oberftes lat. fafon 


ken 


Dr. Seont, früber Nirifient d, Miener Untver- 
11354 | 
UBER. | „ 720 © 
an15 2 | aufeı ein 2 1 

-_ _ |low, neu ımtd modern, eihene Fußböden und 


„Albrechts Aſthma Broys“, einziges | 


(Anzeigen unter birfer Aubrif 14c bie Zeile.) 


Anv,otdofafon® 


einacbäude, zivet 4: und zwei bz3immer Flats, N 
a ! ı twenig weitiih dun| "x 


Snd,fondife* | 


Batertnwalt und med. Ingenienr, 139 | gs 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) | ı, 


liche Zah⸗ 


ve, | 


I 
Beide | 
5 Bimmmer; mil | 
Sur | 

zut | 


\ 


Anzahlung 81000. Die G 


ch I 
5816 Dipifion Etr., | &ü 
2Zmaftfafoimt | 


| ein 
, 13 ) ‚Epeztas | Eingieben. 
Samen, Sprit deutih, Konfultation frei. | 

Tmiimtt 
— —— — — — 


Uche Zablungen. 


| Barberfpop: 1 
zonntag offen. 5747 38, 


| Biltia. 


anzul 


I Sin Mc 


Grnndeigentum und Hänfer. 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 14 &t3. die Seile) 


Nordweſtſeite 
8200 Anzahlung, 312 monatlich und Zinſen, 
Zuetell“ 6Zimmer Brick Bunga⸗ 


Verkleidung, elektriſches Licht, Etationary 
Tubs, Concrete Baſement. 


S890 Angzahlung, 845, monatlich, einſchl. Zin⸗ 
ſen, taufen ein Zuetell“- 2.Flat Brickgebäud⸗e, 


Flat vermielet; das andere 


Zuetell, 4101 Fullerton Ave. 
22mz 


Zu verfaufen: $3500. Große 7-Zimmer Eots 
tage, Pad, Gas, Heihmafferheiginga, 
fihes Licht: au 
Ztrabenbabn ı 
500x125 Fu. $ 


id Northw. Eifenbabn; 
300 Baar, Reſt leichte mongat— 
Sobu Heim, 3148 I 
Afhland Avenue. 


je, ſonnige Zimmer, 
158: Bäume, Raäaſen, Garten; Hübner— 
Miete 5504. 4442 R. Nildare 
fafon 


2»: lat Gebäude, große, 
’ot 50 


tall, $4500; 
Nuhr 


erfaufen: Rargatır, 1-fMtöf. Frameltore 
uzimmern, Ecke, elekltriſches Licht, 
Delitateſſen, Grocerh, 
franfveitshalber billig. 


»90H 
fafon 
2: lat Bridfaebäude, 5 
Heiwallerheizung und eleltriſches 
ν Acre Lot 
Gas, Seitenwege, alles 
Eigentümer 4522 Kornelia 


Sewer, 
l er, 22 

ıbe Kicero Garlinte, 
Sn berfaufen: 3 Flat Brid- ın 
euch Garage: an 50 N 
33200. Pederſen, 


id Framege-⸗ 
u Kot, 
31306 We 


dolafon | 


Bart; 


et: Su einem PBargain, Cottage | 
viht und Dampfbcizuna, wegen | 
en der Stadt. 2751 N, California Ave. 
nahe Diverſey Ave. ſrfaſon 


zum Spott⸗ 
imer Coftage in 


Mrs. Sahrber— 


Su erfragen: 
t North Ave. 
Zu berlanfen: 
low, Nordweſtſeite 


ds} 


zimmer modernes Bıritg.s | 
nabe Ziitle md Stechen | 


ir emvmblühender Nahbarfhaft gelegen; ante | 
Verkehrsberbindung: zu beliebigen Bedingun 
ii gen für 


Adr.: 


3 377 Abendvoit. 
21mz4wx 
Weſtſeite 
n: Geſchäftshaus mit Saloon ums | 
iete 82290 das Zahr: aute Ecke,“ 
| 


12 N 
24m41wa 


den Käuſer. 


Zu ve 


rlaufe 
<tr., Cicero, Il 


Zmweiltödiged PBridbaus, zivel 
>, 122 Blod don Douglas Bart 
ztraße. miſaſon 


Südſeite 


Cottage 


I 
Marfpiicid 
iafon | 


249 
i 


3u verlaufen: Nelident und 4rlat 22 
billig. 50603 Morzan Zirahe. | 
friafonmodi | 


zu, 


Billig, wegen Abreiſe, ein 
je 5 Zimmer: großervarn 
gut gelegen: 133 Lot: bringt 
Naczırfragen: 5030 Zo, Varven- 
Diller, borne, umten frion 


—8 t 
‚stial=.n \ 


3 N 


} 

t berfarten: | 
* | 

n | 


‚u verlaufen: Billig, Haus, 5344 Nujt'ne 
Zir., fitr 82400, 50 Fub Ealdt. 52, und Jr 
t *7z1900. Auguſt Berle, 5210 

25m4 1wã 


eir., TC 


20. Loflin tr 


Südweſtſeite 

Einige Baufſtellen in neuer Anſiedliung: 
Waller, Straßen alle Bequemlichleii; billig 
verkaäufen auf leichte Abzahlung. Adr.: 


121 Noendpoſt 23mz 1w* 


a1 
I 


Hu berfaufen: 


Zipmertfeite, 
— Flat. 
Auſtin und Dal Part 


Ein Wohnbeanirt von 


3160 wWillow 


prächtigen 
ungalow Wohnhäufſfern. 
offeriren eine ſehr ſchöne Auswahl von 
s Zimmer Bungalow Wohnhäuſern, ge» 
baut im Yrid, GClaftic_ Stuflo oder GEaliforıin 
stedwood ii unferer Some Section, Aultin, 

Wenn Ihr gedentt aus der Flat:Nodmurng zit 
geben und das Dlieteneld fiir ein eigenes Hetm | 

t dan folitet Ihr frühgettig eine | 

l oritehmen und Cuch eines ausiuchen | 
ürs Frühiäahr. 

Bei Unerſuchung dieſer Häuſer werdet Ihr 
bald austinden, IaB große Zorglalt auf Mxccbt 
teftun, bequeme Einridtung, Dekoration ufm,, 
und üußere llingebung dermendet worden Hit 
die font: nice fir Säufern, dle zu Sol’ mäßi 
ech Breilen verlanft werden, zu finden find 

wir biben tie ntit 2 Did 5 Schlafzimmer, 
grohen Wohn- und Eßzimmern, Sonnenparlors 
und Sereened, RVorches, modernſter Plumbing 

t Douche⸗ Bödern. 

r Heißluft⸗-Heizung u.ſ. w. 

iſe variiren von 34000 bls 36500, 
tebige Abzahlungen oder Baar. 
hmt Chicago Ave. Car bis Latrobe Ave 
rördlich zu den Häuſern, oder Divi— 
Gar, die Verbindung hat mit 
vford oder Cicero pe, CAr3, ud 
nſerem Eigentum vorbeifahren. 
C. Hogenfon & Co,, 
5312 W. Chicago Ave. 


» DIS 


| 


W. 
frfalon | 
omwelitödiaed Haus, 


ar 


verfaufen 


Auzufragen: 


38 Fuß— 


AU 


rick Gebäude, 


breite Xot, 


Heiß Waſſer Heizung, 
paved, 
ı ’Bederfen, 


einzeln 
—A nahe Carlinie. 
1015 N 

ma2iimk | 


Qultin, 2 Rlats 
ter, modern. 821 Mord 
igentümer im 1, Flat 


Vorſtüdte 


ſen: Ein ideales Heim: 40, Minn | beit Krüf 


tor Loov; ausgezeichnete Sahreelegenbeit, 4. 
E. C.C. Eicktriſche: halber Block von Villa Par? 
Station; ausgez. gebhautes 9 Jimmer Haus ır, 
got 154%X250, Zeitenwegde, Nafen, 
sahriveg. Sträucher, Ylumen, Obitbäume, Ges | 

enarten alles gezogen iverden; ſein 

Dibner; iBiwafierbeiz., Gas, Waller 

sunsfanal; Ginentimter aebt | 
WeitereEinzelheiten: Jewett, 
1129 Garland Blda.Chicago. Phone: Central 
ẽ b3 R friafo 


am 


Eleltrizit Ab 
nach demwWeſten 


lmhurſt 


8⸗RDo ‘ 
4 rusPhone: 


umd | 
up: 
ilen bon Gh 
E 
-cipceragp, 

ills gute Farmen, 10 
niit beſtem Grupd und 
illage Schreibt mes 

5 Kına, 
dofont | 


verkaufen te Reſidenzen 


ı Deutliche 


0 


fertig zum | 


eleftrt« | gute Mildlitbe aut ed 
clegen zu Milmanfee Avenue ; melde bom Erachnii der abaultefernden Voll— 
Xor | milch 


‚Sonntagpoft, Chicago, Sountag, den 25. März 1917. 


Grnndeigentum nnd Häufer. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Gt3. bie Bette) 


— — | 
Sarmländereien 

Verlangat: 50 deutfde Farmer zur Ktolontfi« 
runa: 5000 Acker exſttlaſliges Hochland in 
Florence Counth, Das Laänd iſt vom 
Mgricultural Deyt, als das beite anerlannt | 
und geeignet für Flads, Weizen und alleZor: | 
ten Getreide: fiir Miehzucht und Milchfarmer ! 
iit_dasielbe Febr nikbringend und bildet eine | 
fihere Geldanlage; ferner ift das Land obne | 
Unterbols umd teilmeife mit Klee ımd Seite | 
famen befät, ivaS dem armer ver der zivet 
Tonnen Heu bringt. Die Companıı gewährt 
dem PInfiedler jede Hilfe ır, gibt auf Tultivirs | 
tein Boden 75 Pros, Darleben, ferner werden | 
Teilzahlung borgeitredt, | 


i 
WRis 
Wis. 


zurückbezahlt wird. Näheres 

Bermland Go, 552 North Ave, | 

15.17,18.22,24.25,27,29,31m13,1,5,7,8a9 | 

—— — — ee 

Sur verfaufen: Mein Nat tit: Verlabt die | 

Stadt ımd Tauit eine arm, falls Ihr genit- | 
nend zum Giien, gute Sefumdbeit und Banf 


German 


| fonto baven wollt, Nahdem ih_13 Nabre lang 


für Marihall Field & Co, ald Shuh-Entworfer | 


| gearbeitet baite, murde meine Gefundbeit act 
rültet md ib faufte bor acht Vionaten eine | 


Zabuf | 


lalo | 


| fir eingerichtete 
ı 111 LVoendpoſt 


| Sotel-Bropertv, 
ı Bellor, Ar. 1027 
iriafon | — 


bensjahr. Aus dieſem Anlaſſe widmete 
Prof. Correns in Berlin Dahlem dem 
| hervorragenden 
Fachſchrift einen gehaltvollen Aufſah. 
Geboren in Blomberg am „uße des ( 


I) 
hi 
l 


| feiner 


18 


"im 


ſchwãbiſchen 
garanutter Heißwaſſer. werden. 


gen, die ihm die moderne Wiſſenſchaf 

der Pflar pi gi DC Sei⸗ e 

ber Pilanzenphhftologie verdantt. Sei Froßen Weltbrande 

m Ade., Dal Bart. | ’'* PER E 
18ma-—Sap,ion | Durchiveg Durd ihre beio 


zu verkanfen: Verſchiedene möbetne 2 Flat | reiche Anlage und 


Forſchers greifen ir 


| Sana, Bor I, Etepbenfot, Mich 


SFarnt in dieier wunderbaren lleereichen Ge 
gend und ich fühle mi 20 Jabr jünger. Tie 
toigende Farm nebört einem Fremd bon mir 
wırd ift ein Bargainn: 100 MAeres, Gebäude, Stock 
Maſchinerie; 24 Meilen bon Ttadt; | 
; Mözablıına. Nommt und febt fie. 


mi 


we. 
fafon 


Vertauſche 180 Acres 
Stoct und Gerätſchaften 
2Flatgebäude. Adr.: P 453 


ſsconſin Farm, 
ür ein Chicagoer 


Hu verlaufen: Zehn Acres Farmen, Michi: | 
— nabe Town 5190, leichte Abaahlungen, 
eine Schulden. Smith, 112 N. LaſSalle Str. 


Verſchiedenes 

Suche mein 45Flat Brickhaus zu vertauſchen: 

Färm mit Vieh. Adr.:; I 
m318,25 


Alte Frau muß derfanfen, oder bertauichen: | 
vollſtändig dbermictet. Mrd 
0.3 eir. friaſon 


’ z 
-_. S 


Zu berfauien: Rankafee, Sil., leerer Aloe, | 
ſchr meeigitet für Gemitlebau, nabe Marft} | 
acwinnbringemde Sciepenbeit; Bargaiıt. wdr.: | 
RN 290 Abendpoit, 

Zu mieten gejucht: Eine 20 Neres Kern, 
nabe einer Stadt, am Waſſer gelegen, inner— 
halb 60 Meilen nördlich oder weſtlich Chicago. 
A. Hoehnle, 32538 R. O 


Oakley Avoe. 


Hervorragender Gelehrter. 


; r | 
ehrung eines bedeutenden Ddeutfchen | 
1 


Pflanzenphyſiologen. 

Einer der hervorragenoſten deut-⸗ 
chen Pflanzenphyſiologen, der Profeſ⸗ 
ſor der Botanit und Direktor des bo⸗ 
taniſchen Inſtituts und Gartens in 
Tübingen, Hermann von Vöchting, 
vollendete am 8. Februar ſein 70. Le⸗ 


I 


‘ 


7 — | 
Gelehrten in einer | 


Zeutoburger Waldes, tanmını Voch- 
ing aus einer Gärtnerfamilie und | 
wurde zunächſt auch ſelbſt zum 
Gärtner veittimmt und. auzgedider | 
“m botanischen Gurten in Bertin 
wurde deſſen damaliger Leiter Ale— 


rander Braun auf ihn aufmerkſam; 
er 


hat das Verdienſt, den jungen 
Mann richtig eingeſchätzt und jür Die 
Wiſſenſchaft gewonnen zu haben. Nach 
1872 erfolgten Promotion 


| Ze 9 - bisher als 
ſchlug er die atademifge Laufbahn gakt, ift auch das bon Ihnen ſoeben 


Es wird manche Mütter geben, die 


vielleicht für das bevorſtehende Oſter— 
feſt für ihre kleine Tochter ein beſon— 
ders hübſches Kleid machen möchten; 
ſihnen werden die hier gezeigten 


Muſter willkommen ſein, die wir als 
lön⸗ 


ſehr hübſch beſtens empfehlen 
nen; ein Kleid für Mädchen im Al 
ter von 2 bis 6 Jahren und ein 
Babykleid. 

Das erſte, ein Kleid für Kinder 
im Alter von 2, 4 und 6 Jahren wird 
mit Delfter blau, rofa oder meiher 
Stiderei verfehen, und zmar Die 
Blumenblätter und Kreile mit Füll- 
jiich, die Yaden mit dem Knopfloch- 
jtih, wenn farbige Stiderei voraezo 
aen m" =: jonjt Defenftic. 

Das Mufter Nr. 1017 tit auf w.. 


n Mlbert Weihe. 


QDuabbe: Wie jo Vieles, das 
unumftöplihe Wahrbeit 


ein, die ihn über Bonn und Baſel ziti Ge Asp Ara u 4 
wo Vöchting ſich auch ſeine Sa te —* ge rang vor 
( ochting ſich z2uch altin Kriege geboren“, auf das die Jahr— 


eholt hat) nach Tübingen 
glänzende Anträge haben | 
verandaſſen können, Der! 

Hochſchule untreu 
Vöchting iſt Forſcher, 


ihn nicht 
zu 


anf dem die Verſenkung in die Probleme 


über alles geht, und der weder viel! 
öffentlich aufgetreten iit ioch eine ei=! 
gentliche Schule gegründet hat. Um) 
jo bedeutender find die Bereicherume | 


Lt! 


Verſuche kennzeichnen ſich fait! 
rs ſinn⸗ 


lusfuhrung, wobei 


de 


—* 


2 vobei 
ihm ſeine Erfa 


iſt in erſter 


Linie mit Vöchtings Verdienſt, daß 
‚ber der Erklärung der Lebensvorgän— 
.. |ge in der Pflanze 


— üußeren auch die inneren mitwirfen-| & ze : ⸗ 
| äuße n itwirten- Hoffnung hingeben, daß es auch 


jest neben ben 
te gebüßrend beachtet werben. 
Sn Seinem eriten grundlegenden Werte 
„Drgandildung im Pflangenreich“ Hat! 
er den Gegenſatz zwiſchen Spitze und 
Baſis der Organe höherer Pflanzen 
nachgewieſen und eingehend ſtudiert. 
Andere wichtige Unterſuchungen des 
das Gebiet der 
Vererbungslehre ein, unterſuchen die 


1 
ı 


‚sh | Bewegungen von Blüten und Frrid) 
ron. ten, den Einfiuß des Lichtes auf die! 


Bliitenhildung, die Blattitellung und‘ 
die Bliütenanomalien, Weberall aber 
finden fie) in Wöchtings Arbeiten die 


| Ungzeichen dafür, daß das, was er| 


deſſen iſt, was er unterfucht hat; übers, 


“fen, und fo fteßt zu hoffen, daß die) 


| Kunde Leben der 


vom Bau und 


aus einer vornehmer Basler Familie 


drum 18 Säriner b Mb 
l ig als Gartner e⸗ allen 


Faten ſonders zuſtatten kam. FEs 


igi all wird auf neue Fragen hingewie⸗VEbſt 


Pflanze durch den Tübinger Forſcher 


noch manche bedeutende Bereicherund 


imerfahren werde. 


ereien 
240 Acker 

in deutſcher 
bflug, Reſt 


Farmländ 
lem: Gurt Farm, 35 
Um 
aute 


1: 


pe 


wer 


Kreis 


vrana 


125 In 
ſonmodi 
t 


Zu verkanfen: Bilita 
Farm, Fluß-Front: Le 
flärt. 5 8 ! 
Adams Etr,, Himmer 515 


160 Mcres Wisconſin 
50 Ver 
Ztadt. 112 


so Ader Ztod und Kroit Rarm nahe ! 
Raw Raw, Wiicbigan. Mille Gebäude in eriter 
ticffe Buftande, gute ine  stabe Kirche, | 
Schule und Eiſenbahn, mit allem eh md | 
Farmgeräten ſowie Fulter Vorräten. (Sites | 
timber, fait alle Arten DObft fir Samilienge: | 
Preis 88500 bald gekauft. 
1520 Laf °., Chicago, | 


Gute 


wenn * 
e Rark 


60, Acres. Snap | 
0 Acrod aellärt, Keit Weide, liegt faft eben: | 
Lohmbunmsboden; nenes Hang. Ztälle: | 
ztadt 312 Meilen, Schule 34 Meile, $2000% | 


60. 


122, | 


ma18,25 


Dept, 5, Nerrill, mia, 
Su berfaufen: Eine Ader GClarf Co,,| 
sarın, mi 14 Simmer Sau, 3 großen | 
zcheunen, Silo, 8 Bierden, 40 Küben, foivie | 
Eogmweite, Hübner ımtd Ma'ſchinerie. 
Chas. lote, 4202 Lincoln pe, 
doſaſon 


280 


alle 
Sch 


Verlangt: ,Exrſttlaſfſfige ſchuldenfreie Stock⸗— 
farm zu verlauſen oder zum Tauſch für mo— 
dernes Brickgehäude German Farmland Eo.. 
52 North Menue. 
m310,11,15,17,18,22.24,25,20,31a91,5,7,8 | 
Tauſche ſchuldenſreie 12 Acres Wisconſir 
Farm, 84000. Bünſche Stadt Eigentum. Beſt⸗ 
man, 2828 Lincoln Abe. mi-—fon 


fehe, mu ic) inner an vin Hein 
ſches Lied denken.“ 


— — —— — —— 


ſchehen aber 


yunderte geichiworen, durch die Greiq 


ge führte, | niffe in diefer Alles umftürzenden 
-|Durt wirkt er un ein tolles Wiens) 
ſchenalter; 


Kriegsgera zu Schanden geworden. 


Der ſchrecklichſte Krieg, der je von 


Menſchen gegen Menſchen geführt iſt, 
tobt bereits über 
Jahre; wo iſt nun aber der Friede, 
den er gebären ſollte? 
Grieshuber: Der Friede wird 
kommen, muß kommen! 
vielleicht, als wir zu hoffen wagen; 
ſelbſt wenn auch noch alle übrigen 
Länder wie unſer eigenes von dem 
erfaßt werden 
ſollte. Ja, gerade dann! Es iſt ein 
Naturgeſetz, daß jedes Feuer, auch 
größte, erlöſchen muß, ſobald es 
erreichbaren Brennftoff auf 
gezehrt hat. Das nächte Kapitel 
wird unbedinat das jchredlichite des 
ganzen Weltkrieges werden, uber 
darum eben können mir und der 
das 
am 
an 


& 


Die Naht it 
zuvor der Tag 


lebte fein wird. 
dunteliten, kurz 
bricht. 
Eharlie: Miemand, der mit 
flarem Blid die Vorgänge auf der 
Kriegsbühne verfolgt, wird Deinen 
Optimismus teilen. Mag das Kriegs 
feuer auch noch fo viele Verheerungen 
Ihon anaerihtet haben, unendlich 
piel mehr Brenuftoff ift noch vor 
handen und das Grlöfchen 


jufehen. Um fo tveniaer, da richt 
nur die Morddrenner, die den Brand 


veröffentlicht hat, mur em Vruchteil angelegt haben, has euer beftändig | 


Ichüüren, Jondern auch Andere dazır, 
wider deren Willen, in den 
Dienit preiien. Ein Wunder ollo 
müßte aeradezi gefchehen, wenn ſich 
die Hoffnung auf haldiaen Frieden 
erfiilen jollte; leider Gottes ue- 
folhe Wunder 


I zutage nicht meßr. 


Lehmann: So? 


Na, denn denk' mal daran, wat letzie 


die Revolution da nich 
wie kein jrößeres nich' 


Woche drüben ins heilige ruſſiſche 


Reich jeſchehen un' 


N 


in Die janze 


1 Bibel verzeichnet Tteht? 


Ebarlie: Weit entfernt, 


daß 


die. ruffifche Revolution en Wunder 


ein 
des 


es vielmehr als 
dieſe Erhebung 


iſt, erſcheint 
Wunder, daß 


ruſſiſchen Volkes gegen ihre Tyran— 
nen erſt jetzt erfolgt iſt. 


Das Maß 


der Romanoffs war längſt ſchon voll 


— gerüttelt und geſchüttelt; 


jerft der bon biefer Dynaftie mit- 


Iverfchuldete Krieg mit jeiner jchred= 


lichſten Vegleiterfiheinung, der Hun- 


gersnot des ganzen Volkes, hat das 


Maß zum Ueberlaufen gebracht!. ... 
Wenn je ein geſchichtliches Ereigniß 


eine 
ar” 7 
gründeter Urſachen war, 
dleſe Revolution. 


folgerichtige Erſcheinung be— 
ſo iſt es 
Der Krug ging 


'eben fo lange zu Waffer, bis er 
\bradh.... 


m ı 1X 
„Wo 


un ich Fräulein Enlalia ſo 


„An welches denn?“ 


Lehmann: Na ja, ſo weit is 


ja Allens bei dieſe Revolution ins 
Lot; 
Wunderbares 


ick ſehe ooch jar niſcht 
darin, det ſie los— 
jeijangen un' ausjebrochen is. 


und 


Schneller: 


Des | 
'Weltbrandes tft iiberhaupt nicht ab 


heut= | 


Meinit Du? 


paffirt is! Is 
ein Wunder, | 


- aber 


beirenzte3 Vertrauen uff Schillern 


loren jejangen. 

Duabbe: Was wollen Sie mit 
diefer ganz außer allem Zujammen 
hange itebenden Bemerkung jagen? 

tehbmann: Wat id faien will, 
t3 völlig Gottlieb Schulze. Et handelt 
ich um det, wat Schiller zu die Tv 
rannen über ihr Verhalten bei Volts 


swerundeinhalb ı 


jem Falle fo wenig, wie’ ne böhmiſche 
Drjel. „Den freien Mann“, heipt 
et bleiftiftämweife im Dong Starlos, 
„ven ferchte Dur nich’, wohl aber den 
Sklaven, der die Stetten verbricht!” 
‚Die ruffiichen Sklaven haben jebt die 
Ketten, wo fie fchon drin jeboren 
jind, verbrochen, un’ det Joch, wo Fich 
‚in Rubland von Vater uff Sohn ver- 
erbte, abjeichüttelt, aber wat haben 
fie denn ihren Iyrannen nach diefe 
Ktraftanftrenjung fo ferchterliches je: 
tan? Nifint, wat die Mede mert 
i2. Gie haben Väterden einfach ab 
jejegt, ihm 'n bisfen Aniit einaejaat, 
um’ ihn Deroiejeen for turze Zeit im 
Tſarskoe-Selo Palaſt innjeſpunnen, 
um ihn aber doch, ſobald det Wetter 
ſchön wird, nach die Krim oder ſonſt 
'ne anjenehme Jejend in die Som 
merfriſche zu ſchicken! Dann ba 
ben fie uff wuffifche Manier aber nad 
amerikaniſches Vorbild 'ne Art 4 
Juli als „Independence Day“ je— 
feiert. Einije Tote jab et da wohl 
auch ſo jut wie bei uns bei dieſe Je 
lejenheit, in's Uebrije aber jing et da 
bei ſo jemütlich un' friedſelig zu, wie 
beim Königsſchießen uff die Vojel 
wieſe in „Draeſen“ oder in Chicajo 
bei'n Schwaben-Piknik! 

Alle: Au! Au! Au! 

Quabbe: Hat ſich Ihnen, als 
Sie am 16. März von Ihrer Mor— 
genzeitung über die Vorgänge in Pe 
tersburg belehrt wurden, nicht eine 
geſchichtliche Reminiszenz aufge 
drängt? — 

Lehmann: Nich', det ick wüßte! 
-Uffdrängeln laß ick mich nie nich 
was! 

Quabbe: Mertwürdig! 

gründlicher Kenner der römiſchen 
Geſchichte hätte es Ihnen doch einfal 
len müſſen, daß vor vielen hundert 
Jahren ſchon einmal ein 16. März 
oder wie dieſer Tag in Rom damals 
hieß die Iden des März — einem 
Alleinherrſcher verhängnißvoll ge— 
worden iſt. Nachdem die früher ſo 
ſerbile, römiſche Duma gegen ihn 
aufſätzig geworden, wurde der große 
Caeſar, von dem die modernen Kai— 
ſer und Zaren ihren Titel entlehnt 
haben, ermordet! — 

Grieshuber: Diesmal ging es 
ja, wenigſtens wie Lehmann die 
Sacheé darſtellt, bei der „Entfernung 
des Tyrannen“ viel gemütlicher zu, 
anſcheinend ſogar zu gemütlich, fo 
daß die Ruſſen in Chicago in dieſer 
Revolution nicht 
Traumes ſehen können, 
anarchiſtiſchen und nihiliſtiſchen 
Führer von dem Sturze der 
ſchen Deſpotie und dem ſchrecklichen 


den ihre 


‚Ende der verhagten Romanoff’3 ges 


Die Rakiateren von 
namentlich Diejenigen, Die 


c 
ger 


träumt haben! 
ihnen, 
wegen frü 


die ruſſiſche Staatsgewalt bisher 


Aber wie ſie verloofen is, jrenzt hier im Exil leben mußten, ſind über 


„Es ragt ins Meer der Runen |for mir an det blaue Wunder; dero— |den zahmen Verlauf der Affäre fo er- 


ftein.“ 


wvejen un’ darum i8 ooch mein un= ftaunt und aufgebracht, daß fie nah! Wort, wat wir heute Abend in bie 


‚Kleid, 


Als 


die Erfüllung des 


ruſſi⸗ 


er Auflehnungen gegen 


— 


pem Axminſter Repp vorgedruckt und 
toſtet mit allem Zubehör zum Aus— 
itiefen für Zmeijährige $1.00: für: 
Dierjährige $1.25 und für Sechsjäh- 
tige $1.35. 

Die dazu paflende Kopfbedetung ' 
Nr. 1018 mit dem zur GStiderei er 
forderlichen Glanzgarn koſtet 35 Ets. 

Das andere Muſter, ein Baby 
wird an den Auszackungen 
such mit dem Knopflochſtich verſehen, 
Füll- und Stilſtich für die anderen 
Verzierungen. Die Auszackungen an 
dem Bluſenteil ſind blind und bilden 


— 
7 


Rußland zurückkehren und eine an— 
dere neue, vielfach vermehrte und ver— 
böſerte Auflage einer Revolution nach 
ihrem Geſchmack herausgeben wollen! 
—Bei ihnen heißt's: Blut muß flieſ⸗ 
ſen, knüppeldick, bevor es was wird 
nit der Republik!“ Selbſt unter 
der ſonſt ſo friedfertig angehauchten 
altteſtamentariſchen Bevölkerung in 
dieſem Lande „ſeinen lieben 
Juden“, wie der verfloſſene Zar die 
Kindeskinder Israels nannte — gibt 
es nicht wenige, die dieſe Anſicht der 
Revolutionäre par Excellence teilen 
und bereit ſind, bei der geplanten 
Spritztour nach Rußland mitzuma 
chen! 

Lehmann: Meine unvorjejrif- 
fene Anſicht nach is der Jedanke von 
die hier in's Exil lebende Ruſſen, 
ſich an Ort un' Stelle zu überzeujen, 
wie der Haſe jetzt in ihre olle Heimat 
looft, jar nich' übel! Mit die Fixig— 
teit, mit die det olle morſche Ferſch— 
tenhaus der Romanoffs jeſtürzt is. 
tann et ſchon ſtimmen, aber nich' mit 
die Richtijfeit von die mit einer Je— 
Ihwindijfeit von 0,5 aus die Erde je 
jtampfte um’ Schon nach eine einzije 
Moce richtig jehende Republit. Det 
tann bloß Giner jlooden, two feine 
Krempe an'n Hut nich hat! — 

Quabbe: Als Geſchichtsfor— 
ſcher hätte von Ihnen doch die auf 
ſſallende Erſcheinung der Neuzeit 
nicht überſehen werden ſollen, näm— 
lich, daß im Gegenſatz zu den Krie 
gen, die immer blutiger und uner— 
'bittlicher geführt werden, Revolutio 
nen und andere gewaltfame Anliren 
qungen zur Ummälzung ber Regie 
rungsforn heutzutage viel don dem 
Schreden früherer Zeiten verloren, 
und biämweilen fogar den Schein einer 
harmlofen Operetten-Revolution an- 
aenommen haben. — Denten Sie nur 
einmal an die Greuel der großen 
franzöfiichen Revolution, die einem 
ganzen Jahrhundert die Gignatur 
einer Morbära aufbrannte, und ber 
aleihen Sie damit die beinahe anae: 
nehm berührende Rube, die bei dem 
Ueberanna des Raiferreihs China in 
eine chineſiſche Republik herrſchte— 
Warum ſollten ſich jetzt nicht auch 
die Ruſſen, die doch ſeit Ausbruch des 
Krieges als Kulturträger für das 
weſtliche Europa gedacht ſind, dieſer 
höflichen chineſiſchen Formen beim 
Revoluzzen bedient heben? 

Kulicke: Was Sie da von die 
feinen Formen der Tſcheinemänner 
tahken tun, das iſt ja alles fuhliſcher 
Nonſens. Es ſind meitie tritſcheröſe 
Fellohs, 

Quabbe (einſallend): Ich weiß 
Ihren Groll auf die Söhne 
himmliſchen Reiches 


2 


zu würdigen. 
Wie ein durch Freund Lehmann ver— 
breitetes, aber auch von ihm verbürg— 
s Gerücht beſagt, hat Ihre Frau 
bisherigen freundſchaftlich-ge— 
ſchäftlichen Beziehungen zu dem chi— 
neſiſchen Waſchonkel JoeLing-Wah 
abgebrochen. Und zwar hatte ſie dazu 
as vollſte Recht! Sie war auf's 
Höchſte über die Chineſen erbittert, 
weil dieſe gelben, feigen Halunken 
die Frechheit gehabt hatten, dem 
deutſchen Reiche die Freundſchaft zu 
kündigen und deutſche Bürger zu in— 
terniren. Der einzige Chineſe, an dem 
die geſchätzte Dame Repreſſalien für 
die, bon den Ichligäugigen Heiden an 
dem Lande ihrer Herkunft begange- 
'nen&chandtaten ausüben fonnte, mar 
Mr. Koe-Ling-Wah. Eie te’ e3, in: 
dem fie ihm ihre KRundfchaft entzog. 
Sie wurden aber al$ „Innocent By- 
ſtander“ bei dieſem Racheakt mitbe— 
ſtraft, denn Sie müfffen jegt d 
Mäfche Ihrer Frau Schwägerin ftatt 
\zu dem in Ihrem Seller vegetirenden 
I Shinefen drei Bloc weit zu einer eiri- 
Ifchen Wafchfrau tragen! — 
| Beitungsjunge (fräbend in 
das Lokal tretend): „Extrie! Extrie! 
All about the New Peace Offer.. .. 
Lehmann: Charlie, ſchmeiß' 
den Bengel raus! Er lügt! 
Charlie: Er lügt nicht! Die 
Ueberſchrift in ſeiner Zeitung beſagt, 
was er ausſchreit! 
Lehmann: Ganz enjal, dann 
lügt die Zeitung; — und wenn die 
nich’, danı der Kabeljunge un' 
wenn ooch der nich’ lügt, um’ jebes 


ie 


We, ie 43 
— u us 


fein befonderes Stüd. Blau 
vol eignet jich am beiten, 
Das Mufter Nr. 592 ift auf wei- 
hem Voplin vorgedrudt und toftet 
für Rinder von 1% bis 1 Jahr alt 
51.00 mit dem nötigen Zubehör. 


oder 


Man befommt das Stidmufter in 
der Stidimufterabteilung ber „Abend- 
pojt“, 223 Weit Wajhington Straße. 


Bei PBoftbeftellungen wolle man 5 
Ched3 


Cents für Porto beifügen. 
und Dionen Orders Sollten an „Ihe 
Abendpoit Co.“ ausgeftellt merben. 


GREENEBAUM SONS 
AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 


$.-0.-Ecke La$alle und Madison $tr, 


Aelteſtes Baulhaus tn Shirago 
Sepründet 1855 , 


Kapital und Ueberschuss $2,000,0089 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


> Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
ChHed-SKontos erwünſcht. 
Gröffnet Ener Konto jeht. 
| Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


Vochiſtesmöglich, 
Geld 


Tunkentelearaphifd zu 
überweiſen. 


Heutige Preiſe: 


100 Mt. 818. 50 
100 8r. $12.25 


Ste es Bank 


and Savings 
1935 Milwaukee Avenue. 


| ſaſon 


Voſt⸗ und funkentelegraphiſche 


Geldſeudungen 


befordern wir ſchnell u. ſicher nach Teutſcht 
|  Deiterreihh und Alngarn unter en 


: 100 Stronen 812.25 
100 Marf S18.50 


Eyezielle Geldlendingen an Ariendgefandete iu 
Frankreich, Rußland und JItalien. 


J.V. INNER&CO. 


Großte dentich ungariſche Agentur in Chicags, 


6185 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., “de 2ssmil, 


Dfien 8 More. bis 8 AbrR, Sonntags d— 


Geld J— 


des 


U herleihen 

Spezieller yund 5% 
nles Grundeigentum 
E. G. PAULING & 60. 


5N.La Salle Str. 


m⸗Non 


3% 
aufn 


0 


BER Geld zu verleihen 
auf Srundeigentum au den 
günftigften Bedingungen. 


Horzügtiche erfte Apotheken 


an 5% und 6% Binfen Nletd an Hann. | 


'A.Holinger& Co, (Im.) 


Lu er Erchange ge 11 &, 2a Salle am, 
Telepbon Randolpb Iioi. „l5milafon* 


X-RAY Bilder aufgenommen. $14 tg 
Unfer Epesintift papt an und entwirft 

etwa 15 Gebtife; der durhfchnittlihe Sabnarst 

webl eines im Monat, Unfer Expert mat & 

beifere Blatter während der Biräfehn, 

arzt eine anfertiat. Dies tft der@rund, io 

‚teir ein Sid Gebtk für $8 neben Fünnen, 

ı BOSTON DENTISTS 
Eiate m. Adams (gegenüber von Ihe Batz). 
Er, Ligman, Digr 
| 18febdidoſene 


Zeitungen leſen, wahr is, wie eine 
altenmäßig bejloobigte un' polizeilich 
abjeſtempelte Tatſache, denn is doch 
morjen früh Allen von U bis 8 
'chändlich jelogen. Det is ebenfo 
trauria, wie wahr 

Eharlie: Sch denke, das tut’3— 
und bier find die Karten! 


| 


> 


2 
2 
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| Kefet die „AUbendpoft, 





Somutagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. März 1917. 


als chi I sias er — Nous. Tor. 


U) CAS EEE (4) 9 


— — 5 Hunderttauſende von B———— — Wir ſind voll dazu berechtigt. Es waren unſere Faſſons, unſere Auswahl, unſere Stoffe, unſere Farben, unſere Schneiderarbeit, unſere kleinen Eigenheiten 
— of ©o = * u iu ipariamen Ghicagoer BE EEE : u Tro u ni — welche wir beſtandig im Auge hatten, die dieſes bemerkenswerte Geſchäft aufgebaut haben. Jede Dame findet hier was ſie wünſcht zu ſehr mäßigem Preiſe. 
N ec zole Ic sigaro, oder 5 J J J 9 74 N J 
Gebratenes Beef Tenderloin, Financiere Votatoe J Hausfrauen wiſſen un gewölbe ſind WE: Unfere Raten für —— 500 hübſche Frühjahr Snits für Of $19.75 300 hübiche Frühjahr Suits für Damen, zu $25.00 
h Gratin 6 ser ;— J bewahrung von Belzen find die niedrigiten. : Bine Hruhjahe nid TUT LWEEn, DII.CH. uU BRBImE BERBATE T een _ 
Rice Euftard Pudding, Caramel Sana ee ere Getra - Griparnik — ren Tie größte Muswahl Kacons, die je zu diejen populären Preis gezeigt wide. Tamen auf der Suche nad) einem auberordentlihen Frühjahr Suit 
flafice zn a1 Ber — — von „S. & 9." Stamps auf dem zehnten FIloor N Jeder der dieſe Saiſon beliebt iit, tit in Diefem Sortiment zu finden, ein dieſe ſehen. Sie beſitzen Faſſe nt, Ylrbeit wind Herit ellung, die ſonſt nur in 
de — zu ſchätzen. — ⸗ ſchließlich Seide, und in allen neuen Farben. Mäntel mit der feinſten einfachen zu bedeutend höherem Preiſe zu finden ſind. In allen populären Stoffen und 


Peau de Evngne Seide oder fancy drofadirtem Futter q jefit Schattirungen vorhanden. X allen Größen einſchließlich 
tert. Eine Gelegenheit, einen hochfeinen geichneiderten < —2819. 75 der modernen „Stouts“. Eure Auswahl morgen in dieſem 25. 90 
wert 830.00 zu laufen für nur ſpeziellen Verkauf zu nur 
Elegant —— Euits zu 829.50. 


22 ja Sehr hübſch, ſowohl in Facon wie in Farbe, ſind dieſe eleganten neuen Modelle, die wir — den morgigen Verkar 
Zeinfle ilalieniſche Mmilan-— = Hille, 33.29 eisen. Hübſch geſchneiderte Faſſons von eleganter Einfachbeit, Bratdbefag ımd Gürtel Fafljfons, mannmijb Moden, un 
. e prächtigeren Gffefte, die fiir jede fich jorgfältig Heidende Tome jo viel bedeuten ımd die fehlerlofe Mode mind. 
* cr ci} 2 1 tip x . — PER — — — 
Außerordentliche Putzwaareu-Werte. Schwarze u. weiß Wunderbar rerſchiedenartige Faſſons in exquiſiten Taffeta Suits, 5550 Werte. 
Milan Stroh der feinſten Art iſt mit einem, Male populär gewor Der illuſtrirte Taffeta-Suit iſt eine genaue Nachbildung eines in rn Shops gezeigten 
den. Eir nder Kabrifant bat eine Quantität biete Ztrobs bon importirten Modells zu 875.00 oder mehr. Mus feinitem Chiffon gemadt Taffeta in populären 


- - - * Farben And Ml 17% Fortan 2 Mair 
eriter Syalit tät. Er bot uns eine vorzügliche tongeflien an, verans Karben. ndere bübjebe Modelle aus feinem Serge, Poiret $ 5 
cetest, Daiz wir alle nahmen, Die er an Hand — 3wölf der beſten Twills, Gaberdines und woll. Velours, ſwundervolle Auswahl 


sit 


- . — - 101 Rnſon irn In wart a (ne 
einſchließlich Sailors aller Dimenſionen, Drooping — von Faſſons, beſte Neuheiten der Saiſon, ſpez. Montag . . . . . .. 


JUN SBroobing 

in verſchiedenen Größen, militäriſche Turbans, Tricorner 5, ud ander: Neue Frühjahr: Damenfleider, 315.00. 

jedr beftebte neuen Effekte, in jchiwarz ımd wei. Der Brei Q 29 Dies find nicht nur $15 Frühiahr-Kleider. 63 find aud) die beimerfenswer 

dieier Waaren war bisher $5.75, morgen teiten —— die wir ſeit Langem für dieſen Preis offerirt haben. Sie um 

« s > * * Y * a * . a. eo .. * » —* . > 

Bernerfenswerte Werte in 1,216 Eaaren und einzeinen neweiten Gffet a Be zu —— die in ber neuen Zation ode find und ſofsrtige Be 

ten franzöfiihen Flügeln und eder-Nenbeiten, 48c und 78c. MN: HUNDEN, SRODEHEEN: SEHEN NR: BERN 
(Serade in Reit für G — diefer ihönen Vilanbit den drapirten Modellen: die fogen. Barrel Lines, die neuen Gyatkleider umfaii. 

cr in Zeit uch nen dieſer ſchor Ailanhute Su garın 2 * or 

ven. Alügel- und jeder Pobelties, aus 1.216 Ztücden beitebend, bon 5 Seide und Serge-Kleider für Tamen zu 810.75 

einem m roßer HYorter Importeur; etwa 40 Faſſons, alle die neue ‚ol elegante Jrübjabrestleider. Cine Gelegenbeit für große 


0 0 


e — — ar . Au S 
tten dei Zaiſon, in einer au iswahl von Farben. Der * uns verlangte Erſparniſſe. Kleider aus Taffeta und Crepe de Chine Seide, kombinirt mit 


Preis iſt einfach lächerlich, denn es ſind die beſten Beorgette Aermeln und Kragen. in jeder neuen Farbe. Kleider aus Serge, in 
und ſeltenſten — der Saiſon ce C Marineblan, Schwarz und lobhfarbig. 


Sunderte von nenen Fribjahr-Mänteln, $12.50 
r g I 
werden Fojtenfrei garnirt | Unsere Auswahl von 812.50 Mänteln überrafcht alle, die fie fchen. Nicht 

u ne — u. . — * nur haben wir eine große Anslage von Salons, fondern die Stoffe und Farben 

eneite grope ihwarze Epigen- Effekte in „Ya Yarcife” Hüter, u © | Mieten Warteite, wie fie feften neboten werden. Sie fommen in Rob 
3 v , F lins, Gabardines wollenen Velours und Serges. 

Morgen werden viele nene Modelle ausgelegt in der „La Narciſſe “ narmirte Außerordentliche Auslage von Frühjahrs-Damenmänteln zu 816.75. 
Hüte Abteilung. Keine Dame, welche den beſten Mode-Wert wünſcht, der in Hüten zu — Damen Frühjahrs-Mäntel in Belted und Flared Faſſons, mit 
fünf Dollars zu haben iſt, ſollte dieſe Gelegenheit vorübergehen laſſen. Der beſte ic großen Zport- und Distended Tajeyen, Stulpen. und feitpafienden 


* Cuffs und Novelty Kragen. In wundervoller Auswahl von hellen 
Wert in garnirten Hüten zu fünf Dollars in Amerika. — | Farben und allen populären Stoffen der Saifon negeigt.. \ 


Eine spezielle NAusitellung von Damen-Mänteln, 
Ganz Belted Modelle ſind ſehr beliebt, auch * 
Nipple- Bad, Halb-Gürtel und modifizirte „Barrel“ 
 Seidene Handichuhe Moden. 
aid ti my & 8 iD * djel far Neiben und Reiben von Stepperet, fancyh Ninöpfen, doppelten Nra 
Schöne T a Jen u zer ne MN ® Jan u x gen, Novelty Iafchen amd fanen Futteritoffen find einige der Mode 


een t. Euren Eigenſchaften. Jedes Kleidungsſtück veprälentirr einen Wert, der bom 
evar ICH = & £ nn _+r . 
Sriig Leinen Taihentücder für Männer, volle Grönc 123 Milangiſe ſeid. Damenhandſchuhe, Glaſp, varis woint BC Standpunfr der Kalten und Dauerdaftigfeit bemerfensivert vr. 
und %adll. Nähte, Tugend, $1. 45; oder Stüd, . jeſteppter icken, ſchwarz oder wei paar o I Die eleaanteiten neren Frülh— R et Skirts für— 
Imitial Damen-Taihentüher, Leinen, Fabrifauten Seconds - Seidene Damenhandſchuhe, ? Elaſp, aus — u hatt 50 FR * * =ti or n er ar ) — — für Da 
fanch beitidte und mit Initialen reguläre 19c Yserte, 123€ ät Iricot, fhwarz oder wweih, Baar zu IUC yayr: zliris zu 84.0. men, 9.10. 
das Stüd für nur 42 "Yeitanaife ſeid. Haudſchuhe,? ze. für Damen u wies 750 rges. Poplins, Chuddahs, Ne Es ſind ein Duvend oder mehr 
— Aarb. od. ſolid., abſte dücken, woeiß od. ſchw e u einſarbige 7 Zeide le uf of 
Dan . Zauım — i ‚weis L u eltiy und einſarbi Tafſeta-Zeid Nkodeile, neue Teiche Nofe md 
—— ——— ——— vür T anıen, "ızöll. Zamı 10e Garautirte Kauſer ſeidene S andiahni ‚in wein, immar; e first j = n 5 R * a⸗Zeide toderle, neue Taſchen, Yole um 
5d be — —— und allen Farben, XWriſt Längen, 81.50, 51. 15, 81, 836 un FE FALL ERROR 
Fancy Initial und beitidie Tamen Taidienticher Je Kanier Männer-Daudihiue, gran mit Sei oder abic- 85 5 wire Enhwirfe don Gürteln mit Koplins, Navy und ſchwarze und 
Fabrifanten⸗Seconds, für nur IL techendem Rücken, das Paar dauptfloor oc übſchen zu@ end: — In allen Novelty Checks. Alle Längen, inf 
L. ertraarößeit. Extragrößen. Auswahl zu gr 


Nothichild’s haben die ‘ Möbel: zgeſchöpft 


das Paar 
sn çöö 
iecht vorbehallen, die 


Sara Qual. 


uptiloor. 


De ne 


Pe 9° 


mit fanch 


Checks Gürtelefſelte: Ztoffe ſind Taffeta 


z —m uos 


ſonſirmulionskleider, 8) 


Wirklich ſchöne kleine Kleider, ganz neue Lawns, 
Batiſte und B Soiles Coatee-⸗, kurze Waiſt- und 


Waift-Moden: = — Stickerei und 85 
Band beſetzt; für 6- bis 14jährige, zu 
Sleidiame Madden) Mädchen Coats, gemacht 
Coats5 vor wollenen Be- | von Chefs, Wlaids ımd 
Plours, Cheds, Serge md | ’rges, größe Stragen. 
leichten Plaid Chinchillas, | (Sırrtel und Ialchen, geritt 
Sport Coats ıı. volle Yange | tert und ungefüttert, qrabe 


1317 
“ir 


3230101 
! ] 


N 
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‚548,000 wert Möbel und Bettzeng werden in diefem Verkauf 3. Kine Bettzimmermöbel-Fabrif verfanfte uns S1S,000 wert ‚er 
atferirt zu richigen Eripariien. Vettzimmer Möbel zu 53 Prozent Nabatt. hitüten zu behbränten. — 


Seit vier Monaten haben wir für den Gröffnungstag dieies I. Cine Meifingbetten yabrif gab uns zwei Waggonladungen Henmoi Schje, walk don 
Berfanfs geplant. Hier iit eine teilweiie Lite der Bargains: ni Meilingbetten zu einem jeniationellen Breiie. a HCC oil Du 1860 
Ay an — — = A ' g >. Kine De Bi = f if it Wisconſi uf 3 Stuct zu 
1. Eine von Ghicagos feiniten Ehzimmermödel: Fedriten and h ' „aan SAUER SUCH GEEFSER, SESRARTUNERNER 508 TEENDEGEREN GEENENEENE DIR samuerts Yiiterine 


sea 


Ab = E 2 AR 000 table Sche ſti i — — een . 
uns einen 515,000 Einkauf zu nahezu den Koitenpreiien. 1000 Stähle und Schautelitüihle zur einem bedensenden Nabatt S1.U0 röbe zu bie 


2. Gin weiterer Fabritant von Tiihen gab uns 1400 Speiie 
ne zu nahezu DOC am Dollar. 


Mi) 


! : : ‚ Möbelmonat iſt ein Vertauf, um dem ganzen mittleren Weiten Sal Hepaticu — 63 
Zweiter Floor — von —— zu zeigen, daß Ihr Möbel bei Rothſchilds billiger tanfen könnt, — ze c 
als in irgend einem anderen Blab in Amerika. Cardwelis Snrup of 635€ 


— — —— — — Pechhin, 51 Größe 


— — — — — — — — — — — | 
824.00 Meſſing ” 613 05 Ghienges Belichtheit, 550 00 Tie größte Ueberraſchuug, welche 75 00 400 Eßzimmertiſche zu weniger als 819. 75 — — —— 
Betten, zu ĩ Stücke, zu ® Ghicago jemals erlebte, € o "iii e 
— — PS } 


be. 





BarEagNnagn 
Sbönascos.,n 


Ve am Dollar, Gure Auswahl zu Tlivito Seife, ſpeiel! 6 * 
dont. Diz. 6Ye, tũüct © Sc 


Tiefer riefige Eine — — — E Teartilaine reines Witch 


fauf umfaßt 24 die- — — — Hazel, 30e Größe — 290 
fer Suites Keine — 4 


| y M 

weiteren lönnen zu 18 vonveian —— Ale 
diefem reife ber | —* A Hinds Boney & Mi: 310 Jahre, zu sah rc, au 
lauft werden. der . u. : mond Cream zu 

Tiſch toſtet Euch Bebeco Zahn Paſte, 32 

nichts, da Ihr die 5 En a 50c Größe zu 20 

—B  Musftattumg Nur von 8:30 bis 11:30 Morgens. 


ED | a” 5 
- nn ww N 810. 75 83. 9 
Java Nice Geſichts 2907* 
zur Heuiger als den m Keine grobe Anzähl von irgend einenm Entwürf kuder 3 


reis der Ztüble | y Be rgeud einem Entmirf bo n } ». nn mun uuinnn 
* banden. Die zivet oden gezeigten Bilder find jedes 845 Fonds Pani ining 0 18€ 


4 


Wodelle, Alter 6 bis 16 Korte Alter 6 bis 12 


u RRRORGBRDRRBIABNENAEANANAHRERNERRFRRRARIAERRAERREBAREAAERANNNE 
Mtatlasti ehe 


np nl .) ta) 1% ertimer , “ \ allein fauft. Doppel tvert "Viele undere zur "lırsiwah Slde:r © . old Eream J 
— Mobel atsverfaufs eritmern ( U ’ « ug Re vert. DU unvderc zur Mustvabl, Gold Saf uıtd Sa bolo Dream! 1 u 
Warum ein billines Bett Taufe, * Be re an 3 854 ut. gr : j 2 tohriehte mit oben Daf, Cure Nuswahl 819.55 \ Bliß Kative Herb 67 u It ei r (9 ' f f at il u (5 
j ıt tr Diel zuite tit i ible ecdten Tvanifihen Le- | cat Val, Eure 3 abl, $19.75. x . . * — er { 
wenn Thr morgen dieies Ihone Belt 87,50 das Ztüdf wert. 885.00 Zirtte Moitlag für min eier nes 50 ſolide Mahagoni William und Mary Tiſche, 344011 Zuableis, $1 Größe c Ss000 Yards 15c bis 250 u ! it l l It — zu J 
zu $13.95 tauien Lö 550.0, hr Rücklehne, Lederfivß Stühl Eichen. 


Ratt 3 ante Put De — Rahndnlver, 
blatte, bei dieſem Verkauf, 333. — epräſentirt mebr gute Modelle enthalten beſondersd 
atte, bei di auf, 833.50. Sue Gröhe, su 23C Er a as 
Kur Für s19 95 $15,000 Ginfanf zu 50 Gents  Ehsimmeritiihie, bobe 53 95 34 ll. Eßzim 815. 90 Karvens echt. Le 837 50 Bo 93.00 Telephon — m. Stroh- 18c — ebt diefe nenen Feubadis Nodeie augevahn von Corſet 
Montag, .J) am Dollar. gebogene Yehne, > 7 I mer- Tiich, zu ® > der Zofa Bett. e a Tiihh m. Stuhl, | Omar Wafferſact, rot Siigecchänher. Di  sulereue: ubi Er a A ai a a A Mh 3 
— — — N - » Zeiten u - ——— (kein S s oder chofoladefarbiger Aums Verlanf Forbes Aunreben erre re Fr ee ha a A 
a | — ee — u” — hip kein Schemel), 59e un ji “ tede Caprice der Mode emtbält zu ı die fiir jei 


Gummi81wert — „Dis ( tolırı *r 
udes vertamangan, 85 Ränder, Ihöne Edelet u. fpikenariig Ir rofa md weißen Brocade: 
ar 31: Ber Krise 1 re | 
un srogran — 170 erg er pas ven * — W 93.00 bis 12.50 


ws 4 g y z 
—* zu a ITe 36501, Nottingham Znitte Allovers, 


of Hyr 


abancn Sin, - K fan id ct |" near Snarsürten, pommeite | Z10° oc 2 a eh ‚38C 20 einzelne Stleider- and 3-+ Koffer, 10.95 


IA 


ſponiſche Yeder. bent be ioriten st.>5 0. 
3 * 9 J — 41 * IM to hm v: nd 
Bros. ontrakt lertes Jahr Keine Phaäne od. Boitbeitelinngen. —D— ⏑ ⏑ ——— [k: c en — * ie * = 


£ "ujot Minerat Ti, 37 arbta, alle perielt, Tac im 50 
Zteigerung ein —* — zröße Intaa 240 Onagalitäten, Mor taa Mard 5 c 
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Sl mt Dolce Bert derswo hi — — Se viderian je wieder zit baben, | rat, Montag zu mir 837.50, Echter Leder — auvtftoor it > Yard: Debeilseher von % 
„or lönnt dieſes Bet der Z e ne - | 


mit für wenioct ais aunen nr er oder Stuhl, mor 912.5 Stones, weit Sc 
Bofitiv nur für einen Ian au 10.05. 74.90) Parltor Ausſtattung, 50. 00 5) Varlor 7 gen zu Schöne OſterKleider Kloinees, wert Sue u ..19e 
De — — DONE. Sb Montan nur 85 sſtattung. 2 w — I bis 5 VNards —— von ik 
810 reine Baumwoll 5.95 Immer Rübel, Dig it der Stadt ac In T für Babies sölligen oſ uabanı n Zeiten 
Matratze, Montag 5 4 ee en N Va STR JE Fe | MH 9 d 12 


Hauvpif 
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* ————— — 39 Zermin Dit. Dazır waren 35.0 —* = BB NET H | SS — Peg de EN Ofter-Anziige für Anaben 


ı pa ira : 1 Hy 6 38 und 
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